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ehe ſicht Wladiwoſtok zu raumen. Nallznaliften baben das repibierte | Ganje über Sitzung des Ober⸗ ment tritt in Sitzung. rezahlern jährlich 57 30,330,099 oder ein ſo!ches der Stadt? 
Bezüglich der Farbwaren hat Deutſch— —— | lebereintommen mit Frantre. ), mit ſten Rats. — an Steuern ſparen. 


land wieder die führende Stellung in Unterhandlungen bevorſtehend. —** zen unweſentlichen änderun— 


- > . * PEN NEN 93 er ‘ ’ 
Hongtong .— Die Vereinigten Stan- — Iaen, ngenommen, wie beutc hier be: de Balcra jpriät, 


i ie hritte tel ; | z art ! aan fast Sord ei 
ten find auf die dritte Stelle zurüd» | Vertreter Japans unterwegs, mn mit te gegeben wurde, Der Mortlaut Die gefährligiie Jrage. So ſagt Ford ey. 
„edrä 1 t. -— Giergiichhe Be: Neal EIERN G Es 51 infen 8 icht 

ns — der Regiernng des ſibiriſchen Staates ‚des Uebereintemmens wurde nicht — test auf Lostronnung von Gngland. | 

- Zrländer ftresen die in der ame, 


mühungen deuticher Firmen, ic den | 
J * ritkaniſchen Unabhängigkeitsertlärung ER i 
4 3 i ee & $ mierminiiter die oberichleitiche Frage. ’ Sauje eingereicht. — Wie Rep. * 
— | geplant. — Grdbehen in der italieni Kars, Translkaukaſien, 14. Aug. mierminiſter die | — —— zum Ausdruck gebrachten Ideale an. — ey, der Borfitier des Sarsensicniic 
J in Url Volſchewiſtiſche Truppen machten, — Er alaubt. daß Völterbund die An- kon fo} wen, Der DOOREe Dei DERBEnErANEne 
ſchen Kolonie Gritrea in Afrika. Solſchewi up achten 2 Wiorgen wird de Valera über jene] zur Mitte We ie 6 
er. 2 ww a of heit einem Iurift sid für Miitich und Wege, die Eriperntiie 
— — heute ine Schlacht ei — de: Hier | gelegenheit einem Juriſtenausſonß Unterhendluugen mit Lloyd George 
Y . - Y ” * — 2 .» ‚hs . — ? nen 
Waſhington, 15. Auguſt. Deutſch⸗ in ter Nähe zwiſcher Türten und | oder einem Schiederichter überweiſen u. FEUER SUR 
| 
I 
I 





I 

s 2* * RT * Rz 5 ates | Aranfrrids Premi on in 

| vloyd George bericytet im Inter: | Das repeblifanische irtidhe Rarla: | Nevidierte Norlage wird den Zion: War das Unternehmen ein privates Frankreichs Premiermtuiſter wird 

| an der Abrüſtungskonfererz 
teilnehmen 


—— Der Raſſeverwal er. 





CH.und Vertretung. 


Chita zu unterhandeln. — Auch An— belannt eben. 
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—— —— ſſen w * rat Shſnibun⸗ bebhanptet, Japäan uptete der Premierminiſter, ge- wohnte. Während damals Belfaſt im heißgt es in dem Meehrheitsbe: ct, ort tube Bee galten, deren prä Di —* er würde der Konſerenz bei— 
. zu Ä J — “| l cuall LE, 3 ed . . pH * a An rmsrit + Y itrpar * 
genſcheinlich = aehegten Grivar- bereit, v er I ct, Sana ig ſei⸗ whrleite den europäiſchen Frieden prächtigſten Fahrenſchmuck prangte, „daß der Widerruf der Uebecſchun ſident gleichſalls Bürgermeiſter Reg bat Wilbington ebenfalls 
| } nild } war⸗ Ci, on — tie ei— oe a 2.2 ——— 2 . PER N 
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Was der Bolſchewiſten-Rremierminiſter 
über die Lage in Rußland geſfagt ha 
ben ſoll. 
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den war ziem ich aute Geiätte mit! its nach — geſandt. gen er —* ———— PR si mit bie aeic hrlichſie, die ſoweit maſſen, die ſich ungeachtet des ſtrö⸗ 66 0,000 geſck ätzt und die Geſa it⸗ allerdinas In n erfi der St Tyau, de- gegenn zrt ie 5 at ım Au, 
Einefifiten Häfen zu mäden. | | — — Im. | tisen m. ind. 2 J— aufgeworfen worden iſt. Ihm hate wenden Regens — dem Wanſion iniahmen auf Grund der ee ſei. die greßen Ha ‚| eärtigen Ymt, wird a s Cheffetre 
Sur Zeit it die Situation im neneiat: i ie esrage * Räumung: chöpft, daß wir seitine) in alles der die Grichigung biefer Trage im ges!‘ nn - —— ni —— — —— — ——————— — — * an id icht ei Anf —— * — —3— 
genels I * Dir zeittwelig alles IL ae Al 2 dre en 2183 0 Yırle P ı unde vu v i Iras ad 
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ie <tüdien befanden jich während seen Konferenzen in Toto nunmehr im Denet Baffin bis auf 33,300,009 | Meibens bei Deutichland erklärt und, sen den Deutiche egmüh ————— FE WORTEN U — e madtig jinb. 
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Seulfnlan n — a rufſiſchen Sowj ng | bie auf 24,800,000 Pub zu kerzeidh- adlich, wie der — aus⸗ in * — "Unabhängig: vrerfick — NOCH. 7 geiratet und mit if ier Boden ‚1, ‚ pereitungen für oie Gier im November 
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— ur m eriten | gen bezüalih einer Unleihe in ben * der Fi ibrite en, Ay en en er De aber ivenn man Stet — BO Sicherheit von einem fleinen Lande, Sportartitel: s2 000.069, Zunfoies en 1 sa worden Sei, eier Sonjeien; erwachfenden Ausgaben 
EI sten im Betrase non |! rieb eingeſtelt min mehrt ‚Nic tetic * in Betracht zieht, 10 us die er tatſächlich das große Land FE SED ng — — uf noc ih: en ie it miep: erſucht, die ſich auf die Bezahlung 
zwiſchen deut ſchen und es erlöſchen immer wei h⸗ überwiegen de — heit zu Gunſten Sicherheit bes tleinen Randes se BR ul wer ER: u Se —— * re ber Aus gabe n de r ameritaniſchen De⸗ 
ierd im | Dreil. ‚Seutihiands. han a h Währleinlen felle. —— —— Ti MERDereer oft, © — En legalen und der Ausgaben des Gem» 
u Desikäinni En 0 u — yes haben fi zer 1. unternationaie Hilfe für die te ———— Serien Nach der Andſicht des Stadine:t3, a ei em s J | „fer 5 I $Es für um fein 2. —— So; — aiſetretariat⸗ erſtreken werden. 
— — — en un. (6 SUN ab in eier Be wi er Rutlands. Kay fo — iter, . * bemerkte tun Palera, Seien die Vor: E > —* a terein.  Nestranfe Lnzen feine Ehe einnehan. |, Zem Unfuchen lagen Aufſtellungen 
Farbf itoffe eingeführt hatte, in Depeſche der Pariſer Ausgabe des Genf, 16. Aug. BER internatio⸗ — — —2 ſchläge Englands nicht gerecht. Seite No — bei, —* denen klar hervorgeht daß 
dritter Stelle während der erſten drei „New York Herald“ — — von Vertretern ——— find. r 6 * ınd, Frant:eih „.„ert be Valeın mies auf bie tat dem Met ebetrsberig,t ıcie folat ver 7 Joſeph G. Seil ‚bie en der Vereinigten Staa 
Wonate des Jahres 1920. Da ſte Smuts hat Vech auf der Heimreije. Fre ru. —— — J und Ka ali n baben ba gleiche 5 N * —— ORBEGENEN — — anſchlagt: — J— tate im u = yon — — — 
Quartal dirjes Jahres hat ſich ae Auguft. An Vord Rußlands Hilfe zu bringen beabſrch-⸗ —— ern un = Da are Unterhandfungen mit Eng! land bin) Echehung der Korroration she ee He Ze En 3 Unkoſten der ausländiſchen Delegaten 
äit —5* u t. Deutfhs! des Damkfers „Zaren“, anf dem! gen, tagt jegt hier unter dem Vor- le, na n — u efchfhtet und er bemertte, Irland berände jich ton 10 auf 123. Brovent vom 1. a d et —* ‚u fragen, ö * 
t Bezug auf bie Einful r ſich General Jan EC. Si ſitz von Guſtav Ador, dem vormali-⸗ rg — — ee in der Lage eines Unbeisarfneien, dei Maar 1622 an: 199 720.90. we een se nn J Die Kunde, daß der franzöſiſche 
igofarben die Jüße Premiermimſter der Vereinigten gen Thtweiger ! Bunde spräjidenten. Es r ird — bei m; Iefosgnib - fic) einem Mann gegenüber befänn:, | Sisenfen für Nertäufn — —— — a. Premierminiſter Briand zu der Kon— 
fe fommt Enas | Staaten von Züdeirifa auf dent wurde beichloffen, einen Musfchuß zu | .. ne rt Vejor ter mit einem Revolv ver auf ihn zielt. drinte 810.0.0.000. RI dr ! af — ferenz kommen wird, hat hier allge⸗ 
r|8S jermennen, der unverzüglich einen ſeiner Sicherheit. Es gäbe Leute, ſagte er, die Unter- Ihre und in einer meine Befriedigung verurſacht, denn 
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Stelle eimreiſe nach Kapſtadt bernd ef, Ir —— ——— nete 331 Steuer vor 5 Gent t Eerzals  (entkiaypunaamı ; u Bf 
2 2 * nr * — = 1 — IL n praktiſch durd Hführbaren Hilfsplan | Die polniſche Rebellion beze ie handlungen führen ı wollten, um den | un fe: 819 100.00 10. { tbindur aufßßee De NRNord man iſt hier der Anſicht, daß falls 
Staaten. 2 oe, a—eee —ee——— der Premierminiſter als einen Ver— ber die Si i ante; 812,00.0 die Mutter der auslönbife = : 
— hält jetzt, | QUE rbeiten jo u ur nn | Kocpein Zu wahren, aber die Einn Fei⸗ — E Go! eine der ausländiigen Mächte ihren 
d, daß d deutſchen F brochen und der Dam er hält 08T, . 'fuch, der Enifcheiduna des Oberſten ne f u ba | \ Steuer bon: 5 Bro ent auf Kchien — unbekannt. ——— * z Mäct 
An: rt ihnen genoſſene An— tayr, unfaon NSayındelarıe 297 »[d 7 nr! “wei cerirss —J In > 2 F rn: ı eT würden eine nter ind ungel Ei. ” g 56 00009 remierrtintiter endet, andere? a ) € 
— — — ee u ng ats vorzugreifen. Er proteſtierte ur Wohrung des Scheins führen ‚fäuregas; 82,009,000, 15 Shepaar Heil Hatte ben Kleinen dieſem Beiſpiel folgen werben. 
2" - ort henleitet von } A & } ' hr . rc E40, 19 u ‘ * in | * isn nf hitaeleee, Ketränte — 2, , yet Sei piel TON; 
re ein — ert tra ! ——2 —— | MNa I, Wis., * iſt. U mit aller Energie dagegen, daß die iondern um, wenn mealich Biutcer: | Steuern auf Obſtg elees Cetränke Haus 
bat zum chwun engliihen Danıyfer „Waipara“, | Mäp md em Kna— ertre nicn Reſultate der Rebellicn als vollendete Feßen u rerhvül ats Fu Reht und Sirure; *12,000,000. enomm und Freu Heil batte K.aeie 25 : 
A wels ohn aa 4 u I * man ER A NY 3 alö auf —— T edi 2 Lake en 57 2 . ‚gie? en zu ter! en, plvie nur / ee. — ilet * er ® 15 eran der 532. Straße, im 
. _—. — en bier ur i ——— unte epeſche wird Der 34 —* — ls L Iatlache anerfent werden ſollten, da und Gru ıdfäte. | Fabrila nien! euern auf ZIeiletten: ‚beim als D Diebin entlarvt und er Nébe der Neberführung der 
billigen Breite Bein agen. ꝛenen ſichert, daß für die Paſſagiere kei- Ruderbott kenterte, während es ge- pwenn man Derartiges dulden würde, “8 Marl- woßa, artikel und Baterimediziten a J ey jatten ausgewieſern re * 2 
7 Gi fh + ı zer Sitzung des Parla ments wohn— ‚ik, us wie en worden Ehi aao, Murlinaton & Quincy 
ſie — ampehoien werden. nerlei Gefahr vorlicg Iluna, einen anderen Kuabden au Tei= ig, ürde z Völk cht abſolut Ba tor bisherige Einmnelllsuer: 88: z 5 i a er : 
Sn — Dee ZN EEE. a es rg 10 Mrürte das Bolterreht al en 130 Abgeordnete bei, darunter ; T?r Dieheiigen Sie 4 0 t, ben Kleinen und ein a "ah, kon einer in füdlicher Nic 
Konful Gale fü ıDd olgende Erdbeben in Afrika. iten. Dre (Srtruntenen find: Clarence seine Bedeutung mehr beiiten, und 009,000. = iofind au rauben — — 
N h * * 9 Willi ma 19 un sm adiſen z — te jenig en, di in den jüngſten Tagen a i 2 * us zu rauben. tıma fahrenden Elektriſchen der 
Bemerkung hinzu: Nom, 16. Yuauft. Qaut Pier ein: | #4 kams, 49, Don Madiſen die Eewalt würde bezüglich der gro — 
„Es gilt allge: in für Tatſache, getroffenen Nochti chten, hat in der udent der hieſigen Univerſität; zen Grenzfragen ausfchlaggesend © * 
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a Gefüngnilfen enilafjen worden, u * —** m = 058 060: ©: Spurginiche Bankkrach. | Chicago !ve. : Uinte überfahren 
—— — ee Boiles. 18 *Xahre alt, au EIaTSOBe um iknen die Teilnahme an der Par»  tunften wirb |sıntt auf P9oD, Jose | or Mafteverwalter der Wici. wurde, erlitt der Sjährige Rad- 

dar bie — der ameri⸗ italieniſchen Kolonie Eritrea, an der Minnie Boiles, 18 Jahre alt, aus fein, Diefes, fügte er hinzu, wurde 4: Satichen. Au: 000 veranislagt und die Mehrein= —— "SEE rn = — nn 

R BORRIITIDEN SU DER a oje. OteIeR, TORE ER NINEN, Iamentsfigung zu ermöglichen. Uus} — Teuit Go. ok. MM Wr. SSHO Tas 
kaniſchen Fa n auier ° \afritaniichen Küfte des Roten MNeer⸗ araboo. Gerettet wurde der für den Fsrieden verhängnispoll mers | 7 750,000, fe ya ein IF rn, AEUM 20, seyn en ee = 
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Y 3 * * 87 EINER. ana ge N 2 ? sin Zt ao N” hie } — .c£ er m 'aallerien eine uberaus zahlreiche se s 7 von * 3. Iıter 1101 t N “ararnrrieh J — zungen, daß ct wahrſche einlich den 
nen, aber Die Ygenten der amerifani- n einer Dipelde aus dem Ntegie- Late Citn, ein Student der hiefig Nagdem die okerihielildie NTOIE menichenmenge eingefunden, die Stop . bleibt. zn — 3 ———— rl .* 
rikanten waren außerſtande x ———7— ———NRen chenmeng gefunden, DI mach eGlaͤubige X oAgen derſelben erliegen wir 
Then Fabritanten waren außerftande runasjih Asmara Heißt es, daß in Univerſitön vom Oberſten Rat erörtert morden, |. SKonf aebränat ftand ——— —— — ER —* u ! zu 1 
4 * ON ort Ah a_pp e ⁊ — * — —— — — — — — * a 1» + 9 J 9 J X en Spi rginſch en Ike J 5 30 
in der Preisfroae mit den Deutichen Maſſowa an der Kuſte des Roter wei SERIE 2 2 ftellte e3 ſich, mie Lleyd Gecrge ae Die Situna wurde mit einem Ge— geſter n abend bon e 'ner Fe re in Do: vn u. — vo 
5 dah an eir Fi t ee eg oo | St s ’ „„.jleingen, genaue 
Fi i Bericht ül di Poſt- und Dampfer— ... - wi bern Keys Let eröffnet, morauf Die Dereibigung | TUE zurüdfebt en. Mi * riff * hre Forderungen 
Sin weiterer Bericht über Fort- die zwanzig verletzt wur Meh— u denken war und die Mitgli Hi lee Alseiannmehemid, | WINE ei MM: ae ee een 
Ein weriterer e er F 0 13 erletzt mi FED, l nen run 4 der anweſenden Larlamenisinit: macht, wob ein dann töteich bu ke ae 
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OR von Ihnen erzählt, und 
nun auch meines Patenkindes ange— 

Kinder schreien nach Fletciier’s ae GE . 

N DDDDN DS „Wollen Sie nachlehen, ob den 
|Ssungen in meinem Haufe nicht am 
‚Ende eine fittliche Gefahr droht. 
Nicht wahr, Herr Pfarrer? Sie dür- 
jfen mir das ganz offen jagen, ich 
‚ bin nicht beleidiat.“ 

„Sie irren,” erwiderte der Pfar- 
rer. „yreund Qur milrde mir be: 
kätigen Können, daß ih feinen 
Augenblick in dieſer Hinſicht irgend— 
welche Befürchtungen hegte. Ich 
wollte Sie tatſächlich nur kentien 
lernen.“ 
| „Und glauben Gie, diefe Abficht 
durch einen furzen VBejuch zu er: 
reichen ?“ 

„3% Habe fie fchon erreicht,“ zab 
der Pfarrer zurüd und lächelte. 

Sn Hartold3 Augen zudt ein 
Blik auf. Die felbitjichere Ruhe dı3 
ı Geiftlichen reizte ihn. „Sie trauen 
für Rieinusöl, Paregorie, Tropfen und Ihrer Beobachtungsgabe etwas viel 
für Kinder. Schmeckt angenehm. ;3u," fagte er und verzog fpöttifch den 
Merphin, noch sonstige Betäubungsmittel. Ein | Mund. 
elches seit mehr als 30 Jahren andauernd Ver- | „Nicht mehr ala fie bei ſolchem 


n Linderung von Hartleibigkeit, Blähungen, Wind- x its leiſ 
kolik und Durchfall. Es beseitigt den dadurch hervorgerufenen Fieber- — Ihrerſeits leiſten 


zustand, und indem es Magen und Darm repuli ünsti i 
* guliert, begũnstigt es die e ine . * 
Einverleibung der Nahrungstoffe und befördert gesunden undnstärlichen Durch Hartold Schwarz ging «3 
Schlaf. Der Kinder Wohl, der Mütter Freund. twie ein eleftriicher Schlag. Gr 
fühlte aus diefen Worten eisen 


ECHTES CASTORIA TRÄGT cr terms, den er fi nicht Bieten 


lafjeı wollte. „Sie vergefjen, Herr 
Pfarrer,” faate er feharf, „daß nicht 
ih Ihre Bekanntſchaft ſuchte, fon: 
dern Sie die meine. Wenn Ihnen 


* ” “ 

Dieselbe Sorte, die Sie immer gekauft haben und die seit über 30 Jahren | 
in Gebrauch ist, trägt seit ihrem Entstehen den Namenzug von 
und ist von Anfang an unter seiner persön- 
— lichen Aufsicht hergestellt worden. Lassen 

J KL a “ Sie sich von niemandem darin täuschen! Alle 

‚älschungen, Nachahmungen, und, „genau so gute‘‘ Mittel sind nur 
Experimente welche es mit der Gesundheit der Säuglinge und Kinder | 
s leicht nehmen und sie gefährden. Auf der einen Seite etwas Erprobtes; 


> auf der andern blosses Probieren. 
Wersuchen Sie niemals, Ihrem Baby ein Mittel einzu- 


° geben, das für Ihren eignen Gebrauch bestimmt ist. 


Was ist CASTORIA 


“ Castoria ist ein harmloser Ersatz 

* Beruhigungsmittel in Sirupform 
Enthält weder Opium, 
altbewäbrtes Mittel, w 
wendung gefunden zur 


meine Art nicht paßt. . . ich will, 


nicht Jagen, daß ich e3 bedaure.“ 
Pfarrer Reinhold fchüttelte den 
Kopf. „Sie irren ivieder, Herr 
Schwarz. Sie haben meine Worte 
als Spott aufaefaßt. Xch verficher 
Sie aber, daß mir nichts ferner lag. 
Wenn ich don einem Entgegenfom: 


Seit über 30 Jahren in Gebrauch 
Die Sorte die Sie immer gekauft haben 
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— — 2 = die Zatfache feitftellen, daß Sie 
— ae = ‚. Nic mir gegenüber auch nicht einen 
0 Ereuzweg der Tieht Daß ſie ſich jetzt von ihrem Kinde Augenblid anders zeigten, als Sie 
* = trennen mußte, ſchien ihr nur kine pairtlich find. Und ich danke Ihner 
weitere Folge dieſer unrechtmäßigen 65 re Ban ee * ne a 
er 3 . nn jdarir. Hätte ich je m rig Sorge 
Liebe— die Erfüllung des Schidfals, | gehabt, fo hätte fie mir diefe Slunde 
. ‚das über fie verhängt war. Ind fo genommen. Ein Mann, der fein 
@örcht wurde von der „Abenbye biel hatte auch fie das Leben ne- WWelen fo offen zur Schau trägt wie 
zen lehrt: daf ein Untämpfen gegen das | Sie, hat auch bor dem eines anderen 
(20. Forttegung.) Schickſal ganz vergebens fei. Man | Achtung, und ic; weiß, Sie werden 
 „Hartold, Du milit mir mein, fann troßen, fih aufbäumen, aber | Frik nichtg Iehren, mas nicht Teinen 
‚Rind nehmen!” Wie ein Schrei man wird ſchließlich doch niederge- Wefen gemäß ift. Freilich, ob Cie 
vorgch es von Volfgangs Lippen. ſchlagen. ihm menſchlich ſo viel geben können, 
In Hartolds Augen kam eisblaves Mit ruhiger Gelaſſenheit ordnete als zu einem großen Kuͤnſtler gehört, 
Licht. „Wenn glaubſt, als ſie alles zur Ueberſiedelung ihres das iſt eine andere Frage.Doch 
Vater das Recht zu haben, Dich dem Sohnes in das Haus Hartolds. Nur kommt fie vorläufig nicht in Be: 
naturgewollten Weg Deines Stindes | dann und mann follerte ihr eine | tracht, Sit Fritß einmal im Vollbefitz 
entgegenzuſtellen, daun: ja. Und ich Träne über das blaſſe Geſicht, die ſie ſeiner künſtleriſchen Kraft, dann 
rate Dir: laß es nicht axf einen aber raſch wieder wegwiſchte. Und wird er ſelbſt fühlen, was Sie ihm 
Kampf zwiſchen mir und Dir an- manchmal konnte ſie ſogar lächeln, nicht geben konnten, und wird feinen 
Kommen, denn auf meiner Excite ift lächeln über ſich ſeibſt. Fritz giag igenen Weg vehen. Daß Sie ihn 
die Macht: mein Wille und die Secle ja nicht aus der Welt: jeden Tag, dann nicht zu Ihnen zurückzwingen 
des Kindes. Freilich, nach dem ge- wenn fie wollte, konnte ſie ihn ſehen werden, das weiß ich jetzt und damit 
ſchriebenen Geſetz haſt Du als Vater und die Hand auf ſeinen lieben iſt auch der Zweck meines Befuches 
das Recht, Dein Kind zu zwingen, blonden Kopf legen. Aber dann erreicht.“ 
daß es zu Dir zurückkehrt. Dann dachte ſie wieder an die kemmenden Pfarrer Reinhold erhob ſich. 
ber nimm ja das Wort Liebe nicht Stunden und Tage der Einfamfeit. | Äüber Hartold Schwarz hatte fein: 
mehr in den Mund, dann biſt Du an die Leere des Hauſes und fühlte Luſt, den Gegner ziehen zu laſſen, 
eben das, was alle ſind: ein brutaler wie eine eisfalte Fauſt ihr Herz zu⸗ ohne ihm eine Wunde beigebracht zu 
Laoft!” ſammenpreßte. haben. FW 
Wie Fauftihläge ſauſlen dieſe Durch die Wbmelbung vom Chir: | „Umd den Atkeiften fürchten Sie 
Worte auf Wolfgang Lur wieder Inaftum hatten auch die Oreiffeit- | nicht?“ fragte er lauerud. 
"und fchlugen fein lehtes Aufbäumen | walder von der bevorjtehenden | ner ber Pfarrer Fahte ihn ruhig 
zu Boden. „Wo ift Frih?“ fraate er | Ueberfieblung_ de3 Organtitenfohnes | ing Auge und antwortete: „Sie find 
nach einer Weile und jeine Stimme | zu Hartold Schwarz erfahren und | fein Aiheift. Sie find jedenfalls 
‚var Hanglos und beifer. ‚Nie waren damit nalürlih wicht eins | fein Gläubiger im Sinne unferer 
„Er arbeitet im Wtelter.  \da3 | veritanden. | fatholifchen Kirche — und ich bes 
willit Du bon ihm?“ | „Herr Schwarz fit ja ein name | pauere da um Khrer und umfere: 
Da fah Wolfgang Lur din; bafter Künftler,” jagie ber Gyms | milten — aber ein Atheift find Sie 
Freund lange und ftarr an unb Inafialdirettor beim Stammtiſch, nicht. Kein Künſtler iſt ein Atheift, 
Bann erividerte er: „Er fol eritfchei: | „wenn man auch über die Art feiner jeder ift ein Gottfuher. Auch 
den.“ Kunft verfchiedener Meinung fein! Serr Schwarz. 
und Fritz kam. kann. Ob er auch der redhte Erzieher | „Es fommt darauf an, was man 
ihlüffig blieb er an ber Schwelle für einen jungen, allen Einbrüden | Gott nennt!“ rief Hartold, der num 
jtehen und lich die Blide forfcgend | offenen Menſchen ilt, da3 Aein: | auch diefe Rampfftellung vor dem 
‚zwischen. den beiden fchmweigenden | mitt aber mehr als fraglich. Ich ſeltfamen Priefter wanken fühlte. 
Männern hin- und hergehen. Er würde ihm mein Kind jedenfalls „Nein, es kommt nicht darauf an. 
nicht anvertrauen.“ Namen ſind Schall und Rauch. Es 


ahnte, daß nun etwas Beſonderes | 
>fommen follte und die Beflommen: | And diefer Meinung waren Te ib nur einen Gott und zu dem muß 
jedes Menfchenherz zurüd.“ 
J 
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Noman von Karl Biencnitein, 
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‚heit machte ihm das Herz pocen. und fie hielten mit ihr ben Dig: 
„Komm her, rip!” fagte der I niftenleuten gegenüber nicht zurüd. | „%a, jedes Herz, das Gott fuct! 
und ftredte die Urme) Doch Wolfgang Lur fchüttelte zu | Sch aber fuche ihm nicht, ih fuche den 
Ieufel, den Gott des Haſſes!“ 


| 

joll den mehr oder weniger aut ües 

‚meinten Warnungen nur ben Kopf.) Da ang ein Schimmer unends 
Er war bei Pfarrer Reinhoid ges | ficken Mitleids über des Pfarrers 
| Gejiht und er Spradh: „Es tut wir 
| 
| 
| 


« 
Vaͤter weich 
zaug, 
: Da flog der Knabe auf inn 
und fchmiegte fih an feine Bruit. 
Eng fhloß Wolfgang Lur feine | 
Arme um das aeliebte Kind zulam: 
ren und fühlte mit fühfchmerzlicher 
Celigteit, daß Diele junge Seele ia} ei; 
troß alledem noch fein war. Aber ich glaube, nicht aus ber Notwendig: 
aus diefem Gefühl wuchs ihm much | feit feiner Natur, fondern qaus Trotz 
die Kraft der Entfagung und er|die Were bes Menſchenhaſſes geht. 
ſprach: „Hartold und ich haben jetzt Ich fürchte von ihm für Fritz nickts. 
eben über Dich geſprochen. Er will Ja, es will mir ſcheinen, als ſähe ich 
Dich zu ſeinem Schüler annehmen. da den Pfad, auf dem Gott dieſes 
Dann mühteft Du aber aanz bei ihm wilde Herz zur Liebe zurüdlenten Ihnen den Namen nicht zu nennen, 
Bier bleiben. Millit Du?“ | will. Denn Hartold muß Ten) Herr Schwarz, denn ich fehe, dahı er 
„Vater!“ Ein namenlofer Jubel Kind mohl Tieben, daR er ſich ihm ſen zu Ihren Hausgenoffen gehört.“ 
Hang aus dem einzigen Wort und | ganz toibmen will. Moinit Du nicht! Er mies auf den Band Goethe, 
im Weberichwang des Glüdes warf auch?! der auf dem Tiſche lag, und ohne 
Fritz die Arme um den Nacken des So tröſtete Pfarrer Reinhold den 


Vaters. Er wußte ja nicht, wie weh Freund, nahm ſich aber zugleich vor,| ar. . g 

nie mi N naar ir Desire | Arterien + Dertalfung, 
hoher Glutdrud, 

1 42 * 

RKheumgtigung und 


Aber Wolfgang tämpfte ſehen i 
ja ein gewiſſes Recht dazu. 
— 
it 
| ii 


. . * .. . | 
tapfer feine Erichiitterung iieder, | 
füßte feinen Sohn auf die Stirne " v ’ 
werden durch unfere neue Behandlungs; 
methode erfolgreich behandelt und twıuns 


und fagte: „Nun wollen wir aber zur| E3 war an einem Hodfommer- 
Mutter Heimgehen. Sie wird Fi tage, ale er auf Walbespfaden zu 
fiher auch freuen.” Das Iprah dem einfamen Haus hinabitieg. Er 
er aber nur leile, denn er mußte, bof; | mußte eine geraume Zeit am Gatter: 
er jebt aus lauter Liebe zu feinem | tor ftehen, bis Frau Riedl fam und 
dervolle Nejultate erzielt. Taujende von 
Rerionen leiden an Blutdruck, die deſſen 
nicht bewußt ſind oder die hieraus ent— 
ſtehenden Gefahren nicht kennen. 
Hartold Emige der wichtigſten Symtome der 
‚obengenannten Arankbeiten find: Sober 


Kinde die Unwahrheit geiprochen ! mit unverhohlenem Erſtaunen über 

hatte. den geiftlichen Beluch öffnete, 

nung bon ihrem Kinde. Ihr Mann | Bald darauf erſchien 

Jatte Vorwürfe und Ausbrücde ber | Schwarz und die Beiden begrüßen Ylntdrud; Atemnot; Schwindelanfälle; 
Schlafloſigkeit; Mattigkeit; Gedaͤchmis 

IR le ar . . . Jſchiedenen Siörperteilen; hrenjauien: 

Siefe Worte aefprohen werben taz | Auge ioie bon zivei Gegnern, die zum | Hopffehmerzen; phufiiche Eomäde Be 

s ’ + ’ wliin ' . 
es nicht mehr ermede.n. |und Pfarrer Reinhold vernahm in tati äratli 

had : . a — ge Su ton, ärztlicher Nat forwie Abnahme 

Sie hafte ihren Mann nicht, der dies | der ubaeariffenen Höflichkeitzphriie : 

‚Sondern einen Derner'tona, als ſei mal 

fie ein Unvedt, ja ein Derbregeit. | Freund Lur dat mir jhon jo viel] 


3 


zu 


Ser; audaefchüttet und der hatte az: 
fagt: „Hartold Schwarz ilt ein 
ergenmwilliger Menfch, einer, der, tie 


weien, hatte inm fein fummervnTe? 
weh, Sie fo fprechen zu hören und 


ich ſollte eigentlich vor Ihren Wor— 
ten erſſchrecken. Aber ich denke da— 
can, daß Ichon einer einmal fich dem 
ı Teufel berichrieben hat, und er ivar 
|bod nur ein Gottfu‘ser, dem im !eh 
ten Wugenblid feines an Xrrtum 
|überreichen Lebens Erlöfung duch 
| die ewige Liebe ward. Ich brauche 


= 


Zur 


ten Nefultate find unglaublich, fo Tange 
Sbr Euch nicht jelbit überzeugt, 
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1048 Mabaih Nve., 7. Rloor. Tel. Sarrif, 1760. 
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— Reinhold gab ihr ſeine Karte und 

15. Kapitel. ‚Nie führte ihn in das Mohnzimmer, | 
Frau ‚Unny fügte fih mit merk: | das zugleih als Empfangszimmer 

mwürbiger Ergebenheit in die Tren- dieute. 

Werzmweiflung gefürchtet, aber ſie ſich mit der leicht gemilderten Förm— 

vurde nur iotenblaß und neigte nur lichkeit von Leuten, die voneinander ſchwacheSchmerzen in den Veinen; 

tumm das Haupt. „Soll auch er an ſchon viel gehört haben. Es war Bewegungsſtörung; Melancholie; rheu⸗ 
ex Siebe icheitern Fo imie ich?“ Seit ein ftummes Meffen bon Auge zu | mat’jche und gichtine Schmerzen in vere 
en, mar etma& in ihr tot, etwas ı Kampf antreten. Wenn Kor an Ilrterienvertaltimg, 
menblih CHönes, was ihrem Leben | „Was verfchafft mir die Ehre hohem Bluͤtdruck, Rheumatismus oder 

‚dicht und Duft aegeben hatte, und | Shres Befuches?“ fragte Hartold Gicht Teibet, fo erfuchen wir Euch, in 
: unſerem Burean vorzuſprechen. Konful— 
ie fonnte 

es Wort geſprochen, ſie liebte ihn | deutlich den ironifchen Unierton. 

no fo wie früher, aber Diele Liebe | Doch er ließ fich’S nicht anmerken 

trug nicht mehr ein Rejengemind:, | und ermwiderte: „Ich wollte Sie ein- 

perſönlich kennen lernen. 
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des Blutdruckes ſind gratis. Die erziel- 
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Abendpoſt, Chicago, Dienstag, den 16. Auguſt 1921. 
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er: „Kann id) jebt auch Friß fehen?“ 

Zum erften Mal in feinem Leben 
fühlte Hartold Schwarz fich befiegt 
und diefes Gefühl machte ihn fo ver= 
Iwirrt, daß er fein Wort mehr fand 
und mit einer ftummen Verbeuaung 
die Tür zum Mtelier öffıiete. Mer 
er ging nicht mit, fondern ftürmte in 
den Wald hinaus uid kam erft tie: 
der zurüd, als der Pfarrer längft 
F Haus verlaſſen hatte. Mit kei— 
nem Wort fragte er den Knaben nach 


dem Beſuch und als dieſer ſelber zu 
erzählen anfangen wollte, lenkte er 
ſofort ab und begann, ſchärfer als 


ſonſh, die Zeichnung zu kritiſieren, gut zu eſſen — wir haben es ja 
an der Fritz arbeitete. Als er aber dazu. Ich will jetzt ins Kino, Sie dlickten, 


ſah, wie dem Jungen das Waſſer in 
die Augen ſtieg, da brach er plötzlich 
ab, legte ihm die Hand auf den Schei— 
ſtel und ſagte mild: „Nun, nun, nur 
nicht gleich verzagt ſein. Kein Mei— 
ſter iſt noch vom Himmel gefallen. 
Ich auch nicht. . .“ und er verſuchte 
dabei zu lächeln; aber es wurde nur 
eine ſchmerzliche Grimaſſe. 

Und nun ertappe ſich Hartold 
Schwarz immer öfter darauf, daß er 
ſelbſt untätig vor ſeiner Arbeit 
|ftand, um Feib beim Schaffen zu be- 
obahten. Wie ein Heiligenfchein 
lag es um den jungen Menfchen, aus 
dem berflärende Strahlen nad 
allen Seiten ausaingen. Mit ganzer 
| Ecele war er in feine Arbeit verfun- 
fen und jeder Strich, den er zeid)- 
'nete, jede yorin, bie feine Hand dem 
weichen Ton, fein Meffer dem wei— 
Ben Lindenholz abgewann, blühte in 
natürlicher Triebkraft, wie die 
Blume aus dem Boden, aus dem 
Grunde ſeines ganz von ſeinem 
Werke ergriffenen Herzens hervor. 
In Ihon zeigte fi auch die Eige:t- 
ast des merbenben Stünftlers. Er 
| beit, Die ihm Hartold als erfies und 
oberſtes Kunſtgeſetz lehrte, durchaus 
nicht; 
was über die Natur hinauswies, ſie 
veredelte und der alltäglichen Erſchei— 
nung eine höhere Bedeutung gab. Er 
zeichnete den Toni, den Sohn der 
Frau Riedl, bei ſeiner Lieblingsbe— 


ſchäftigung, der Gartenarbeit, und es ſie nur am Oberarm, „wohl 


gab ein Bild, als hätte ſich der Göt— 
terſohn Frühling ſelbſt in ein Werk— 
tagsgewand gehüllt, um Blumen aus 
den ewig blühenden Gefilden der Se— 
ligen ins Land der Menſchen zu 


| pflangen; er modellierte den Kopf |prablend die Hauptwand ein. j 
des alten Wurzelgräbers, der auf ſei— ſtimmte nicht gut zu dem Geſamt— 
nem Wege von den Höhen und zu charakter der Einrichtung, die eine 
ihnen jeden Samstag draußen vor feinere Grundſtimmung zeigte. Noch 
dem Garten raſtete, und er brachte halb betäubt ſchien es Henriette, als 


da Sie ſich eine Erwiderung abzuwarten, fragte Inzwiſchen hatten die Bemühun—.ſtern, ein 


| 


| 


men \shrerfeits |pracd, fo mellte ich | verleugnete bie Itrenge Naturwah:e | finden war. 


aber immer war eimas be, : Hausmädchen vor.“ 


l 


Kichern. „Aber nicht doch, 
gen Echweiter Ernas Erfolg. Tas| Herr Doktor!" Tann eine mit lau- 
Bewußtfein fehrte zuriid, Frauiter Stimme gegebene Anweifung. 
Toftor Martens beobadıtete mit! Der Arzt trat ein. Henriette hatte 
fühler Neugier die Handgriffe der! das Licht Hinter fi), fo da Hein- 
Scweiter: „Gott, wie bla und 
mager fte it — na, eine Schrift» | erfennen Fonnte, 
jtellerin. — — — Haben Sie jchon | Beränderumgen, 
mal was von ihr gelejen, Schweiter | bensumstände in das ihr eimit 
Erna?” 

„Den Namen oft, aber was fie 


— — ie — —ñ— — — 


die Zeit und Le— 
ſo 
vertraute Geſicht geprägt. War die— 
ſer zum Fettanſatz neigende Mann, 
ſchreibt, intereſſiert mich nicht. Po- mit den ſatten, genießeriſchen Lip— 
litif, Soziales umd foldy langweili« | pen, m die jich ein balb mürrifcher, 
ges Zeug.“ Frau Martens lachte halb ironiſcher Zug ſpann, mit die— 
verſtändnisvoll. ſen Augen, die, trotz der beruflichen 

„Na, geben Sie ihr nachher man Freundlichkeit, die jetzt aus ihnen 
ſprechen ſollte, kalt und gleichgültig 
derſelbe Heinz Martens, 
der noch vor fünf Jahren ein geiſt— 
ſprühender Feuerkopf war, deſſen 
herzliches, faſt kindliches Lachen ſei— 
ner heißen Leidenſchaft ſo berau— 
ſchende Urſprünglichkeit gab? 

„Nun, meine Gnädige, wie 
geht's? Ich höre, ein lleiner Unfall 
verſchafft mir den Vorzug Ihres 
Beſuches. Fühlen Sie Schmerzen?“ 

Heinz Martens war näher getre— 
ten. Schreckhaft ſtaunend waren die 
Augen der Frau auf ihn gerichtet. 
Jetzt erkannte auch er ſie. 

„Henn — du?“ ſtieß er hervor. 

Schweſter Erna trat herein. Er 
raffte ſich zuſammen. 

„Sind Sie verletzt?“ fragte er 
ruhig und kurz. 

Henriette ſchüttelte den Kopf. 
„Mir iſt vollkommen wohl, Herr 
Doktor. Ich bitte, ſich nicht weiter 
zu bemühen. Beſten Dank für Ihre 
Gaſtfreundſchaft. Bitte, liebe 
Schweſter, wollen Sie einen Wa— 
gen holen laſſen, ich möchte nach 
Hauſe fahren.“ 

Sie ſtand, alle Willenskraft an— 
ſpannend, auf, neſtelte an der noch 
geöffneten Bluſe, ſchwankte dann in 
plößlicher Schwäche und fiel kraftlos 
* den Divan zurid, 


twiffen, der neue Kilm — — —.“ 
srau Tr, Marion Martens, che- 
malige Marie Neumanıı, XIodjter 
des Grundſtücksſpekulanten Albert 
Neumann, rauſchte heraus, die Tür 
ſchlug hart hinter ihr zu. 

Henriette Solfers zuckte zuſam— 
men, langſam öffnete ſie die Augen. 

„Was iſt paſſiert?“ fragte ſie 
ſtockend. 

„Ein kleiner Unfall, gnädige 
Frau, Sie waren ohnmächtig. Bitte 
trinken Sie etwas Wein. Der 
Herr Doktor komt gleich.“ 

„Ich danke Ihnen ſehr, 
Schweſter, wie gut Sie ſind.“ 

Schweſter Ernas oberflächliches, 
aber weiches Herz war gerührt von 
dem weichen Klang der tiefen 
Stimme, dem zarten Lächeln, das 
um den feingeſchnittenen Mund der 
Fremden wie ein Sonnenſtrahl 
huſchte. Sie nahm ſich vor, doch 
einmal die „langweiligen“ Auff 
ſätze der Solfers zu leſen, zuerſt 
aber einmal aus den reichgefüllten 
Hamſterkammern des Hauſes das 
Beſte hervorholen zu laſſen, was zu 


liebe 


„Kaum ih Sie einen Augenblick 
allein laſſen? Ich ſchicke ſofort das 

„Es iſt ausgeſchloſſen, daß ich Sie 
jetzt fortlaſſe, gnädiges Fräulein. 
Schweſter Erna, etwas Milch mit 
Kognak, bitte.“ 

Schweſter Erna verſchwand. 

Martens ſchob Henriette ſorgſam 
ein Kiſſen unter den Kopf, dann 
nahm er ihre Hand und fühlte den 
Puls. Wie wunderſam es war, dieſe 
ſchmale, feine Frauenhand wieder 
umſchließen zu dürfen, dieſe Hand, 
an der er jede Fingerſpibe geküßt, 
die er ſo oft bewundernd als vollen— 
deten Ausdruck einer vornehmen, et— 
was nervöſen Frauenſeele bezeich— 
net. Als Henriette ihm die Hand 
entzog, ſtrich ſich Martens wie aus 


„Iſt nicht nötig, liebe Schweſter, 
es geht ſchon wieder ganz gut, der 
Wein tut ſeine Wirkung.“ 

Schweſter Erna verſchwand. Hen— 
riette lag erſchöpft. Schmerzen fühlte 


Fall,“ dachte ſie. Sie ließ ihre Blicke 
in dem behaglich eingerichteten Her— 
renzimmer ſchweifen. Das große 
Oelbild einer ſtarken, blonden Dame 
in tiefdekolliertem Ballanzug nahm 


einen Zug hinein, toie ihn Menfihen | hätte fie diefen Naum, jedod ohne) tiefem Erinnern erwachend, über 


an fih tragen, die im innigen Ver— 
lehr mit der Natur das Gefühl der 
großen beglückenden Einheit mit dem 
in allen Weſen wirkenden Weltgeiſt 
errungen haben. Wenn dann aber 
Hartold Schwarz fragte: „Wie biſt 
Du zu dieſer Auffaſſung gekom— 
men?“ dann ſah ihn Fritz nur er— 
ſtaunt an. Auffaſſung? Er hatte 
eben ſo geſehen und aus dem Unbe— 
wußten das geſtaltet, worin der 
Meiſter verſtandesmäßig gewonnene 
Begriffe ſah. 
(Fortſetzung folgt.) 


ie Stärkere. 
Von Emma Siropp. 


Auf dem Kurfürſtendamm dräng— 


Sie. ten ſich die Spaziergänger zu ei— 
| "er dichten Gruppe, „Mas iit [08 2“ 
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Dame iſt von einem Auto 
ſtoßen worden.“ 

„Es iſt nichts paſſiert — ſie iſt 
bloß ohnmächtig.“ 
Schimpfend kurbelte der Sc) 
den Wagen wieder an, die Ne 
rigen zerſtreuten ſich. 
| Im Vorraum eines 
I Saufes Tag die Verunglü 
bewußtlos. Hilfreiche 
ſich um Sie. 


' 


* „Ach — nichts beſonderes. Eine 


ugie⸗ 


weispapiere gefunden. 
iſt 
Henriette Solfers — hier iſt 
Preſſeausweis der 


„Es 


Cine üppige, mit übertrießene 
Eleganz gctleidete Dame trat 
diejen Morten vor. 

‚der Eingangstür ihrer M 
geitanden md neugierig 
gänge boobachtet. 

„Bitte bringen Sie die Verletzte 
zu mir hincin, mein Mann iſt Arzt. 
Ich laſſe ihn ſofort benachrichtigen, 
in fünf Minuten kann er hier ſein. 
Inzwiſchen wird unſere 
die Dame verſorgen,“ ſagte ſie mit 
faſt zudringlicher Geſchäftigkeit. 

„Ach richtig, da iſt ja das Schild 
— das hatten wir bei dem Schreck 


rt 


aanz überichen,“ erwiderte ein ein— 


D 
— 


facher Mann. 


1 


} 
| 


umge | mußte fie, wo fie war — — bei 


! 


offör! Hatte ihr Water, der als Oberit ei- 


eleganten! 3 war ihm befonders wert. 
#e, nod| der Erbverteilung erbat fie es für 
i bemühten | ji, fräter Ichentte fie e8 zum Weib: 
u Re Cine Tame hatte das |nachtsteit Seinz Martens, weil er 
Handtäſchchen geöffnet und die Aus- nicht vergeſſen konnte, daß der 


S— —F 

eine Schriftſtellerin, folger in der blühenden Landpraxris 
Ice mE ein heſtimmte, ihn, deſſen ganzes Ju— 
r großen Zages«| genditreben e3 gewejen, Artillerie- 
zeitung, an der fie arbeitet — —“ Offizier zu werden. 


I 


m bei) os halblaut vor fi bin. Zie ver- 
Sie hatte an ſuchte aufzuſtehen. Wie ſchwer die 
ohnung Glieder waren! In dieſem Augen— 
die Vor- fie trat Schweſter Erna ein. 


Schweſter Senriette zuſammengezuckt. 


| 


ic herbeigerufeng, | gritattent. 


fofett gefleidete Spreditundenhilfe| 


öffnete die Titr zum Arbeitszimmer 
Tr. Martens, Man Iegte Senrieite 
Solfer3 auf den Tivan, Schweiter 
| Erna loderte die Mleider, Frau 
| Martens ging am’s Telephoit, um 
ihren Mann nah Saufe zu rufen, 
| „Vecile di — e8 ilt eine Dame 
von der Preſſe: ſicherlich werden 
die Zeitungen bringen, daß ſie bei 


jung aufgenommen umd bon dir De- | f 


hande't worden ii. Das ilt eine 
gute Refiame, Tonft hätte ich did) 
nicht — — hörlt du noch?” 

Tr, Martens hörte wohl, aber 
L £ 
er leate feinen befonderen Wert auf 
die Vegrimdung der ungewohnten 
Hilisbereitſchaft ſeiner Frau. 

„Liegt eine Verletzung 
fragte er zurück. 
„Nein, ſie iſt nur ohnmächtig.“ 
„Na dann eilt es ja nicht ſo — 
Schweſter Erna weiß Beſcheid 
Ich gehe noch- zu Kommerzienrat 
Goldner. Ihr könnt ja dort noch 
einmal anklingeln, wenn etwas Be— 
fondercs vorliegt ' : 


vor?” 


| oo 


| 


| 
I 
I 
| 


t 
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das buntfarbige Bild, ſchon einmal 
geſehen. Dieſen Bücherſchrank, dieſe 
Schleierlampe, dieſe Vorhänge, dort 
die Büſte des Aeskulap, die Stiche 
an den Wänden. „Wo wer denn 
das?“ 

Der Gedanke fing an, ſie zu be— 
unruhigen, mit Anſtrengung hob 
ſie den Kopf, ſtützte ſich auf den 
nicht ſchmerzenden Arm und richtete 
ſich langſam auf. Jetzt überſah ſie 
das ganze Zimmer. Am Fenſter 
ſtand der Schreibtiſch, ein letzter 
ſchräger Strahl der Abendſonne 
lag auf ihm. Er ließ das metallene 
Schreibgerät aufleuchten. „Das 
kennſt du doch?“ fragte ſich Hen— 
riette, da fiel ihr Blick auf einen 
Briefbeſchwerer. Auf ſchwarzem 
Granit Stand ein kleines Geſchütz 
aus Soldbronze, ein Meifterwerf 
zierliher Teinarbeit. Tas Blut 
ſchoß Henriette zum Herzen. Jetzt 


die Stiri. 

„Zpridy jet nicht, Senni,“ bat er. 
„Laß mid) did) nody einmal bedic- 
nen,“ 

Mar dad noch derjelbe Mann, 
der noch dor wenigen Minuten fo 
felbitbewuit in die Türe trat? 
Konnte fich ein Geficht3ausdrud fo 
ichnell wandeln, ein unermwartetes 
Riederfehen Verichiittetes To plöß- 
lich wieder an die Oberfläche brin« 
nen?  Senriettens Mugen fuchten 
forschend in den Zügen des Man- 
ned, Na, da war es ipieder, die- 
fc zarte, bittende Lächeln um den 
Mund md Augen, das fie fo gc- 
liebt. Wie war es doch ſchön, wie— 
der von Heinz betreut zu werden. 
„Saft du denn gar feinen Stolz?“ 
traate eine Stimme in ihrem In⸗ 
nern. „Jetzt nicht,“ antwortete eine 
andere, „ich bin ſo ſchwach.“ 

Schweſter Erna brachte die Milch. 

Soviel Milch habe id lange 
nicht geſehen,“ lächelte Henriette. 

Ja, wir haben alles,“ antwor— 
tete ſtolz das junge Mädchen, „die 
Frau Doktor hat ſo gute — 
gen.“ 

Da war er wieder, der harte, iro· 
niſche Zug, dachte Henriette, aber 
Schweſter Erna fuhr fort: „Ich 
glaube, Doktor, die gnädige Frau 
iſt am rechten Oberarm etwas ver⸗ 
letzt, ich wollte nur nicht auf eigene 
Hand — —“ 

Mit geſchicktem Griff richtet der 
Arzt Henriette auf. „Helfen Sie 
mir, Schweſter Erna. Nur einige 
Schrammen, aber es wird gut ſein, 
ſie zu verbinden.“ 

Schweſter Erna ging ins Neben— 
zimmer, um das Nötige zu holen. 

„Wie mager du geworden biſt, 
Henni aber die Halslinie iſt 
noch feiner und ſchöner. Du ſoll— 

teſt beſſer eſſen.“ | 

„Set? Ah Fan mir feine, 
Schleichhandelspreiſe leiſten,“ ſagte 
ſie lächelnd. 


Heinz Martens. Jenes kleine Ge— 
ſchütz hatte ſie ihm einſt geſchenkt 
damals. Als Ehrengeſchenk 


nes Artillerie-Regiments ſtarb, 
es von ſeinen Kameraden erhalten. 
Bei 


Wille ſeines Vaters ihn zum Nach— 


„Ich muß fort.“ Henriette ſprach 


„Aber gnädige Frau, was machen 
Sie denn? Sie müſſen doch liegen 
bleiben. Herr Dr. Martens wird 
ſofort hier ſein.“ 

Bei dem Namen des Arztes war 
„Ich 
muß fort — ich habe beruflich zu 
tun.“ 

Da klirrten im Vorſaale Schlü— 
ſel. Schweſter Erna ging hinaus, 
um ihrem Vorgeſetzten Bericht 


nen — — dein Name iſt ſo be⸗ 
kannt, überall hört und lieſt — 
ihn.“ 

„Das wohl, aber Lisbeths Mann 
Ne at Fl sit gefallen, fie hat drei Kinder umd 
Henriette hörte ein lie) Gruft möchte gern  weiterftudie- 
RR." 

E3 war wie früher, fo vertraut: 
fich und rückhaltlos ſprachen ſie zu 
einander. 

„Natürlich, immer denkſt du erſt 
nandere“, ſchalt er liebevoll. 

„Ich kann nicht anders, du kennſt 
mich ja.“ Wie um Entſchuldigung 
bittend klang es. | 

Ueber Heinz Marten? Geſicht 
ſchoß eine Blutwelle. Schweigend 
verband er den Arm. | 

„Sie fünnen jeßt nad) Hauſe 
gehen, Schweiter Erna,” faate | 
„Sränlein Solfers wird no ei 
wenig ruhen, dann begleite ich Sie] 
fersit bi8 zu ihrer Wohn na. Bitte 
nehmen Sie no das Pulver. es 
wird Ihnen gut tun, es regt an. | 
— — So, Schweſter Erna, jetzt 
will ich Sie nicht länger aufhalten, | 
Sie haben gewiß heute abend | 
etwas vor.” 

„Allerdings — Serr 

„Alſo auf morgen!“ 


Bollfommenes 
Augenlicht 


iſt es, was wir Euch geben. Leidet Ihr 
an Kopfweh o er lauſen die Buchſtaben 
beim Leſen durchheinander? Seid Ahr 
ſchlaſrig oder brennen Eure Augen nach 
dem Leſen oder Nähen? Alles dies find 
Symptome von Augendefetten. Wir 
beſeitigen alle Augenbeſchwerden gang ⸗ 
lich und auf wiſſenſchaftliche Weile. 
Weber 40,000 befriedigte Arnben find 
senünender Beweis unferer Fähigleit, 
für Eure Augen umfailend zu forgen: 
unfere Preiie find mähig und wir ga- 
rantieren vollitändige Zufriedengeit, 


ia 


i 801-803 
MIWARUHEE Ai 
—b COR,CHICACO AVE 
Dritter Floor, benutst den Fahrſtuhl. 


Doktor.“ 


as2iladi* 


id) Martens ihre Züge nicht fofort | 
Sie aber jah die, 


a ee 
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BE Bu Aulagezwecen eablehlen vie 


75 Erſſle Fypolheken Gold Nonds 


auf Bebautce Chlcanoer Grundeigentum im vorzhaltder Lage 


ur Haben Takte 


Honda In Abfıhnitten pon $100, $500 und $1.000 borrätig ZBeihreiung mit Yıluftra- 


ton auf Verlangen 
Viele Milltonen Dollars foler Firft 


Mortgane Neal Eftate Bonds aut Ehica- 


er Grundeigentum wurden bon uns unternebradgt, und no nie hat einer unferer 
Runden eiıten Gent daran berloren, oder au nur einen Tag auf die Bablung bon 


Ktavital und Zinſen au marten brauden 
Pfennig püinftlih heaabit 


gu Wir offerteren terner: 


Tämtlihe Bonde murden auf Keller und 
a2 


Deutsche Bonds 


Meihzanleinen, Staat, Etäbte- und Induftrtelle Bonds, ebenfo alle anderen an? 
(Andilhen Wertpapiere und beiorgen prompt und foulant 


GELDSEN 


nad Teutfhland, Deiterreih, Ingazu und a 
auftrag, Kabel oder Radio Eröffnung bon 


DUNGFN 


nderen Ländern Curoyaß ver CHed, Bant- 
aindtragenden Konten in Europa und fon. 


ftine europätige Gelhälte dur unfere direften Verbindungen mit Deutfhe Bant 
— Disconto Gefeilſchait. Berlin, Wiener Bankvexein. Mien Budapeu 


rrag. Aaram, Czernowig und Warſchauer Disſconto Bank, Warlbau 


Man fende „Banttratie*, „Money Order“ 
Imrednung erfolgt zur Tanerate bei Erhalt und Erledigung am fel- 


Inſtrultionen. 
ben Tage. — linfere Zirkulare, ſowie Ausfu 
und franco Man wende fib an uns briefl 


oder „Gertiiied Ghed* mit genauen 
nft und Rat In Geldfaber jeder Urt gratie 


ih ober perfünlih 


Uinfere B6jäprige Griahrung im enropälichen nnd amertlanifden Bantgeihätt, 


unfere Hapitalstrait 
Beblenung au niedrig 


vorzünligen Terbindungen nnd nroken Umfäge ermöglichen beſte 
hen Freifen. Gr find bad ältefte deutich> Banfhaus im Chicago. 


|WOLLENBERGER &.CO. 


an 


fammenführte, und do danfe ich 
ibn. Das flingat roh — —aber 
du weißt nicht, wie id) mich geichnt 
habe, dich wiederzufehen, Mand- 
mal war es mir, al3 müßte id) zu 
dir laufen... dit wolnft dody noch 
in dent grünumfponnenen Garten» 
beuie?“ 

Henriette nidte,. „Nöer id) wagte 
e3 nicht,“ fuhr er fort. 

„sch hätte deinen Befuh auch 
nicht angenonmten,“  ceriiderte fie 
leiſe. 

„Ich wußte es.“ 

„Sieh das ſchreckliche Bild da 
nicht an,“ fuhr er fort, als er ihren 
Blick auf den bunten Schmarren 
eines Modemalers gerichtet ſah. 
„Ich ſchäme mich ſchon genug vor 
ie 

„Rühre nicht daran, Heinz,“ bat 
re 


„Sa, ih bin rüdfichtslos, bin 
f tal, ein Schlechter Arzt. In der 
ee sehr ges Hilflos 
Fit.» U — 
als dir mein Unglück ins Geſicht 
ihreien zu dürfen.“ 

„Dein — — Unglück?“ 

„Du haſt recht 
Schmach 

Henriette hatte ſich aufgerichtet, 
die wachſende innere Erregung gab 
ihr Kraft. 

„Dieſe Auseinanderſetzungen füh— 
ren zu nichts.“ 

„Nein, ſie führen zu nichts, aber 
einmal muB ich dir jagen...“ Er 
ging aufgeregt im Zimmer auf und 
ab, 

„Als du eintrateſt, machteſt du 
den Eindruck eines mit ſich und der 
Welt zufriedenen Mannes, der mit 
ſatter Behaglichkeit das Leben be— 
trachtet und — genießt.“ 

„So alſo erſchien ich der Seelen 
analyſierenden Schriftſtellerin? Du 


J 


meine 


277 


| hait nicht ganz unrecht, Verflacht, 


verfommen, verfreifen.. verzeih.. 
bin ich, aber der, den du Tiebtelt, 
ganz ift er doch noch nicht in ſei— 
nem Fett erſtickt. Was noch gut in 
mir iſt, zuweilen bäumt es ſich noch 
auf, und in dieſer Stunde ſehe ich 
mich in meiner ganzen Erbärmlich— 
keit vor dir.“ 

„Du warſt nicht 
lenkte Henriette ab. 

„Ratürlid) war ih e8... erft bei 
meiner Datterie, dann al3 Arzt im 
Vazarett, jchlieilich bat meine Frau 
nic) reklamieren lajlen... fie hat 
ja fo aute Beziehungen, du haft ja 
achört? Nett madt fie mih zum 
Modcarzt dom Kurfürjtendamm.” 

Senriette war an den Schreibtiic) 
getreten, die Dammerung im Zim- 
mer bedriidte fie. Sie drehte das 
Licht der Schreibtiihlampe an, ihr 
Schein fiel hell auf das fleine 
goldbronzene Geſchütz. Unwillkürlich 
ſtrich ſie mit zarter Hand liebkoſend 
darüber hin, wie ſie es als Jung— 
mädchen ſo oft im Hauſe der El— 
tern getan. 

Heinz Martens trat auf ſie zu: 
„Daß du dieſes kleine Ding noch 
einmal berührit — wie ein Geſchent 
iſt es mir. Weißt du noch — 
jener Weihnachtsabend? 
glücklich waren wir, wie ſeelig —“ 

„Schweig davon“ — — ſagte 
ſie rauh. „Meinſt du, ich ſei nicht 
auch durch Leid gegangen, von dem 
Tage an, da du mir aus Shlt je— 
nen ſo verſtändigen Brief ſchriebſt 


im Felde?“ 


2 
C 


„ber du mut doch gut verdie- | umd deine bevorftcehende Verlobung ei 


anfimdigtelt? Sch3 Nahre liegen 
dazmwifchen, fie haben auch au3 mir 
einen anderen Menjidhen gemacht.“ 

„Ich weiß cs, id) Tas das alles, 
was du fchrichit. Wie du ſeeliſch 
gewachſen, ſah ich aus deinen) 
Schriften, zwiſchen den Zeilen aber 
auch die Unbefriedigkeit deines 
Weibtums.“ 

„Du irrſt — — ich bin nicht un— 
befriedigt, weder als Berufsmenſch 
noch als Frau. Ich koſte jetzt die 
ſtolze Freude des Erfolges, ſo hart 
ſie auch täglich erkämpft werden 
muß. Bitte gib mir jetzt meinen 
Mantel.“ 

„Du biſt hart geworden, Henni. 
Du, die einſt ſo anſchmiegend, ſo 
hingebend, ſo voller Ideale — — 

„Meine Ideale habe ich mir be— 
wahrt, ihnen lebe ich. Vergiß nicht, 
daß du es warſt, der dem Drang 
nach Realem nicht widerſtehen 


2 u 
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fonnte, Das trennte uns. 
„llfo eine Moralprediat ift die 
Antwort darauf, dab ic) dir die 
Zerriiienhsitt meine: Lebens auf- 
deckte! Fühlſt du denn nit, dab 
ich dich jeßt noch heiger liebe.“ 
„Daß id} fein Moralfer bin, foll- 
teft gerade du willen; da du mir 


„Endlich! — Henni, es war ein heute aber von Liebe jprichſt, iſt — 
böſer Zufall, der und wieder zu⸗Beleidigung.“ 


| Selbjtahtung zwingt 


Bankgeschaeft 
105 LaSaile St.. Ecke Monroe 
CHICAGO 


|Whiskey Certificate in 
Bonded Warehouse 


werden gegen Barjahlung don 
mir angefauft, 


Zimmer 11, 
731 Roojevelt Road, 


Ede Halited Etrahe. 
il31fonmodilmt 
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Mode⸗Neuheiten. 


(Eigendienſt der „Aendpoſt“.) 
Kleid für Mädchen. 


Das hier veranſchaulichte Gin— 
ghamkleidchen iſt äußerſt praktiſch 
namentlich für den Schulgebrauch. 
Die Bluſe hat vorne einen latzför— 
migen Einſatz, der hinten am 
Rücken eine Schärpe bildet. 


I 


Diufter Nr. 1130 ift in. Größen 
bon 5—14 Jahren zu haben. lm 
ein Kleid für ein 8 - jähriges Mäd. 
hen zu machen, braudjt man 318 
Yard Stoff, 32 Zoll breit und 14 
Yard 36 - zölligen ſchlichten Stoff 
für den Bejat. Preis 15e, | 


Schnittmuſter find unter Angabe der 
gewünfchten Größe und der betreffen- 
ben Nummer gegen Einfendung von 15 
Gents zu besiehen dur bie „Mode⸗ 
Abteilung“ der „Abendpoft”, 223 Weit 
BWafhinnten Str, Chicago, JH. Cheds 
und „Money Orders“ follten auf „Zve 
Abendpoft Co.“ nusgeftelft werben. 


Wie von einem Schlage getrof. 
fen, prallte Heinz Martens zurück 
„Verzeih“ — — ſagte er ton. 
los. Schweigen herrſchte. 
„Grauſamer konnte deine Radıe 
nicht ſein,“ klang es dann durch die 
Stille. 
‚ „Nein Heinz, Race ijt e8 nicht, 
Die mich jo ſprechen läßt, das wirjı 
du in ruhiger Stunde erfennen 
: mid dazu 
Sche wohl. Danfe — du brauchi 
nid; nicht zu begleiten. 

„Die du befichlit, dur Bit die 
Stärfere,“ 

Als Frau Marion Martens au: 
den Kino fan, fand jie ihren Manr 
am Schreibtifch figend. Sein Kon! 
faq Ichwer auf der Platte, in der 
Händen hielt er „die dumme Leine 
Kanone”, die er, eigenfinnig wie 
fonft nie, nicht von feinem Schreib 
tiich entfernen laffen wollte, 

„Du bajt geichlafen?“ fragte fir 
mit ihrer hellen, jcharfen Stimme 
„sh glaube ja,“ antwortete eı 
ide, 

„Na und die verhungerte Schrift, 
jtellerin ?“ 

„taulein Solfers hat fi balt 
erholt, dır dürfteft übrigens mit dei. 
nen Vezeihmmgen vorfichtiger jein 
Tie Tame verdient mehr Geld, al! 
du 03 temal3 Fönnteit, und Geld if: 
doc; für dich die Sauptiacdhe.“ 

„Für dich etwa nicht?“ 

„Gewiß, Marie.“ 

„Bitte Marion, vergiß das nich 
immer. Uebrigens wenn Fräuleir 
Solfers mir ihren Dankbeſuch 
macht, werde ich ſie auffordern, be 
uns zu verkehren. Beziehungen zuı 
Preſſe ſind immer vorteilhaft, mar 
kann nie wiſſen, wie man ſie ein 
mal braucht.“ 

„Du haſt ganz recht — — auch 
darin, daß dein Bild beſſer im Sa 
lon hängt. es kommt hier nich 
recht zur Geltung und hat doch ſo 
viel Geld gekoſtet.“ 

„Na, das habe ich doch immern 
geſaat. Du, der Kultur-Film in 
Erzelſiortheater — — fo etwa! 
Unanſtändiges habe ich no nidy 
geſehen. Es war hochintereſſant!“ 
Frau Marion verließ das Zimmer 

Heinz Martens ſank wieder ir 
ſich zuſammen. Wie gebannt ſtarrt 
er von neuem auf das lkleine, blin 
kende Geſchüig. * 





Die Steuervorlage. 


Sansfanfuns der Mepublifaner 
nimmt veridhiedene Verände— 
rungen dor, 


Republifarer Masn fest fie durch 


Widerruf der Ueberſchuß-Profitſteuer 
und der hohen Zuſchlagsſteuern auf 
Einkommenſteuer tritt erſt am 1. Ja— 
nuar 1922 in Kraft. — Dasſelbe 
wurde bezüglich der Erhöhung der 
Korporationsſteuer beſchloſſen. —Vor— 
lage dürfte Samstag im Hauſe ange 
nommen werden. — Ihre Hauptbe 
ſtimmungen. 


esimoni 


Tas ideale Heim für jtädtiiche Arbeiter. 


Große Geſchäfts-Lots, Eck-Grundeigentum, Praditvolle Nefidenz-Lot8 und 
große, fruchtbare Ader- Parzellen zu Bargainpreifen auf leichte Bedingungen- 

Hier ift eine Gelegenheit, Ben Grunditein zu Eurer Sclbjtändigfeit zu legen 
and mit diefer neihäftsfleiiigen neuen Stadt cınpor zu wachen. VBorzünliche Ge» 
(egenheit für Kaufleute und Händler. Weitmont braucht einen Tcpartmentladen, 
sine Apotheke. Hier find vorzügliche Gelegenheiten zur Eröffnung von Grocery- 
‘äden, Fleiicherläden, Bädereien und Barbicergeichäften, Holz- und Kohlenhand- 
ungen und Garage; cine feltene Gelegenheit für Handelögärtner und Geflügel« 
züchter. 


(Depeſche der Aſſociated Preb“.) 

Waſhington, 16. Auguſt. Gele— 
gentlich des geſtrigen republikani— 
ſchen Kaukus des Repräſentanten— 
hauſes wurde die Steuerreviſions— 
vorlage mehreren weſentlichen Ver— 
änderungen unterzogen und zwar in 
erſter Linie auf Veranlaſſung des 
Repräfentanten Mann von Illinois, . 
der im gegenteiligen Fall damit 
drohte, daß an die hundert Republi. 
faner zufammen mit den Demofra- 
ten gegen dießorlage ftimmen wür— 
den, Cr wurde in feiner Stellung: 
nahme bon den Repräientanten 
Frear und Stafford von Misconfin 
energiſch unterſtützt. 

Herr Mann verlangte in erſter Li— 


Große Lots — 60x5145 Fuß 
nie, daß der Widerruf der Ueber— 


So 8 
J ſchuß-Profitſteuer und der hohen 


Billig 
wie 

ic Sage diejer nenen Stadt Wejtmont wird Euch fiher gefallen, weil fie fo | Zufchlagsiteuer auf die Einfonment: 

beswin in Der Nähe der Stadt Lieat. Sie ift das Zentrum unferes riefigen 1,100 ſteuer vom 1. Sanıar 1922 an da: 

Ader Kanfes prächtigen Terrains direft an der Yurlington Bahn, öſtlich von tieren ſollte, ſtatt rückwirkend vom 

Towiers Grove. 1, Sanıar 1921 an in Kraft zu 

en md gefund; der Boden vit Schwarz und fruchtbar, fein, Dafjelbe forderte er mit Be. 


Direft an der Chicago, Bırrlington '& Suinen Eilenbahn gelegen, nur 19% 
Diecifen von der Loop, eine Fahrt von nur 414 Minuten, 60 Züne täglich, zu 12 
Tents die Fahrt. 


830 Bar, 
Reſt 85 
jeden Wiotat 


Diefe Gegend iit hochgelcg 


| 


J 


Abeudpoft, Chieago, Diensſstag, den 16. Auguſt 1921. 


Telephon: Frantlin 5722, 5723, 6725 


L.KAUFMARN & C0. 


State Bank 


Banuk, Geldwechſel und Schiffskarten 
LL4 Nord La Salte Straße. 


Vertretung: 92. Str. und Exchange Ave. 


Montags und Samstags bis 8 Uhr, 
andere Tage bis 6 Uhr abends offen. 
Sonntags von 9 morg. bis 1 Uhr mitt. 


Banl 
noten 


New Yortker Anfangsst pe 
turie: 10,000 


Deutichland 108.001115.00 
Auszahlung durch die 
Darm ſtädter Vank, 
Berlin. 
Deutſch-Oeſterreich 12.501 15.00 
Ungarn, Budapeft | 26.00] 30.00 
Anszablung dich Den 
Wiener Banlverein, 
wWien-Vudapeſt. 
Czecho-Slowakei,, 
ze 
Böhmen 121.00 130.00 
Auszablung, durch Die 
Bohn, Union Banfa, 
Prag. 
Jugoſlavia, Bacska 
Auszahlung durch Die 
Kroatiſche Sparlaſſa. 
Siebenbürgen, Ru— 
M * > {= 
mänien, 100 ei, 127.00|135.00 
Auszahlung durch Die 
J Temeſer Agrar Spar— 
laſſa. 
Polen, 
Polniſche 
Scheck 
Auszahlung durch die 
Filiale des Wiener 
Banlverein Kralau. 
Elſaße-Lothringen, 
Franken 785 
J Auszahlung durch die 
Bank von Straßburg. 


— 


58.00] 62.00 


Galizien, 
Marf, 


| 


Größere Beträge mit Rabatt, 


3 Prozent Zinfen auf Spareinlagen. 
Siantsbonds, uropäiiche Banknoten. 


Schifskarfen anf allen Linien 


Paßangelegenheiten koſtenlos. 


Konſulariſche Doklumente. Erbſchaften. 
Kollektionen. Informationen. 


Fabrikanten von Sirupen müſſen 
eine Steuer von 10 Cents die Gallone 


Vom Gruudeigentumsmartt. 


Niagara Radiator Go. baut FZabrif an 
83. Strafe, 


Die Niagara Radiator and Boiler 
Co., North Tonawanda, M. Y. hat 
bon ben „ifenhändlern Briggs & 
Iurries zehn Ucres Land au der 
Siübdmeftede der Woodlamn Ave. und 
Oſt 83. Str. zu $20,000 gefauft und 
wird dort ein Lagerhaus, 140 bei 475 
Fuß, als erften Bau einer jpäteren 
| Sejamtanlage von 8500,000 errichten 

laffen. Unmittelbar wejtlich davon, 
am egerecht der Nidel Platebahn, 
‚haben Die Landmakler Woodrich Bro2. 
vom Harriſonſchen Nachlaß, Phila— 
delphia, neun Acres Land auf Spe— 
kulation gekauſt. 

Leoahard DB. Sdhüb hat 30.5 
Ucres an der Nordojtede der Peter: 


| 


|der ftädtifche nLungenheilanftalt, von 
|Xofeph Kaufmann zu $40,000 er: 
ſtanden. 

Fred C. Auſtin, Makler, Hat zu 
8167,000 die mit $125,000 Belajtete 
‘Fabrik der American Automatic Pro— 
ducts Corporation, 866 Nord San— 
gamon Str. Grund 250 bei 200 
Fus gekauft. 
| Mit 830,000 Koften läßt die Uni— 
‚berfal Battery To. einen Anbau neben 
\ibrer Anlage, 3411—17 Bentworth 
Ave., 60 bei 140 Fuß, aufführen. 

Das ſechs Läden, ſechs Wohnun— 

'gen und zwei Bureaus enthaltende 
Gebäude an der Norbojtede der 25. 
‚Str. und 22, Ave, Cicero, Grund 
|7& bei 125 Fuy, ift zu angeblich 
1$75,000 von Morris Weller an 
James Contes verkauft worden. 
Zu angeblich 850,000 hat Thomas 
H. Kelley von Joſeph Leivowitz das 
zweiſtöckige Geſchäftsgebäude 6384 
und 6336 Cottage Grove Ave., ge— 
genüber dem neuen Tivolitheater, 
Grund 43 Fuß Front, —kauft. 


ſon und Crawford Ave, gegenüber 


| Ehicagos Zukunft. 


Bürgermeifter entwirft Plane beim 
Fortſchrittsfeſts-Liebesmahl. 


Ausſtelung ein Erfolg, 


Gin Neingewinn von $355,000 war zu | 
verzeichnen, wie Schatzmeiſter D. 3. | 
Kelly berichtet. — Wird in drei Teile | 
geteilt, — Tıompjon geehrt. 


„Chicagos Zukunft liegt auf dem | 
Waſſer“, d. h. Chicago kann ſich 
nicht zu der erwarteten Blüte ent— 
wickeln, wenn es nicht dem geplanten 
Waſſerſtraßenprojelt „ron den Zins 
nenſeen bis zum Golf“ näher tritt 
ſund die ungeheuren Vorzüge erkennt, 
die eine ſchleunige Durchführung des 
Planes mit ſich bringt. Dieſer An— 
ſicht gab Bürgermeiſter Thompfon 
geſtern abend der dem Feſteſſen Aus— 
druck, das ihm in ſeiner Eigenſchaft 
als Präſident der „Pageant of Pro— 
greß Expoſition Co.“ zu Ehren im 
Congreß Hotel von den Ausſtellern 
veranſtaltet wurde, und bei dem der 
erſolgreiche Abichluß des Fortſchritts— 
feſtes in würdiger Weiſe gefeiert 
wurde. 

Der Bürgermeiſter wies in ſeiner 
Rede darauf hin, dag die Ausſtellung 
bewieſen habe, daß Thicagos Handel 
und Induſtrie trotz der ſogenannten 
ſchlechten Zeiten und trotz aller peſſi— 
miſtifchen Behauptungen chroniſcher 
| „Rider“ und Scjwarzjeher zur unge: 
ahnlen Entwidelung gebracht werden 
tönnten. Die Durchführung des 


| 


vi. 


| 


Chicago eine Zutunft ſchaffen, 


ſie keine andere Stadi in den Ver. 
Staaten habe, ſagte er; die Stadt 


Waſſerſtraßenprojelts ſowie die Aus- 
bildung des Lufttransports würden 
wie 


und das Grundeigentum iſt vielfach mit herrlichen, 30 bis 40 Jahre alten Bäu⸗ 
men geſchmückt. Viele Gebäude find bereits in Wejtmont errichtet und viele andere 
verden jede Woche in Angriff genommen. 

Kommt hinaus und ſeht unſere hübſchen Bungalowßss — behagliche, modern 
Heime — ſo billig wie 53,000. Bedingungen: 8500 bar, Reſt 530 per Monat 
auf großen, herrlich gelegenen vorſtädtiſchen Wohnparzellen. 

Weſtmont iſt ein idealer Platz für Euer Heim. Kauft eine unſerer großen Vor 
tadt-Wohnparzellen. Wir helfen Euch, eine behagliche, moderne Cottage oder 
Bungalow zu einem mäßigen Preiſe zu errichten. Wohnt hier, legt einen Garten 
an, haltet ein nettes Volk Hühner und Ihr könnt dann einen großen Teil der 
Roiten fiir Euren Lebensunterhalt abſtreichen. 

Kauft jetzt, ſeid einer der Gründer dieſes aufblühenden Ortes. Wählt Euch 
unverzüglich Eure Gejchäft3s oder MWohrn-Lot cu3, folange Ihr noch die Wahl 
habt unter Tußenden von herrlichen Plüßen. 


'zug auf die Erhöhung der orpora: 


tionsitener von 10 auf 15 Prozent. 
Mit 96 gegen S7 Stimmen ent: 


bezahlen. 
Auf deftillierte Spirituofen, die) 
iprad) dann der Kaufus den Wii. |für die Herftellung von Getränten | 
schen Manns mit Bezug auf den Verwendung finden, muß eine Steuer | 
Widerruf der Ueberſchuß-Profit- von 96.40 bie Gallone bezahlt wer— 

ſteuer und auf Anregung des Füh— den. ER 
ter3 Der Republitaner Wondelf | Für Zahnpaſta, Parfümerien, Er⸗ 
wurde dann ebenfalls verfügt, daß trakte, Toilettepräparationen und 
der Widerruf der Zuſchlagsſteuern Patentmedizinen iſt eine Fabrikanten, 
der Einfonmenjtener von 32 Pro- [Heuer von 5 Prozent zu erlegen, 
t eine Gteuer | 


| Politikern, die enge Fühlung mit | 


— —— — — 
Grabſchgeld bezahlt? 


Einflußreiche Politiker ſollen von Spiel— 
höhlenbeſitzern Tribut erheben. 


Mitteilungen zufolge, welche dem 
Staatsanwalt gemacht wurden, ſol— | 
len Bejiger von Spielhöllen in der | 
zweiten Ward feit geraumer Zeit 


der Lundin-Thompſonſchen Organi— 


würde dadurch zum Tranusportmit- 
telpuntt Der ganzeı Wel werben, | 
und das Ausfuhrgeisäfr, das ſich 
jetzt auf 82,000,000,000 jähtlich be-⸗ 
laufe, werde mit Leichtigteit auf 
83,000,000,000 erhöht werden kön— 
nen. Nur eines ſei dazu nötig: die 
ungeteilte Mitarbeit ſämtlicher Ge— 
ſchäftsleute und Bürger der Stabi. 
Die Ausſtellung habe den Chicagcer | 
ungeheurs Aufträge | 


Geſchäftsleuten 


| 
| 


| Buͤgelwachs, an Holzgriff, 


DR 


V 


'WA.WIEBOLDT & CO. 


A910): Kr 
Männer: Dedt Euren Hemden-Bedarf 


R 
Madras-, Crepe- und bei 80 
Rercale-Hemden für Männdt — alles 
neue Mujter, eine bollitnädige $1 
Bartie Größen, $1.50 wert, zu.. 


Weiche Manichetten Madras-Män- 
. nerhemden, aus hochfeinen Stoffen ge» 


macht, alle beliebten | 35 
° 


und Farben, fpeziell zu... 


Geftreifte Perenle Männerhemden, 
mit befejtigtem Kragen, alle gut ge 
macht ımd weit zugeichnttt:n; 89e 


marfiert zu 
Blaue Chambray Arbeitshem- 
den für Männer, $1 wert, zu.. 750 
Volice und Firemens Hoſenträger, 
alle mit friſchem Webbing — 
ſpeziell zu 
Cambric Nachthemden für Männer, alle nett gemacht, weit 
zugeſchnitten und bequem, zu 
Seide Four-in-hand Halsbinden für Männer, ein gutes Sorti— 50 
ment von neuen Muſtern, zu c 
Hochfein gewebte farbige Madras-Männerhemden, mit doppelten fran— 
zöſiſchen Manſchetten, die Farben ſind durch und durch gewebt, 81 89 
ſpeziell zu nur — 
Männer Garters, hochfeine Qualität, friſches Webbing — 
in allen Farben, zu nur 


Kurzwaren-Tag 


Chinola Sdiuhpolitur und weißer 


39e Canvas Cleaner, regulär 10c, 6e 


die anne zu 


Doppelte ZIEL Stamps Bis Mittag 


Nubberised Honfchold Schürzen— 
ansergewößnliche Werte — 
zu nur 

Soden Garters für Kinder, 


da3 Paar zu 
10c 


Sewon Hofe Supporters, 
ber: 


208 wert, Bade Ir... 


Haarnadel-Kabinets — 
ſpeziell zu 


Farbiges Garter Elaſtie, 1 
%4 Zoll breit, Yard zu " 23C 
Seidene Oxford⸗Schuhſchnüre — 


nur in jhwarz — 19c wert; 10 ) 
das Paar zu c 


Novelty Trimming Braid, 
ſchiedene Farben, für Waſch— 
kleider, Bolt zu 


| 
3 für nur Je 


12x99 Komforter - Watte, N 


Bepperell Sheeting, 81 Zoll breit — 
aus fchiweren rundem Faden gemacht; 
frei vom Drejiing, 10 Yards an jeden 
stunden, joiweit 1000 Yard3 rei- 

Ken, jpeziell die Yard zu 
Merrerized Tafeldamaſt, 54 Zoll breit 


zent an ſowie die Erhöhung der 
Korporationsſteuer von 10 auf 15 


Schickt vollen Namen und Adreſſe, wodurch Ihr Euch 


enutzt dazu untenſtehenden Kupon. 
KUPON 
FREDERICK ERODT 
106 N. La Salle Str., Zimmer 40, Chicago 
Werter Herr: — Vitte, jenden Sie mir die Tatfachen über Xhre Eurs 


birban Home Lot und Small Farms in Weſtmont an der Burlington 
Bahn. ſes Verlangen ſchließt keine Verbindlichkeit meinerſeits ein. 


zu nichts verpflichtet. | 1922 in Ktrait treten follen, 


Nah dem PBarteifmufus reichte 
Repräſentant Fordney, der 
ſitzer des Hausausſchuſſes für Mit— 
tel und Wege, die Steuerreviſions— 
vorlage formell im Hauſe ein. Heute 
wird die Vorlage dem Plenum des 
Hausausſchuſſes für Mittel und 
Wege vorgelegt werden und die De— 
batte im Hauſe beginnt morgen. Es 
wird eine Sondggregel unterbreitet 
werden, derzufolge die allgemeine 
Tebatte am Donnerstag zum Ab— 
Ihluß Fonmen und die endgültige 
Abltimmung über die Vorlage am 
Samstag erfolgen joll. Die Füh— 
rer der Republifaner im Saufe ga— 
ben bekannt, daß allgemeine Amen— 
dierungen zugelaſſen werden, die 
man am Freitag in Erwägung zie— 
hen wird, aber durch eine Umfrage 
iſt ermittelt worden, daß die Vor— 


m 
* 


Die 


ni 5 


n 


Is 


Adreſſe 


...... 


Wollt ar zuiriedengeftellt fein und Qualität 
haben, beitelt auf 


Idea! Malt Extract 


— ſung, ohne weſentliche Aenderunge 
Dem originellen | g, ol eſentliche Aenderungen 


jem ee zur Annahme gelan— 
Speziell zubereitet — — Pu 
Anf dere Markt jeit über vier Jahren. BT ‚der Steuerrevifionvorlage find: 
Es iſt von einer eigenen Art. und— 1 — —— wird vori 
r 2» e 24 SEN Ti u —* 922 "uf 
untericheidet fh ganz bon anderen. S — es; 
| Transportſteuern werden 
J 1. Januar 1922 an widerrufen. 
— pe 
zeugt. Zuſatzſteuern für Einkomen von 
über 366,000 werden auf 32 Prozent 
verringert und dieſe Beſtimmung trilt 
am 1. Januar 1922 in Kraft. 
Stewerbefreiungsarenze für 


. ; u „cha 
serfischt e8 einmal und Ihr jeid über» 


Achtet auf die rote Etikette. 
Unzen). 


—IA 
Delikateſſen— 


18 


Oregon Hopfen 63 


Cr Et 
XFr icher 


Zum Verkauf bei Grocers, 
händlern und Apothekern.. 


IDEAL YEAST COMPANY, Cedar Rapids, la. | 


Shicagver Nepräjentant: 740 Webiter Avenue, 


asıT1633,%ı Minderjährige, 


| 


| nahme vorzuliegen ſcheint, daß der 
Erbe mit (Big Bill) Haywood, dem 
zu langjähriger Zuchthausſtrafe 
— — voerurteilten ehemaligen | 
An näditen Sreitag und Sams | der NM M, identisch fei, erflärte 
tag wird im Hotel Sherman der | Cine, dab, falls fi) diefe An- nannten Lurusjteuern. 
zwolfte Sahrestongreß der „Amer: | nahe beitätigen follte, der Mann! Stempelfteuern für Patentmedizi: 
ican Napravatbic Ajjostation“ jtatt- | wegen Yigamie belangt werden | nen und Parfümerien fallen vom 
finden md mit einer Gedäctitis- | würde. 11. ‘anuar 1922 an fort. 
feier an den veritorbenen National— Samvood Dat fi befanntlih| Yadrifantenfteuer für Sude:ivert 
präjidenien Dr. Morriſon dem Strafantritt durch die Flucht von 5 auf 3 Prozent verringert. 
eröffnet Werden. Ter Bizeprälident, nach Rußland entzogen, aber ‚an | Tabrifantenfteuer auf Kunftmerfe 
Dr. H. MeClellan Heß von Chicago, | geblich verſprochen, ſich demnächſt ven 10 auf 5 Prozent verringert. 
wird den Vorſitz in der Verhand— den Bundesbehörden zur Verfü- Verkäufer von „Soft drints“ müf- 
*5 zu nn | gung zu ſtellen. fen eine Steuer von $10 erlegen. 
ze 2. a 8* WER ” RER nn . Fabrikanten teuer auf Cerealge⸗ 
Saprapatyy IT. D, SS, DATIICT, aa Armour als Vorſitzen der. zränke und „Near Beer“, die biäher 
Die Heilsarmee ſchickt ſich zu einer gro- 15 Prozent ad valorem betrug, auf 
ſen Kampagne an. 12 Gent3 die Gallone augeleßt. 


K 

Burlington, Na, Tr. ©. Challis 

Hauit, Bhiladelphia, Dr. I. Ser 

mann Safermeiiter, Milwaufce, Dr, : 

A. H. Briming, Joliet, Dr. CharlesLeſter Armour von der Armour 

T. Gallop, Monmouth, SU, und | Co. wurde gejtern gelegentlidy ei- | 
ner im Sherman Sotel von fünf- 
sehn Beamten der Seilsarmee ab- | 
gehaltenen Berjanmmlung zum Bor- | 


andere werden Vorträge halten, 
. Bruming Aber die Behandlung 
ſitzenden eines Ausſchuſſes fiir eine 
m großen Stil geplante 


Dr 
bon Oeiitesfranten nad) der Me- 
thode. Samstag nadımittag werden 
wilienichaftlihe VBorführimgen ge: |! 2 Geld⸗ 
nauer Diagnofen binfichtlid der ||Mmlung ernannt. Die Wahl der 
neuen Theorie, dah; die Zufannmen, | MPrigen Ausſchußmitglieder wird 
ziehung der Sehnen die ürſache von in naher Zukunft ſtattfinden. In 
srankheiten amd die Entfernung den fünfzehn Miſſiſſippi- Stagten 
dieier Schnenzufanmenziehung das | 2 Seuniybehörben dad Zir- 
Heilmittel fei, ftattfinden. un 0 MEHRERE Br: Songene SE: 
L rubhri, amd gleichzeitig follen fie! 
Eee angegangen werden, der Organi: | 
Ihre Rad. jation ihre Hilfe zuzumwenden bei | 
Rerlaiiene Frau verimacht dem treuloſen der SuTDEINgUNG eines Fonds. 
Gatten $500,000, „Wir werden die zufanmenge- | 
\ ‚ ‚braditen Gelder im Interefie des | 
Tie Amvaltsiirma Campbell & | Semeimvonls verwenden, md nicht 
Robins, Winnemuecca, Nev., teilte für Aufführung von Gebäuden | 
geſtern dem Bundesanwalt Char. ſoder ähnliche Zwecke. Wir werden 33 Gbicago Yını 
les F. Clyne mit, daß dort eine unſere Fürſorge in erſter Reihe den 1045 anee Sr. 
fürzlid veritorbene Frau ihren | Arbeitslofen widmen“, erklärte | re I Horb Ave" 
Gatten William D. Haymwood, der |sSerbert Seffrev, der Vorfitende Norpichte: 
fie vor 30 Sahren verlefjen, $500,- | der geitrigen Situng. ö 2% Tivifion En 
000 binterlaffen habe. — — 


W North Ave 
Da nun guter Grund zu der An— Leſet die „Sountagpoſt“. 


Die Sehnenheilung. 


Napcapathen, eine neue ärztliche 
Richtung, tagen in Chicago. 


Die 
Die 


Ice Cream und Sodafontänen— 


Kraft tritt, fort, ebenſo wie die foge— 


M 
m, 


x 
3. 


— — —— 


D 
ir 


en allerbeite, Börtime, ir ſch geröſtete Kaffee 


DSBc .! 


rund 


+i 
„Home Blend“, 


3 Bund für SI.00 
Derfelbe staffee 


nr 
a 
Wagenverfau 


Die allerbeſte 
den 


reamery But— 
fer zu Me 
# 


BR AAg — 
Jam 


und 


Nordweſtſeite: We tſeite: 
510 W. Madiſon 
2830 28 Madifon 1 
1836 Wlne Aland Mm 
1217 ©. Halited Er 
1832 ©. Hnalites hi 
ISIN I 12. Etr, 
3102 M 22 Er 
@üpdfeite: 

4958 ©, Nihland ne 
3427 ©. Saliteh Eir 
3052 Veutworty Ave 


et 


720 
3244 
3881 

- 8413 


vincoln Nre 
vincoln Ave. 
R, Glarf Er, 


Trozent ebenfalls erit am 1. Januar | 


u 1 
Nora | 


‚lage in ihrer gegemwärtiaen Kai. | 


Die hauptfählichen Beltimmungen | 


Cintommenfteuer verheirateter Per: 
jonen wird von $2000 auf $2500 er- 


die Familiencher- ten auf 2 — 
zur 43. und State Straße gefahren 


häuptern zugeſtanden wird, von 8200 Site © | 
Der Kraftlaftwagen murbe 


auf $400. Diefe Beitimmungen find 
tm 1. Januar 1921 an rüchvirkend, [Heute morgen am ber Duinch umd 
Bankbücher | 
Sa nz s . und einige Briefe, Stein gehörig, 
Führer | Steuern fallen, fobald die Vorlage in ‚wurden in dem Gefährt verftreut ger |Ten im gewillen Sinne dem Glüds- 
Men entdedte auch Anzei- ſpiel gehuldigt, 
(chen, die darauf Ichließen Iaffen, daß | der. 
Mur: | Jammenfinden, 
ray erklärte no, dak Stein $200 wird das bei ihmen belichte „Crap 
bei fi Fatte, als er den Laden ver: | Same“ (Mürfelfpiel) gejpielt wer- 


— — 
BANKES Raffee-Luden: 


Für Kohlenſäuregas iſ 
von 5 Prozent pro Pfund zu erlegen. 
Eine Fabrikantenſteuer von 5 Pro— 
zent iſt für die folgenden Waren zu 
erlegen: Teppiche, die über 83.50 pro 
Quaͤdratyard im Kleinverkauf koſten; 
Koffer, deren Kaufpreis ſich auf über 
830 ſiellt; Reiſetaſchen, Hutſchachteln, 
Handtoffer, die über 815 foften; 
Geldbörſen und Handtaſchen, deren 
Verkaufspreis ſich auf über $4 ftellt; 
Lampen und tragbare Beleuchtungs— 
appatale, deren Preis ſich auf über 
|$10 ftellt; Negen= und Sonnen⸗ 
ſchirme, die über 82.50 koſten; 
Fächer, die mehr als 31 koſten; 
Rauchjackets und Bademäntel, die 
über 83 koſten. 

Die erſten 8500, die an Zinſen für 
Kapitalsanlagen in Bau- und Leih— 
vereinen tereinnahmt werden, ſind 
ſteuerfrei. 





— — — — 
Was war ſein Schickfal? 


Der Fleifhhändfer Max D. Stein feit 
Sonntag vermißt. 


mn 
—e. 


Mar 





IQ 
— 


aden 3100 S. La Salle 
ſich nach ſeiner Wohnung 824 Oſt 
44, Str, zu begebei, er fehrte aber 
Inicyt mehr heim. Er hatte feiner 
|&attin im Laufe der Unterhaltung 
‚gefagt, bafı 

'abzufsließen und bei dem er einige 


Ihumdert Dollars zu verbieten hoffte, | 
die nicht zuftandegefommen fei. Charles 
Murten, ein in dem Laden bedient: | 
Ifteter farbiger Gehilfe, erklärt, daß! 
'hößt und die Gteuerbefreiung für er Stein verlajfen, nachdem biefer 


f feinem SKraftlafimagen bis 


! hatte. 


Mells Straße gefunden. 


funden. 


ein Kampf ſtattgefunden hat. 


| 


iließ. Die Polizei wird jeht den Flup 


'abfuchen, in der Annahme, daß Stein | wird 


ertrunfen ilt. 
Tötlider Unfall. 

Wahrend cite! Nraftwagenzu- 
ſammenſtoßes, der ſich an der Hal— 
ſted und WM. 88, Straße ereignete, 
wurde ein Mann getötet, und fünf 
Perſonen wurden arg verletzt. Der 
Getötete iſt John A. Dwyer, Nr. 
7535 S. Halſted Straße, der Len— 
ker eines der Kraftwagen. Seine 
Mutter Mary und 
Fraucis, 
wohnhaft, Frau Mary Maig 
Mary Maſterſon, beide Nr. 7042 
S. Racine Ave. wohnhaft,- ſowie 
John Buſhnell, Mr, 
Green Straße, ſind die Verlebten. 


| 
| 
| 
I 
| 
| 


Tioyer fubr fdlih an der Salited kühl, es erfrischtund kräf- 


bon 
Nr. 


Straße, als ſein Kraftwagen 
einem von Auguſt Erbman, 
7343 S. May Straße, gelenkten 
Auto angefahren wurde. Das Ge— 


ſation haben, große Summen Gel— 
des bezaählt und ſich dadurch vor 


\ 


I 


eingebracht; die Folge jei, daß Fabri⸗ 
‚fen wieder in Betrieb geſett werden 


ten 


| 
| 


Am Sonntag nachmittag verließ | Dar Sadfon, einen Neger, 
Stein, nahdem er einejumd dal er der Xeiter des —— 
Stunde vorher feine Gattin telepho- kates“ ſei, das die Spiellokale in trittskarten 
niſch angerufen hatte, ſeinen Fleiſcher⸗ 
| > — * 22 . 
Str., um |trolliere, aber ich bin bisher nicht 


ein Gefhäjt, welches er: d 
fiat 


' 


6945 Sid!bei 


| 


| 
| 
| 
! 
| 


Verhaftung und Wushebung ihrer 


Zofale geiichert haben. Mehr als 
$10,000 follen wächentlih in die 
Tafchen der betreffenden Politiker 
geflofjen fern. 

Meder die Staatsnivaltichaft 
noch Polizeihhef Figmorris legt den 
Angaben große Bedeutung bei. Cie) 
glauben nicht an ihre Nichtigkeit. | 
„Seit zwei Wochen“, fagte Pen! 
Nevmarf, Staatsanwalt Crowes | 
Dberjpitel, „haben zahlreiche mei- | 
ner Geheimpoliziiten allnächtlid) | 
die zweite Ward vergeblid) nad) | 
Spielpöhlen durdfucht. Sie Fonn- 
feine finden. Die 32 Mläße, 
die in den ım3 gemachten Mittei- 
lungen als Spielhöhlen bezeichnet 
werden, find längit von ums ausge- 
hoben worden md die Mehrzahl 
der Vejiger find in Anflagezuitand 
berjett worden. 

„Bor furzer Seit wurde 
ſagt, es 
von Spiellokalen Schweige 


| 
| 
I 
| 


geld aut 
bezahlt 


dem don- Negern bewohnten Viertel 


im Stande getscien, irgend weld)e 


'Meweife für die Nichtigkeit diejer 


Angaben zu finden,“ 

Jackſon ijt ein Zeichenbeitatter, 
der jich etfria an der Politik betei- 
und im Nathaufe eine Rolle 
jpielt. 

Polizeichef Fitzmorris ſtellte 
ganz entſchieden in Abrede, daß 
Spiellokale geduldet und öffentlich 
betrieben würden. Er habe jenen 


Bezirk ſcharf bewachen laſſen, ſagte 


er, und die damit betrauten Poli— 
zeibeamten hätten ihm ſtets gemel— 
det, daß keine Spiellokale zu finden 





ſeien. 
Freilich wird in allen Stadttei— 


ſagte der Polizei— 
immer ſich Neger zu— 
die Geld haben, 


Yır 
„B 


D 


und im vielen Privatbäufern 

fir Geld Karten geiptelt. 
Solche Spiele laſſen ſich ſchwer ver— 
hindern und es iſt auch gar nicht 
meine Abſicht, dies zu tun, immer— 
hin aber, wenn die Angaben, daß 
Schweigegeld bezahlt wurde, auf 
Wahrheit beruhen, ſollten ſie den 
Großgeſchworenen unterbreitet wer— 
den.“ 


den 


— — —— — 
* Wer ſein Grundeigentum ver; 
»Rien will, erscht+ cchnell feinen 


jein Bruder Feet durch eine Kleine Anzeige in 
beide in demselben Haufe der „Abendvoſt.“ 
und| 


.— 


AEMOZON“ 


heissem Wetter hält 
Verdzuurgsergane reinu. 


„H 


} 
tgt den Körper, beseitigt 
nicht nu’, sondern verhü- 
tet Krankheiten. Die neue- 


fährt Divvers twinde umgeworfen. | ste Erforschung deutscher 


Erbman wurde verhaftet. 


9 


— 


E. Stone, dem Präſidenten der Pur— 
due Univerſität, der bei einem Ab— 


=, ıfturz dom Mount Eanon im kanadi— 


ſchen Felſengebirge ſein Leben ein— 
büßte, iſt unter außerordentlich zahl» 
reicher Beteiligung in Lafayette, Ind., 
beigeſetzſt worden. Die Trauerfeier 
wurde von Dr. John P. Hale von 
Minneapolis geleitet 


Wissenschaft. Ein Natur 
heilmiittel ven unschätzba- 


ie Leiche von Dr. Winthorp rem Werte. 


Theo. Pilgram 
3808 Osgood Str. Buckin-ham 1507 
Vertaufsſtellen: 
458 North Ave. 1654 Larrabee Str. 
1630 Warner Ave. 2120 Lincoln Ave, 
3501 Lincoin Ave. 1943 Fletcher Str, 


1307 $. Kolin Ave, 
agi2difr* 


\ 


mir des | 
werde von dem Bejtgern | 


„Syndi: | 


ı Härte Kelly, 


Aufgabe, die Bahn zu brechen, und 
Chicago hat ſich ſeiner Aufgabe 
trefflich entledigt.“ 


müßten und Stellungsloſe beſchäftigt 
würden. Damit dürſe man jedoch 
nicht zufrieden ſein, warnte er; 
Gleichgiltigkeit und Interefſeloſigkeil 
werde Rüdfchritt für Ehicagr bedeus 
ten und andere Städte mürden es | 
überflügeln. Die Ausführung der 
Verfehrspläne zu Waffer und in der 
Luft bildeten den Cchlüjiei zu Ehis | 
cagos Gedeihen. 
wit großem 
Ankündigung 
aufgenommen, 


nr 


Weifall wurde 
de3 Bürgermcrjter 
dab 85 Prozent des 


Die) 
a | 
2 


Ausſtellungsgeländes auf der ſtädti— 
ſchen Mole bereits für die 


Mır 


Ausſtel— 
lung des nächſten Jahre gepochtet 
ſeien. 

Großer Reingewinn. | 

D. F. Kelly, der Schatzmeiſter 
der Ausſtellungsgeſellſchaft, be— 
wies an der Hand von Zahlen, zu 
einem wie großem Erfolg ſich das 
Fortſchrittsfeſt geſtaltete. Die Ein— 
nahmen waren demnach: Für Ver— 
kauf von Ausſtellungsraum, rund 
*345,000; für Verkauf von —* 
und ſonſtige Einnah- 
men, 8450,000; zuſammen alſo 
rund 8795,000. Die Ausgaben | 
beftanden it: ° Kriegsſteuer, annä— 
bernd $10,000; Pacht der ſtädti— 
chen Mole, 550,000; Ausſchmük— 
fung der Mole, Reklame und ſon— 
ſtige Betriebsunkoſten, rund 3350, 
000; zufammen alio $'40,090. | 
Ter Neingewinn beläuft ji dem-| 
nach auf rımd 855,000.  Durdj: | 
ichnittlich bezahlten täglich 55,000| 
Berionen ihr Eintrittsgeld, 

„Unfere Gegner werfen wieder: | 
holt die Frage auf, wa3 mit dem 
Reingewinn gejchehen werde“, 
mn Sie Geduld] 
heben, werden Sie jehen, dab Bür- 
germeifter Ihompfon und Gefund- 
beitsfommiifär Tr. Nobertfon das | 
Geld ausihlichlih zum Wohle und 
Reiten der Stadt Chicago verwen» 
den werden.” 

Der Reingewinn in drei 
Teile geteilt werden. $100,000 
follen in der Kalle der Musftel 
Iungsgeiellichaft bleiben, damit die 
vorläufigenlinfoften für das nädjit- 
jährige Fortichrittsfeit gedeft wer: 
den fönnen, und der Nejt bon! 
255,000 foll zur Hälfte der Ge- 
jundheit!- und Sanitäts-Nusitel- 
Yung zugeben, deren Direktorium 
der VBürgermeifter prafidiert, md | 


1 


Woer 


man 


ſoll 
| 
| 


! 


zur Sälfte dem „Voojters Publi⸗ 

city Club, Ine.“, der im ganzen 

Lande für Chicago Reklame macht. 
Thompſon geehrt. 

Henry R. Rathbone und Sena— 
tor Harold C. Keſſinger ſprachen 
dem Bürgermeiſter im Namen der 
Geſchäftsleute Dank für die uner— 
müdliche Arbeit aus, die er der 
Ausſtellung gewidmet habe, und 
als Zeichen der Anerkennung wur— 
de dem Bürgermeiſter durch den 
Großſchlächter Thomas E. Wilſon 
ein wunderſchön gebundenes Dan— 
kesdokument überreicht, in das alle 
Ausſteller ihre Namen eingetragen 
hatten. 

Der Bürgermeiſter dankte mit 





für den Erfolg 


cagoern, die ihn unterſtützt hätten 
„Fünf Millionen Männer 


ap, |. 
ciei 


Co., 


8—gute dauerhafte Qualität, vie Ir7 @ s 
| ‚ 


prächtige Entwürfe, Yard 
Grafh Sandtuchzenn, ungebleicht, mit | 
rotem Vorder, 10c wert, jpez., 
20 HYards-Grenze, Hard 
Glas Handtuchzeug, abſorbierend, Shaker Flanell, 27 Zoll breit — 
extra ſchwere Qualität, mit ſchwerem 


8 
Nap auf beiden Seiten — 15 
Comforters, mit ſanitärer Watte 2de wert, ſpeziell, Yard. ... c 


aer ‚ eV ‚ and 248 
19.08 rt, ee $2.98 Dee VDREIB.:E Du Sage 
—* gute, jchtwere Corte, fein mercerized 
Plaid Bett Blanfets, 60 bei 76 | Finijh, vorzüglich für die populären 
Boll, gute, jchwere Qualität, blaue, | Slipover-Kleider, in allen 99 
roſa u. graue f'ichy Plaids, $1 69 |liebten Farben, ‚Yard zu... c 
Paar zu Comforter Challis, 36 Zoll breit, 
& nee —* ex gute —— eine volle Aus⸗ 
das beſt gemachte, keins abge— 25 wahl perſiſcher Entwürfe, 123 
liefert, die Yard zu c ipeziell, Yard zu 20 
Gverett Glaffic Nurfe gejtreifter Shepherd Chef Suiting, 36 33 
Ginghan, gut befannt, 123 breit, vorzüglich für Kinder— 
feite Qualität, fpez., Yard, LAZC | Heider, 39€ wert, Yard 


36:38lf. fanch Farrierte Roile — Nefter von Onting Flanell — 27 


borzügliche Qualität, alle 16% Zoll breit, vorzügliche, 10 
3C 3C 


Farben, 39c wert, NYard.. idivere Cualität, Yard... 


55,98 erirn Größe Blufen, 53.69 


Zeitgemähe Werte in diefen franzöftihen Voile Bln- 
fen für forpulente Damen, fie find mit beionderer Sorg- 
falt gemacht inbezug auf Größen ımd SHerftellung; 

find außergewöhnlich Hübih von Hand beftidt 


und mit Spigen bejegt; nett Tuded 
2 gront, Größen 46 bis 54 — © 
BE zu mut 
Dinslin Korfett Covers, extra Grö- 
hen, 46 bi3 50, jticfereibejfeßter Cher= C 
teil und Schulterſtreifen, zu 
Estra Größe fleiſchfarbige Crepe Bloomers 
für Damen — nette Feather ſtitched 
MNRuffle am Knie — ſpeziell C 
Mn für nur 
\ Ertra Größe Gover-all Schürzen für Damen, 
heller und dimfler Percale, weiter Schnitt — 


| J mit Rich-Rack beſetzt, immer zu $1.79 09e 


berfauft — fpeziell für morgen 
anty Parlor— Lincoln Nvenne-Laden. AAAAAAMAN, 


S zu nur 
B 


Höherer Eie preis. Seine ſchuellſte Fahrt. 


ſich bereit, dieſclben „Olympic“ der White Star Linie ſchaff 


einen Rekord. 

Die Abſicht der Eishändler, den Den hieſigen Vertretern der 
Preis von 60 auf 70 Cents für hun— | „White Star“-Linie tft joeben von 
dert Pfund zu erhöhen, wurde durch dem New Yorker Hauptbureau der 
Ald. Sheldon Govier, den Vorſitzen- amtliche Auszug eines ausführ- 
= = mini — — — — 

nterſuchung der Lebensmittelpreiſe, des „Olympig“, des herrlichſten 
zum Teil vereitelt. Die folgenden Dampfers der Linie, zugegangen. 
Firmen erklärten ſich nach gen | vn traf.am Donnerätag, 

berei Brei f 60 Cents den 9. it, i t 
Sn nl 5 en DeWinter Hafen Augen darf —— 
Ice Eo., Adent Ice Co., Koftint see | men, ‚jeit dem Sahre, 1914 feine 
Co., Pure Je Co., J. Bellano Ice ſchnellſte Fahrt weſtwarts gemacht 
Miller Bros. Avondale Ice zu haben. Die Ozeanfahrt dauerie 
Co., und Union Ice Co. fünf Tage, achtzehn Stunden und 
9 —* — — en —— die zurückgelegte 

arauf zu achten, daß Rahmeis- und Strecke beläuft ſich auf 3055 
„Icecreamſoda“-Händler nicht zu hohe Meilen. Das Schiff entwickelte 
Kriegsſteuern fordern. Die Kriegs- eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 
ſteuer beträgt 10 Prozent der Red; 22.09 Stnsten oder legte annähernd 
nung. — een ren Zandıneilen die Stunde zurüd, . 
Icecream sone getauft imerben, =) ohne da beiondere Anstrengungen 
je 5 Cents plus 1 Cent — gemacht worden waren, einen ſolchen 
teften, fo darf ver Händler nidıt 12 | Reford zu ſchaffen. 

— ... —— —8 Ei Ter „Olympic“ bradte 687 Rei: 
ents (zwei DR enis, plu ‚Tfende in eriter Najüte und 484 in 
Prozent Kriegsiteuer, aljo 1 Cent). | zweiter Kajüte mit. 
— —— — — — 
Anung Hapte, Wurde überfaen. 


Firmen erklären 
Preiſe zu fordern, 


friiher in MeSeney, SI, wird von |- Der 26jährige James Kelly, ein 
ihrem Bruder Heinrid) Schmid- | Nachtwächter auf dem Holzſchiff, des 


herzlichen Worten und grklärte, hänßler, der zur Zeit von der Ein- die Pfadfinder ſich auf dem freien 
nicht ihm allein gebühre die Ehre wanderungsbehörde 
der Ausstellung, | Na, 
£ auerstofi in fester Form. | jondern vor allem den 25,000 Chi- pre Adrejie Seren Kohn 


Plat an Lafe Shore Drive und 

gebeten, | dank Str. errichteten, wurde geftern 
Nojtylfo, | abend von drei jungen Leuten über: 
be. | fallen und gefnebelt, aber nicht be: 


in 


Norfolf, 
wird, | 


feſtgehalten 


1409 Cornell Str.,, Chicago, 


und kannt zu geben. Die Schwieger- kaubt. Weder die Polizei noch Kellt 


Frauen haben in den Ver. Staaten | mutter und die Schwwäner der Frau | Tann angeben, was für einen Beweg— 


unter Arbeitslofiafeit zu Teiden“, 
erklärte er. „Es war Chicagos 


Sobfe wohnen angeblich in Chicago grund die Vurfchen Eatten, 
und 
Serrn Woitolfo zu benachrichtigen. 


— — — 

— Splitter. — Mancher hauf ſo 
lange über die Schnur, bis er ſich 
daran aufhängen muß. 


werden gleichfalls erſucht, 


Leſet die „Sonntagpoſt“. 
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Marianne“ 


Das deutjche Volk wird perionifiziert im 
Michel“; England ilt in der PVilderiprace 
vr dide „Sohn Bull“; die große nordameriia 
ide Republit wird dargeitellt durch) „Intel 
Sam“; Rußland it „der Bär“; Frankreich 
„la belle Srance”— „Marianne“ immer amd 
iberall, in allen bildlihen DTarjiellungen das 
eichtgeſchürzte, verführeriſche Weib! 

Das iſt nicht von ungefähr, nicht „Zufall“ 
wer Laune. Es hat feinen guten und tiefen 
Srcund im Weſen des franzöſiſchen Volkes; läßt 
Fennen, wie Frantreich den übrigen Völkern 
rſcheint: als weiblich, als das einzige feminine 
inter den großen Völkern; als weſensverſchieden 
von allen anderen, 

Die Untericheidung it gerecht, die Charakte— 
ilterung zutreffend. Frantreih Hat, in Ber: 
leide mit den anderen großen Wölfern, die 
nchr weiblichen Eigenichaften, die auten, wie die 
veniger rübmlichen, in ausgeiprochenstem Maße: 
Starfes Selbitgefühl und Selbitgefälligteit und 
Eitelkeit; Schönheitsjinn und feinen Gejcdmad 
— und häflige Sinnlichteit und Perverjität. 
E3 verehrt den äußeren Schein auf often des 
nneren Wejens. Dit jeher begeiiterungs- und 
wfopferungsfähig — und Kalt berechnend und 
ntrigant, rachſüchtig und grauſam, wo es in 
einer Eitelkeit verletzt wurde, habgierig über 
ile Maßen. 

Dice Gegenſätze ziehen einander an. Weil 
Franrcichs Weſen ſo ganz anders iſt 
as das deutſche, ſo ſehr weiblich im Vergleiche 
zur deutſchen Männlichkeit, deshalb hat das 
deutſche Volk immer und zu allen Zeiten, ſich 
ſelbſt und ſeinem beſſeren Wiſſen und allen 
ihlimmen Griahrungen zum Troß, eine recht 
tarfe Vorliebe fiir Frankreich gehabt. 

Nie eine Schöne Buhlerin den Mann inter 
wieder anzicht, jo oft er fich auch von ihr ge: 
täuscht, hintergangen und ausgeplündert jab, 
jo hatte der deutjche Michel immer wieder Ge. 
fallen an der ichönen Marianne, fuchte er immer 
wieder entichuldigende Grflärungen fir ibre 
Idiweren VBerfeblungen und neue Annäherung 
und Freundſchaft mit ihr, fo oft und jchiwer er 
and) aefränft wurde, 

So war’3 int jiebzehnten, fo im achtzehnten 
und nernzehnten Sahrhbundert ımd jo war's 
noch während des großen MWeltfrieges, Dem 
eraliihen Beiter, „Sohn Bull“, maß der 
deutiche Michel alle Schuld an dem Siriege bei, 


Und nad) dem Kriege wird ihm no) mehr 
und erit recht Gelegenheit, da8 wahre Wejen 
sranfreichs Fennen zu Iernen, Denn daf Frank. 


reidy jeßt der Störenfried Europas und der 


Abendpoft, Chicago, "Dienstag, den 16. Auguſt 


werden die Unfälle fi) mit der Zeit vermin« 
dern. 
Daneben follten die VBerfehrsbehörden aber 


cl, das Tann der Plinde mit dem Kritditod | darauf bedacht fein, den augenblidlich nod) ver» 
fehen, und dab Franfreich iiber alle Mafen geld.) haltnismähig ungeregelten Verkehr in den gro- 


gierig, berechnend und ſchmutzig iſt in Geſchäften, ßen Städten in fihere Bahnen zu leiten. 


Es 


das wurde letzte Woche wieder im Kongreß dar-ſollten beiſpielsweiſe für den Kraftwagenverkehr 


getan. — Darüber mehr. 
eigenes Kapitel, 
tissue 


Der Kraftwagenverkehr. 


Nur wenige umnjerer Städte fünnen fich 
Straßen rübmen, deren Breitenausmah fir dei 
gewaltig amwahienden Automobilverfehr aus— 
reicht, Selbit Orte, deren Mufblüben aus nei: 
rer Zeit datiert, haben diefe Entwicklung des 
niodernen Verfehrs nicht vorausgeſehen und ihre 
engen Straben find nicht in jtande, die fteigende 
Flut der Kraftmaichinen aufzunehmen, Die 
Folgen dieſer Ueberfüllung machen ſich nicht nur 
in Verkehrsſtockungen unangenehmer Art gel— 
tend, ſondern auch in einer erſchreckenden Zu— 
nahme der Unfälle. Zuſammenſtöße der Kraft— 
fuhrwerke unter einander, mit anderen Faähr— 
zeugen und mit Paſſanten kommen unaufhör— 
lich vor und verurſachen beklagenswerte VB Inte 
an Menſchenleben wie auch erheblichen Sach— 
ſchaden. Im Jahre 120 kamen allecin in Chi— 
cago und Cook County 1982 tödliche Unglücks— 
fälle vor, von denen 542 durch Automobile ver— 
urſacht wurden. Die Zahl der ſonſtigen ſchwe— 
ren Unfälle (ohne tödlichen Ausgang) belief ſich 
im gleichen Jahre in Stadt und County auf 
49,550. Ein großer Teil davon iſt ebenfalls auf 
den Kraftwagenverkehr zurückzuführen. 

Dieſe Zahlen ſind unheimlch. Man muß 
ſich wirklich fragen, ob der ganze Automobilver— 
kehr die Verkrüpplung und Vernichtung ſo vieler 
Menſchen wert iſt. Es iſt natürlich nicht daran 
zu denken, daß Chicago dem Beiſpiel des ſchwei— 
zeriſchen Kantons Graubünden folgt und kurz— 
weg den Autoverkehr innerhalb ſeines Weichbil— 
des unterſagt. Die moderne Verkehrsentwick— 
lung läßt ſich nicht aufſalten. Das Automobil 
iſt keine vorübergehende Modeſache, ſondern zum 
unentbehrlichen Werkzeug des Menſchen gewor— 
den, gerade ſo untenbehrlich wie Meſſer, Säge, 
Flaſchenzeug oder Dampfkrahn. Auch dieſe kön— 
nen dem Menſchen bei einem Unfall gefährlich 
werden. Aber deshalb wird niemand ihre Ab— 
ſchaffung befürworten. Der Menſch brauckt ſie 
und muß die mit ihrer Benutzung verbundenen 
Fährlichkeiten vermeiden lernen. Mit dem 
Automobil iſt es dasſelbe. Die Anwendung der 
nötigen Vorſichtsmaßregeln liegt in erſter Linie 
ſelbſtverſtändlich ſtets demjenigen ob, der mit 
dem betreffenden Werkzeug hantiert, beim Auto— 
mobil alſo dem Fahrer. Sind die Straßen jedoch 
derart mit Kraftfahrzeugen aller Sorten voll— 
geſtopft wie oftmals unſere Boulevards, dann 
iſt auch der beſte und vorſichtigſte Wagenlenker 
bisweilen nicht im ſtande, einen folgenſchweren 
Zuſammenſtoß zu vermeiden. 

Um ſolche nach Möglichkeit zu verelleln, 
haben die Verkehrsbehörden beſondere Vorſchrif— 
ten für den Straßenverkehr erlaſſen, die ſegens— 
reich wirken, wo ſie befolgt werden. Leider ge— 
ſchieht das nicht durchweg. Im Geſchäftsdiſtrilt, 
wo an jeder Ecke ein paar Poliziſten den Ver— 
kehr regeln, kommt, wer die Beſtimmungen 
übertritt, freilich nicht ohne Rüffel ſeitens des 
Blaurocks davon; aber in den Außenbezirken 


ihm golt, ſein Haß — Frankreich, die ſchöne fümmern ſich die minder gewiſſenhaften Auto— 


Marianne? Ah, Frankreich war von England 
verleitet worden, mit Frankreich hätten wir uns 
wohl fricdlich auseinanderſetzen, hätten wir 
wohl ſchon längſt einen Freundſchafts. wenn 
nicht Liebesbund ſchließen können, wenn Eng— 
land nicht dagegen gearbeitet hätte. 

Dies trotzdem jedes deutſche Kind wußte, 
daß Frankreich ſich mit tauſenden Millionen das 
Bündnis mit Rußland gegen Deutſchland er— 
kauft hatte, ohne das die Entente niemals zu— 
ſtande gelommen wäre, und Frankreich ſeit dem 
Frankfurter Frieden niemals aufgehört hatte, 
vom Revanchekrieg zu träumen und zielſicher 
darauf hinzuarbeiten. Zu Zeit ſcheint das an— 
ders. Eben jetzt ſieht der Michel in Frankreich 
den wahren und bitterſten Feind des deutſchen 
Volkes, richtet ſich ſein ganzer Haß, ſoweit der 
Deutſche des Haſſes fähig iſt, gegen die Marian— 
ne, weil ſie in der allerjüngſten Zeit ihre kalte 
Niedertracht, Habgier und perverſe Grauſamkeit 
gar zu ofſen zeigte — daß die Erkenntnis län— 
gere Zeit den Reizen Mariannes widerſtehen 
wird, das mag man glauben — erwarten läßt 
ſich's nicht im Lichte der Geſchichte. 

Wenn der benachbarte deutſche Michel im 
mer und immer wieder den Reizen Mariannes 
verſiel, ſo braucht man ſich nicht zu wundern, 
daß der ferne Onkel Sam ihr Verchrer wurde. 
Der gute „Onkel“ iſt Dank ſeiner Jugend und 
Urſprünglichkeit den beſonderen Reizen Marian— 
nens gegenüber bejonders empfänglidy und für 
ihnfommg no der Entfernung — „diitance 
lends enchantment to the view“ — und die Ent— 
ſchuldigung der Unkenntnis dazu. 

Es wäre geradezu zu verwundern, wenn 
das junge noch im Werden ſteckende und kultu— 


Dr 


rolf unsertige Amerika don den ausgereiften digung nichts. 


Schönheiten Zranfreihs nicht angezogen und 
nicht einer gewilien Schwärmere: für Frauf: 
reich verfallen wäre, 

Amerifa jahb Frankreich bis dor Kurzem 
nur aus großer‘ Ferne und ah nur das Gute, 
das Schöne an ihm; denn die erfahrene Siofette 
Marianne veritand es jeher wehl, ihre Runzeln 
und Hählichkeiten dem Auge des naiven Ver— 
chrer3 zu verbergen. 

Co mwar’s vor dem SKiriege, md die ge 


Ihidte Propaganda, die aus der Unterſtützung, 


die Ludwig XVI. aus durchaus ſelbſtiſchen 


Gründen der jungen Republik zuteil werden ließ, 


wäre kaum nötig geweſen, Amerikas 
Sympathie für Frankreich zu gewinnen. 


volle 


Sie 


hätte auch keinen Erfolg haben können, wäre 


jene Vorbedingung nicht da geweſen. 


Denn das 


Gerede von der Dankespflicht Frankreich gegen— 


über hätte irgendwelcher kritiſchen 
gegenüber nicht beſtehen können. 


Prüfung 
Die amerika— 


niſche Revolution half der franzöſiſchen Krone 
in ihrem damaligen Krieg gegen England eben— 


ſobiel, wie dieſe der jungen Republik. 
Verdienſte einer bald darauf von der 


Vo 


Und der 
Ukswut 


geſtürzten faulen Monarchie wegen einer jungen 
demokratiſchen Republik die Freundſchaft ver— 
weigern und dauernd Feindſchaft zu zeigen, das 
wäre ſo lächerlich, wie's dem amerikaniſchen 


Volkscharakter unmöglich iſt. 
Nicht der angeblichen Dankespflicht, der 


eigentümlichen Reizen Mariannens und ſeiner 
Unkenntnis ihres Weſens entſprang Onkel Sams 


Sympathie und Verehrung für Frankreich. 
Dank dem Weltkriege lernte Amerika Frank 
reich etwas beſſer kennen. 


Onkel Sam hatte 


Gelegenheit, die ſchöne Marianne in ihrem eig— 
nen Gauſe zu ſehen und in Werktagskleidern ſo— e 
zuſagen. und ſeine tapfern Jungen kamen zurück werden. Gewöhnt ſich der Menſch von Jugend 


und erflärten: 
rechte Volk.“ 


lenfer viel weniger un die Kahrvorichrifien. 
Allein Schon das falfche Umbiegen um die Eden, 
womöglich in voller Zahrt, führt viel zu oft zu 
ichwerent Infällen. I jolden Fällen foilte 
die Behörde Furzen PWrozehi machen und den 
Fahrern die Konzeliton entziehen, Geldjtrafen 
haben feinen Zwedf, Sie werden von jeiten der 
wohlhabenden Autobeiiger als cine Vagatelle 
betrachtet. Gefängnisſtrafen und Konzeſſions— 
entziehung für nachgewieſen leichtſinniges Fah— 
ren würden beſſeren Erfolg haben. Leider kann 
man auch der Polizei den Vorwurf midt eriva- 
ren, daß ſie außerhalb des Schleifenbezirks den 
Mutdfahrern viel zu geringe Aufmerkſamkeit 
ſchenkt. Warum weiſt man die Patrolmänner 
wicht an, auf folde Zunviderhandlungen gegen 
die Fabrvorichriften zu adten? Nır unjeren aus 
der Stadt berausführenden VBonlevards gibt e& 
eine ganze Anzahl von Eden, die in ihrer Nad)- 
barihaft als Mutomobilflippen berüchtigt ind, 
wo Beinahe täglid) Unfälle vorfommten, die Fich 
vermeiden Jallen würden, wenn die Yahrer Die 
Verkehrsvorſchriften beachteten. 

Nicht immer liegt die Verantwortung für 
den Unfall am Fahrer. Der Fußgänger hat 
Unrecht, wenn er nicht ſeinerſeits gleichfalls 
alles tut, um die Möglichkeit eines Unglücks 
zu vermeiden. In der Regel wird er das ver— 
mutlich ſchon im eigenen Intereſſe tun. Denn 
er zieht bei einem Zuſammenſtoße mit dem 
Fahrzeug meiſt den Kürzeren. Er mag immer— 
hin gegen Unfall und auf ſeinen Tod verſichert 
—8 Die Schmerzen, die Verſtümmelung wie— 


— — — 
— — 


gen die Verſicherungsſumme nicht auf, und iſt 
er tot, dann nützt ihm auch die ſchönſte Entſchä— 
Die Menſchen ſind jedoch ver— 
ſchieden veranlagt. Der eine behält ſeine Ruhe, 
der andere wird nervös, wenn er ſich durch die 
dahinfahrenden Autos über die Straße ſchlän— 
geln ſoll. Und kein Fahrer vermag die Gedon— 
ken eines die Straße vor ihm kreuzenden Fuß— 
gängers zu erraten. Viele Leute ſind in ihren 
Bewegimgen unberehenbar, und dabei, mag jic 
ein Schritt zuviel nad rechts oder Iinfs, vor— 
wärts oder rüdwärts ins Grab bringen. 

Noc mehr verwiimidht der Autofahrer aber. 
die Sonderlinge, die allen dahinrafenden Stratt: 
fabrzengen zum ITroß den Verjuch machen, mit 
ten ine Bloc in aller Gemächlichkeit den Fahr— 
damım zu überqueren, als wäre diefer ausidlich- 
lich firr jie beitimmt und als gäbe es überhaupt 
feine Autos, Solhen tollfühnen Namen it 
nicht zu helfen. Sie leben nod) in einem ver- 
gangenen Beitalter und follten ich jchon längſt 
zu ihren Vätern verfanmtelt haben, Gin wenig 
muß der Menjch Schon mit der Zeit fortichreiten; 
und dab; es heute Icbensgefährlidy iit, eine Straße 
an anderen Bunften wie an Strabenfreuzungen 
zu überichreiten, weiß jeder Dreifäjchod, der 
eben der Mitter Noczipfel fahren gelafien hat. 
Leichtiinnige, die ihr Leben aufs Spiel jegen, 
um den Bruchteil einer Minute früher an ihr 
Stel zu gelangen, wird es freilich immer geben; 
aber häufig iſt es auch bloß Gedanfenloftgfeit, 


Das verdient eindin den Geſchäftsbezirken beſtimmte Straßenzüge 


reſerviert, bezw. neue ausſchließlich für ihn be— 
ſtimmte Boulevards über oder unter den jetzigen 
Straßen geſchaffen werden, in denen nur in 
einer vorgeſchriebenen Richtung gefahren wer— 
den darf. Auf dieſe Weiſe würden ſich am ehe— 
ſten Unglücksfälle vermeiden laſſen. 

— — — 


Lreſſeſtimmen. 


I 


Yachtleben in Berlin. 


Von William Ivy, europäiſcher Korreſpondent. 


Der fremde Korreſpondent, der nach Berlin 
kommt, wünſcht natürlich, durch ſenſationelle 
Berichte, die, wenn recht pikant und ſaftig, von 
den Leſern gierig verſchlungen werden, die Zu— 
friedenheit ſeines Chefs zu erlangen. 

Erzählungen über die wilde Ausgelaſſenheit, 
welche in den Nachtlokalen Berlins herrſcht, ſind 
ſtets ein dankbares Thema und „beweiſen“ dem 
ausländiſchen Publikum, wie in einem Lande, 
welches nicht einmal jeine Schulden bezahlen 
fünne, Millionen für ausjchweifende Vebensweije 
ausgegeben werden, 

Kommt nım jo ein fremder Reijender, der 
ih im Iujtigen Berlin einmal jo recht amütfieren 
will, fo wird er jih in fernen bocdhgejpannten 
Erwartungen bitterlicy enttänfcht jchen. 

Tatfadye iit, daß Berlin möglicheriveije die 
rubigite und langieiligite Stadt Guropas it, 
joweit fein Nachtleben in VBetradht fommt, Ks 


jind allerdings in Berlin die Schieber, welde 


große Vermögen beiten und das Geld fozufagen 
zum enter hinausiwerfen, aber fte find ver: 


der drängenden Verkehrs Forrekt zu bewegen, fo | 


1921. 


| — 


Erdachtes 


und 


x Erlauſchted 


Du klagſt, dein Tag ſei klein 
Und grau und leer. 

Leg' großen Sinn hinein: 
Sonntag iſt's um dich her. 


Sie marſchiert! 

— Nach Behauptung von W. A. Seas 
brook im „Chicago Herald and Exam— 
iner“ wird in Chicago über 3500 Bars 
Schnaps verkauft, und was bei Krügen 
und Flaſchen ſonſt noch heimlich umge— 
ſetzt wird, ſei gar nicht zu berechnen. 
Herr Seabrook behauptet, die Prohibi— 
tionsfrage eingehend ſtudiert und mit 
hervorragenden Beamten der Prohibi— 
tionsvollſtreckung eingehend Rückſprache 
genommen zu haben. — 2000 Anklagen 
über Vergehungen gegen das Prohibi— 
tionsgeſetz harren gegenwärtig der Ver— 
handlung in hieſigen Gerichten. 

— Ja, ſie blüht und gedeiht, die 
„heilige“ oder vielmehr „ſcheinheilige“ 
Prohibition! Sie marſchiert! — 
Aber die Errungenſchaften ſind nicht 
von der Art, wie ſie die Reformer er— 
warteten — ımd die Erfparniffe, 
die dem Familienleben auqute fonmen 
follten, nd ins Gegenteil umgeſchla— 
gen. — Wo folch ein Familienvater, der 
feinen Trumf haben zu müflen glaubt, 
friiher 10 oder 15 Gents dafür bezablte, 
wird thm mn der ganz horrente Preis 
von 30 bis 75 Gent3 abverlmat. — Tas 
bei wächjt fich eine diefem Gefeke widrige 
Heiminduftrie im Lande aus, die inumer 
nrößere Dimenjionen annimmt md 
immer fchtverer zu fontroflieren iſt und 
wir werden zı einen Wolfe, dem die 


Beuchelei_ aux zweiten Natur geworden 


it, — Sie marfobiert, die une 


hältnismäßig gering an Zahl, und fe soijjen |Heifvolfe, fcheinheilige Prohibition! 


außerdem nicht, wie ihr Geld nach) Parifer 
Manier zu verichiwenden. 

Geht alfo jo ein fremder Pefucher abends 
aus, um Abentener zu erleben und m das 
„Handalöje” Nachtleben zu £ojten, jo findet er 
vor allem, daß die Theatervoritellungen jchon 
mm jieben Uhr beginnen, damit fte um zehn Uhr 
Ihliegen fönnen, wie e8 die polizeiliche Vorichrift 
verlangt. Wriprünglid find diefe Vorfchriften 
erlaffen tporden, tum Kohlen zu jparen, und fie 
beitehen fort, obgleih man daraıı denft, fie jet 
zit widerrufen, 

Sat der Londoner oder der Barijer den rad 
angelegt, tt der Erwartung, einer formellen Ver- 
anitaltung beigumohnen, jo wird er gleichfalls 
jchr enttäufcht fein; denn er wird nur Alltags: 
fleider jchen. Eine Bromenade im SZwiichenaft 
zur “bar” oder ins Foyer, in der Erwartung, 
dort „nrodiiche”, wenn aud) nicht „modeste* (be: 
fcheidene) Frauen zu finden, wird aud) dieje 
Erwartung nit erfüllen. Baunmmwollröde oder 
mäddhenhafte rofa- oder blaugefärbte Sommer: 
leider berrichen vor, 

Stait Champagner und teure Weine trinkt 
man Bier und iht falten Aufichnitt oder Würit- 
hen. Kaum genug Schminfe auf den Wangen 


der fäntlichen anweienden Frauen, um die Wange |Pensgenoffen 


einer einzigen Barijerin zu bededen, 

„Vielleicht habe ich) mich geirrt, ich Hätte 
anderöwo hingehen follen, un das Nadıtleben 
zu ſehen“, deuft fich der Bejuher. „Die Nacht: 
falter und Injtigen Damen find jedenfalls in den 
Kabaret und Tanzlofalen zu finden.“ Alſo, 


auf zur „pledermaus“ oder in ein andere& Lokal |imjerer zu 


der Sorte, 

Welche neue Enttaufhung! 
Refucher beitehen aus jungen 
bürgerlichen Stlafle angehörigen 


Neumzehntel der 
und alten, der 


jurd, die Balbwelt tanzen zu jehen. Die winzige 
Anzahl der legteren Klafie von unglüdlicen 
Menschen it mur ein Schwacher, milglücdter 
Abklatſch der Pariſer Art. Ein Streichorceiter 
ſpielt zum Tanze auf, und man tanzt meiſt die 
eine Generation alten Tänze, zuweilen allerdings 
auch amerikaniſche und franzöſiſche Tänze zur 
„Jazz“-Muſik. Man trinkt den ſchrecklichen ein— 
heimiſchen Sekt oder Wein, der fälſchlich fran— 
zöſiſche Bezeichnungen auf den Flaſchen hat. Eine 
Bänkelſängerin ſingt, aber kein franzöſiſches 
„ehanson“, ſondern irgend eine deutſche, ſenti— 
mentale Ballade. 
Schluß gemacht. — — 

Es gibt natürlich eine Anzahl von insgeheim 
geführten Lokalen, wo die Polizeiregulationen 
nicht beachtet werden und wo man bis zum 
Morgengrauen trinken kann, aber im all— 
gemeinen iſt Berlin meilemweit zurüd, mas 
Nacdıitleben anbetrifft, jo wie man ein feldhes in 
Paris oder Yondon gewohnt tt, 

— — — — 


Die Zeitung als Erbin. aß einer eine 
Zeitung im Teſtament bedacht, iſt wohl eine 
große Seltenheit. Daß es aber doch vorkommt, 


a 
X 


beweiit der folgende Fall: SKitrzlich hat der in | mögtim gchatt 


| 


Leuten, die zum | intereiten mag 
jelben Zee wie der fremde Bejucher gekommen |balber Anertennung 


! 
| 


! 


! 


Stein am Rhein verftorbene Millionär Otto | 


Debie feinem Leibblatt, dem „Ihurgauer Tag: 
blatt“, deifen Abonnent er jahrzehntelang war, 
teitamentariich 2000 Franfen vermadht. Es 
gibt docdy noch danfbare Zeitungsleier, 


* * * 


Ein Zwergſtaat. Von parlamentariſcher Seite 
wird der „Frankfurter Zeitung“ geſchrieben: 


über einen Anſchluß Waldeck-Pyrmonts an Preu— 
ßen. Neuerdings iſt aber nur noch das räumlich 
geſondert liegende Pyrmont gewillt, ſich an 
Preußen anzuſchließen, während in Waldeck die 


| 
| 


| 


Vor! Hinten auf d 
zwei Jahren bereits ſchwebten Verbandlumgen | nichts abhanden kommt.“ 

„Schr ger, ivenn Sie fich vorn bei | 
die Pferde tellen, damit fie mir nicht rade d 


| 


| 


deutich:nationale Agitatton heftig die weitere | 


Selbitändigfeit propagiert. Walde ohne Por— 


—- 500 Mitglieder der „Chicago 
Medical Eocietv“ find heute m 
der „Cilver Militär Afadenmie” in Culs 
ver, Rudiana, zu Gait und meil diefe 
Akademie auf Dem Grund und WVoden 
erbaut tit, der eimit dem berbprragends 
ten Medtzinmann der Pottatvatomies 
Indianer gehörte, erden  fänttliche 
Studenten in der ırfprünglichen Tracht 
diejes Andianeritammes beim Empfang 
und im Verlauf der Feitlichfeit ein recht 
nialerisches Bild darbieten. — Derartis 
gem famı man Gejchmad abgewinnen 
und es Ktegt weit mehr Sinn darin, als 
im bielen anderen Gepflogenheiten uns 
jerer Studentenvereinigungen, 


ST 


die Anerkennung des Sowietregimes 
ſeitens unſerer Regierung ſein ſoll, 
dann will ich lieber in dieſem ruſſiſchen 
Gefängniſſe verfaulen!“ — „Wenn ich 
Sekretär Hughes wäre, würde ich die— 
ſen Bolſchewikis in diplomatiſcher Spra— 
che zurufen: Geht zur Höllel“ — Die— 
ſes ſind Stellen aus einem Briefe We— 
ſton B. Eſtes, welches Schreiben aus 
einem ruſſiſchen Gefängniſſe und über 
die Grenze geſchmuggelt wurde. Man 
hat dieſen Brief erit jebt nach der Frei— 
laſſung von Ejte3 md feiner fünf Yeis 
veröffentlicht, weil man 
befürchtete, Daß ein zu Frühes VBefannts 
werden Diefe Freilaſſung vereiteln 
lönnte. Nun wird man ja bald Weite— 
res über die ſchmachvolle Behandlung 
von Gefangenen in Rußland und auch 


Sonitige3 über die geaenwärtigen rufs |auf den Stranfen ins Geſicht. 
hören bekommen, auizunehmende Wunde 
zu den Lichtbildern mancher nicht, 


ſiſchen Zuſtände zu 
Gegenſtücke 
Aufklärungszwecken nach 
Rußland geſandten Perſönlichkeiten, de— 


ren Berichte eben zu Lichtbildern wur- waäre 


ee 


X 


a 


| 


* 


— 


Licht— 


*2 


Von Ott 


Cophriaht 190419 by he A 


Berlin, 27. Juli. 
Die deutſche Ki— 
notechniſche Geſell— 
ſchaft hatte geſtern 
die Preſſe zur Vor— 
führung eines chi— 
rurgiſchen Lehr— 
films, aufgenom— 
men durch den 
neuen Aufnahme— 
abparat des Ge: 
4 heimrates, Brof. 
Dr. med. von Rothe, geladen. Die 
Vorführungen fanden im groben 
Auditorium des Kaiferin Friedrich 
Haufes für das ärztliche Fortbil- 
dungsweſen ſtatt. 

Gewiß, es ſind auch bisher kine— 
mathographiſche Aufnahmen chirur— 
giſcher Operationen vorgenommen 
worden, aber auf ihnen ſah der Be— 
ſchauer wenig mehr, als den Rücken 
des Operateurs und die ſeiner Aſſi— 
ſtenten, während das, worauf es 
ankam, nämlich das eigene Opera— 
tionsfeld, die Handarbeit des Ope— 
rateurs nicht zu ſehen waren. Nach 
jahrelangem Experimentieren iſt 
es nun von Rothe gelungen, einen 
Aufnahmeapparat zu konſtruieren, 
der in Form einer Kugel etwa 60 
Centimeter über dem Operations— 
feld hängt. Die Bedeutung des 
von Rotheſchen Apparates wird 
wohl von jedem gebührend geſchätzt 
werden, der ſich bereits als Stu— 
dent für chirurgiſche Technik intereſ— 
ſierte. Da ſitzen die Studenten 
auf dem Amphitheater der chirur— 
giſchen Klinik, recken die Hälſe und 
bemühen ſich vergeblich, ſämtliche 
Vorgänge der Operation zu erfaſ— 
ſen, werden aber daran durch die 
den Operationstiſch umſtehenden 
Aſſiſtenten, Schweſtern und direkt 
zugelaſſenen Kollegen gehindert. 
Die Ausſicht iſt ihnen durch die 
Rücken der Kommilitonen verſperrt. 


> 


„Wenn der Preis meiner reibeit | So hat c8 denn von jeher auf dem 


unendlich Schwierigen Gebiete der 
Chirurgie mit dem Unterrichten und 
Demonitrieren cine großen Schwic« 
rigfeiten gehabt, Mit geawöhı- 
Iihen Kinomathograpben it man 
nicht in der Lage, dte feinjten Ein- 
zelnheiten der Sperationstehnit jo 
darzustellen, dal; fie dem Beichauer 
wirklich zugänglich werden. llirge: 
fähr alles, wa einem guten finema= 
thographiſchen Aufnahmeverfahren 
entſpricht, ſchlögt den Erforderniſ— 
ſen des Operationsſaals auf be— 
dingungsloſe Reinlichkeit (Aſepſis) 
und weitgehendſte Rückſichtsnahme 
Die 
läßt ſich 
wie das Geſicht des Film— 
ſchauſpielers, beſchmiuken. Man 
gezwungen, auf Kohlenlam— 


den, weil man ihnen nur die Lichtſeiten pen zurückzugreifen, die aber wegen 


zeigte. — Aus Grund unſerer Handels— 
ja vielleicht ſo eine Art 
dieſer Regierung 
Rußlands kommen, aber es ſcheint ſicher 


zu ſein, daß dieſes Extreim phanta- Apparat, 


ſtiſcher Weltverbeſſerung ebenſo wenig 
eriſtengfähig iſt, als das Extrem unſerer 
Prohibitionsbewegungl 


des Kohlenſtaubes eine Unmöglich— 
keit des Operationsſaals ſind. De 
Kinooperateur ſteht mit ſeinem 
der auf ſeinem Stativ 
ruht, überall im Wege und zeitigt 
ſo, aus der ſeitlichen Entfernung, 
—* der ſeine Poſtierung allein mög— 


— Eine weitere ſeiner verzwisten lich iſt, nur unbrauchbare Bilder. 


Fragen hat Ediſon neuerdings der aka-⸗ 
demiſchen Welt vorgelegt: „Eine Fliege F 
| (ein fogenannser Brammer) fliegt furz ſeine Lichtquellen ſich außerhalb des 
vor Abfahrt des nad Snrrisburg fah- | Operationsranmes befinden, 


renden Zuges in Allente in 
Berfonenwagen und bleibt 
Fahrt, ohne ſich irgendwo niederzuſetzen, 
gefahren? 
Tber ift ergeflogen? 


Tas erinnert um an eine andere 


problematiiche Frage, die vor Nahren in 


im Fliegen, — Kit num Diefer Bruimmer | 


Im halb zwölf Uhr wird nach Harrisburg — !bedient, 


Der neue Apparat arbeitet, da 


vol» 


einen der Jig alcptifch und verbannt den is 
auf der! 


nooperateur aus dem ärztlichen Be— 
reich, er wird vom Chirurgen ſelbſt 
ohne daß dieſer ſeinen 
Platz am Operationstiſch verlaſſen, 
ſeine Aufmerkſamkeit dem Patien— 
ten entziehen müßte. Die wenigen 


einer akademiſchen Zeitſchrift geſtellt nötigen Handgriffe erfolgen ſämt— 


wurde: „Wenn man einen Kolibri in 
eine große Schachtel plaziert und dieſer 


buntfarbige Vogel ſich ſchwirrend, ohne 
an die Wände anzuſtoßen, in der Mitte 


hält, — iſt 
rer, als vorher ohne Vogel? 


Aus Wechſelblättern. 
a; < u Fa . 
„eir müffen mit ber Sowjetrenierung Hand 
In Sand arbeiten,“ erflärt Liond George. 
er hätte fo ctwas uoch vor einem Jahre 
en! 
* 

— Ucber vier Milliarden 
Scharamtiefretär fir pen 
Tarüder fünnte man Melloncholiih Werden. 

* * 


verlangt 


— Taf er ein Giel neweien ift, gibt der 


Menim 


) 9 zuweilen zu, nie aber, 
Eſel iſt. 


daß er ein 


Unſichere Zeiten. 


dann die Schachtel ſch wen dem 


ad Auswechſeln 
für auch bei umfangreichen Operatio— 


J — 
lich vor Beginn der Operation und 


lan jterilen Schaltern. Im Moment, 
in dem die NMufnahmefugel über 
Sperationsfelde hängt, arbeit: 
Ifet der Apparat felbititändig wei— 
Iter, braucht der Chirurg fich nicht 
Imehr um ihn zu kümmern Gin 
der Kaſſetten iſt 


nen — vermieden. 
Es 
dene Operationen vorgeführt, die 
erſte war die einer Patellarfraktur 
(Bruch der Knieſcheibe) ausgeführt 
von Berlins erſtem Chirurgen, Ge— 
heimrat Prof. Bier, dann folgte 


der 
Stgatshaushalt. 


„Kutſcher, Sie könnten inzwiſchen hier die überaus ſchwierige Operation 


ie Möbel aufpaſſen 


geltoßfen werden!” 


——— 


Die Sehenswürdigkeit. 


damit der 


Gaſtroenteroſtomiag poſterior 
(ausgeführt von Prof. Dönitz). Ge— 
ieſe Operation war hochin— 
tereſant. Vom Chirurgen und ſei— 
nen Aſſiſtenten ſieht man weiter 
nichts als die geſchickten Hände, wie 


„Sagen Sie mal, ſtand denn im vo- ſie mit Meſſern, Zangen, Nadeln 


rigen Jahre bei der großen Waſſersnot 


mont gleicht im Umfange einem größeren preußi- das, Waſſer wirklich ſo hoch, wie das 


ſchen Kreiſe und hat nur 55,000 Einwohner. 


als drei 
Landzentralregierung. 


Trotzdem gibt es in dem Ländchen nicht weniger ze 
Landratsämter und dazu noch eine geriſſen, und nunſh 


Schild da anzeigt?“ 


ibengels haben es zuerſt immer ab— 
at es die Kurver— 


Das Ganze ſtellt eine waltung ſo hoch angebracht, wo keiner 


ſtaatsrechtliche Kurioſität dar, inſofern die Ver- ran kann.“ 


waltung dieſes „Staates“ von Preußen auf 
Preußen auf Grund eines 1867 abgeſchloſſenen 
Vertrages geführt wird. 
Pyrmonts erliſcht dieſer Vertrag von ſelbſt. Ein 


ſolch abſterbendes Staatsgebilde durch Abſchluß haben Sie denn nicht gleich 


welche die Leute unvorſichtig macht oder auch, eines neuen Vertrages zu neuem Leben zu er— 
ſo ſonderbar es ſein mag, die Unkenntnis der wecken, widerſpricht ſchon dem geſunden Menſchen— 


damit verbundenen Gefahren. Aus dieſem Ge— 
danken heraus ſind in einigen Orten bereits 
Ordinanzen angenommen worden, die das 
Ueberſchreiten des Fahrdamms mitten im Block 
ſtraffällig machen. Doch das wird kaum viel 
helſen. Das Hauptgewicht muß auf die Er— 
ziehung des heranwachſenden Geſchlechts gelegt 


„Wir kämpften geaen das unan daran, die Augen auf den Straßen offenzu— 


halten und ſich in der Maſſe des ſich durch einan— 


———— 


verſtande. Viel bedeutungsvoller aber iſt die Tat— 
ſache, daß hier durch einen überflüſſigen Ver— 
waltungsapparat jährlich Sunderttauiende deitt: 
ſchen Volksvermögens nutzlos vergeudet werden. 
Wenn ſich die preußiſche Regierung tatſächlich zur 
Erneuerung des Vertrages entſchließen ſollte, ſo 
dürfte das auf den ſchärfſten Widerſtand der 
preußiſchen Volksvertretung ſtohßen, da Preußen 
alljährlich große Summen zur waldeckiſchen Ver— 
waltung zuſchießen muß. 


Mit der Loslöſung da 


Das Kindermädchen. 


s Kind abhanden gekommen.“ 
„Um Bottes willen! Aber 


Schutzmann geſprochen?“ 


und anderen Inſtrumenten arbei— 
ſten. Man ſieht, wie der Arzt den 


„Ach, Gott'bewahre, aber die Stra- erſten kühnen Einſchnitt in die Haut 


macht, bis er zum Sitz des Leidens 
dringt, wie er bei der Magendarm— 
operation den Magendarm wäſcht, 
wie er vernäht und tauſend kleine 
Einzelheiten mehr, die der Studie— 


„Ach, gnädige Frau, mir iſt im Pack rende von ſeinem Platz im Amphi— 


Der 


theater gar nicht ſehen kann. 


warum yon Rotheſche Apparat fiziert nichts 
mit einem land 


eres wie ärztliche Maßnahmen 


„Ach, gnädige Frau, das habe ich ja auf der Spule, dieſe aber mit größ— 


eben die ganze Zeit getan.“ 


Unſere Modedamen. 


Manch' eine iſt ein Goldſchnittbaud, 
Len müßge Langweil’ nimmt zur Sand, 
Für biefen Zwed ift, tie gebührlich, 
Ter Titel flott, der Einband zierlich. 


Wie Arabesten blüh'n die Lettern, 
Gin feiner Duft weht aus den Blättern; 
Der viel Sharmantes bir veripriht — 
Nur nad) dem Inhalt frage richt, 


len 


ter Naturtreue vom erſten Einſchnitt 
bis zur letzten Nadel. Er reicht 
bis in die verborgenſten Körperhöh— 
und zeichnet das feinſte, beim 
natürlichen Vorgang vielleicht ſo— 
gar überſehene Detail, ſo daß jeder 
Handgriff zu verfolgen, jedes In— 
ſtrument in der beſonderen Art ſei— 
ner Verwendung wiederzuerkennen 
iſt. Der Verlauf der Operation 


E—— 


DVeutſchland, 


und Schattenbilder aus bewegter Zeit. 


wurden uns geitern berjcie« | 


Be 


nun 


— e 
ide ir ® P 7 
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wir es iſt. 


o Marx. 


bendvoſt Co. Chicago, IL, 


—E ——————— | 


prägt ſich dem Beſchauer des Films 
plakatartig ein. Verſchiedene Ope— 
rationsarten können, Dank dieſer 
wundervollen Erfindung von Ro— 
thes, im Hörſaal miteinander ver— 
glichen, auf Kongreſſen einander 
gegenübergeſtellt werden. 

Ueber die Technik kann ich leider 
wenig verraten, da ich dazu nicht 
genügend Fachmann bin, Es hat 
ſich mir eingeprägt: Der Apparat 
hängt in einem Rohre von der Decke 
herab und iſt in einer Metallkugel 
völlig eingekapſelt. Durch Moto— 
ſren, die außerhalb des Raumes an— 
gebracht ſind, iſt ein Heben und 
Senken, Drehen und Neigen nach 
allen Richtungen möglich. Zum 
Viſieren und Scharfſtellen dient ein 
Fernrohr, das mit dem Apparat in 
beſonderer Mechanik verbunden iſt. 
Der Film ſelbſt wird durch einen 
Motor angetrieben, der durch einen 
Fußkontakt aus- und eingeſchaltet 
wird. So iſt dem mechaniſchen Un— 
terrichtsweſen wiederum ein Ge— 
ſchenk von größter Tragweite gege— 
ben worden, das vor allem die An— 
legung eines Archis grundlegender 
chirurgiſcher Operationen alter und 
neuer Methoden ermöglicht. In 
der Berliner Charite iſt bereits mit 
Unterſtützung des preußiſchen Kul— 
tusminiſteriums ein eigenes Inſti— 
tut geſchaffen, das unter Verwen— 
dung des neuen Apparates Lehr— 
und Forſchungsfilme herſtellt, das 
in Gemeinſchaft mit den medizini— 
ſchen Ordinarien der Berliner Uni— 
verſität an der Förderung der Tech— 
Init des Filmmmmterrichts arbeitet 
und die Grundlagen eines umfafs 
jenden medizintihen Filmarchivs 
ihafft. Es it mit ihm eine Orga- 
nilation geichaffen, die die Ergeb» 
nifje der chirurgischen Technik über 
die Grenzen von Zeit md Naum 
hinweg den Finftigen Generationen 
und allen mwilfenfhaftlihen Völkern 
zit vermitteln vermag. Der Erfin- 
| ber des neuen Upparates, Prof. 
Tr. Alerander von Rothe, Chefarzt 
des Ttadtiihen Kranfenhaufes Ber: 
| lin-Wilmersdorf, 


| 


Erfindung der Welt geihenft, da= 
mit der muthelole Austausch erafteı 
hirurgiichen Willens von Volk zu 
Volk ſich ermögliche, ein neuer 
Schritt auf dem Wege zur Inter— 
nationalität der Wiſſenſchaft. In 
Deutſchland intereſſiere man ſich 
fir die Operationsmethoden der 
Sehr. Mayo in Noceiter und er 
ſei auch gewiß, daß drüben, bei 
Ihnen, das Intereſſe an deut— 
ſcher Kultur noch nicht ausgeſtorben 
ſei — „Amen alle guten Geiſter“ 
(ſagt Shakeſpeare), Möge der 
Wunſch des genialen deutſchen Er— 
finders in Erfüllung gehen. 

Als Geſchenk fremder Völker, die 
Deutſchland neben dem Verſailler 
Voertrag, auch etwas von ihrer Kul— 
tur ablaſſen wollten, ich nenne nur 
das von Tag zu Tag Ueberhand— 
nehmen des Kokainſchnupfens und 

Eſſens, haben wir nun auch vom 
neutralen Staate Mexiko ein wei— 
teres Betäubungsmittel beſcheert 
bekommen, deſſen Wirkungen in 
der letzten Sitzung der Berliner 
Geſellſchaft für Pſychiatrie und 
Nervenkrankheiten in ſehr intereſ— 
lianter Weile dargelegt murden. 
Aufgepalt! Tas neue beranichende 
Gift heißt Anhalorium und wird 
gewonnen aus der mexikaniſchen 
Kaktusart Poyotol oder Mecal. 
Zwanzig bis 30 Minuten nach Ein— 


nahme des Giftes ſetzen Halluzina- 


tionen ein (Sinnestäuſchungen), 
twelde durd) äußere Reize erzeuat 
werden, Leuchtende RBunfte, Li— 
nien, Mufter, Ylächen, Störper in 
allen mögliden Formen und Be— 
Iiwegungen. Teils find fie jtill- 
itchend, der Mugenbevegung fol: 
gend, das Geſichtsfeld durchque— 
rend. Sodann erfolgt ein Abge— 
ſtorbenſein von Extremitäten, das 
Verſuchskarnikel fällt, ohne etwas 
davon zu empfinden, ohne ſchwind— 
lig zu ſein, aus dem Liegeſtuhl, auch 
wurden mehrfach Veränderungen 
des Haut- und Geſchmäckſinnes 
konſtatiert. Das Weſentliche wa— 
ren aber neben den Halluzinationen 
Veränderungen der pſychiſchen Per— 
ſönlichkeit: Eine geradezu bedenk— 
liche Offenherzigkeit, Geſchwätzig— 
keit, Neigungen zu ſinnloſen Betä— 
tigungen, Streitſucht, aber auch 
Apathie, Redefaulheit, Unmanier— 
lichkeit uſwp., kurz, Wegfall aller 
Hemmungen des guterzogenen 
Menſchen, wie im wirklichen Rauſch. 
Dem Höhepunkt der Vergiftung 
folgten ſtundenlange phantaſtiſche 
Bilder im fubjeftiven Raum; ein- | 
mal wurde ein FJarbenraufd bet | 
der Verſuchsperſon feſtgeſtellt Die 
Wirkung dieſes Giftes ſoll zwölf 
Stunden und länger ſpürbar ſein. 
E3 wurde verjidert, dal; nad) die- | 
'fer Zeit echte Halluzinationen ein» 
Itreten, Aber verihieden von ande: 
ven Narfotifen bleibt bei diejem 
Gifte das Bewußtſein ſtets frei. 
Man kann alſo — im Gegenſatz zu 
allen ſonſtigen Rauſchzuſtänden — 
an ſich ſelber objektiv und kritiſch 
alle dieſe abnormen Seelenzuſtände 
ſtudieren und durch die üblichen 
Mittel den Umfang und die Verän— 
deruna der Störung exaft feititel- 





‚Ten, Der Piyhiologe und Piydia- 


| 
| 
| 
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Brieflaiten. 


Anfragen müffen den Ye ien +nd bie 
Adreffe des rageftellerd tragen; auf 
Wunfſch wird dle Antwort unter einer bes 
hebigen Chiffre ert.ilt, — Edriftlide Uns 
fragen, die fih auf Rechtsangelegenheilen 
beiteben, werden vom Mechtsberater ded 
Vrieffaitens, Amw.it frred Wivtfe, Zimmer 
920 im American. Bond " Miortanne Ge- 
bände, 127 N. Dearborn Sir, im Pricf 
faften unentgeltfih heantiwortet. Cole 
Anfragen dürfen aber nicht an Anwalt 
Plotfe direft, fondern müffen an die 
„Idendpoit“ eingeihidt werden. Alle Ans 
fragen müffen mönichtt Mar ınd furs Me» 
halten deutlich geſchrieben und der Brief—⸗ 
umſchlag mit dem Vermerk Für den Brief⸗ 
falten“ verfeben ' in, BVriefliche Antwort 
wird nit erteilt. 
0000000000000. CELL ELLI LEDEIE 

2. 4., Elfton Ave. — Zie fünnten, obne einen 
Erlaubnisfchein air erwirlen, cine foldhe Heiis 
anlage felbit einrichten, wenn es fih nicht um 
eine Väderei bandelt. Im Tepterem sfalle 
müßten Ste fih an Herrn Burllod im Geinnde 
beitzautt wenden und ibm Sfiszen des NAelfletd 
und des Schornſteins vorlegen. 

Appenzeller. — Ein ſolches Geſetz beſeht 

F. B. 99. — Die Rorftelfungen beginnen vır 


nicht. 

R Uhr abend3 ımd finden au Enntans Ttatt 
Sie lönnen entweder mit der eleftrilent Nartg 
Shore Pahn oder mit der Northweſtern-Bahr 
binansiahren. Die Gintrittsfarten faufen Zt: 
dranhen. Der Spielplan wird nur eite Woce 
im Woran befannt acmadt., 

Arme rau. — Pringen 
zum Jugendgericht (Invenile Court) 
Stock des Counthgebäündes. 

St. Sh. — Dentſche Tageszeitungen beſteher 
weder in Boſton noch im den Staaten Terai 
md ‚Florida Tr Car Francisco, talifornien 
erfheint der „California Demofrat“, 

€, 8. — Vergleichende Tabellen der amert 
laniſchen md deutihen Lännenmaße und Ge 


Sie das Mädchen 
im & 


wichte fönnen im Vriefkaſten nicht veröffent 


| licht werden. 


ante geitern it | 
| feinem Schlußworte, er habe jene | wolten, 


! 
\ 


| 


| 
| 


| 


ı 


Sie finden folde Tabellen ia 

Salendern oder in 
zie in der öffentlichen 

ſönnen. Oder bemühen 

sur Schriitleitime. 

Gouniy Fair. — Tas Nederbanamt (Hart 
enltural Department) der Staatsregierung Hı 
Springfield kann Ihre Hrage beantworten 
Schreiben Sie dorthin. 

‚9. 9. — Die Ueberfenduma folder Cadeı 

tft geftattet, went e3 fih um ein Geichert 

nicht einen Kauf, handelt. E3 muß drübe 

Soll darauf hezahlt werdet. 
M. RN, 1606. — Cihreiben Sie felbit ein 
mal an die New Porler Cifice. Collte Ah 
Prief al& umbeitellber anritefommer, fo dürl 
te die Firma nicht mehr beitchen. Ihr Gef 
werden Sie in diclem Halle faum Wicder 
feben. 

T. 9, ElliS Ave. — Kaufen Cie für Ah 
Geld bei einer hieiinen Bank einen Woechfe 
auf eine bolnifhe Pant. 

Fran J. R. — Hausbeſfitzer brauchen bi 
Flure ihrer Mietshäuſer nicht zu beleuchten 

Anna M. E. Die Nummern 32 bis 3 
entiprehen der amerifanifhen Nummern 12 
1, 14, 214, 31%, 4. 4% ud Bu, — Vie 
Marf 20 Piennine find zur Zeit etiva fün 
Gent?, aber der Kurs ändert fich käglich. 

u. 8. — Tie Banf Hat Recht, e8 giöt frei 
ner anderen eg. 

Frau E. Schw. Vielleicht kann Her 
Adolf Arab. Herausgeber der Briefmarkenzei 
— 2574 Lincoln Ave., Liebhaber nachwei 
ci, 

Tarnton. — Cie müfen fih an de unanri 
fe Abteilung des fchwedifhen Komfulete 
44N €, Tearborn Er, wenden. 

4. Fr, Halited Str. — Die Bırhbandlırnae 
bon Kocllina & Klanvenbad, 206 BR. Nandoln 
<tr., oder A. Kroch, 22 N. Michigan Ave 
verfaufen Ihnen für billigen Preis Büchlein 
au3 denen Sie fih über derartige Fragen be 
lehren fünmeit. 

E. @., Freevort. — E3 nibt In Chienao ein 
nanze Reibe derartiaer Fabrifen, die bier mi 
alle angeführt werden fünnen, Columbia Ye 
': Iron Morl3, 4029-33 N, Ainzie Etr., un 


Nachſchlagewerken, welch 
Bibliothet einſeber 


Sie fi$ perfönlid 


Chicago, Nire, Iron & Prak Works, 2411-1 
find zwei dDabon. Das Velt 
Zie bemühten ſich hier perfönlie 


Belmont Ave., 
| toüre mohl, 
um Arbeit. 
| B. R., Part Ave. — Mırf Seite 477 Be3 rote 
Telepbonadrekondes finden Sie umter „Nom? 
| Davers“ folde Rahblätter verscihnet. Die Ne 
; nen fanaen alle mit „Antomobile* ar. 
EG. 2., Turner Ave. — Gelbftverfländlich ırir 
fen Zie fih melden, wenn Cie Vürger werde 
Sehen Tie zum Einbürgerungsam 

Simmmer 776 de3 Bundesgebäudes, Clartk un 
Adams Str. 

O. B. — Darüber müſſen Sie ſich in Ungar 
ertımdigen. 
F. K. 338. Wenn Ibr Mann keino 
Scheidynasgrund hat, kann er ſich nicht ſche 
den laſfſen. Sie würden mit der Klage zw— 
Jahre warten müſſen. 

B. F. — Es lönnen weder Tabak noch 3 
garren zollfrei nach Wien geſchickt werden. 


Brand in Ausſtellung. — Der große Pran 
Schtausftellung ci 


de3 stühlfveihers auf der 2 
eignete jih am 10. Jırlt 1803, 


Veentwortete Rechtsfragen. 


H. S. — Eine im Staate Illinois geſchieden 
Perſon kann nirgendwo innerhalb eines Jahre 
wiederheiraten. Tut ſie es doch in jener Zei 
ſo iſt die Ehe ungiltig. 

A. B. 1. — Wenn Ihre Frau Ele aus dei 
Hanfe geiapnt bat, find Zie zur allem, wa 
Shen gebört, beredtint;: Sie mülfen fib a 
das Gericht wenden. Zpregen Sie mit eincı 
Anwalt. 

A. 3. 2.—%enn jemand beim Tode Grumi 
eigentum hinterläßt, dann fällt dies, abzñgli 
Des Anteils des überlebenden Gatten, on bi 
Ninder, ansaenonnmen eS war tir „joint tenat 
ch“, dann tft der überlebende Gaite der a 
leiniae Erbe. 

N. — Um fi im Indiana zır berheiratcı 
find feine Lizenz oder andere Bapiere aus 3 
linois erforderlich. Die Vorſchift in Indian 
iſt aber, daß die Brautlente dort eine kur— 
Zeit anſäffig geweſen ſein müſſen. 

Harven, IH. — YHunufte Caroline Meber 1 
die gefeglihe Unterfchrift, 


— —— —— — — mn 


ter hat alſo in dieſer Form der Ver 
giftung, bei der der Vergiftete nıt 
klarem Verſtändnis ſeine ſubjekti 
ven pſychiſchen Störungen erkenn 
und beſchreibt, eine neue Method 
des Eindringens in die Problem 
des abnormen Seelenlebens. Be 
derartig Vergifteten Tann mar 
deutlih die Bieudohalluzination 
die flüchtig und im fubjeftiven 
Raume iſt, von der echten Halluzi 
nation unterſcheiden, die leibhafti— 
im objektiven Raum ſteht. 

Dieſe Methode kann verwende 
werden, um über Form und In 
halt von echten und Pſeudohallu 


zinationen an ſich ſelber Erfahrun 


gen zu machen. Vor allem komm 


es auf die Analvfle des Inhalts an 


on; 


Tie rihtige Beobahtung, dab di 
eigentliden Beobadter nit Di 
Verzte, jondern die Salluzinieren 
den jind, det die Schwierigfeite 
auf, die der Arzt bat, wenn er nad 
träglich durch Befragen von Leuter 
verſchiedener Bildung, Intelligenz 
Schulung der Selbitbeobadjtung 
über den Inhalt der dann nid 
mehr  beitehenden Salluzinatior 
Kenntnis gewinnen foll. Man famı 
andy durch Ausdehnung folder Ver 
juche auf Berfonen mit Störunger 
auf dem Gebiete des Geltchtsiinne: 
(angeborene Blindheit, Zerftörung 
des Sinnesorgans) zur weitere 
Kenntnis diefer offenbar im Gehir 
jtattfindenden Störungen fommen 
* * * 


Abſichtlich laſſe ich heute Rolitr 
ſein, obſchon vieles und nicht vie 
Erfreuliches darüber zu berichten 
wäre. Aber folgen Sie mir liebe 
heraus in den Lunapart nach Halen 
ſee. Dort herrſcht Hochkonjunktur 
Sommerfeſte mit Extrafeuerwerk 
Extra-⸗Doppẽelkonzert, wie es dat 
Vergnügungswörterbuch einer gro 
Ben Stadt Hinter dem Stichwor 
„Qunaparf”“ zu nennen weiß, Uni 
richtig, zwiidhen dem Grün dei 
Bäume, dem matten Plau des Mi 
niaturfees und dem Gelb und Hell 
blau der erprejjtoniitiihen Bema 
Inngen entiwidelt jih ein folides 
Semengfel von Sommernadt 
Sahrmarftsrummel und bunt durdp 


—— —— 
(Sortiegung auf der 8, See) _ 
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Eoveben erhalten 


Neue Matjes-Häringe 


Feinften &d 


Aus Dent 


Kaffee » Mühlen —— Befler-Nühlen 


Hns der Bnudeshauptitadt. 
Senat wird am 10, Oktober über 
Borahs Panamafanal-Zoll- 


vorlage abjtimmen. 


! Ans Holland! 


amer-Rüle 


ſchland! 


Senſen Büchſenöffner. 


Ebenfalls eine friſche Sendung 


Feinſten weißen Kleeblüten-Honig 


in 5-Pfund und 10-Pfund Kannen, Quart- und Pint-Gläſern. 
Importierten Schweizerkäſe, Gruyere, Kräuter-Käſe, 
Moquefort, Limburger, Camembert, Liederkranz-Käſe. 
Kauft und gebraucht nur 


Dutch Malzextrakt und Hopfen 


es gibt nichts Beſſeres 


Euren Freunden und Bekannten drüben könnt Ihr eine große Freude bereiten 
und ſie werden Euch dankbar ſein für 


Liebesgabenpakete von Schoellkopf. 


Vieles iſt dort ſehr teue 
Feinſtes friſches Salat-O 


Henry Schoellkopf Sons 


309 und 311 West Randolph Str. 


Gegründet 1851 


| 
| 
Todesanzeige. | 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daßz mein geliebter Gatte, 
unſer lieber Vater und Schwiegervater 
Auguſt Lucdtke 
am .Aug. 1921 im Alter von 73 
Jabren 6 Monaten fanft im Herrn ent— 
fhlafen ift. Weerdigung am Donners⸗ 
tag, den 18, Nug., 1:30 nacnı, bot 
Trauerbaufe, 3520 Wcach nad 
der evan ). St. Johns-Kirche, Ecke 
t I alton Str., bon Da nad 
d Friedhof. Um ſtille 
ne bitten die trauernden Hin— 
terbliebenen: 
Mathilda Luedtke, geb. Beeslow, Gattin. 
Louiſe, Frau Emma Koch, Stto 
Lucdtle, Rew Dorf, Fran Bertha Ghri- 
ftianien, frau Helen Schroeder md 
rau Wlvina Docring, Ollahoma, 
Kinder, Sscar Koch, Carrlie Luedtte, 
Thos. Chriſtianſen, Frederict A. 
Schroeder und Ed. Doering, Schwie⸗ 
gertinder. 
um N 


Abe., 


heres bitte Spaulding 2207 auf⸗ 


— — — 
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Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere geliebte Gattin, 
Mutter, Schwiegermutter und Schweſter 

Bertha Schrader, geb. Leberends, 
gel. Mutter der verſtorb. William und 
George am Sonntageden 14. 
Aus. Aoꝛi, plöblich geſtorben iſt. Beer⸗ 
digaung am Mittwo .Aug., um 
vom Trauerhauſe, 6112 
Arteſian Ave., nach der evang. Frie 
denstirche, 52 Juſtine Str., von da 
Bei⸗ 
ie⸗ 


rn 
, 


zcWy, 


nah it. Greemvood, Ant ftilles 

leid Bitten die frauernden SHinterbl 

benen: 

William Schrader, Gatte. Heury Demp, 
Frau Louiſe Neu, Frau Anna Neu 
und Marie Schrader, Hinder. Frau 
Henry Delp und Frau William Delp, 
Schwiegertöchter. Conrad Neu und 
Charles Neu, Schwiegerſöhne. 
und William Lcverendg, Urüder 

Um Näberes ruft auf Nevub 


—— ——— ——— — — — — — — 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, day unfer lieber Cohn und 
Bruder 
Fred Weiſe 
erdigung findet ſtatt 
7. Auguſt, 9230 


geſtorben iſt. Be 
am Mittwoch, de 21 
Ibe dborm., vom Trauerhauſe, 7011 
Aberdeen Str. nach der Her—z Jeſu—⸗ 
wo feierliches Requiem Docs 
zelebriert wird, von da mit Autos 
ch dem St. Marien-Gottesacker. Um 
ftille Zcilnabme bitten: 
George und Anna Weife, geb, Alin- 
ger, Eltern, Marie, Auguſt, 30 


icph und Margaret, eſchwiſter. 


Kirche, 


Todesanzeige. 

Freunden und Bekannten die traurige 
Nächricht, daß unſere liebe Mutter 

Heten C. Miller, geb. Hembes, 
Wite des verſto . miller, 
fanft entichlaf t. 
Mittwoch, der 7. Aung., ! br ımora., Wi 
vom Ti ſ N, Hamlin Ave. 
nach der St cl2:stircbe, wo um 1:30 
Sodamt zelebriert wird, von da nah 
den St. Bonifazius-Gottesacker. Um 
ftille3 Peileid bitten die frauernden 
Söhne: 

Oscar E. und Edward M, Viiller. 


rh 


pr 


Todesanzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige 
richt, daß unſere geliebte Gattin, Mutter und 
Schweſter 
Edie 


von 


Moritz, 
torben iſt. 


Muciler, ach 
im Mlter 48 Sal 
Digumg findet ftatt am‘ 
2 Uhr nadın., pyom 7 

nah dem 


t 


bitten Di 


ent 


ram Ztr., 
stille 7 


bliebenen: 


ann 
ilnahme 


Vater und Schwiegervater 


|'MemerialPark 


Die Anerfennung Öbregons, 


Im Senat bherrihen bezüglich dieſer 
Frage große Reinungsverſchiedenhei— 
ten. Yegislaturen verſchiedener 
Staaten befürworten Die Anerfen: 
nung des gegenwärtigen Negimes in 
Merxito, — Bon Burlefon entlaffene 
Chicagoer Woftelerts3 dürften dem: 
nächte wieder angeftellt werben, 


nehmt fein Anderes. 


e und fchiver erhältlich). 
el $1.50 die Oallone. 


| 


j 


Depeſche der „Aſſociated Preß“.) 
Waſhington, 16 Auguſt. Der 
Senat hat einſtimmig beſchloſſen, 
am 10. Oktober über die vom Sena— 
tor Borah eingereichte Vorlage ab— 
zuſtimmen, derzufolge amerikani— 
Inn : ice Schiffe im Kiüftenverfehr von 
Todesanzeige. der Bezahlung der Zölle für die 
Freunden und Velannten die traurige Rach. Durchfahrt durch den Panamakanal 
richt, daß mein geliebter Gatte, unſer lieber | befreit jein ſollen. Sollte der Sc 
nat am 10, Sttober nicht in Sigung 


1 


Guſtave Vokern 


| im Niter von 64 FJahren fanſt im Herrn ent- ſein, ſo erfolgt die Abſtimmung am 
ſchlafen iſt. 


Beerdigung am Freitag, 2 Uhr 
nachm., vom Trauerhauſe, 1712 Varry ge, NEN 
nad dem St. Yulss-Frichbof, * re Teils | Datum. 
nabme bitten die trauernden $Sinterbliebenen: Mika — 

ad here ) \ ) 

Garoline Polern, ach. Milz, Gattin, — Dieles Uebereinkommen wurde 

Kite, Albert, Senm, Balr, award, Fran auf Antrag don Senator Borah ge— 

ga Hanley, Frau Lulu Jollhy, Gladys und .. 2 Re s i — 

Erna, stinder, Gonrad Hanley. Ranmend trofſen, der urſprünglich beobſich— 

Soli und ran ufeie Voten, Shvicaer- tigt hatte, eine unverzügliche Ab- 
inder, ncbit Enfellindern, dimi | »;:- . , \ 2 

: itimmung über die Vorlage durd)- 

zujegen, jedoch bon diejent Vorha— 

ber Nbitand nah, nachdem ihm 

verſchiedene Demokraten mitgeteilt 

hatten, ſie beabſichtigten, zu der 

Bertha Shrade Worlage zu ſprechen und brauchten 

zu ſich zu nehmen aus der Zeit in die Ewigleit. 


Die Beerdigung findet ſtatt am Mittwoch den Zeit für die Vorbereitung ihrer Re— 

17. Aug. mn 13230 nachm. vom Trauerhauſe, 

6112 ©, Arteſian Aben nach der evang. Frie— a — r 

densliche, von da mit Autos nad dem "it. Senator Sarriion, Demofrat von 

Sreenmood Friedhof, Die Ehweltern ders , yassss kiss ar » dom SS} 18 

fammeln fich wm 1:15 im VBafement der Stirche, | Miſſiſſippi, verſuchte den Nachweis 

a der, berftorbenen Schwerter die Iegte Ehre zu fürhren, dak Senator Borab auf 

zu erweifen, * en Be 5 

? Die Beamten ded Frauenvereind Wunſch des Präſidenten Harding 
a [einen Aufſchub abſtrebe und der 


Sitzungstage nach dieſem 


Todesanzeige. 
Frauenverein der Eevang. Friedenskirche. 
Den Schweſtern die traurige Rachricht, daß 
es dem lieben Gott gefallen hat, unſere Mit— 
ſchweſter 


den. 


Todesanzeige. Präſident die Abſicht hege, die 
Freunden und Belgnnten die traurige Nad: | Frage b13 nach der Abrüſtungskon— 
richt, daß ine neltebte Gatti ! iebe | z : & 

Sutter, Toter ımd einweiter be /ferenz unerledigt zu Tafien, und 
Erna Stinien, geb. Burmeiſter, wenn möglich die Mirgelegenbeit auf 

ſanft entſchlaäfen iſt. Beerdigung am Donners diplo iſche We rledtacı 
er a en som | iiplomafiichen see zu erledigei. 
Borah beſtritt dieſes ſehr nach— 
drücklich und teilte dem Senat mit, 


49 
18, 


Zrauerhauie, 1043 N, Crawford VIve,, nach der! 
Um stille Teils | 


Chriſt-Kirche, MeLean und Nihmond, von da 
uch den St. Lulas⸗Friedhof. —“ 
nahme bditſen die trauernden Hinterbliebenen: er habe bzüglich ſeiner Vorlage mit 
Gar! Stigien, Satte. Marvin, Cohn. Gufitau! Sn Pröſidente Riückſpr > 
und Enily Burmeiiter, Clterit, Alma ag | DEM Präſidenten. Rückſprache ge 
und Lnydia vurmeiſter, Schweftern. nommen und dieſer habe ſich mit 
—J den Beſtimmungen der Vorlage ein— 
verſtanden erklärt. 
Meinungsverſchiedenheiten 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß ı lieber Vater 
Frank Albrecht, 
Gatte der verſtorb. Dorothy Albrecht, entſchla 
fen iſt. Beerdigung am Donnerstag, den 18 
Aug., 2 Uhr nadın,, vom Traucerhauje, 60631 


über die 
Frage der Anerfennung Chregons. 
Tie Frage der Anerfenmumng des 
Hermitage Ave. nach dem Evergreen-Friedhof Obregon Regimes kam —— — 
üm ſulles Beileid ditten die iranernden Kinder Senat zur Sprache, weil die Geſetz— 
Fred Albright und Frau W. Decer. gebungen verſchiedener Staten dieſe 
— ⏑—⏑⏑,⏑, — Anerkennung, in Beſchlüſſen, die 
Mit Wehmut und trauerden Herzen gedenken dem Kongreß zugegangen, befür— 
wir hente des Sterbetages unſerer lieben Mut- wortet haben, Unter den Senato— 
ter, —— EEn zen Iren berrichte jedod) bezüglich) der 

& uns heute vor einem gabre, am 16. Frage große Meinungsverſchieden— 

‚ 1020, durch den Tod entriffen wurde, heit. 

Senator King, Demokrat 
Utah, lobt die Adminiſtration 
für, daß ſie Obregon nicht aner— 
kannt habe. Senator Watſon, De— 
mokrat von Georgia, ſtellte Obre— 
gon auf gleiche Stufe mit Huerta, 
während Senator Ashurſt von Ari— 
zona, ebenfalls ein Demokrat, die 
Anerkennung Obregons energiſch 
befürwortete. 

JEs ſtellte ſich heraus, daß die 
Anerkennung des gegenwärtigen 
Regimes in Meriko von den 
Staatsgeſetzgebungen von Texas, 
New Mexito, Arizona, Kalifornien, 
Michigan, Illinais und Oklahoma 
befürwortet worden iſt. 

Entlafſſene Chicagoer Poſtelerks dürften 

demnächſt wieder angeſtellt werden. 

Die Bundes-Zivildienſtkommiſ— 
ſion hat die Empfehlung des Gene— 

I ralpoſtmeiſters Hays gutgeheißen, 

— derzufolge die jeinerzeit dom dama: 
Baichali. |figen Generalpoitmeiiter Burleſon 
Ientlafienen zehn Roftelerfs in Chi: 


inſer 


w — 


| 


—— 


von 
da⸗ 


Rube fanft, du liebe Mutter, 
Die du uns baft fo geliebt; 
Du wirft uns ja wohl verzeiben, 
denn wir baben dich betrübt, 

i Ruh’ fei ewig Dein, . 
Vergeffen follit du niemalß fein, 
SGervidnet don deinen trauernden Kindern: 
Frau Dorothy Schwiderski, Frau 
Anna Kubat und Heury Auerſch. 


er 


Der prächtige Norıh Shore Yriedhot. 
Groß Pornt Road nnd SHSatrifon, eine 
balbe Zeile weitlih von Evaniton, 


Familien « Grabpläte auf 
Abzahlungen. 


I 

Schretht oder telephoniert megen meiterer | 

Austnumit hetrefſs unferer Epesial-Offerte. | 

daupt.Tffice: Fricdhof.Office: | 

706 Marameıs | Fuvanfton, Aifinsis. || 

| Building. Telephon: | 
I Tel,s Central 8330. Evanſton 4266. 


— — 


der Offiziere, 1400, vollkommen 
ausreichend fir ein Heer von 150,- 
000 Mann fei. Senator Borah kün- 
diate an, er Würde einen Antrag 
auf Widerruf diejfer Offiziersprü- 
fungen stellen, wenn der Scenats« 
ausihuß fir Militarangelegenbei. 
ten nicht inzwischen die Anberau- 
nung der Prüfungen ritefgangig 
n.acht. 


— — 


—— 8 
Nicht gewünſchi. 
Senatsausſchuß weigert ſich W. G. 
MeAdoo als Sachverſtändigen bezüg— 
lich der Eiſenbahnvorlage zu ver— 

nehmen. 

Waſhington, 16. Aug. Der Se— 
natsausſchuß für zwiſchenſtaat— 
lichen Handel lehnte es heute ab, 
den vormaligen Generaldirektor 
der Eiſenbahnen William G. Me— 
Adoo als Zeugen vorzuladen, da— 
mit er als Sachverſtändiger Aus— 
ſagen in Verbindung mit der Ei— 
ſenbahn -Fundierungsvorlage der 
Adminiſtration machen ſollte. 

Die Vorladung MeAdoos wurde 
vom Senator Pittman, einem De— 
mokraten von Nevada beantragt, 
aber der Antrag ging mit 7Tgegen 3 
Stimmen verloren. Zu Gunſten 
des Antrags ſtimmten nur Pitt— 
man, Stanley, Demokrat von Ken— 
tucky und La Follette, Republikaner 
von Wisconſin. 

Die Bolkowut. 

in Texas das Opfer eines 
Lynchmodes geworden. 

($rocsbed, Ter., 16. Aug. Der 
sarbige Aler Winn wurde gejtern 
in dem benadybarten Datura, nad) 
einem bverbredertichen Angriif auf 
ein weißes Mädchen, von eiment be» 
waffneten Volkshaufen aufge— 
fniipft. So meldete der dortige 
Friedensrichter dem hieſigen Coun— 
tyanwalt L. E. Eubanks per Tele— 
phon. 

Der Friedensrichter berichtete, 
daß die Hängerei ſehr ſchnell vor 
ſich ging, nachdem der Neger ding— 
feſt gemacht worden und die Auf— 
regung hat ſich wieder gelegt. 
Georgia will keine Lyncher aus Nach 

barſtaaten. 

Auguſta, Ga., 16. Aug. 
Henry C. Hammond vom 
Superior Gericht, hat 
Thomas W. Hardwick 
ben nach Atlanta, Ga., 
in welchem der Governor erſucht 
wird, vom Governor Cooper von 
Süd Carolina eine unverzügliche 
Abbitte dafür zu verlangen, daß 
am vorigen Donnerstag morgen, 
ein etwa hundert Mann ſtarker 
Pöbelhaufe aus Süd Carolina über 
die Grenze nach Georgia kam und 
verfuchte George For und Jeſſe 
Sappins, die ımter der Anklage 
Mordes int Gefüngnis des 
Richmond County figen, au dent 
Gefängnis zu holen, um Volks— 
juitiz an ihnen zu üben, 

Sn den Schreiben bemerkt der 
Richter ferıer, es dürfte nicht mehr 
als recht und billig fein, wenn der 
Staat Ziid Karolina mindeitens 
ein Mitglied dieſes Pöbelhaufens 
an den Staat Georgia ausliefern 
würde, da Georgia ſich der Mühe 
unterzieht, zwei in Süd Carolina 
gewünſchte Mörder in Haft zu 
| halten. 


Farbiger 


Richter 
hieſigen 
Governor 
ein Schrei— 
zugeſandt, 


des 


Jetzt betet er. 
Birmingham, Ala., 16. Aug. Der 


Methodiſtenprediger und Barbier Ed— | 
| 


19 
1 


win R. Stephenfon, ver am verflofie- 
nen Freitag den fatholifchen Prieiter 
Rev. James E. Coyle erſchoß, betet, 
den Angaben der Gefängnisbeamten 


| 


| 


Zelle. Gr wird am 23. Auguft im 
Gericht vorgeführt werden. Stephen: 
ſons Tochter wurde bekanntlich von 
Rev. Coyle mit einem Katholiken ge— 
traut, und au 
Stephenſon den Prieſter. 

Verruffte Sen ation. 

| Des Moines, 16. Aug. Die An- 


AbendpoR, Chicago, Dienstag, den 16. Auguft 1921. 


zufolge, faft ununterbroden in m 
| 


3 Wut darüber erfchof | 


— ——— 


Schwer verwundet. 


Lederfabrifant Giiendraht von Nau- 
ber in die Bruft peidholien. 


Belam inne. Ihleht, 


Frechheit von Banditen führt zu ihrer 
Verhaftung. — Angeblicher Tiebftahl 
von Blättertabat im Werte von $20,: 
000. — Neuer Trid, 


Sn Torwege zu feiner Yabrif, 
2221 Eljiton Ave. wurde der Leder— 
fabrikant Sigmund M. Eiſendraht, 
750 Brompton Ave, von einem 
Manne, deſſen Perſönlichkeit noch 
nicht feſtgeſtellt worden iſt, durch 
einen Revolverſchuß gerade über 
dent Herzen verwundet. Man 
ſchaffte ihn nach dem Alexianer 
Hoſpital, wo ſeine Ausſichten auf 
Wiederherſtellung als äußerſt ge— 
ring bezeichnet werden. 

Eiſendraht iſt Teilhaber der im 
Jahre 1898 gegründeten Leder— 
handlung von Weil C Eiſendraht 
und hatte es ſich ſeit Jahren zur 
Gewohnheit gemacht, jeden Mon— 
tag ſelbſt zur Firſt National Bank 
zu gehen und von dort das Geld 
zur Auszahlung ſeiner Angeſtellten 
zu holen. Erſt in letzter Zeit hatte 
er infolge der überall gemeldeten 
Raubüberfälle dieſe Gewohnheit 
aufgegeben und das Geld durch 
Bankbeamte im gepanzerten Kraft— 
wagen der Bank abliefern laſſen. 
Dies war ſeinem Angreifer offen— 
bar noch nicht bekannt. Dieſer und 
ein zweiter Mann näherten ſich Ei— 
ſendraht, als er gerade vor der 
Türe zu feinem Kontor angelangt 
war. Ohne ein Wort zu Jagen, 309 
der Anareifer einen Nevolver und 
feuerte zwei Schüſſe auf Eiſendraht 
ab, von denen der eine fehl ging, 
der andere aber ihn in die Bruſt 
traf und ſofort niederſtreckte. 

Ehe er die Beſinnung verlor, ver— 
mochte der Verwundete der Polizei 
noch anzugeben, daß ſein Angreifer 
nach ſeiner Meinung ein früher bei 
ihm beſchäftigter Mann ſchwediſcher 
Abkunft ſei, deſſen Namen er jedoch 
nicht wiſſe. Der Buchhalter der 
Firma, L. J. Hirſch, welcher herbei— 
geeilt war, als er die Schüſſe hörte, 
ſah den Burſchen, wie er durch den 
Torweg auf die Straße und dann 
auf einem Motorrade davoneilte. 
Hirſch ſowohl, als andere Ange— 
ſtellte der Firma ſind überzeugt, daß 
die Männer die Abſicht gehabt hat— 
ten, Eiſendraht zu berauben. 

Eiſendraht war im Jahre 1868 
als achtjähriger Knabe mit ſeiner 
Eltern aus Deutſchland nach Chi— 
cago gekommen. Er fand bald in 
der Kleidergroßhandlung von ZXeo-» 
pold, Kuh & Co, Anftellung und 
war ſpäter 20 Jahre lang Kaſſierer 
von Cahn, Wampold K Co. Dieſen 
Poſten gab er auf, um die Leder— 
firma Weil &K Eiſendraht zu be 
gründen, der er feitdem ununter— 
brocden angehört hat, Seine Frau 
und jeine Tochter jind im Nahre 
1903 beim Brande des roauois 
Iheaters ums Leben gefonimen, 

War gewisßigt. 


Vor zwei Monaten war Glmer 
alleuift im Cchlächterladen feines 
Urbeitgebers, 1042 Leland Avenue, 
bon drei Männern überfallen worden, 
die ihn in den Eisfchrant einfperrten 
und dann die Labenlaffe beraubten. 
Geſtern hatten dieKerle dieFrechheit, 


wiederzulommen, wurden aber ſofort malige Soldaten geſammelt und 


von Hallauift erfaunt und fortgejugt, 
ehe fie etwas unternehmen fonnten. 
Dieſer benachrichtigte dann die Poli: 
zei, und mit Hilfe der Lizenznummer 
ihres Kraftwagens, welche von Cla— 
rence Fiſcher, 48831 Nord Oakley 


Perſonal · Nachrichten. 


— Im Alter von 53 Nahren jtarb 
geftern in feinem Heim Nr. 2400 ©. 
Lawndale Ave. John Kryl, Präſident 
der Pilſen Foundry & Jron Works, 
Mitglied des Böhmiſchen Künſtlerklubs, 
einer Freimaurerloge und einer Reihe 
anderer Verbindungen. Der Verſtor— 
bene erkrankte während ſeiner Europa— 
reiſe, und erkennend, daß 
eine ernſthafte Erkrankung handle, trat 
er ſchleunigſt die Heimreiſe an, um ſich 
in die Pflege der Seinigen zu begeben. 
Außer ſeiner Frau Louiſe hinterläßt der 
Verſtorbene eine Tochter und drei Söh— 
ne, John, Joſeph und Alexander, ſowie 
drei Brüder. Die Beiſetzung der Leiche 
erfolgt Donnerstag nachmittag. 

— — — — — — 


Schaändel die Uniform? 


Erhebt ſchwere Anklagen gegen den De— 
tekttiveſergeanten James MegJntyre. 


Frau Florence Shomo, die kürz— 
lich, wie berichtet, wegen angeblicher 
Hehlerei verhaftet und den Bundes— 
behörden überwieſen wurde, hat in 
einem geſtern abgelegten Geſtänd— 
nis den Detektiveſergeanten James 
MeJIntyre ſchwer belaſtet. 

Ihre Ausſage lautet wie folgt: 
„Die Freiheitsbonds im Nennwerte 
von $15,000, die in meiner Woh— 
nung gefunden wurden, hat ein ge— 
wiſſer Frank Weaver geſtohlen und 
Imir in Verwahrung gegeben, Spü- 
ter, im Frühjahr, wurde Weaver im 
tampfe mit der Rolizei getötet, 

„Sergeant Meintyre bat von der 
dem Schanfivirt Mife the Bife Heit: 
fer von Räubern abgenonmenen 
Beute 56 NKilten Schnaps erlangt. 
Ten hat er im Haufe feiner Schwä- 
gerin Noje Meintyre, 4144 Ellis 
Aventme, untergebradt. Von dort 
wurde das Foitbare Gut ipäter nad 
der Wirtichaft feines Teilhabers 
Adam Wright an 63. Straße und 
Cottage Grove Avenue befördert. 
In jener Wirtjchaft plante er die 
Raubüberfälle, die von feinen Krea— 
(turen ausgeführt wurden, Einer 
diejer Naubüberfälle, der auf einem 
Scnapstransport don Gary 
Chicago verübt wurde, bradte ihm 
als Anteil S6 Kiiten Schnaps, Den 
verivahrte er in einer geheimen 
Kumntr in jenem Haufe 6510 
Eih3 Avenue, Mg ih unger dem 
IVerdadyt verhaftet wurde, wertloie 
ICheds umgeiegt zu haben, bat id) 
hr, aus meiner Wohnung die Asrei, 
heitsbonds zerte von *415,000 


im Wer 
zu holen. Er holte ſie auch, lieferte 
Imte aber nur Bonds im Merte von 
1$12,800 ab.” Die Unterfuhung it 
Inod) nicht abgeichlofien, 

Joſeph Fygalkowski, Nr, 11119 
Indiana Avenue, der kürzlich bon 
Bundesrichter Landis der Uebertre— 
tung der Prohibitionsakte überführt 
wurde, bezichtigt den Poliziſten Fi— 
ſher von der Wache in South Chi— 
cago, der ihn bei der Herſtellung 
von Mondſcheinfuſel überraſchte, den 
Verſuch gemacht zu haben, von ihm 


83200 zu erpreſſen. Fiſher ſoll heute 


zwangsweiſe zur Vernehmung vor— 
geladen werden. 


Der Aviation Club. 


Beamte bereit, Bücher von Sachverſtän— 
digen unterſuchen zu laſſen. 

Die Bücher des Aviation Club 

werden, einem getroffenen Ueberein— 

kommen gemäß, heute von ſachver— 

ſiändigen Rechnungsführern geprüft 


| 
| 
| 


| merden. Wie berichtet, war von ehe⸗ 


I maligen Soldaten Befchwerde gegen 
ı die Beamten des Klubs geführt tvor= 
| den. * Man beſchuldigte ſie, Gelb, 
ı das für arbeitslofe und frante che: 


|durd) einen Bafar aufgebracht wor- 
| den war, für ganz andere Zinede de- 
|nugt zu haben, und auch über die 
ITanitären Zuftände im Klub und 
über die Qualität der Nahrung 
wurden Klagen laut. 


es ſich um 


nach 


AARAU“ 


Helft 


— der — 


American Welfare Association for 
German Children 


(Deutiche Kinder: Wohlfahrt) 
Anforporiert am 6. April 1920 


Unfere Wohlfahrtzitelle ıft eine dauernde Ginridjtung zur Inter 
ftüßung notleidender deutfcher Kinder ohne Rüdjicht auf Stand oder Hons 
feifion. Wir fandten Geld, Aleider, Nahrungsmittel und Verbandzeug an 
Pedürftige direft forte am über 50 Aranfen» und Erholungsheime für 
Kinder in allen Teilen Deutſchlands, Oeſterreichs und der Schweig. Wir 
haben laut Abrechnung bis Ende 1920 über $55,000.00 geſammelt und 
ohne jedweden Abzug abgeführt, da alle Arbeiten von uns unentgeltliich 
verrichtet und alle Geſchäftsunkoſten von unſeren Freunden perſönlich be· 
ftritten werden. 


Die Not ist entietzlich! 


wie Augenzeugen berichten und täglich einlaufende, ergreifende Bittgefuche 
untviderleglib dartun. Yırr unermüdliche, andauernde Hilfsbereitihaft u, 
Gebefreudigkeit fann den deutichen Nachwuchs vor dem Untergang bewah⸗ 
ren, darum helft! Helft ſchnell! Helft heute noch! Schickt das nachſtehende 
Formular ausgefüllt mit Eurem Beitrag ein an: 


hmeriean Welfare Association for German Children. 
Zimmer 580 154 W. Randoiph Str., Chicago, Ill. 


Sch verpflichte mich zur Zahlung von: 
° 


“ran Gari Buedl, Borfig 
Fran Emil Eitel, 3. Vorl, 
Wm. v. Rehm, Edahm. 

Rich. Wallermanz, Selr, 


Ehren» 
Borfigende: 
Frl. Jane Addams, 
Serr Herm. Tacyıte, 


öC 


—— 


2 
·P———⏑⏑»— 


Einmalig ................. 


— — 


—— a of ⸗ WE v 


P. 


Vierteljährlich —— —— ........... 


Salbjährlid „m... ........”„,.". 


$. 
Sabriich 


m dann 


Zradße Siadt 


Bitte, Cheds auszuſtellen an W. H. Rehm, Schatzmeiſter. 
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| Caunſtatter Voltsfeſt. | 
Es findet in Brands Park am nächſten 
| Sonntag und Montag ftatt. | 8 teile. 
| Das vom Schwabenverein alljähr. 
lich veranſtaltete Cannſtatter Vollks. mnontr 
feſt — im Volksmunde meiſtens Detroit, Mich. Der Berliner 
kurzweg Schwabenpiknit genannt— Sängerverein E. V. (Caecilia-Melo— 
findet in dieſem Jahre am Form N ya, gegründet 1856), hat, fo entneh: 
SD ent Kamen "ES Bteung u Deu 
ze. = . ſchen Ausland-Inſtituts Stuttgars 
Karf, au Elfton amd VBelmont | eine Einladung zu einer Sängerfahrl 
Apenue, gewählt worden 1UMd, nach den Vereinigten Staaten erhal: 
wenn mit alle Auzeichen ttüle fen und twird ihr Folge Ieiften. „Ge: 
igen, wird da3 diesjährige Feſt ſich ade in Amerika dürften die Darbie: 
einen Vorgängern würdig an DIE | zungen unferer Sänger Anklang unt 
Seite Stellen. — Verſtändnis finden; hat doch einmal 
Dieſe Veranſtaltung als Ernte- garl Schurz, ein ebenfo quier Deut: 
und Herbſtfeſt iſt bekanntlich dem ſcher wie treuer Bürger der Vereinig- 
landwirtfhaftlihen Hauptfett Mürts ten Stauten, in einer Rebe herporge: 
| tembergs nachgeahmt, das alljährlich oben, welch arofe Dienfte die bortis 
dr September auf dem Cannſtatter gen Deutſchen ihrem neuen Vater⸗ 
„Waſen“ ſtattfindet und auf ein fande geleiſtet haben, „indem ſie die 
mehr als hundertjähriges Beſtehen iebe zur Muſit und Geſang anreg— 
(feit 1817) zurückblicken lann. Wean ſen und pfleaten“. Der volle Rein: 
auch unfere amerifanifchen Cams |ertrag der Zerliner Gängerfahrt ifl 
Hatter Voltzfeite kaum einen Ver- für die deutſche Tuberkuloſen-Ju— 
gleich mit dieſem großen Vorbilde gendhilfe beſtimmt. — Der Berlimer 
wagen können, ſo exinnern doch die Zängerverein katte unter dem Stabe 
| fünftlerifch geſchmückte Fruchtſäule de⸗ Mufifvirefto-3 Mar Echte kürz: 
auf dem Tempel des Bacchus — beis | ch ig Wien begeifterien Erfoig, über 
leibe nicht abzuleiten vom Bach, 9 |490.000 Kronen fonnten dort der 
nur Elares Waffer flieht —, die feit I Wiener Kinderhilfe zugeführt werben. 
Sahren auf künfilerifcher Höhe ce: | Nittsbur q Ya. Die Bor: 
baltenen großen TFeit-Aufführungen bereitungen se die DM. Jah⸗ 
neben dem üblichen Sahrmarktrums | onsfonvention des Pennſylva⸗ 
ea Staatsverbandes deutſchet 


Deutſch 


| 
| 
| 
| 
\ 
4 
| 
' 
! 
! 
! 


: J 
mel an jene Feſttage am Uſer des 
Neckars. 

Beſoenders den Schauſtellungen 


| * ‚92 | Nabresverfammlnig des Katholi— 
| beporfiehenden Frefte am Nacdymtt : 


schen Frauenbundes von Pennſyl— 
——— 2 A ſchen Frauen senn 
und Abend murbe erneute Yufmer bania gelangten im Muditortim 


jTamteit geigentt und Cpielleiter ner Seiligen Dreifaltigfeits-Ge- 
Kofe Danner verfichert, dat „Te: Genter md Gramford 


0 meinde 
t ⸗ u 0 2 
Rattenfänger von Hameln“, von Sur | Sprane, mo alle Geſchäftsſitungen 


k 


Augquſt Mueller, Gatte. Mes. Ella Hack und 


— * EEE, —— Einem von ſius Bolit 3 ge A 
don) Die Refultate der gejtrigen Spiele Acamte der Union der jNahme, daß ein hier von Privatbetel- us Wolff, im Mufit gefeht von! siattiinden werden, zum Abſchluß. 
Lillian Mueller, Kinder. Mes. Elizabeih waren mie folgt: ca! r ic 


cago, die Avenue, der gerade vorüberging be: | Hilföftantsanmalt Hobges gemachten | Ri Nef it | ieleGeif 
ago, die — = : ue, g g, be⸗ - „ooges gen ı Viktor Nehler, derart herausgebracht | (+; * de Yie . 
Hitfer, Mrs, Tora Barrar, Mrs. Ella ton | * * Poſtelerks waren, wieder anzuſtel— er beobachteter Krüppel mit dem | merkt worden war, aelana es, die | Vorfchlage Folge leiſtend, trafen ſich — wird daß jede auch die neid— | Einladungen — - En 

und Mrd. Hattie Sailing, Auguft und ung National Lea gue len iind, Mie 08 heißt, war dieſes ſeit zwei Jahren verſchwundenen Burſchen bereits pier Minuten fpäter | geftern abend Die beſchwerdeführen— | {ofeite Kritif sei menschen — [iR in Pennſylvania erlaſſen. 
todt | — * — * — aa c u h = * “ m — i ! i J Moöſle 11 + 's 
— | Bhiladelphia 2, New York 1. der letzte Schritt, der zur Wieder— En Ambeoie 3. Small \einzufangen. Ihre Namen find: |den ehematigen Soldaten und die) Gin dem Stüd .ntnommener Wit: | nomen u — die unit der & 
American League. janftellung der GEntlaffenen nötig Dean = für beffen ——— Samuel Miller, 3115 Fullerten Beamten des Klubs in der Kanzlei zug bildet die Unterlage für eine! —— na nn 

Es >, Imnr *86 dae: - 2 99! ati — ne *—ziehungs⸗ oztolo⸗ N = 
Clevelanp 3, Chicago 2; St. War. —— — i ie f ac 360,000 ausge: | Parkway, Ihomas Bulger, 3522| der Staatsanwaltfhaft und bei 13 z — identi— 

Lounis 3, Detroit 2. Idhre Entlaſſung war ſeinerzeit ebt iſt. hat fi als irrig eridie 
' 0 Per ® | 
ohn 938 Aufh Strahe. ‚erwähnte Uebereinfommen aetroife:n. | 


| a ı Kinder-Vorfiellung mit Umzug amıs * ſati 
| z fnrech ie zug dor Notional-Irganifatton 

tefen. | Straf Sharles (Khaher, einer Beiprejung wurde danıı das! * — der Nottonal-Irg 

Zufind Rohde Pers BR I Der Krüppel iſt ein gewiſſer Futer Suoße und Charles Ebaber, ung wurde banıı das |NMachmittag. Geiit und Gemüt er | Fiziert find, werden der Konvention 
| Für heute find die folgenden Spiele von Yırrlefon verfügt worden, weil | I ns | | 
— i Daugherty, der am 4. Dezember 1917 | — — 
| Der Prichtermord. 
| 


Todesanzeige. 


iden und Belannten die traurige Nack 
ß mein geliebter Gatte und unſer lie 


ung fkindet ſtatt am— 
2 Uhr nachmittags, | 

20, Str, mit 
m⸗Friedhof Um 


en» 


foımmen. Den Teibligen Genüffen | ya ji Richter Michael F. Girten 
(tft nicht minder Sorgfalt eriwiefen | yon Chicago, der National-Präfi- 
unb ber „Heurige” iwirb_ebenfo gro= | yens, der mit der StaatS- und Nas 
ben Zufprud finden. Od aud die | ional-Organtiation feit 22 Jahren 
‚Kriegsfurien ber legten Jahre uns|; Nerbindung steht md der gleid- 
ingetroffe ſeren Feſten hindernd in den Weg zeitig Vorſißert der National Kon— 

ne Rachricht, daß zwei Zähne des! Richwood, W. Va., 16. Aug. Durch dienſtet war, geſtohlen zu haben, Maſon, die der Angabe von Wil traten ‚und bie hieſigen Sabbat⸗ jerenz der Katholiſchen Wohltatig· 
ne wu wurde geitern Kohn Engitrom, Nr. !ltamı IM. Stabtower zufolge, ſhin Hexen ihren Reigen tanzen wollen go; Weſellſchaften iſft. Zwei von 


* 


nm 59 Dahren on! den alfo hier auf ihre Rechnung | ernnafe »e denfelben befi 
S | a — On: c i / 36 d ; r dentelben befin- 
anberaumt: INte in Ehicagoer Heitungen Anzei- | En = S | Geſtohlener Tabak. —— — 
gelegentlich eines Eiſenbahnunfalls 
Dolly Maſon behauptet von der Ermor— 


Mat: aen erlajien hatten, in welchen Kri-9 : et Ha; u: ; „ 

atronal League gie an der Mbminiitration ob der |Teine Weine einbüßte und fpäter im|, Anter der Anfchuldigung, Blät. 

Chicago in Bolton; Brooklyn in! imo Mataldıma Kor Stel hieſigen Armenhauſe A and. tertabat im Werte von 20,000 aus | 
ö Re — hi Ineringen Beſoldung der Poſtbeam- hieſigen Armenhauſe Aufnahme fand. |. erg: ans, Damg bon Kev. Patrik Srälin nichts! 

— J Jutius New York; Pittsburg in Philadel- a geiiht — | zer Reuerdämeon ven Räumen der Confolidated Leaf 5 zone 9 Heslin nichts 

— rn — — cr QM DC, | — Er Yoaher e ie Weſt Lake zu wiſſen. 

div J 6. Stel 164 N * 14 0 — ) > Y 2 W 

wird S— — — — BB. Ver. Staaten Marinetruppen in Kuba, | — W. Va., werden 32 Ge— | er a Es ge San Franei 16.4 m 

N ur . N) — Ib Fe 46* * 3 —8 IS we— Ü 7. 5 Ver de ir | SL a IISCO, { S y 

Turdh die aus Stuba baude durch Feuersbrunſt eingeäſcher er c c | an Franciscoe ». Aug. Dolly 
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Freunden und Bekannten die tra 

richt, daß unſ Tö 
Marion Cha 


im Alter bon | 
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er licbes Töchterchen 
rlotte Noie Vlochn 
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wgnD,« 
Galifornia | 
Um ftille 
Eltern: 
Henrh und Marıka Tlochn, ach. Klawitter. 
— — — 
Todetanzeige. 
n ımd Perf die traurige Nach 
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ei "U 
Te 
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Anna Kenzle 
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Bitthoit, Kran Emil Vianofi, Minnie 


Frau G. " | 
Anna Heß, Charles 


Miller, Mofllie Aruie, 
und Roe Kenzle. 
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Todesanzeige. 
Plattdentſche Gilde Chicago Nr. 1. 
Kamteit n 


n Mitgliedern 
Int ur — 
ER 


Bruder Aulius 
ei 


—“ 
Nachricht, daß 


Nohde aeitor! 
1 


cerdimmia 
nachm. 2 
m 

20. 


23, Eetr., Zaldbein 

faumeln fih 1:30 nahm. in I3id 

d Bruüder die leßzte Ehre zu erweiſen. 
O. Lewandowsthy, Meiſter 
Elaus Goettſche, Sch 


dem verſt. 


has. Burmeister d 
L.eichenbestatter 


0. 


1424 Larrabee Strasse 
xiucolu 6146. Ziverien 8170, 
‚ ma6frmodi* 


| 
| 


Bürgermeiiters Sariol bon Cana \eine Feuer&brunit it der größte Zeil] H —— — un 
. ER SER ER. / "Ina (Moiktktan: 536633633 m. 1411 Sit 53. Straße, Sowie deiien | die eriten Fingerzeiae acacbeı ‚auf den Trümmern perſönlichet den Beſuchern, Fred P. Renkel 
Sollen Lynchmord verhü quey eine ichen Ang ET 5 L— F des Geſchäftsviertels Richwoods AM— ww ‚ I — Fingerzeige gegeben ha⸗ ze ven x ihern, — 
en uch | | yüten, $ ey einen tätlichen Angriff auf Le — en u. ee | Tireftor des Yentralbureaus der 
“armen 16. Aug. — — 32 Gebã ſtrom, Nr. 5353 Shields Avenue, lich wurde, die verſcharrte Leiche kreude, ſo ſoll uns dos nicht ſchrecken, 
ſd WKrieg als Neierveoffizier mitge. 32 Gebäude den Flammen zum Opfer. er. 332 el ch wurde, Die veriharrte Leiche denn wie ber fchlefilche” Wfarrer Imın mimer der nrüf — 
hi nd VOM nl ar ar gefallen und der Sachichaden beläuft Perbaftet, Wie cs heißt, wurde der |de3 ermordeten Rev, Batirik Hes- ! * Ve PIATET I Mo., einer der größten Sogtologen 
Camp Mellennan nad) Virming⸗ AO), FRE — eg \fich auf 8300 000. i | offte | Ztttus gefungen: Collt e gleich Li» | des Landes ımd Charles X. Yaegle, 
5 eorder rd vu ie Marineſoldaten er Aus: ı 19 8300, ar .& * Be * J— nn. Z En des undes un 
ham beordert worden, um — = un —66 ‚Die bei ; lu Laufe der letzten zwei Jahre geſtoh- heute der Polizei gegenüber die weilen ſcheinen, als wenn Gott ver⸗ der jahrelang 
Thomas | na) geia Bi — 5 Madrid berichtet über erfolgreiche Of — — —— 
centervi Fkafi⸗Auey geſandt worden, ſi 0 ee n ’ la. e * —— ae oo rn 2 
= m a ee —— RER 7OR tenfive gegen die Marottaner, Fiss wie es heißt, Sohn Hinter | Ihiedenite in Abrede. | bes Glaubens, daß der alte deutiche ausgab, wurde vom Papjt der Or- 
ren, der dort unter der IInflage des | ’ _ r (dent Gebäude der Firma und Nr der Nähe der F dort5 De | 
z Habana eingetroffene Tepeide _.. * ——— nie 4 5* >. Qu SR itaniſ ; — 
Er ſtel lagt, kürzüch in der vurde re ai Sberit — sen Truppen in Maroffo haben | „o,chbten Itets den geitohlenen Ta: | Leiche des Priefters wurden ——— R— 
‚er 1tchrt angeklagt, Turali in der|, ⸗ Re RE ue Offenfibo a hi 061 IMGE TORE, cine Anzahl Semehry IN Se | n — 
Nähe von Randolph die 14 Jahre an on reine nn Ein« 3 es * en Wiener Braterfe', 
ven, die Ziotlbehörden von dent auf HD gonnen, ihnen vor PER 3 i en 2 Er Or di olat 2 
'oewaltigt und ermwürgt zu bal Foſter verubten Angriff veritändige drei Moden eine here Nieder Die Polizei verhaftete geſtern Ohren gekommen, daß — ——— Der Wiener » Amerif. rauens 
egewaltigt und ermurgt zu babe, | De } ner der Mörder des Prieiters jelbit Hilfsverei nf S 
i. N & & e Hilfsverein veranstaltet am Sonn 
Nach den Morde wurden an die, Dat. | Ifouri, indem er zur Ueberzeuaung | P1TFDC 
ich ML r haben | fhließt 
Horteme — | bis 63 - die Tore Melillas J. E. Wriaht, Nr. 1704 Dgden |umd feine Leiche ebenfalls im San- — = Bart, Xroing Part Blod. und Vers 
Kom ind mriohee ir kenne 0 |bartentent Murde ermittelt, dar, PS nahezu dor die Tore Melillas |: Ben . m Sale | nn 3 Part zum Schmaben: | ve i : 
Ben, I * — in Freiheit eltfrieneg In einem geitern | ?Ivenue, einen Stoloniahwarenhänd. | de verjharrt wurde und die Bür-: nad; Vrembs Part zum Scmaben !nard Straße, ein großes Praterfeft. 
1091 na m Th > cm c} u el Zu * — new —— wer ug: * —— * ⸗ . ‘ ‘ 
ſetzt, nachdem Thomas ein Geſtänd auf Anfuchen der Fubaniichen Ne, | abend bier veröffentlichten amtli. |!er überfallen hatte, Wright ng a f Grund au ee 
dtejes Gerichts eine Velohmung von! nr und allerhand Kurzmeil für Jura 
Sodhwafler in Colorado. daten in das Iimere Nubas zur Vo | Truppen unter dem Befehl des Ge⸗ digte ſich aber ſeiner Feſſeln und be. | #10 i PBerfonen wurden geitern nachmittag MD Alt. Die Wiener Frauen ber 
Nueblo, Colo., 16, Aug. Dur ibütung der Grubenwerfe ge, jnerals Zanjurjo und des Oberſten nachrichtigte die Volizei. Crawford | zweiten Leiche ausgefegt. Fräulein Sucille Rage ımd Arthur | PR: 
4 — 22 | leibliche Wohl zu ſorgen; auch iſt 
der Nahbarihaft niedergingen, ift dort befindet. Es handelt fi um | beiegt und aud Stellungen erobert | TETE <chüffe auf ihn abgefeuert wor. | Bu Ballfaal in Aiverpiero ehelich verdun. | Fute Mufit beftellt. Da ber Ueber 
eine Neberichwennming des Arfan- Tchs Offiziere und 274 Mannichar. | haben, durch welde der Zugang zu ‚den waren, verhaftet. Ter Sejjen-Frauen- uU * J 
* wird Kinder beſtimmt iſt t das Ao⸗ 
* 4 allgemeiner Empfang an, worauf das x a 
verurladht worden. Die Priide der | Borah glaubt, dak Heer genügend Cf- | Der Melilla gelegen iſt. Der von Handtaſchen zu ſetzen, brachte ma 9 | mite, die Freunde und Gönner recht 
4 fiziere beſitzt. Kampi ſpielte ſich in der Nähe der geſtern ein junger Burſche zur An. der ſtädtiſchen Mole verbringen. 
Fountain - Fluß führte, iſt fortge. Senator Borah kritiſierte im Se— ven ( | Mitglieder nebſt, Freunden Kalter Waſſerſtrahl. gemütlicher Tag ſieht ihnen bevor. 
t wurden von den Kanonenboot aus dem Fenſter eines Hochbahnzu- ver 
Niederungen ſtehen bereits unter Ment erlaſſene Ankündigung, daß „Lauria“ unterſtützt. ges gelehnt und entriß Frl. Doro. | mittags ‚am Endpunft der Grand im Theater): „Ach mollcır Sie, bitte, ; Vorverkauf 30c, an ber Slaffe Zör. 
Waſſer. im Laufe dieſes Monats Prüfungen N ‚in dem | tb; | Ave.-Linie auf der Mole. Die Mit-|diefe3 Vriefchen dem Fräulein Lilli ges — — 
jegur ( Bericht heißt, im Nahkampf völlig | Cicero, welde auf dem Bahniteig an 
Springs fonnte geftern nur ein itellen im — — würden. geſchlagen und flüchtete mit der der Wells und Randolph Straße 
er ö il r Sciator gab Anſicht Aus— 
Schienenſtrang benutzt werden. gab der Anſicht Aus | 


sen... Kor |" 9 ie im ® 
bringen, der Kaffee wird frei gelie | der lauen Augen, dig im Paklete tanzt, | ganzen will, erreicht fchnell feinen 


! ei&@ie? ie doch?” | i Jeine 
fert. Das Komite hofft, daß ſich ———— De „IE mer doch | Zweck durch eine Kleine Anzeige in 


i rn Ser junge Diener: 
alle recht zahlreich beteiligen, meine Mutter Fennen!“ der „Abendpoſt“. 


ron Kofter gentacht haben, der den geäſchert worden. Insgefamt find Tau und fein Bruder Mrguft Eng- | ben jollte, durd welde es ihm mög- — 
mei.) % ne gen, ver DEN F National-Organiſation, St. Louis, 
Kompagnien Infanterie 
Tabak in kleineren Mengen im lin aus Colma auszugraben, ſtellte 
ID Ir = —— 
a ya von dort Spanter fiegen. der 1 al J | Sr. bon P itteburg, 2 ab 
aus den Farbigen Clyde Engftroms Hrau und Bruder | Angaben Sigbtowers auf das Ent-| „Pittsburger Obſerver“ her— 
mer dort befinden. In einer aus | Madrid, 16. Muguft. Die io Gott nad; lebt und legten Endes über | pen des Heiligen Gregorius ver 
Aueblsssncih® en ae ER a. ‚ u - t . cl Ipas | i 
xupmords brozeiitert werden wird. 
der Stom } r Marinntre 2 < ; . ! ; ß , . a 
vo 4 m der Kommandant der Marinetrup Angebliher Räuber. aegraken, noch einen Smeifel hegen follte, bat; —— 
A alte Tochter eines Farmers ver— ich ei⸗ 
Hi : angeblich ci-| per — on Mi 
lane bereitet hatten md die Spa. | dam M, Crawford furze Zeit nad)- made ed tie ber Mann von Wil | 
n ae en aan. Imier iott die Marof dem diefer angeblid) mit den Neger |don feinen Spiehgeiellen ermorde - : on 1 jok 28. Auguft, im Eureka 
hundert Neger gefänglich eingezo-| rd Anfragen im Marincde: | ıegt die Maroffaner | INT Dr Rn etzgeellen ermerdet her Völterwonderung fich anfchliept, | 0% bem 28. Wugut vo. 
} frz nad Ausbruch des W zurückgedrängt. | R feſt. | i i a 
nis abgelegt hat ger von Colma haben au Es gibt Preiskegeln, Kasperltheater 
nis abgelegt hatte. = — * 1 the © EB Be n Nırrichn , \ 1 5 ey 
——— hörden eine Abteilung Marinejol, | den Pericht heißt es, daß ſpaniſche von dem Burſchen gebunden, entle. d ee - Sir Gegenwart von über 2500 ı 
$1000 für die Muffindung Ddiefer 2 5 ii! 
ftehen e3 befanntlih, auch für das 
heftige Nogengühe, die hier umd in |Tandt wurde, die fidh mod) immer | Niqieme die Stadt Sidi Amaran | Wurde in einer Bafie, nachdem meh. uns Bereinstreifen, Warben, 2245 Burling Straße, im 
0. hub für die notleidenden Wiener 
em | I, DUTG er ae E Be ie 2. — den. Der Trauung ſchloß ſich ein 
ſas- md des Fountain » Fluffes ten. der Halbinſel beherrſcht wird, auf/ Eine neue Art, fi) in den Bein cr ung she Ariane | A om, woran! | 
; nächſten Donnerst inen T ann: 
* - er fe) Fig Auen auf Naar die Hochzeitäreife antrat. 2 . 2 
Santa Fe-VBahn, die hier über dei | pf | zahlreich begrüßen zu lönnen. Ein 
) Scefülte ab umd die Yandiruppen wendung. Der Spigbube hatte fid) | "Ille 
ihmemmt worden und etliche der NA die Fürzlid vom Striegsdeparte. verfammeln ſich um 11 Uhr vor) grfrer Ser (gu einem jungen Diener | Arfang 10 Uhr morgens; Tidets im 
2 39 Der Feind wurde, pie es in dem|tbhy Carr, Nr. 2346 S. 50, Strafe, ben?“ Das iit die ichlanfe Blondi it 
— 5 ur Belek fiziers, Imbif itau ben?“ Das iſt die ſchlanke Blondine mi * Wo im di 
Smiihen bier und Colorado zur Delegung bon 1000 Dffiziers glieder jind gebeten, Imbiß mitzu Der fein Grundeigentum ver- 
De Sinterlaffung vieler Toter und ſſtand, ihre Handtaſche, 320 und ein 


druck, daß die gegenwärtige Zahl | Verwundeter Uhrenarmband enthaltend. 
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Vergnügungs-Wegweiſer. 


Städtifche Mole. — Fortſorittofeſt 

Niverpicm Bart, Allerband 
anügungen 

Apollo. — ‚Baffing Ebow of 1921.” 

Eort — „Emvoth as Eilf.“ 

Garrid, — „Up in tbe Elomdß,“ 

Dlumpic — „Ibe Hadvy Lavalter.“ 

Brinceh. — „Ihe Yat.“ 

Etudebaler. „Zoto,” 


Vers 


me ann ne — — — — 


Nlein Anzeigen. 


Verlangt: Wünner und naben 
(Anaetaen unter diefer Rubrit 2c das 
Verlangt:? 
Verkaufs Manager 
in einem 

Grundeigentums— 

geſchäft. 

Wir ſuchen einen tüchtigen 
Verkäufer, der mit ſeinen Leu— 
ten zuſammenarbeiten kaun, 
der ſtrebſam iſt und der Ver— 
käufe ohne Uebertreibung ab— 
zuſchließen im Stande iſt. Wir 
vergrößern unſer Geſchäft und 
werden in Bälde mit einer 
ausgedehnten Anzeigen-Kam— 
pagne beginnen. Es gibt keine 
beſſere Offerte in ganz Chica— 
go. Für einen tüchtigen Mann 
ſind die Einkünfte unbegrenzt. 
Man ſpreche perſönlich vor bei 
Dr. Mar Gb. Mayrer, 
1905 Belmont Ave. 

ſonmodi 


Erſter Klafſe Vaſtry— Kon, 
Zunmer 1207, 


» 


Verlangt: 
aut an Vienna Rolls 
Morriion Hotel. 


Verlangt: Griaßrener Wurjt-Mann, 
Englewood ZSanuiage Go., 6161 Went- 
worth Ave. modimi 


Verlangt: 


Sorzufprewen im 
Eigine Noom, Sofpital, } Nach ie 
und Huber Eır. 


dimi 
Verlangt: Miiler . Adrelliere: 
Die Schwab. 37 P ark Ar Dr, gi hica WW, 
Serlaitat: vod J lb oder Timmiſb, Gef chãſi 
gu führen E. Seliman, 


Steamſitter. 
Alexiau Bros. 


nd 
Hr orth 


Nırbeiter. 


3049 Lincoln Move, 
dimidoſa 
Verlange Backer, druute Hand FI die Wochẽ 
und Mablzeiten. 3454 Salited Str. — 
Berlangt: Knabe mit etwas Eriabrima, in| 


Nüderei zu erbeiten, 320 ©. Cal ifo rnia Avoe. 


Verlangt? ESchneider für Reparaturen und 
Bü act, 4938 NS. Grand Ape, dimi 


- = mn | 
Berlangt: Williger Arbeiter in Baͤckerdi, ʒ20 
ver Woche. 6616 Sheridan Road. 
Verlanat:? Junge in Bäckerei, mit eiwas 
fabrung. 2150 Larrabee Str. 
Veklangt: Baſemaler oder 
xreß Co. 164 R. Wells Str. 
‚Serlanrt: Guter stod m 150 
Raudolph Str., Quinch rd. dimi 
Serlangt: : GCabüteimafer, ſowie Leimer. 
po Nord Paulina Sir. | 
erlangt: Staticneru Enaincer; er; muß Lizenz 
bay en, Mdr.: 5 470 MAbendpoit, 


erlangt: Junger Man aus dentiser Fa- | 
niilie, 14 bis I6jäübrig, für Ablieferungsarbeit, 
melden ®elegenbeit acboten ilt, die zahntech— | 
niihe Arbeit ariimdlich Au eri — Henry 
K od, O8 N . State Etr., | 


Zimm ier 118 
Verlangt: Junger 

von Zeichenpapier und— 

tige Stelle und Wert efferun g. 


b91 Plymouth Court. 


verlangt: Verlaufer für eleltriſches Haus 
drahten. 3433 Fullerton Ave. 

Verlangt: Möbelſchreiner, gut am Machen 
von Store-Fixtures. Inter Dcean Cabinet 
Co. 326 ei 2 ılina Str. 

Verlangt: Junge, das Graveur⸗Gefchäft zu 
erierncen umd a Ausgänge zu — 
Nichard Radewagen, Zimmer 1301 —58 
State Str. EEE Bi F ido 

Perlangt: Züdhtiner verbeirateter Warn] — 
ür Erpreßs und sionlem-&efchüft; ftasttun dig, 
Yalter Young, 48) N. Glarl Cr, dimodo 

Verlangt: Erfahrener 1 ruracher für einen | 
pder mebrere Tagc. Modr.: 3 473 U yendvdofit. | 

Verlangt: Junge mit Erfapı ma aut Cafes! 
und Brot in Vürerei, 850 23, North Av 
Rel. Velmont 2763. FE 

“ Berlangt: Holzdreber. Sartmamı 
E” Eomv., 5 Elton Avenue 

sferlangt: Eddie ‚Hand Näcer an Cafes, Tag- 

31 Abendpoflt. dimi 


arbeit, Mdr.: €! 

erlangt: —— Mann fiir Rorterarbeit in 
Hotel. Nez Hotel, 662.0, Elarf Etr. dimi 
Verlangt: Wagen Solzarbeiter: fteline Be 
ſchäftigung. Chicago Mrrcaı ıdife & En br 
nt Go, 828 Grhange Ave, Union 
Lards. 

Berlanat: Fuhrmann für 
Peter Huister, 1641.18, 14. 
erlangt: Anitändiger, ınd 
einer, der Rofen ımd ITopfbi 
Loard und Room im Haie, Stetige —— 
und gute Bezahlung für den rechten Wamt. | 
Adr.: Calvert Floral Co. Lale Rue. Ru. ; 
tagtiwi 


E. 
» 


1 
Zr 5 
Fr-j 

C 1 
SNolf: | 
Dim i| 


Ddſmith. 
Kaffee 


hop. 


J— 


ar | 
Hr 


c. 


Ae 
Sanders 


mod ini 


. 
Nagc M 

irinod 
erbet ats ter Manm 
um ei stehen famit, 


Ginde T 
trade 


| 
el 


Verlangt: Männer und Frauen | 
Einzeigen unter dieter Ninbri f 2c das Yort.) | ”. 

Berlanat: Ebevasr ohne Kinder für einem 
Country: Pat, 30 Meilen weitlich von Chicago, | — 
Frau für allacmeinte Hausarbeit, Mamt bei 
Vrdeit aukerbald be hilflich zu foln, 
von Dreien, ausaezeichneter Yobn, Emtvfeblut: | 
azit verlangt. Telephoittert Oalland 5017 wes | 
gen Ve erabredung. di 


J 


fon | 


Serlanat: stinderie 1108 6 ycpaar, Frau 
engliſch ſprechen; Frau zum Storetender 
Mann Store reinhal ten, 2124 
Straße. 

Verlangt: Mann oder Frau zur n 
Sonuebeſos Hühner zu reinigen, 2077 
weufce Mve,, Hühner Marlet. 


W 


Modien 
. „rt * 


Mil⸗ 
e 


Stellung fuchen Münner n. 


Anactaen unter Diele. Rubrit Ic _bas 


Befuht: Grite Hand Wicner Wäder 
Brod und Rolls ſucht Stelle. Adr.: 
Abendpoſt. Tel.: 4042 Lawnd ale, 


Sefuht: Echneider, Buſhelman, 
belier, Umänoderer, Handpreifer 
Stelle. Adr.: F. 469 Abendroſt. 

Geſucht: Bäcker ſugt Arbeit als 
britie Sand, Tel.: Haymarket 899, 

Gefucht: Mann fucht 
Helfer. Tel, Belnent 


Sernht: Junger Mann, 
fırht das Bädernefhäft au eriernen; 3 


du ande, 1544 Fullerton Ave 


Geſuch: Junger Maun, erſahren in Seloon 
und Stellanzanı tarbeit, jurht Stellung; wiliiaer 
Wanu. Phone: Diberſey 3610, modi 

Geſuct Painter, achhidt tu Nlaiter:? 
ratmrarbeiten, ſucht ſtetige Beſchäfligung. 
460 Abendpoit, 

Sein: Deumfenm igaxiſche r 
Stelle. Emil Makſa, 6422 


Araben 
sont.) * 
an! 
2 F. 467 
dimido 
Nodmaner: | 
fucht ſtetige 


zweite 
Room 
in Wäcerci 


Is, 
als 
dimi 


Stelle 


{N 
4139. 


Didola 


“ Barbier 
Rhodes Ave. 
Geſucht: Mann mittleren 
ledia, vertraut mit jeder 
Bar oder Yun, fucht val 
530 N. Wells Sir. 


x 


eude 
uperi 20. 
modt 
vendung für einen 
dert, beim Haus 
zank etc. Adr.: 
ntodim | 
Arbeit an 
tänlich, oder 
Diverſey 03 


Tel.: 


Geſucht: Hätten N 
Juris Doller, 
unterricht, im 
224 Abendp oft. 

Weſncſ. Bucker (50) Tmhi 
und Rolls, 5—5 Ttumden 
Zange wöchentlich. "Roone. 


Eie : 
ine b cinger 


Geſchäft, B 


Y = 


32 


—Sefuht: Eriier Hand Vüder an 
Brot ſucht ſteligen Plat. R. 
Kimball Ave. dimifrſa 

Sefncht: Antelliaenter Mann, 22 Kabre alt, 
ſpricht deutſch, ungariſch, rumäniſch, ſerbiſch 
und wenig engliſch. wünſcht aM in — 
Vank oder Emigrar te nagentur, N. 864 
den Ave. Telephon Lincoln 2413 ni 

WGeſucht? Wartcuder, limaer ttinfer 
Arbeiter, wünſcht Vorterarbeit 
wünſcht ſtetige Stelie. Telephon: 
Cherles. _ 

Gefucht: 
$arın mit 
Auguſ⸗; Schönheff. 


Cales und 
Pleiner, 1334 


C 


Nas auf 
Deutich 


Mang fucht 
Briefe in 
IND, 


augn8,10.13,14,16,18 


Manır, aefıbict mit Ysert- 
Fenſterwaſchen, wuͤmſch 
690. 


Pbone: Seelch 
mo—do 


Man”, mit Werkzeug, alle | 
Painting, Earpenterres 
Stellung, 


Verbeirateter 
Wohnung. 
Cuba. 
"Belucht: Nunacr . 
gas. Hausarbeit oder 
rgendwelche Arbeit, 
Sefudt: „Handt 
vauscreparatnarbeiten, 
baratuarbeite, wünſcht 
1626 N. Ya Calle 
Gefuct: Santtor (Miwi-Umien), m 
ansreparaturarbeiten vertraut, 19 
lektem Plab, wünfcht irgendwelche 
Adr.: J.463 Abendyoſt. ale: 
"Befuht: Kainter, Taperbanger ud Galcis 
miner fırcht Arbeit. 3006 *ullerton Nde, Tel.: 
Dei mont 9104 modi 
Brot⸗ und Cate-⸗Bä er fu ht Stelle, 

Ar: N 5 


Gefuc: 
Stadt eder Land. t 855 Mbendpoil, 
13441w 


Arbeiten ſnch 
Ahendyvuſt 
6—6aut 
Ratchman 
554 Weſt! 

bimido 


Mm odi | 


mit it alten] 
Jahre auf 
Ztellima. 

modi 


etr. 


“al 
423 


fiir 


- 
* 


ET vehn nai im 
Sitten an 


Gr Fire ht: 
Etelle 


—Gefuht: Man fucht Stelle als 
oder Nanitorhelfer. Charles Neil, 
Reie, Eir. 


sort. | 


ur) 


' Feize zu nähen. 


im 
— 


| Lie Arbeit, 


| guter Lohn. 


| 
| 
| 
| 
#| 
1] 


Houſe, 


Maſchine 


Familie 


Ing 
„nl 


ı 


olmij 


oder 


irtih eingewandert, | 
Monate 


2 


"pls | 
dr.:i 
mwdi | Z 


Hi : 
| arbeit, 


Sawı ot, | | Aibem it, 
straf, | 


' arbeit. 


I 
Sror | 
34 | 
I Servis 


0—do | 


zu_ berrichten, | 
Eccley sn, | 
modimt | _ 


Charles. | 


- | bälterin, 


Ü 
ht, 


Stellung jndjen Männer n. Knaben 


Anzigen unter dieſer nbrit ſe das Wort.) 
Geſucht: 


J 17-ähr. Jüngling wünſcht das 
Väckerhandwert zn erieriten, 5455 Hhde Karl 
Nlvd, Zel.: : : Hbde art 2098. 

"Sefuht: 18 Adbre alter, guter Wrbeiter, 4 
Monate it diedem Land, ſucht Veſdaſugnng. 
Scorae Fleiſcher, 4061 wells Eilt. dimido 


"Belt: Melterer ſſarler Mann fucht Stelle 
als Zaniter, u fchreiben oder borzufpreden. 
Math. Vobner, 1545 Montana Etr, 

mm Hetige Stellung, 
5934 Waveland Ave. 
dimi 


efn : Junger Mann, J "einaewandert, 
fucht Stelle als Eleftrifer. 1874 Sremont Str, 
2. Sat, binten, 


Tefnoht: fices, 


z 


! 


Offices, Theater rein zu machen 
oder iraendiwelde Sifide Arbeit in freier Zeit, 


Fran Karnfeld, 2521 Lincoln Ave.n 3. Floor. 


Sejudt: Zweite Hand : od er an — md 
Notts ſucht Arbeit. dr: 5493 _Abendpoit. _ 
Sermat: Yüd ter, aivette Hand an atlem, fucht 
Arbeit, Adr.: 5 474 Abendpoit. 

Gefucht: Varber, Wiener, tüchtiger Arbeiter, 
3 Monate im Lande, ſpricht etwas engliſch, 
ſucht Poſten. Lee Weber, 3942 N. Kenneth Ave. 

dimiſon 
ſpricht nur 

1232 € 
16augimk 
Mann, eriabren | 

Stelle. Gbas 
ic: Zuperior 

dinti | 


PBüder, 20 Jabre alt, 
„Zeutfe, fircht Arbeit. 
Sal Varl, SI. 

Porter, älterer 
Saloonarbeiten, ſucht 

wWells Str. 


Geſucht: 
Ungariſch und 
Guclid Avoer, 

Geſucht: 
in allen 
Kramer, 530 R. 
2090. 


Verlangt: Kranen und Mädchen 
iinzcioen unter diofer Rubrit 2c dad Nort ) 


Yüden unt , Fabriken 


Verlangt: 


Franen zum Reinigen, bei Tag. 


Nachzufragen in der Employment— 


Office anf dem 8. Floor. 


Jenntzt den Fahrſtuhl an Adams 


rborn Straße. 


The Fair. 


Na 
u tt 


Millinery -» Arbeiterinren 


Maidhinen Operator 
Mafters und Goppyiit: 
mit Erfahrung an hochfeinen Hüten. 


Budd Hat Works, 


17 W. Quincy Str. 


dimi 


Griahrene Bonnaz | Opern- | 

anier Lohn and ftetiee Arbeit. The 
dodern Embroidery Co., 228 S. Mar— 

fer 2 Straße, dimt | ı 


rs. 
Verlan gt: 


Verlangt. 
tor5; 


M 


Mädchen. um Futter in Ia 
Wielsbarf, GW, Weich: 
Building, 3. Floor, 

dimido 


ma 
‚u 


gau Bivd., To 


Berlangt: Erfahrene Tperators an 
inger Zigzag Stickerei-Maſchinen; ſte- 

Chicago Embroidery Co., 
Ohio Str. modi | 


Frauen und W ädchen zum 

ſtetige Arbeit. De Luxe 
ICON, Bu Str. imE | 
Millinery verators mit t Erfatge | 
Br Sandarbeite rimten: ftetige Arbeit; 
m. Kommt fertig zum UArbeiten. 
Chriſty Hat Mifg. Co., 

189 N. Wabaſh Ave. 


* 


W 


1715 W.O— 
Verlangt: 
Candyckacken; 
Mallow * 
Verlangt 
rung 


fonmodi | 3 


Berlan; Edrlides Mädchen 
Taven; Nelerenzem, 874 R. ‚Wells 
Verlangt: Erfal hrenes Mãd 
1644 W. 63. Straße. 


Berlangt: Frauen, m 


Bäder: | 


für 
Str. 


chen in Bücerei. 





Srnamente und Sum ı 
zu Daufe zu. mahen. — Univerfal Yraid 
1351 Moorman E’r, Dimido ! 
Mrbeit in Vals | 


„erlangt: Müdcen Tür 
e voi, mut ‚Erfabruna; 1 Sauje fihlafcır. | 
; ur dimi 


230 8W evelt R 
Arbeu in! al⸗ 
Modi = 


Shater 
Sand 


ſten 


Store 
muß zu 

Veria at: " 
cret. 


Knitter an 
auter Lohn. 
Chicago Ave. 


Erfahrene 
ige Arbeit; 


408 


BERG: 


it Is 


Kuitting 
— 
Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit und bei* 
Kindern behilſlich zu ſein, keine Wäſche, kein 
Kochen. T Raveunswood 5638. 4932 RN, Yin 
clu iße. 
Verlangt: 
ohne» Str, 


Mädgen fir Hauzarveit, 2023 Le 
RNatenberger. 

Mädchen für allgemei 
Wäſche. Empfehlungen. 
Tel. vYincolt 3: 


ine Hausar 
023 Ar! ing: 


„Berlangi: 
feine 
Ion ‘Nace, 
Serlangt: ‚rau oder Moid 
meine Hausarbeit. 2509 St, 
— im Store 
2 nam *& SW eite Koch in 
38 D 1t ee ’ p 
»erlane : ru Hans 
3361 Lincoln Ave. 3 
Vertangt: Gutes 
arbeit; gutes H 
gers Part. 
erlangt: ‚Stan arm 
ftetine Arbeit. 4734 
Kar es U ood 4587. 


Verlangt: Frau für leichte Hansarbeit 
Vaby beauiſichtigen; nur zuverläfſige 
Referenzen braucht nachzufragen. 4033 
ving Part Blopd. 

Verlanat: Fran in mittleren Jahren 
aliaemeine Hausarbeit; 2 in der Familte, 
Privatzimmer und Bad: Lohn 830 per 
nat. Tel.: Rogers Part 6498. 

Verlangt: teres Mädchen 
Im 2 simder und Heim 

nfrenen 814 Milmanfce 

M. Goodfte in. 


* > NMrs 
Frau zum reinmachen am Seit tan. 
Greenview Ave. vafe View 
Verlangt: Waſchfrau; 
ne und —— 


88. 


für allge?) 
Blod. Su! 
dimi 


laurait, 


„et 
Kedsie 


af 
dich 


fin 
j saroeil; gitter Y som. | 
igarrenſtore. —8 
junges Mädchen für Haus— 
ein 2218 Eſtes Ave., 


1 
Is 


Neinmasben, 
2% Nodwell Str, 


nrit 


für 


Dante, 
Rad: 


| oder 
aut bejorgen. 
"pe. Man 


zer ni nat 
3652 Tcl.: 


babeıt 
sriedinan, 3029 Hope 
dimido 


R. 





allgemeine 
M., 


Nerlangt: Müdden für 
1240 Arthur Ave. Rogers 

Verlangt: Frau oder Mädchen 
meine Hausarbeit. Friedman, 3020 


302 


Apt. 


M 
„it, 


) 

Mädchen für leichte Hans: 

4834 Vincennes Ave., 2. Ant. 

Verlangt: Mutterhelferin. 
Apartment. 

Berlangt: Waſchfrau für 

Wellinaton 342. 1517 Waveland pe, 
Verlangt: Reinliches Mädchen für Küchen 


arbeit in fleiner Home-Bäckerei; 6 Tage. 1443 
Ave, 


erlangt: Junges 


2* 


rTel. 


halben Tag. 


VBerlangt: Mmerhelferin 
junges Mädchen; eine, die 
Heim als Lohn ficht, Tel. 


1* 


altliche 
mehr auf 
Van Buren 


autes 
2549. 
dimi 


* Verlanat: Innges Madchen 

| aui udalieı m bei leichter 

| belien, MU beimgeben, 
835 —X e Ave. 


und 


ends 


Dausarbeit au 
Mrs. Walker, 


Verlangt: 
milie; auter Lohn für richtiges Mädchen. 
1 er ) 
Diverfen 608, 

Serlangt: Ynüdchen hir dansarbeit, ehr teine 
j <iellumg. Soſort anzufragen. Telephon. Edge— 
veter 2057. modi 


| 2 
1567. R 


aba” in auter jüdiſcher 
Tel, 


| dimi 





— K 


Sallted Straß e. modi 


Verlangt: Enaliſch fpremendes Mädchen für 
Hausarbeit; nett und erfahren; einfaches Ko: 
hen und zur Hilfe bei Kindern. Cadlcy, 5415 

| Wahre de, modi 

| Verlangt: Yausar: 
| beit, 4611 N. modi 


J See I Sir, 2 Flat. 


r 
Verlangt: Frau für Sansarbeit: 
| fhen und Bügeln, Vorzufprecen von 7 bis 9| 
«abends vder der 9 dorm, 4052 Greendiew Mlde,, 
* 1. Mint. er a modimi 
| "Berlanat: Sitte, verläßlühe Frau als 
Vorazuſprechen: Dr, 
Tivifion tr., 
mittags und 6 und 8 Uhr 
Monroe 3907. 1518 W 


x 


Mädden für “allgemeine 


Rodwell 


Hyrmiewieli, 
In, 
abends. 
DVivifion Str, 
modimido 


Verſlant Geſchirrwacherinnen eine tür 
Tag- und eine für Nachtarbeit. Neitanrant, 
148 W. Norih Abe. t2aatmk 
imeite Köchin don 4 Nanırittna? 
ers after Vohn. Reftaurant 148 
I’an Imfi 


a Iacmeine Sauzars 
1. Apt. ſomodimi 


\ — rt: 
am 


nt: München Für 


beit, "3639 Douglas Blvd, 


Eu. 


| dere Musfunft in 3902 Broadivay, 


Hochbahn: 
ya 


I mer it 
| Yor.: 


t 


to: | 


sreitags; | 
zel.: | 
md | 


Ir⸗ 


mit 
Yo: | 


frage, 


1730, | 
Waſchmaſchi-⸗ 


„Hans | 
für allac: | 


Hohe ! 
bintidn | 


3104 Leland Ave., | 


Frau oder | 
um anf ein ind! 


Fa⸗ 


Tin Na — 


Haus⸗ 
1518, 
wifchen 12 md 2 Uhr nad: | 
Telepbon ı 


Verlangt: Frauen und Mäddıen 


Anzeigen unter diefer Yubrit 2c das Wort.) 


Hansarbeit. 
Verlangt: Köchin für Nondhonfe nahe 
' Chicago. Avenue Tavern, Telenyon 
Tesplaines 255 dimido 


erlangt: Erfahrene demſche Kchin für Ne 
Hauvant; autos Heim; guter Yobhn, Zelephoi: 
2 Dordeiter 7182, 


"Rerlangt: Mãdchen oder Frau für allge meine! 


Hausarbeit; eine, die beim stochen helfen kann; 
Teine stinder, lein — gutes Heim. L. 
Friedman, 442 E. 48. S 2. Apt. dimi 


ei a. 
——— —··—— — — 


Stellung ſuchen F Frauen n.M üdahen |: 
Onzetgen unter dicſer Nubrit tc da3 Wort.) 


Gefucht: SDeutide Frau, 55 Jahre alt, ſucht 
auten ſtetigen Platz als felbfiamdige Hanshäl—⸗ 
terin in Meiner Fantilie bon Erwacfench, wo 
die Frau fehlt. Mir in einem befferen Haufe: 
acht auch auferbalb, Briefe erbeten an 3732 
Eo, Campbell Ave, oder Tel.: Albany 9803. 

dimi 
Nabren, | perfette 


3723 


"Befugt: ; Srar im mitrleren 
Köchin, ſucht Stelle. Joſefine Lang, 
Lincoln Straße. 


Gefucht: Denfſche 
Hinter— 


und Reinmachplätze. 
haus. dimi 


| ‚Gefucht: Frau winfct von 8 bis 2 Uhr Ne: 
ı ftaurant= oder en zu waſchen. 
Fraucen. 1823 Larrabee ‚ binten, 


Beindht: Deutfne re fucht Stelle für 
North Ave., im Hinter— 


S. 


dimt 


Fran fucht 2 N Saldhz, m Yigel: 


1624 Vine Etr., 


MN 


Sansarbeit, 845 
baus. 

Gefucht Verfefſe 
Ausbilfe, bribat, 20. 


aödin fuht Stelle zur 
sbi Adr.: F 480 Abenppoft. 
Geſncht: Iame mittleren Alters fucht Stel: 
lung in Bäckerei, Reftaurant oder iracnd einem 
anderen Gefchaͤfi, mit Zimmer und Koſt. 
Vards 1716. 


Gefnchte 


dimi 


Stelle, 
Referen— 


of Erſahrenes Midchen ſuht 
am Tiſch auſwarten oder Hausarbeit; 
zeu. Bougatz 2012 Walhington B Blud. 


Geſfucht; Aeſtliche Dame fucht Stelle ale 
Hans shälte rin in ſchönem Heim:; lein Einwand 
gegen Kinder; beſte Reſerenzen. Adr.: 

466 Abendpoft. dimi 


Beinht: ' Fran ı fnht Walde nd Neinmach- 
bläße fiir Donnerstags, 


s Sreitags und Cams: 
tans. Telephon Lincoln 3492. dimi 
0 fucht: 


Gnſe mmarifıhe Köhiır fucht Stelle 

in ——— oder Klubhaus; ſtetige furze 

Stunden. 1910 Mohawl Sir, hinten. modin: 

Gefuht: Frau und Reinmac- 
56 


fucht Waſch 
pläte, Telepbon: Englewood ß. modi 
an "rot, 


Sefncht: Suter © 
am lich: 
1534. 


Rolls und Cates 
modimi 


“2% 
3 


erfahrener Rumac 
ſucht ſtetige Arbeit, 


ften bei Tag ’Poone: Budingham 


Stellung ſuchen Ehelente 


Anactaen unter dieſer Nubrif Ic dag ort.) 


Befucht: Sunges denſches 
Hausarbeit. 5455 
Apartment. Tel.: 


Ehepaar vimchi 
de Varl Blod., Janitors 
oyde vari 2008, 


Stellenvermittinngs⸗Büros 


UAnzeigen unter dieſer Pubrif t8c die Betle. ) 


Fubrs Deumtihrungar. Büro. Täal beſte Stel⸗ 
‚en für Prwathäuſer, Hotels und Reſtaurants. 
540 Nortd Ape. Tel.: dincoln 2160 dia*x 


Br vermieten 


inzeraen unter. dieſer Nubrıf ISC die Satle.) 


3n vermieten: Freumdliche 4 Immer⸗ Woh⸗ 
nung, Vad, Gas, an lleine Familie, nahe Ir— 
ding Part vd, ımd El fton ve, Briefe an 
Adr.: F 479 Abendypoſt. diſon 
gIn vermieten: Vutcher⸗ Soon mit Einrichtung 
nebft 4: Jinmmer Wohnung. 3257 Scminary Ave, 
dintido 
Simmern; 
Winnemac Ave. Nä— 
im Store. 
ſomodi 


Zu 
835 monall. 


vermefen —J 


Ein 
Miete. 192 


Store mit 


— — nn — ame 


Zimmer und Woard 


vn man rer Yan rt Inc dte Zeunen 


vntiete beile, reine Zimmer billig, 
Divifion eir. 
u vermieten: 
en für Eheraar. 
Serlanat: Ein 
obire Yoard. 1831 
sr derntteten: 
alieinitchender 
25 W ebſter Ave. 


„Zu verntieten: > möblierie 
henbenugung, billig. 


‚M 


643 
WEINWEN i dimi 
Zimmer für leichten Haus— 
2032 SEEN, Avoe. 
ruhiger Noomer mit oder 
Lar ne etr., 2. Floor, 
Haus Valtungs; Ämter, $4, bei 
Dame, Tel. Tiverfey 28358. 


2 
“ 


Zimmer mit 
»47 Norih Yve., 2, Kloor, 
dimi 


8 
Gas 


| 


— — — — — — — ! 
Su vermict en: Zwei Zimmer, 
und Waſſer, 84 
gi teriitiieh: 
heizung und 


möbliert, 
. 1916 Gleveland Ade., ten, 
12% Nuectes Zimmer Dampf: 
Dad, 50V Kenter Flat. 
— 


> 


77 


Zi vermieten: \teittes Zimmer, .eleftriiche 
Lit, Bad, Preis 82.50, 1061 Koritelia — * 
Floor Front: hinten Aufgang, nahe Clart. 
Zu vermieten: Möblierte Zimmer und Koſt, 
Powathen u, gelegen nahe vier CarLinten und 
gcre Defierer Klaſſe bevorzugt. 

eir., 2. &lutr. fonwot | 


2 


Melroſe 


—— —— — — — 


Zu mieten geſucht 


MAn⸗einen unter Dieter ubrif 180 die Setle. ) 


3 bis 4 yinmter, at 
Das, 2 GEriva Diene und 1 Nahr alies Kind 
be ſte Empfeblungen, Nordſe ite, Madh, 3033 
good <it., Khone_ Wreceland 1656. dimt | 
Si mieten — Telegravhift mit Muller 
int Feines Hans auberbeib der Stadt, Mdr.:| 
7 42 Abendvoit, 
su mieren geſucht: 
Privatfamilie,? 
468 —B 
Iu mieten gene yt: 5 belle teilte 
zwei ältere ruhige Lenute, eleltr. 
oder Furnaceheizung, Nordſeite; 
zen, Tele phen Nellinnton 4458, 
„sur mieten achiht: 4 oder > yim iger. 
setlfttaton S471. 
Su mieten gelucht: 4 
| Va, eleftr, Licht, Dampf : 
| von finderlof: m Ehepaar, 
Voſt. 


zu mieten gefucht 


Sert firht reines Zi 
J Nordſeite. Preisangal ıe 
* 
si Inter tür 
Licht, Diens 
beite oferen. 
dimido 

Tel. 
5 — rllat 
‚oder X 
dr, 


| mit 


L !Ibr 


⸗ 


3254 


Recatsanwälte 
‚etger untéer ı tt eter Aubrit 


LS: re vw. yanıen. SC R.vu 
ri 847-448 Nechits mn 
ailen Sericbuen. Ba'eıttanmulı 
dungen. Aberns, 

!10- 3 432 Eemer 


IS dir Selle 


Zutie En Itt.: 
Frati taterı in 
x Een Verbin⸗ 
STamtag nahm Sonntags 
eir Tel: Diverien 4191 
il? 
muall 
Dear» 
hlep® x 
Yrand, — 
BE. Shicano. 
Dentfchland. 
‚augis +2 


Redıen 


IT m 


Fred Pıivı te deundıen 
Traftizivıt an allen Gerichten 
| bern Eir immer 20 
William Nidard 
Necht: am walt, 50 N. Ya Zalle 
Beſorge auch Sachen in 
elep bon Mati ı 54, 
—Herman 
——— hedısanmai! 
rd hin Siiahe Bimmer 511 
Telepbon Ernitral 66 
Abends’ 625 8. Nor , Ave Tel Lincoin 5777, 
_ 4m 3mtt 


* 
SC 


Walıny- 


127 


u Fruhn 
— iwalt — 
Gebaud Chicago, Qu 
E > Eiu: 7020 
vouiod. Gottlieb, 
‚ Ndvolat, pralttitert se allen Gerichten in Ame⸗ 
rita und Europa. 1572 Nord Halfted Etr. Tel, 
Tiverfev 3134. Offen täglich von 2 bie 8 end, 
j laiua 
tors⸗Ofſfice beinJ. 
arth Elart Str. 


Job 
— deutiiber 
120." -*miniter 


deutich- ungarifcher 


Advolaten—⸗ 
Swarvbv. 


ei» md Gollel 
Avlar. 2131 Nu 
Hıdard U Med veiiber YdLofar, 
Halited Zir ‚Ede "orid Abe Sprechuuden: 
2 0 UAbends Uhr imai*t 
vons 3. Gottlieb, Te unfdeimgarıfaeı Advo⸗ 
179 W. Waſhington Str. Yimmer 614, 
Franflim 1491  Elimden d bie I nahm, 


Fr © ugo 
ungar,. Medleamvalt 
Alle Gerichtsſachen 


1572 %. 


| ıat 
| Tel. 


13ma*t ı 


“, 
und öffentlicher 
651 Weit 


No'ar. 
Wnr'h Ypemie. 

R30beAr | 
— — — — — — — — ——— 


Heiratsgeſuche 


(Ninzetgen tn dieter „tubrif 4c das Wort 
fee Anzeige unter einem Dollar. 


 Seiratsgelud: Gerhältsmamt, a 
ſucht 


27 


!ndbang, wilden 25>—30 Nahren, zweds 
rat, Nelivion Nebeifane, Muß geſund, 
lich, txeu und eine aute Köchin ſein. 
mit Bild werden beantwortet. 
ſchwiegenhe st augeſichert. 
Adr.: F 486 Abendpoit. 
Deiratsneiuc: Alleinitebender 1 junger 
ESchlyſſer) wünſcht die Bekanniſchaft eines 
einſfachen Mädchens zwiſchen 25 und 30 Jah⸗ 
ren, zwecks baldiger Heirat. Mdr.: 5 481 
venddoft. 


Hei— 
reiu 


Ehrenſache. 
Agenten verhelen. 
dimido | 


Mann 


| 
| 
I 
I» 
| 


qleider 


| (!Imnsetaen umier dteter Surbrm I=c dte Potle) 


Verfäumt nicht diefen Xerfauf non 

| Unsügen für Männer und Knaben. 

- 515.00 — $20.00 — $25.00 — 
Yeftichtigt diefe Werte. Ihr braucht 
nicht alles ſofert zu bezaßlen. Kauft 
Fetzt — bezahlt ſpäter. Offen bis Uhr. 
Snnan & Go, 

i. Glarf Str., nahe Lake Str 


i. 
23in*k 
————— r — — 


Leichenbeſtatter 
Rahm amter Dieter Ruhr Ic De Ser; 
Weltert Casfet and Undertoting so, 1 
170 N. Michigan Bivd. Tel, Central 368, 
— 


| 


| > 


- 


159 


dimi | 


zei, | 


Set, 


ſchi ne, 


Zim⸗ 
1819 George Str. 
aim |” 


ı ofcit, 


dimido | ’ 


Ofenheizung, 


— 3u verlaufen: 
ton S 


Tınamtt | 


Sanatırk | 


Rudau, OeumWeuitertendide | 


aber | 


alteinitenend, "nd, | 
Belkanntſchaft einer brünetten Dame, ohne 


Jur Brieſe 


Ver⸗ 


Abendpoſt, Chicago, Diensſstag, den 16. Auguſt 1921. 


Geſchäftsgelegenheiten 


tUAnzeigen inter dieſer Ruhrik We die Zeue. 


Zu verkaufen: Alteingeführtes, gut— 
gehendes Candy, und Zigarrengeichäft, | 
”. Halfted Str., deuntiche Nadybaridya it; 
5650 bar, Telephoniert Tiverjen 9127 


27. 
aufen: Moomingdaus, 14 Zimmter, 


3u berlaufen: 
alle verinietet, "Phone Lincoln 6002, 


3u verlaufen oder vertaunfhen: Meine Töne 
Saloon-Ecke mit Kegelbahn. Eigentümer 
wohnt 1732 M. Fraucisco Abe. di- —fot 


u verlaufen: Cchuh Nevair Shop: aute Exie 
ftena Umstände balber, 1521 9%, Wells Str. 


Zu verlaufen: Electrie Schuh Repair Shop, 
349 N, Paulina Etr., direlt an „N Ztativi, 
dimidofr 


Zimmer, 
Clarl Str. diſaſon 


wegen Abröile billia. 
1023 Orchard Sir. dimi 


Bu verfanſen; Wert⸗ 
frau, jährlicher Geſchäftsumſatz von 38000 bis 
*12, 000 in neucr Arbeit; muß heuté verkauſt 
werden chne Rüdfit auf Nvert wegen stränfs 
lichfeit ud Todesfall in der Familie, Nach: 
aufragen: 2920 Armitage Abenue. modi 


Gro scan, Delifatelfen, cı t geeignet für But: 
cher; Bulcherbox und Cyounter vorhanden, ,5 
Lctiee cleltr. Ke affeemühle; Warenlager zirfa 
82500; ülteite Ede an der Straße; wegen Eite 
repareiſe zu verlaufen, 2201 Roscoe Etrrüe, 

ll aa!wæ 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
(Unzetgen uner dieſer Hubrit 180 die Belle.) 
Nordieite, 


Gigentümer muß 
verfaufen 

2 Ilats, Eunparlors; 
mer, Tampfiheizung. 
ſehr vornehmer Nachbarſchaft. 
balın » Verbindung. Leichte Zah— 
lungsbedingnngen. Dies ift ein 
Bargain und jollte bead;tet wer» 
den. Keine Agenten. 


je 5 Zim- 
Gelegen in 
Hoch ⸗ 


Roomingedans, 24 
a 
„Is 


3u verlaufen: 
tabe der Loop. 739 


Zu verlaufen: Saloon, 


 Sihpnelder-Ztore UND = 


8, Sammer, 


553 N. Wejtern Avenue. 


Su verfaufen: Gritflaffiger 


e Meatmarfet mit 
Eismaſchine. Telephon Profpeet 7932. 


NReomingbaus, 58 Binmmer, Nordfeite lange 
2eafe, großer "Brofit, $5,500. Zeilzabiung. 
33 Binmer, Weftfeite, SHausfecping, $3200, 
Eeht Yange 704 Rord Dearborn Straßze. 
18in*% 

‚ Wwegeit stranf: 
$2000; $1000 bar, 
3y02 Br: sadivan, 
14491wæ* 


Geſchäftsteilhaber 


tAnzeigen unter dieſer Rubhrit Inc dte Betle.) 


| 
13ag1iv& 
3u verlaufen: “Ein großer Yargain! 2⸗Flat 
Brig, 3 und 6 Zimmer, Oat Trim, 2 Furnaces, 
gute Lage; Preis 80500. 
b-Zimmer Cottage auf Kontret, 2-Car Ga: 
vage, nahe guter Sabrgelegenheit; Preis F55UV, 
2500 Yinzablung, Nejt wie Miete, 
E. Abrahamſon, 
1009 Irving Part Blod. Wellington 126. 
16⸗2lag 


Evezial:Vargain! Wu ver: 
fauft werden; 13,500 Saufen S1töd, Brid, 7 
und 8 Zimmer, Flats, Dampfheizung, oͤſtlich 
von Clart Str.;: Teil Var, 

Karl Wolf, 3206 N. Clark Etr. 
dimido 
. Haljted Str., nahe Velden 
Ape,, modernes 2itöd, VBrid, 6-yimmterflats, 
Vric-Garane, Miete $83, nur $7100. Bau— 
manıt, 3065 Lincoln Ave, 


Nerfaufe 3725 Vosworth Alve., nabe Grace 
2itöd. Brick und Frame Flats. Modern, Mr 
85150, Lincoln Ave. 


Baumann, 3065 Ze: 
Berfaufe 2ftöd, modernes Frame, Brid-Bale: 


ment, 6: Simmerflats, Nacine Ave., nahe School 
etr., $0,150, Baumann, 3065 Lincoln Ave. 


In verfanfen: 25 Zimmer Framehaus; 
1242 Web⸗ 


Flat leer; 51000 bar, Abzahlung. 
dimi 


ſter Abe. 2. Flat. 

Graben Yargant! Drei-slat Vrid, 5—6—6 
Zimmer, Buritaces und Dfenbeizung, eicttris 
es Kicht, nahe Northweltern und Straßen— 
Debn; auch 5-gimmer Cottage, Srante auf 
Yrid und 2-Car Garags; Yot 50x125; Miete 

52100; ıdeale Rachbarſchaft. Alles zuſammen 
jur 316. >U0; Teilzahlung 

& Co, 
Offen Sonntag, 


Blom gren 
1803 Irving ‘Bart Blvd, 

a fafomodt | 
Zimmern an der 


d Dampiheizung: 
Preis 360500; 


Verlaufe Hemmitching Geſchaft, 
heit, 10 Jahre am Play, 
Reſt gegen Sicherſtelluñg. 
nahe Sheridan Road. 


nn. 


— 


m. Di 2. 5 derfaufen: 
Ungewöbnlide Gelegenyeit Wird Ench gebo⸗ 
ten, von 8500 aufwärts anzulegen in Fabri— 
tationsgeſchäft, das gründliche Unterſuchung! 
vertragen ſann; vernünſtiger Profit geſichert. 
Alle Inveftoren ſind gleichberechtigt. Adr.; 
R 888 Abendpoſt fondimi 


Partıter beriangt, | auter- her. Tele: 
‚gbon: Englewood 6372. En modi 
| Wartıer beriengt, guter Wurftmacher Tele: 
phon: Englewood 6372 modi 


Geſegenheit einer rt Arb 


7 





Verlaufe 2232 N, 


Sm ftmacher. 





| 


einer Gebens zeit für Arbeiter, 
ins Gelichäft zur geben, $2000 ımd Dienite er. | 
feit 21 SJabren beitehendes Geſchäft. Adr.: 
F 254 Abendpoſt. ſomodi 
— ⏑—————————— 


Kaufs. und Verkaufsangebote 
Enzeigen unter dieler Rudrit 186c die Zeile.) 


Zu verlaufen: 1 5 Mferdefraft 6 Gafoline 
Engine, 1 GasStean Radiator, 1 60 bei 22: 
zöll. Gab. Heater Taitf, 4100 Gall, Gußeifen 

Wafhing: 


Sants, 3% und 1:30. Outlet. 1407 : 
a modi 


ton Blod. 
Narfpall Yadoien, enameled Front 
Zeigteilmaichine, Teiglnetmaſchi— 


Middleby⸗ 
Doppeldecker, 

714 Belden Abe. An— 
diſr 


ne billig zu verlanfen. 


=. 


zufragen nachmittags, 


31 berfaufer rt: Suse 
billig. Endyder, 3621 


5440. 


md eleffriiche "Sirtures 5, 
N. Oalley Ave. Poonñe! 
Graceland dimido 

„u verfaufen: Echuh— Nevaraturenm aſchine, 
wie neu, und Werkzeug, billig. 1147 Waveland 
Avenue. 


Yu berfanfen: Haus mit 6. 
Giodinas Str., nahe Robey; 
2 weit don Hodhbabnitation; 

82000 Bar, der Neft wie Miete, 
°s, Ubrabamfon, 


E. 
1909 Irving Part Bloyd. Tel. Wellington 126. 
1dan* * 


3: Slat „Sramcbaus, 4 und 4 
2000 Var und $30 


92 


— — — — — — —— 


Finanzielles 
Anzeigen unter dieſer Rubrit 18c die Zerle.) 


zu verteuten: GErite SD) Shpothefen ı von S50U 
bis 35000 auf gutes Grundeigenſum. Richard 
Tmarrz 


U, KG. 1572 %. Halited Eir, 


Möbel, Hansaeräte n. j, w. 


inzeracn unter dieter Rubrul ISc * geile. 


- Befte Gelegenheit für junges Ehepaar! — 
Wurf, verfgaufen: 53imrer Möbel, pradtvolleg 
ri: ler-Piano und Rollen, ein großer doppelte 

zpring Phonograph mit Records und Diamant— 
Kedel; ſpielt alle Records, garantiert; auch 
neuefler Stil arlor:, = 1d Schlafzimmer 
Mas, Dademport, Floorlampe, Gardinen 
ud, Alles mei, „ilanmen oder cinzeln Au 
Eurem eigeiten Kreis Verſäumt diefen Yargatır 
nicht. Reſidenz 192 S. Kedzie Abe. 
16agumte 
vrl2 Wilton Nug 332.50, BX12 Arminiter 
Rug 825. 8.3x10.6 Bruſſels Rug 518 UXO 
NAruminiter RAin 328.500. 0312 Wrnifel3 Ru 
815, DXI2 rend Wilton Aug $05, 7.0xX9 
Bruſſels Rug 515 4.6%10.6 Axminſter Rug 
814. 76. 9312 Royal Wilton Velvet Rug 845, 
T.6X9 NArminfter Ka $27.50, 8.3106 Mile 
ton Kuga 828 SO Kommt frühzeitig für die 
beſte Mawahl, Madifon Car over Dal Bart 
— m artin 8 178.N Cicero ve. Co« 
1$ 10junx* 
'amıh Peltsinmer-&inrihtung 
Cane Larlor Euite $u5, Gare 
ion Stoblen» und Gasherd $50, 
e810, Gasherd $20, 
Wilten Nelvet Aug 832,50, 7.689 Frufs 
3 Ru $15, Ox12 Nrnriniter Rug $25, etc. 
175 N Kicero Wve, Kolum 
10m? 


—— 


— verkanfen: Möbel, billig; muß al— 
les verkaufen. Vorzuſprechen 5336 Bi— 
ſhop Str.,2 Apt. dimi 


Hu 
Sinner. 
monatlich. 


verfaufen2 
Preis 5 600;: 


E. 
1009 Irving Park Blpd. 


Abrahamſon, 

Tel. Wellington 126. 
10ag* & 

Avpariment 

Bad, 

Ede 

Heft 


ur 87500 für 4 
Trrdhaus, Br Euer. 
Was alte Miete 897 monatlin:; nahe 
Wells und — Place; $1500 bar, 
mon: itliche Abzahlungen. 
John Heim, 3148 


Su do laufen: 


2* 


N. Afhlend Avoe. 
ug di 


R ir 87 0 


8 


Ju vertanfen: 
ſehr 
Wisconſi 75 
Lange; Zimmer 

ment, —— —— 


Speſeſſer Bargamnſ 
Country Heim am Powers 
Fuß Lalefront bei 400 
Haus, Zementiunda— 
eleltr. Leicht, laufendes 3 
Sn uellwaiter, eleltr. 2 umpe; allerlei Obit- md 
Zcdhattenbäume einfchlichlich allen Möbeln und 
2 Böten. $2900 Bar, Neit Abzablırngen, 
John 5 eim, Sl4s N 


für Höoues 
vale, 


Fuß 


tl. Aſhland Ave. 
modi 
— Fu anfen geſitt: Cottages TAatgebande 
Norofeite; babe Aäufer, die Warten. Laßt 
Euer Grundeiaentu y eintragen bei einem als 
ten. zuderläf gen Grumdeige tumsbändler. 


Sobn Seim, 
3148 N. Afſhland Avenue. 16av*& 
ige mumer muß berfaiten: ordſeite, 3Flai 
Briel Daus, modern, nebenan ein 2 Flat Frame 
uf Brickfundament, Furngceheizung; binten 
5⸗8i inner Cottage, alle KSlats modern; 
vor 50% 125: Preis $15.800: nur 34000 An— 
zablung. Alle 6: Zimmer Flats. Keine Agenten 
Vorazuſprechen zwiſchen 7 und 3 Uhr abends 
R. Wenzel, 1509 N. Aſhland Avo. niodi 
Zu verlaufen: $300 bar, ® eit monatliche ab: 
Lumacn, 1708 6 Ipbouen Ade,, Cottage, $2300. 
L. - Nauf fßert, 835 Center Str. modi 
dernes tödines rickhaus, in ansge⸗ 
aenaneiem Zuftand, ert zu verkaufen, 
Cine inner 3332 N. Robeh Str. ſodi 
Su verfanfe n: 1021 Danton Str., 2itötiges 
dei, zimmer Flats und Garage; Miete 
*6000: 51000 bar, CGCAM. 
5 Center Str. mon di 
moder: 108 2Flat Steingebude, 
Str.: Preis *88800. Torpe, 2358 
Ilaatım x 
und Flatge— 
2358 Lingoln 
J 
3817 N. 
38 Lincoln 
hlagtwe 
Gebande, 3724 
2358 Lincoln 
11agtwe 
feite Grundetgentum fanfi, ger- 
ſehr RG. Ludwig& Co 
Ecke Grace und Racine. 
15nvw modimi? 
Käufer Fon “fofort einziehen! Modernes % 
‚ Ttöniges Brid, 5 ır. 5 Himamır, Surnacebeizum * 
Preis 310,000, 83000 bar, Erbad, 29 
in Irvin a Rarf Boulevard. i 7 
Zu verlanfen: Hübſche Brii Cotiage, 
Veinne wer mit 8immer. Attie-Wohnung, 
u dimi | Erbach, 2033 Irding Vart Vlvd. 
Baar ste ne die 7 Wir verlanfen id ſen Hanfe 
n vertaufen: Kochofen mit angeſnater Gas gatutg srian ee Fr sr ü nr art 
platte, in gutem uſtand. RRodwell! For omaren & E Irving a 
a EFT Mdd. Tel. Wellington 187. dansımtt 


44133 RR. 
etr., Phone Juniper 5671, 
Ehe Sour Norpfette Grumdcigenum fauft, vet» 


Su verfaufen: Kochofen, fauft od. taufcht, ich: A. Turpe. 820 North se. 
Tiir x 


bey Str. De ne 
Aatuma! Yu berfaufeit: M Bu verfanien:es- flat Kranchans unter aun 
Moe, mit damdfgeheizten tigen Pedinnimaen; Yelmont Ave. nabeQcab itt 
—1* Abe. Saloon. Str. Zu erfragen: 2149 Melroſe Ctr., 1. Flat. 
I! 31 beriamnfer m hinten unten. Keine Agenten. rim 
— — ———— 
‚ Tat neu. Nordweitretie. 
| Zu derim teomingdaus, 4% Brit Bungalow, 5 groie Zimmer, 
| Iabve Leafe 51103 2. y8intbrov | alles aufs Heneite, modern und in gu: 
Ave. Tel. — —laalwe tem Zuſtand; nahe Belmont und Cicero 
| zu vertanfen: Cane Relonr Rarlor:Zet, ad Mve, Ger Linien; (1919 pcbaut) ; + Preis 
dechter Leder Walnuß Set, Nugs End Rh: 5 * 
nr ee 87000; 31000 Var, der Reſt 825 und 
Zinſen, monatlich gg 


aravb; großer Pargan 1028 Mobawt Zir, 
2. lat, Sana—tmmy 
starfter & Zander, 27 W.Wafhington St. 
dido 


* Str © 
Kom binat 


w 


2. 
Mat; Diele N sode verfanft werden, _vegen 
0655 Moder tes Bufſet, Singer Nähma— 

»iſchrant, or: mituhl, Ge irtenfchlan ich, 

biltia. Addiſon Str, Haus. ntodir ni 

Sur verfaufen: Dabag. Piano, Sat Zidebvard, 
Bichele, Baby Buggay. E. — 4051 
N Kildare 8512 


ee vlt ourne. 
vertamen: Sally Vett und 


an ter, 


 Derfaufe 
1651 Byron 
| Yincoln Yidenuc 
Serfaufe dreifiöd iges 
baude, DIL Roscoe Sir. 
Avenue. 
Vertaufe 
— _ | onarfofield yuve. 
0 tes Flat, aroher Heiz⸗ Aenue. 
Tiſch, Stühle ete, 8125; fön— * Verfaufe 

nen Flat baben, wenn Möhel gelauſt werden. Janffen ve, 
Miete 515. 746 North Ave. denite. 

Hr verlaufen: Gas Range, 812. Ehe hr Nord 
<ttale. _ 5 — auft oder vertauſcht. 
verſaufen: Parlor-Set, Eßtimmer 766 N Clart 
! Fhonoarayd, Stewart Seirofen, Acorn 

oſen, aute Singer Nähmaſchine, reines 

und Bett-Davenport: wegen Abreiſe billig 
haben. 1118 Oaldale Ave. dimi 
3 derfaufen:  Moffinabett 2207 
Scoe Zir., 2, Sat, Dinten, 


Möbel biltig. 


57 83 
rd . 


xel, 
Yaden: 
Torpe, 


Zu 


Dre tier. 


F 
N. 


3u verkauſen: 

eitern Ave. 

In verkaufen: RNobner 
Bett, Rug, 


Küchenofen bi 2230 
üchenofen billig. modernes 3-3 


‚„ $7000. 


ylat: Gebäude, 
Zorpe, 2% 


—— 
orpe 


mModernes 3— 
88000. 


* 


2114 Ros ce! 


=, ie 
Se —3— 


31 


F 
a 


1 dan”. 


5 Hin: 
3700. 
Uag x 


Flats, 


billig, 


N 


Tel. 
56 N, 


billig. 4247 N. No: 
öbel von 6 Jim 
Dat. 227 North 


Spieler: 
Dayton 


md 
1012 


Mönel, Rugs 
Vargain! 


fen: 18 Simmern . 
‚nute Anlase, 
Edgewater 6820. 


"Serfaufe neuen Kochofen, Gasoren, Wetten. 
Augs. Eisbog, ganz billig. 1625 Yarrabee, 
Zu verfanfen: 3:flat Gebäude, Yrmitage 
nabe California, 1 Store ınd 3 Flats, 2 Car 
Garanı, Ofenheizung, elefltr. Licht; Miete 
$1545 ver Sabre; der Wert $15,000; nebme 
| 812,000 auf Abzahlung. Phone: Buckingham 
255. dimido 
git Waſch 
ur)e, i J 
2. 2. Floor. Isaatıvk G Tot a) 
— —- — — - Ag s 
Sprechmaſchine, $20, | Sn ner Kildare 
822 19001 N. Hal- 29 


1 
Isaghır |“ Kenes Degh umer \ 
Aonzert Zither. 


Rianos, rinſikaliſche Inſirumente 
neigen unter dieter Rubrit 1806c die — 
maß verfanien: Weine $250 NBictrola nit - 

Epri ug Motor, nen, viele Records, 560. 
Tel. Armitage 2502 W. Diviſion Str. 


wie > — 55 
1081. Cottage, 7 Zimmer, 
1 Softbäume, eleftriiches 
125x125 8, preistvert, Zcbt 
6259 Patierſon Ave. Phone: 


verfaufeit: 
Garage, 
Victer 
JMaio, 


Su berfanfen: 
nnd ein Player 
ı Ited tr, 

Su berfaufen: 

1:3 Center etr., 
„au verlaufen: 


Aht Raure 


5. 
Vafe ment 
Neit wie! 


Zoilet, 


Numgelow, 
vo Anzabl., 
Zimmer —— Bad und 7 

Ede, billig; $500 Anzabl., $20 monatlich. 

Geo. M. Felbinger 

5912 Grand Ave. Offen Sonnt. 10—2 nad, 

Zu verfaufen: Cottage, Zimmer, Heißwaſ⸗ 
ſexheizung, eleltr. Licht, Garages Bargain. 
115 ) ’_ Henter & — dimido 


gu verfanfen: lat Vridbans, 2 feparate 
Heizungsanlagen, = und 6 Sinmter, Preis 
$11,000; $3000 Bar; der Neft wie Micte, 

_e& MAbrabamfon 
Kedaie Ave. Tel. 


5 und 
Attic, große Lot; 

4 
120, 


Fobfi — 
1. Floor. 
Plaher Blanos ı und 3 lip 
werd ı kurfanti ai cinem Par: 
sale; (für Storage Unfoften), einſchließ— 
I Tin anf und Nollen, 34 vefichintit bei der 
happ Wartip Evo, vr) Lihlend Ave. 
modimi 


IR layer 


11 


8 
> 


I 
ı 
\ 
Iso 
ES 
x. ! 
gr 


Piano, 8195. 


885: 
Str. 
lag,mo —fromt | 
ö— — — — 


verfaufen: Upriadt Ran, 
19565 Larrabee 


Merztliche 


anter Dieter inbril 18c dte sei 


Verztlicher Rat lofſtenfrei 
Seit vierzig Jahren dienen wir dem 
deutſchen Volke mit reellen homöopathi— 
ſchen Heilmitteln und zuverläfſigem 
freiem ärztlichem Rat und Beiſtand. 
Kranke, wendet Euch ohne Zögern per— 
| jünfich oder brieilih an 
a 2:6. Buihed, 
730 9, Zranffın Str, nahe Chicaga 
‚Ave, und Wells Str., Ghiengo, JM. 
bagSpnıtXt 
“ Ehrift, Practice baben Tamfeinde vriolgreid | 
und geſund gemacht. | Warum nicht Sie? Kom— | 
I 
| 
| 


—— 14600 9. Fıvina 104. 
10an*X 
Bargain— 
modi 


eı| 2:itödiges Zranıe, 


Avenue, 


ehhweitierte 
Zu berfenien oder beriaufchen: 
Seit 63, Strane, 5800 und 5804 
de, nee moderne +4:yimmter 
— nehme enropüifches Held, 
sages umd Yots tır Teilz abiunã. 
Wuin. Hardt, 540 Eenter Sir. 
Phone: Siverieh Sits. agı3—2lK 
3 verfanien. 3:&lat, Weitfeite, große drei 
6:3immerflafs, nei, Ede, modern. prefſedBrick, 
Flat und Icere  Xot. 


* Heißw ——— zung, 
Hälfte bar. 4101 W. 24, Place, Einentümer. 
1: sagımX 


2: lat Bricdaus, 
Bridaebäude für 
2106 Turner 


beriaufe I: 
N. He Hohne 


XR 
an: 6? 


ı!ır seraen 


—— 


4542 ud 44 
Süd Kenneth 
Brick-Bunga— 
Bonds Mort— 


verlanſen: Bargain! 
Verbeſſerungen:; auch 
oder Shop⸗ hebrauch. 


3u 
alle 
Store 
Avenue. 


Imien Sie vder fipreiben ie, #206 Asintbrop 


be. Man _nebme Broadway Gar. 1401wàa 
| Ir. med. Reichardi oewinher Spesiuliit für 
Sromikhe Yeiden 2009 28. Roͤuth Mve. nabe 
Mil' aukee pe Epiehitunden 3 bit 5° Evnn: 
tag3: 10 bis 12: Freitagas geſchloöſſen Leſen 
| E- meine AUnzcerae in der ‚Eenmtanpolt“ 
UVdea? 


| 
| Tr. Halertlever, denti.her Epesiallüt für ı Drei 
vote und ail: Frauenfranfbeiten, Mat frei. 
! 3006 %. Madifon Etr. 11 bie 6 uhr 
iin*% 
Tr. ‚srascie ron: Spegialarat Ir -Krivat- 
Iram*siten 1164 Milmautee Avenue, Etunsen 
10-1. um 6-9 Upr, 23j1*% 


Sg 
ısenn Cie ein Haus oder Yot aut der Cd» 
woftfeite fauion oder perfaufen wollen 
Cie vauermann 7911 8 Niblana ne 
18in*t 

Südieite. 

Zu verklaufen: 45Flat modernes Eckgebände 
auf 2 Yot3, Front ar Mentinlen Rarl; Einiom- 
men $109 per Monat: Ofenheizung. Eigen— 
tümer, 3657 &, Hamilton Ave., 1. Zlat, 


dimido 
2:Flat | Frame, e, 6 dd 6 b Zimmer, er 


Iecr; Preis 92860. 823 2 12 ya &lat]: 


Rros 


din | 


Miete. 
Lot 65x 


ſehen! 


Grundeigentum und Häuſer 


zu verkanfen 
GAnzetgen unter dieſet Rubrit I8e die Selle.) 


Südſeite. 

Wenn Cie Eidfeite Neal Eftate laufen, vers 
faufen oder bertaufhen Wollen, ſehen Sie 
B. Stuppi, 5418 ©, Aipland Avenue, 

ansımti mtx 
Sarınländereten. 

Zu verfaufen: 20 und 40 Ader Land, 
in Süden von Baldwin Gonnty, Al-: 
bamı, wo die Natır: den dentichen Fleik 
hundertjällig zahlt. Zum Beweis, daß 
man c3 mit dem Anjiedler in Dicter Dent= 
ihen Kolonie chriich meint, fteht men 
ihm die eriten Rahre mit Nat ınd Un— 
terftüßung bei. Sejiundes Klima, Frucht 
tragende Drangenbäume, 3 Grnten | 
bringende3 Land, find die Belohnung | 
de8 unentmutigten Ausdauers, fleifi- 
ger Arbeit und Befolgung des Nates der 
angejtellten Grperten., 

Für nähere Austunft über dieſe Ko— 
lonie ſchreiben Sie an den Vertreter des 
deutſchen Bauernbundes: B. L. Degen, 
1572 N. Halſted Str. Zimmer Nr. 5, 
Chicago, Ill. 14a81wæ 


gu verſauſen — 


| 


175 Acres 5, 
14 Wieilen don Chicago, 3 Meilen von Hins⸗ 
dale; fſeiner Martt für alles das wächſt. Neues 
Haus, weiches und hartes Waſſer. Eigentü— 
mer liefert alles Saatgetreide, bezahlt Steuern 
und Reparaturen, nimmt die halbe Ernte. 
Der Mieter eignet alles Bieb und Mafchis 
nerie, die gu verlaufen ift fiir $3500 bar, 
an Ybzahlıına. 23 Ctit Holitein übe, res 
aiftrierteer Guernfeh Wulle; Einnahme von 
üben legten Monat $230; fehs Pferde, ıımd 
alle notwendine Mafchinerie zum Dperieren 
der Sarın, 2000 Bufbel Setreide, 125 Ton— 
nen Heu, 200 biS 300 Hübner, Gänfe und 
Enten, zwei Brut-Säue und einige Ferlel und 
viele andere Artikel, zu zahlreich um zu er— 
wähnen. Dies lann alles mit einer 83500 
Barzahlung, gekauft werden, Reſt auf Abzah— 
lung. Dieſe, Ausſtattung bezählt ſich ſelbſt 
in zwei Jahren. Gegenwärtiger Mieter iſt 
hier ſeit ſechs Jahren geweſen. Unglüdsfall 
Urfade des Berlaufs. Für weitere Siriormas 
tion rufe auf Lawndale 631. 160ugtwx 


Achtung 
Umſtände halber verkaufé 
Michigan Farm, eine Meile 
ſchließlich Vieh, Geräte, 
dig, ſchönes 7 Zimmer 
Silo, vertauſche auch 
eigentum. Charles 
Ave. 
40 


Verlaufe 


! 
40 Ader große 
zur Stadt, eilt» 
Ernte, alles vollitätt: 
Haus, garoser Stall, 
gegen Chi cago Grund: 
Dierig, 4557 Princeton 
dimido 
Iisconfin 


zur Etadt, 
unübertrefflicher 


u ) Acres ertra feine 
DairySarın, eine Meile vom Late, 
Kirche und Hochſchule; 
den, ſehr gutes Wohnhaus mit Keller, Stall 
mit Baſement, Garage, Nebengebäude und 
Brunnen, 2 ſchöne Pferde, 9 Kühe, 1 Bullen, 
2 Kälber, 2 Schweine, 75 Hühner, 50 Tonnen 
Heu, 500 Bufſhel Hafer, Kartoffeln, Wagen, 
Buggh und Maſchinerie. Preis $7000; Die) 
Hälite Anzahlung. Näheres bei 
Stefau Trendler, 2044 Lincoln ve. 
ſaſondi 
Wargam Acres Bisconſin 
100 Acres Inltidiert, 5 Meilen! 
von Rib Yale, 2 Meilen zur Schule und Kir— 
bc; 4:3immer Haus, Ctall, Scheune und Ga: 
range, 15 Milchlühe, 1 Bulle, 10 Stück Jungs 
vieh, 2 Pierde, 15 Schafe, Schweine, 50 
Hühner, Wagen, Lugẽv Maſchinerie und Au— 
tomodil. Preis $10,500. Anzahlung $4500. 
Stejan Trendler, 2944 Lincoln Mve, 
Tafondi 


Mit 
Wis⸗ 


Werfanfe! 160 


Dairy Farm, 


2 
> 


Sroßer Bargain! 80 Meres 
coniin Dairb»sarnı mit jchönem Wald, 31% 
Meilen zur Stadt, Nirdbe um) Hochiäule: cbes 
nes Land, neues Haus mit Bementssteller, 
Stall, Brunnen und Webengebäude, 2 gute 
Bferde, 6 Milchtübe, Rälder, 1 Aulle, 40 
Hübner, 50 Tonnen Heu, Weaen, Yugab und 
IN ee tie, Preis $5800: Hälfte Anzablung. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
ſafondi 
Verlaufe oder verianſche NVNeres Hochland 
mit ſchönem Wald und herrlicher Lalefront, 
geeignet ſür Sommerheime; 3 Meilen zur 
Etadt, eine Meile ze Cıhırle; 7:Zimmer Haus 
fhöner Obitgarten, großer Stall, 40 Tennen 
Heu, 3 extra aute Pferde, 6 Milchlühe, 3 Käl— 
ber, 2 Cıhweine, 60 Hühner, Wagen, Pungd 
und Mafıbinerie, Preis $7,500 oder gutes! 
Gebäude in Taufe. 
Stefan Trendler, 2944 Lincoln Ave. 
_fafondi 


80 der verbeiferte 3 Mich, Far In vertau⸗ 
fhen für Chicago Haus oder 25Flat Ge bäube 
oder Fäderei, Tel. Sumnmdlide ©: 05, 4854 ) 
Afbland Ave. €. Plath. 

Zu verkamfen: 40 Acre Farm, 
und Barn, in Deer Part, Ala. 
2019 School Ctr., 2. Flat. 

80 Acres, Farm mit Stoc md Se bäı 
eine Meile bom Town, iſt bill ia zu verfaitten 
ben Pant Stein: x, Weſtboro, Wis. — 

vcder Lehmroden, an gi — Fabrſtrave 

leine Gebäude, hübſcher Bach. Preis 820 ver 
Ydter, Abzahlungen. 
Sohn Meber, 
2424 N. Kildare Avenue, Chicago. 


Derlaufe: 


9 


gutes Haus 
Nachzufragen: 


de, 


Daa*E | 

Zu verfauien: 320 Aecres Dreaon Land; 
wegen borgnerüdten Mlters verlaufen, 
fragen bei Mundell, 6842 Biſhop Str. modimi 


Zr verfanfen: Beliebige Anzahl feiner Sat: 
meit, von 42 Meeres aufivarts, Habe ferner zu 
verfauien einige feine_S—10 und 34 Acres 
mit — — Stock und Ernten, 40 
Meilen. don der Stadt. C. Bremer, 42345 
Gocenvie: w Are "Fhone! Ser land 3281. 

Verdelierte runde: Kar zu verfaufen oder 
vertauſchey, auter Yeligtite:, drei Meilen dft- 
ih vorn Sa woper, Stod, Seräte, Erirte: Nord: 
weitfeite Hanscigentum bevborauat. Wird, I. X 
Weerls, R. D. 2, Box 106, Bridgiiaıt, ich. 

mo—fiı 
Frmange Co. offeriert rerta ettie 
und 120 VMeres —J 
Tairde, Corn und 
Vich und Mas 
ven $3500 bi3 $0000. Wär 

2044 Lincoln Mpe 
5mai.mo,di,um,do tr* 


Nach zu— 


Ts 


Sie Farm 
geſfate 40 bis 80 
Lisconſin und Michigau 
Weizen-Farms, mit Gebäaude. 
ſchinerie. Preis 
beres bei Stefan Teendler, 


6 rundeigentum und Hänfer 
zu Fanfen neincht 


m vreier th 180 Die geile ı 
& Sucht: Wodernes G-rlat We: 
Mew, Rogers Barf vder Edaes | 

Barfäufer Zorpe, 2353 Yincoln 

Magtwt 


4 m riet irren 

u Taufe n 
—— Lake 

| water, für 
Ar dene. 

Su !aufeit nefucht: 3 oder 3 Flatt Brickhaus 
mit Garage, nördlich von Lincoln Ave. Fuch, 
2107 Dawſon Str. dimido 
"Sefuht: Coitages, suis und ibnerat. 

men. Nr. 189 .R. Elarf Str.. Binmmer 510. 
131n,3mt% 


Automobile u. 9 w. 
rin seinen unter dieſer ir Inc Die 


1020 Ferd Zouring Car, fo gut 
fen, Ielevboit: 


billtg au ber" 
IS54 N. Albland Ave, . £. Flath. 
ar Zonring, 1918, in gutem 
preiswert zu verfaufen; focben 
1042 Kleveland Yive, 


uled" (privat), 
erfeh 4302, dimidoirfafon | 
1920 


setie.) 
wie nen, | 


Zuſtan⸗ 
be „ober 
% 
u 


* 
D 


„REINE, Modell, 


Alein. 
Ruffeniere, 

150, in gutem 

Phone: Spanldina 


Su be rfaufe n: 


ENUTER 
Motor, 
2 


Continental 
Zuſtand 
1660, 


"Iouring, 5 

neuer Iop, 
„Kalmer Str. 

30 abends. 


Zu verfaufen: Srudcbater, 
‚gutem Yaufzuftand, Cord Lires, 
W Ebicagoð Ave. 

Zu verlaufen: 

ſofort genommen. 


503 


neu geſtrichen, in 
Barguin. 2503 
— ¶ aan | 


Dodge Touring ing billig, wenn 
Telephon Kildare 5344 
— — — 


—8 
Zu vrerklanfen: Eine Tonne Diamond T Truck, 
ſogut wie nem Nabauiregen: Parfıvay —* 
rage. 2722 N. —W Str. J2ug LUX 
— ———— — 
Pferde und Wagen 
Unzeigen ıntter dteler Rubrit 18 die Bene.) 
2 erde, 
. ‚weggeben au Eurem eigenen Preis, 
15 junge Tlerde 1. Mähren, Gefhirre, Wagen. 


N ach ufrage n: 
Frühere Cith 


8 


Brewery 2762 Archer —— 
—X 


25, gebraucht von der 
$20 aufwärts, 800 bis 


alle Arten Wagen ımd alle Sor: 
058 rilwanfee Ade, dimido 


Pferd, Geſchirr 
neu, preiswert. 


Pferde weggegeben, 
Schult Batling Co., 
1700 Pfund;: 
ten Geſchirre. 

3 verfaufen: 
terX een, wie 
Straße. 


und Carpen 
2134 Larrabee 


Vögel n. ſ. w. 
Nubri 1Re die Betie, ’| 


Jachſhund. 


12 


Hunde, 
tVniaeigen unter dieſer 


Zn berfaufen: 2 
Etrafie._ 

12 junge Legehühner mit ſchönem Hahn ſo— 
fort zu verlaufen. 740 Weed Straße. 


villard. und Rodet-T Tiſche 


vnteteen urte dieſer Ruhrut 1860 die Setie ı 


BillarosTifhe au berlanfen ganz neue 
Baron oder Fodct mit pollftändtger Auzsftat 
tung; aebraudte Ttthe au berabarietten Bret- 
ſen: Kegelbahnen Billard, und Kegelbahnen 
Bedarfsartilel Leichte Zahlungen 

Ihe Brunswick-Balle⸗Coller der Co 
#23 ©. Wabofh Avenue Wabary Ju6r, 
iltan*i 


Dfenteile | und Meparaturen 
(?inzeraen unter dtefer Anbrit IRe die Kette. 
Vpeiiene und WWalteriroms tür alle OMeſen 


Velo midelplaitiert, Dargoiis, 697 Witlwautee 
Avenue ; 24 


"os | 


muß | 


| fie fo Liebte, daf; fie ihn nie von ihrer 


Zimmmnitde 0305. | 
I 


Zef.:] 


modimi | X 


Scogwid | 


Rapcı hanaing ı 
Icl.: 


i 
e 
; 
| 


Ein — — hat beobachtet, 
daß in einem Weiher, in dem junge 


Perſoniches Angewöhnliche Speiſen 
deinzeiaen unter dieſet Rubrit 186 die Beile.) u 8 h ch 5, ſi u 
Da: Augenlidt. 0 > — 
Vergeßt nicht die aus Blumenblüten hergeſtell⸗ Merkwürdige Gerichte verſchiedener 
ten Flower-Drops, die die Augen flärken md Zander. 
die teilmeife verloren gegangene Echlraft tier breit? 
der berftellen. Ohne Operation heilen die] Man braudjt nur an die Scdjtval- 
Tropfen feloft die bartnädigiten Uugentrant« beuneite > die Secautter 
| heiten mit Sul “ine slalde $1. Der Gayuch Den er um ie Seegurten zu 
*1.25, bei Frau H. Darvas, 10 fe ai Snnegitnn Chad > 
Gbicayo, zu erhalten. Zel. Lincoln 3536 —— die im —— Sndien als 
2ag,didofatmt | Nahrungsmittel dienen, umt jid) zu 
— —— ——— — * * “ 
Chron. Geſchwüre, offene Wunden | erinnern, daß die „Geſchmäcker 
der Weine qeheilt mat einer neuen Veband- | yirflich recht verſchieden ſind. Eine 
fung. Kein Schneiden, kein Abhallen vom Ge⸗ sudone tid iite N 
fihäft. Berbinden einmal bie Node, ———— doner Zei yrist jtellte eine ei⸗ 
F 5: Gele en u der inamtz | he von Speijen zujanmen, die zum 
Kernbardt Hihnerfaut von nronau bei Bruch: zul als ö ungewohnlid), zum Zeil 
fal, Yaden, wird gefucht don Marie —— als höchſt —— * betrachtet 
geb. Stein, aus Kronau. Schreibe. 1925 * werd * zwenflen 
nenftune Ave., Chicago, ZI. verden konnen. Xoöwentfleiſch wird 
"Sur affortiertes vager ae | 00 al3 ein ausgezeichnetes Gerid)t 
uien« und Kinder +» Fila + Sausigube i ; a aid 
Yamoffein. Auch "Männere und grauen- — empfohlen, dagegen ſoll das Fleiſch 
Hausſchube im — en von Tigern zähe und ſehnig ſein. 
— Io a . .. ° *⸗ 
MUNG BEER ma jondidoe Nichtsdeſtowern iger ejien die Einge— 
"Segen Nbenmatis — — —— borenen in Indien ziemlich viel Ti— 
leid Erfaltungen u. ſ.w. nehmt die 
bäter bei €. Aullinger. 2253 W. Rovfeveit wo. [gerfleiid, da jie dein Aberglauben 
ie —— huldigen, daß die Stärke des Raub— 
Bollmadten, Weberfvg. ngen, amtli N 2 a ER 2 
nlaubigu. ige. — werden, —A— eis ſich ng - — des 
ven John € e Fleiſches auf den enſchen über— 
22 WWalhingilon Str. Upenduu: — are 
Office. —* — Elträgt. Von der Delikateſſe des Bä— 
— —— — — — — —— 2* F * J 
— renfleiſches braucht kaum die Rede 
Fachmänniſche Arbeiten je, jöu jein, denn der friice Bärenſchin— 
(Ainzetgen unter dicler — e die getle fen iit in deutſchen Licdern und Sa⸗ 
Zement - Arbeiten —— gen genugjam beſungen worden, 
Nafement Kloord, Treppen und Wege, tabs g > 8 g] —* g de3 6 
liert 20 Dabre. Zred Cteude, 3563 —— lleber die Zuträglichkeit es Elefan⸗ 
Abe. _ Tel, Kedate 8061. a en tenfleijches dent e3 große Mei— 
er! t: M er⸗, Zement—n e — ua i 
— "rag ober Kontrakt. Zelephon — — — * 
Graceland 1026. — — Eingeborenen ſowohl in Indien als 
Alle Eiventer Repatamren neue Garages. fin; * — Zn 
a prompt ausgeführt. in Afrila raumen dem Elefanten 
5. Stark, 2608 Magnolia !ide. —— einen Ehreuplatz auf ihrem Tiſche 
"Fainting, Kaperhanging, —— mid Jein, aber die enropanden Elefan⸗ 
aut und billig ausgeführt; en Arbeit fenjüger haben dod) vielfady eine 
ı na rantiert. Fred Schmidt, 1544 Tiberfch lebt bnei Glet 
| Barfwav. Tel. Graceland 4520.  I3animik | kl yafte ? neigung gegen Eleſan— 
SEO Aug. mare — — ten-Zteals gezeigt. So ſchreibt 
führt Telephon: Gracele —— — - 3 —— 5 — 
— eleitrildes Ciht in Eurem Heim | CÜNCE der bedeutendſten Elefanten 
einrichten. Cvcaielle Breite, zn Kuguft: jäger: „sc, habe den Klefanten 
N der Abzahl Schreibt. 3 7661 — 
Abendvoft. — _ _ _______fondibefa von U bis 3 probiert, aber der Ge⸗ 
Elektrizität für alte Sauter, En Zeit. Id mad de Fleiſches iſt eher mit 
33 id Va 64.50, mit 5 es. ⸗ * 
det Ser, 1763 Cedgwid Etr. Telephon Yeder und Leim als mit irgend et 
Tiverfen 8805. _Tag,fondideimt was aderem vergleichbar. Ein 
—Amdow Chades, Draverics, Lace Ehadcs ıy Afrikareiſender äuße * 
werden gereinigt, auch neıte, Mäbice Rreile, Be ———————— aͤußert wie 
Langraff 2131 N. Clark Er. el. ———— der die Am Jt, a er gar nit be» 
| sine Fopertamaine mb Calcimin- greifen Zönme, wie ein jo plummpes 
R p ng, Paperhan t ee . 4 2 u z4unef 
Eu Burg, Telephon Eincoin S108 zicer ent jo zartes und wohlſchmet. 
— m fendes Hleifch beſitzen könne. Alle 
8 ms⸗-P Ri u s E I entintn a “Fr N 
Kainiing. — Siverfen Autoritäten aber erfennen au, dag 
Sl HanwF der Elefant einen Körperteil beige, 
— — — — — — — —* = 
— — deſſen Geſchmack das größte Lob ver— 
X - 
Dachdecker und Klempner — * 
in zeigen unter dieſer Nubrit 180 die Setle. dient, das iſt der —8 * — 
Seht find die Brite nes 200 bat jener _Säger, der jomt — Fleiſch 
te mann, der ein tes Dach 8 un i 
* —— benügen nd €3 reparieren des Dickhäuters mit eder und 
taffen _®. Wlendorfer, 2440-48 N. Dalicy IYeim vergleicht, gejteht, dag ein ge— 
Ave When: Mrmitane 6128. ___2EUEF I pakener Klefantenjuß ein herrlidys 
Felle Dahdeder-Ürbeiien, Herarotnren und nic >. Pr ee 
Shornitein-ärseiten IR es Bericht jet. Wenn in Afrika ein 
14 t3, 25 eorge Etrafe. r — — 
— Mowtteelto 2801. Ant dotondie [Elefant geicholien iit, jo wird das 
3 Dub-tede Eupunien, gatanıten, 96; Hute Bleifh ig Streifen geſch nitten und 
Ttuck-Dienſt nach allen Teilen os: 5 2 
Chiert "32 Nabre. 43 dunne MRoolina o. getrodnet, Ter Fuß wird dom 
5413 Ogden Ude. Telephon: Sodwell 220, Kniekegel abwärts losgelöſt und 
Jay”: —ã ⸗ ER z 
— — — — dann gräbt man ein drei Fuß tiefes 
— — ne re Dar vn % de ir M 
Gefunden und Verloren Loch in die => ‚ SCHEN Lande 
(Nmseraen unter diefer Nubrif_18c die Betle.) dur) brennend „ol gehartet 
 Rerloren: 7 — — — Dann kommt der Elefan— 
Füß vicenfe am Halsband, Nr. 4524 * * 
Delennung, Tetcponiert zafe Bieo 207. lenfuß hinein. das Luc) wird dicht 
dimi Igig Erde angefülllt und obenauf eım 
DE ———— SHeftiges euer angelegt, das drei 
Oeffentliche Notare. Stunden jang bremmen muß So 
(Ninsetgen witter Di tefer Kubrif_I8c Die Berle.) * ns 1g > —— m 
Zorlmasten, Jeverfegungen, amimide Yes gefocht joll das Fleiſch des Elefan— 
glandbigungen, Yilivdavıt3 werden auSsgelcke IL nrsırien et un fs 5 rt) 
har von. ofentiihern Notar Jobn Brel. 225 tenſußes weich wie Gelee ſein und 
Waltimgton it. Abendvolt Cilice. t /fann mit einem Löffel gegeifen wer— 
TE | Kin Yu FE Es u As 
: den. Für den Naffern ijt es der 
Naturſpiele. größte Leckerbiſſen, den er kennt 
Rhinozerosfleiſch ſteht im Geſchmack 
zwiſchen Schweine- und Rindfleiſch 
nd iſt angeblich in Ermangelung 
Entlein munter herumplätfcherten, —* — een 
Rehgeik zwifggendrin anderen Fleiſches duraus nicht zu 
auch eine junge 3 B * verachten. In Amerika wird das 
ihr nicht minder fröhliches Spit Dpoffum als große Delikateſſe ge— 
‚trieb, Sie machte alles 2 —2 man füttert es ein paar 
wie es ihr a m Hätte Dont | Wochen lang mit füßen Sartofjeln 
tauchte, et (gen ee fr . = uud ißt c8 dann gefüllt und gerö- 
Il e on=:i- i * ⸗ * a 4 
auch geſchnat —— ſſtet, es ſoll eine Aehnlichkeit mit 
1 Y . =. * ‘u er 
ſtitution zuge I Ren . jungen Hühnerfleiid) haben. Ein 
Sole auf en Neger in den Vereinigten Staaten 
| : ⸗ Sta 
| zußenbe feltfame Te m aften erbringt die ganze Nacht mit Jagd, 
e Ä ) .. 
ſtehen keineswegs vereinze en mn er Ausjicht hat, ein * 
gef ) es, daß ein großer =. Are für feinen Sonntagstifch zu fange 
pP 
inerdund, ber auf einem Gut enge ffenfleiſch wird von dem engliidgen 
Zeit mit einem Storch zuſammenge— Zoologen Wallace als dem eines 
E hatte, eines Tags plögli ins Hafen ähnlid) bejchrieben, doc dürf- 
| 


Maffer Iprang und mit einem Kind |, Iten die verjciedenen Aifenarten 
im Maule wieder daraus hervar- ſehr verſchieden ſchmecken. Derſelbe 
tauchte. Gewährsmann iſt entzückt von Ja— 
ung guar-⸗Steaks, trotz der ſchmutzigen 


Hunde ſind in dieſer Bezieh 
überheupt fehr —— A n des Raubtieres iſt 
das Fleiſch von ſchönſter Zartheit 


hatte meine Frau einen ſehr kluge 
Dadel mit in die Ehe gesracht, den | und dem Hammeifleiſch ziemlich 
2 ; ähnlich. Eine Stimnie herricht neu» 
De te ließ. Seloſt nicht, wenn fieT a. \erbings über den ausgezeichneten 
Ietie machte. Rad) einiger Zeit aber |Sejhmad von Kängurugtleiid, und 
— Dacel eines Morgens in ‚Gefanntlidy hat ji) eine ganz be- 
mein Arbeitszimmer gerannt, umdrräcjtliche Ausfuhr beionders an 
:d) glaubte niöt anters, als ein Ger Känguruhſchwänzen von Auſtralien 
ſpenſt a jegen. Gein ganzer Kopf nad) London heransgebildet. Tie 
|ivar voll Puder, Nofe und Schnauze Yujtralier felbjt willen es freilich 
‚maren rot geihmintt, und über dem ion längft zu idägen, und für fie 
| Rügen hing ihm ein herrlicher blon- | iſt eine Känguruhſuppe die ſchönſte 
en De fraß von allen und ſogar dem Dr-tail 
Yefeni par a Fe] noch Amendlich überlegen. Tas 
ey ) teleifeh von Alligatoren und Arofo« 
yette ich ihm teuer verkaufen fönnen. |yifen joll ebenfalls zart, weiß und 
Ein fee merkwürdiges Stüdcen | yoplidmertend fein. _ Scehumds« 
ber erzählte mir mein Vetter, ber isgeiich ijt wegen feiner völlig ſchwar- 
Förſter Fiifchewich aus Dresden. zen Farbe kein appetitlicher Anblick, 
— ach Ferfter — a 
in Morihburg — Tegte er. „Da i3 nn en 2 en Su ein = 

.n er viel Mürme geben 
Inämtic och fo ä ‚Waffertimpel. in ländlichen VBezirfen von England 
em | ch aber vorwiegend bloßFreſche werden Gicypörnden in siemlicher 
— — rg gerade desderwechen Zahl gegeſſen. Daß in — 
3 der Tımpel von der ganzen ——— darunter auch Nachti— 
gechend ſähre geſucht. Es werden dort foren: als Telifatefjen verzehrt wer- 
| 


1? 


IG 


bie jogerannten Froſchſchenlel ge⸗ den, iſt eine bekannte Tatſache. 
monnen und 095 in  unferer 


Schtemmtneibe, m» mir egal Sonn: 
abend‘ verfehren, rab3 dann als 
 Edtamm die erwähnte Lederei. 
| Na aut. Eenes Abends fiben mir 
co wieder zeſammen und warten uff 
unſer geweehntes Leibgericht. Aber 18 ; 

einer am Ruder des Staatsſchiffes 
mertwärd'c, diesmal maren die Sch oder Holz fpaltet. Es fommt 
Froſchſchenkel ungeweehnlich groß und feinem Gewiſſen nicht darauf an, 
ſchmeckten ooch ſo nerrſch, daß 'ch |iwieviel er mußt, ſondern wieviel er 
mirſch nich verknuſen konnie und der nm mollie 

nuten wollte. 
erchentiemlichen Sacke nachforſchte. Sunger tut weh, aber auch die 

Und meefte. mas mir gegeffen hat= | yı — srfiitterumg 
ten? Bferdeſchenkel! EEE a a eh 
Un den Timpel, ivo die Frefche Ze ; 

febten, war om än feseenen Sommer-| — ‚verceßlich. Hotelportiet: 
abend coch ä junses Bferd gefommen, | „Ste haben vorgeftern Ihre Reiſeta⸗ 
hatte den Freien änne Weile auge: | ‚Ge bier abgegeben, find aber im brei 
guet und tar nachher mit ihnen | Tagen 1icht ein einziges Mal auf Ih⸗ 
naus und nein in den Timpel ae- | !em Zimmer gewefen!” — iremder: 

„a, ja, die Sumpferei...”3 nächfte 


hubht und hatte, ih gloobe, ooch ä — an . 
— — 8 u Gepäd gleih auf Ser 


Na und mie de Leite mu Finn: drı 
„Werum machen Gie gerade 


der Dunfelheet hattenie ähm dem 

Dierde oo de Schenkel mit abge= | heute jo auffallend viele Staatsviſi⸗ 
fhnitten, und grade die hatten mir) ien?"— „Meil ich gerade heute einen 
Grad habe.“ 


am Sonnabend «bend gekriegt.” 


——— — 


Alle Arten von Arbeit find ei« 
ment ehrlichen Menſchen gleich an— 
ſtändig, um ſein Brot damit zu ver— 
dienen. So iſt es gleichgültig, ob 


| 


. 





— — —eï 


Börlennotierungen. 


— 

Chicago, den 16. Auguft 1921. 
Nachſtehend die Wotierungen an ber 
Berreidebörie, vom Beginn der Börien- 

Nunden bis um 11 Ulm onrımıttage: 
_ Welsen— 11 vorm Eıhluß arıten 

Eept . 81.2414 $1.21% 

* 1.20% 


Des 


— 
4 
ln 
TER 


or 14 


sans 11.00 

Schmal, 

J 11.05 

Kıppann 

Sen .... . ee Bi 
Nachſtehend Die heuti 

an der Getreidebörſe: 


2 
— 


8.57 
gen Notierungen 
ped Ewbinuls Aid, 


— 10,07 i 
—— 10.52 4. 


Die Nadytrage nad) VBargetreide 
eizenlieferungent | 
alt, | 


Sul 
W 


iſt ſchwach. Die 
aus dem Nordweſten nehmen 
das Ausland verlangt wenig. Die 
deutſche Mart iſt auf 1,07 geſun— 
ten. Die Ausſichter auf das 
Serbitgeichäit im den Ver. Staaten 
jind trübe,  Tezemberdafer und 
Mais find anf 37 md 53°, gefal- 
Ion. Wars md Dafer mögen jtel- 
gen, aber Weizen dürfte majienbaft 
verfanft werden. 


Europüiſche Wechſelraten. 
Nac, dem Bericht det Merchaunte Loan ans 
Truſt Co. 112 W. Adamo Str. itellen ſich die 
Europaiiten Wedfelraien für Beträge von 
525,1 oder niche (für kleinere Beträge find 
ite entipreyend hoher) ım Lerichr der Banlen 
unıer cinander brutr mie tolgt: 
TSäncenari— 
Chedß.s.oess 
Kurwegei— 
ESes 
Schweden— 
FGbeds 2122 
A 
Checks.... 
eutſchl 
Cheds...... 
cterreid— 
Chrdd...... 0.13 


Cheds..... Au 
Stalten— 
Ehedß....... 
Eh weid— 
SH6dB.....r 


and— 
4.35 1.08 


16.89 


Freiheitsbonds. 
z38ß8ß8 ERTET 
1 VDE. nn ii. 
> ‚NS. 


7 


g° 
si 


i 
KALDTOS.nn.80 
Victor — 

‚87 —RBPB 18,74 
ST.74IIM 0703 soon. W814 


41, 703.0 0000.87 
Eu PlOden on. 


Broduktenbörfe. 


Die tolgenden Preiſe gelten für den rofl. 
Handel. Beim tulaut Heincrer Duanttäten 
find die Treiie etwas böber. 


Molkereiprodukte. 


i. — 


Butter. 


GMotierungen von Wayne & Low, 159 
Souıh Water Straße.) 
„Sreamcıy“, extra, „Aubs‘, 
das Pfund 
do. „Prints“ 
„Sirlia“, das 
„Seconds“, Das Aund....... 
5* 
Käſe. 
(Notierungcen don der Kafedüric.) 
„Chedvars“, das Pfund 0.15 
dahmtäſe, Twins“, das fd 0.21 
Daiſies“, das Pfund. ...... 0.2114 
eXeughornd“, dus ud... 0.23 
«Voung Americas“, dus fd. 0.22% 
„Arid“. das und 0.17% 
Emivetzer, rund, das PBfund.. v.26 
DV, Bist, Das Wfund...... 0.33 
Limburger, > Pfund» Stüde.... 0.174 —0.18 
do. T.Pfund⸗SZiücke ......... 0.19 


0.44 
0,46 
0,40 
0,30 


Wisconfſin: Flats, 19420;3 Iwins, 10c; 


Beiites, 1Pc; Voung Aniericas, 2ſc. 
vıer. 


(Notierungenr bon Nvahnne_& Low, 1 
Zouty Water Straße.) 
„Eriras", Gar, das Dupend.. 0.39 
Gemtihte Ydaren, stiften ein» 
geiteffen, das Dugend..... 0.28 —0.30 
(Kier für Grocers ungeführ Ic böher,) 


Geflügel und Fleſiſch. 
Geflügel (lebend). 


GMolierungen von Jepſen K Murmann, 22 
224 Weſt Souih Wober Strabe.) 
A gelten nur für fünf Latlenliſt 
uvder niebr, einzelne Keitenfiiten 3% I 
1 Kent das PRiund böber.) 
Hübner, 4 Pfund ınıd mechr.. 
do., mittelſwer. das Pfund 
don leicht, das Pfund 
„Spring Chickeus“, das Pfund 
Hähne, Das Pfund 
Truthühnet. das und. once 
Gänſe, das Piund....... 
d0,, jige, das Pfund 0,20 
Euten, Das lud, onen. .non. 0.20 en; 
Terihuͤh iet, das Duvend.....4. uU 
Ulte Tauben, lebend, Durkend. 2.00 —2.50 
„Suuab3“, lebend Durend... 3.50 —4.00 
ugerichtet, Tureitd..... 3.00 —4.00 
leine magcıe, weniger. 


9 


[® 


0.32 


.... 0.20 


— 


(Zur Notiz für Seftüigelfender! — Nur gute | 


fleifige Ziere find bier verlüuflich.) 
Rindfleiſch (zugerichtet). 
Pfund Pfund 
185 2, 161; 
i, Gt, BE 
Ir. 1, 220 Ne 2, 206 
ir. 1, Br; Be 2, 80c: 
ie... DE NH — 
Kälber (geſchlachtet). 
Pid. Gewicht, Pfd. 0.10 
VPid Gewicht, Vſd. 0.12 
Pid. Gewicht. vid. 0.14 
.20 iD. Gewicht. Vſd. 9.16 
Sehr ſchwere. das Ifund..... 0.06 
Südfirüdte, 


Pfund 
3, 1öc 
4 
14c 
2060 
— 


ir, 
ir. 2 


Rounds, 
Yslalcs, 
Nippen, 
„Noms“, 


Nic. 1 


EN # 


., 


Nr. 
ir. 3, 
= 4 3. 


3 
Q 
. 0% 


—0.11 
— v. 13 
—(,15 
—(,17 


—(0.08 


Geoltierungen von George J. Ga 
178 ÿ81 Weſt South Water Str 
Preiſe gellen nur für Carladungen.) 
Apfelninen, Tatifornia. Kiſte.. 8.90 
Zitronen, Die Kiſte 4 5.560 
Trave Fruit, die Kiſte....... 1.90 
Anganas, die Kiſte. 26 2. 
Melonen, Canteloupe, Ki. 
Beeren. 
Blaubeeren, Kiſte, 16 Quarts 3.50 
Bromvbeeren, Kiſte, 18 Quaris 2.90 
Himbeeren, ilte,_ 24 Ri ; 
Johannisbeeren, Kifte 16 Dis. 3,5 
Stachelbeeren. Kiſte. 16 18. % 
Friſches Obſt. 
Bene 
Aultel..ununer 2.25 


Die 
1,75 
— u, 50 
—).00 
—5. 0 


— 


— 560 
3.50 
— 6.00 
3.00 
—4.00 


Yicptel, der Yu 
Solzäpfel, der 
Birnuen, der Buſhel. ....... 
Pfirſiche, der Buſhel......... 3. 
Kirſchen, die Kiſte, 16 Onaris? 
Pflanumen. Kiſte, 24 Quar! 
Trauben, Korb u Bl 


Ruaris.. 
ud... 
FR no 
Friſches Gemüſe. 

Blattſalat, die Kiſte. .......... 0. ñù0 —.60 
Grüne Erbien. der Buflyel.... 1.00 —1.25 
Gurfen, der Bufbel...c0.... 0.75 0 —1,.00 
Kunoblauch das Pfund....... 0.10 
Karotten, der Hamper .. 1.50 °—1.75 
Kıblrebi, der Yirilel.ooonene.. 1.00 
KRopfſalat, die Niite > BD 

Brom, DIE „Eeie”. unneonnsc Ab 
Neterfilie, Der vuliicleooonnse. ‚DU 
Better, Die EC. „eonnunnnnnnnn 20 
Vilxze, die Ectugliel... 
Radieschen, 100 Bünde 
Rhabarber. 20 Pfund. ....... 
More Rüben. der Haniper. ... 
Schnitbohnen, Hamper 
Sellerie. Mickigan. die Kilte. 
Eninat, beimilcder, die Stilte... 
Eüßtorn, 4 Tukend.ooeooncnee 
Tomaten. Die Stilte......... 
Turnips, neue, Hamper.. ... 
taffermelouen, Karladumg,. „öl 
jucdermelonen, die Kilte...... 


= 3 * 


DEE BB. — 
Kartoffeln. 

. Etarf3 Companh, 102 W. 

6: DEE 100 BENB. on cnannne 4 

„2da3 Hab... 

bfartoifein, SI. 


* 


— 3,50 

Br 
— 459 
—41.00 


00 


-. 45 


* 
is 


-850.0u 
2.50 


cin, 


( 
cl 2. 
d ee 
En Samver.. 1 


Getreide, Wehblurd Heu. 


(Varpreife.) 
Welzen — 
Se. I — — — — — — ——— —— — 
ir — — 
do. 


dir 
dir, bart.. 
nördlicher. ........ 


mil. .onnone 


8 
. 2, vv 
N ,, DV 


Ar. 

Ar 
Bufubhr— 

Weitzen 


Mais......447,000 


16.20 | 


13.10 | 


3, KicprDa.. 0: MET 


> Nahfedend die geitrigen Verkäufe 


Wet | 


Weſt 


Grimm &Co., 


——— — — — 
usfubhr— 
Weizen 
— 
sie 

Ar. 
Ar, 
verſte ⸗ 


u! 


ir 


602,000; Dinid..... 274,000 


1, 
2 


“ı 


0.38 
0,35 


0,03 


—AX 
DOo... 


do.. 


u 444* 


MIA EI —— —— 0.70 


Konnen- 
— 


N, > 
„il, urn... 


1.09 

' Diehl 

ı Freübjabr, Etandard ....» 

ı winter, barı 

IfMleie, Peer Zone... 

| win act un WDeleilen 
Timoihy, Nr, 3 u 


— 8,00 
—7.2. 
-19.00 
sur 
1 -27.00 
Du ne. 2 23,00 
MT. i -NOO 
Qleehen —...... sus RAM 
Afalla : 2.10.00 24.00 
Sadweſtliches ....14.00 1,00 
RNordweſtliches ...........14.00 =-15.00 


Zıroh 


Do., 


2qch —— 
o... 9.00 

... 8.00 

100 fund. „12.00 
100 Bund... 4.00 


-12,00 
-10.0U 
—0.06 
-19.00 
—1,00 


2.17 


Haler on. 
Weizen .. 
Ilectanen, 
| Timothyſamen. 
BIER 0 


| 
| 
| 


-10,45 
-10.20 
—1U,85 
-10,85 
—(I,00 
- 11,00 


- 10.80 
- 11,25 
-11.05 
210. 70 
—-7.7 


Zucker 
— 
Schlachtv 
inder Ger 100 Ppund— 
Veſte ana, 
Gute bis ausgeſ. Ochſen.. 8.50 
l. bis gute Ochſen 
Jährtinge a 
Felte Kühe und Mimder... 3.00 
eine (per 100 und) — 
Durchſchnitt se. 8.40 
Leichte Sleilwerware....... 10.00 
Rinei⸗Gerichtt 
l 
scrfel, SO—135 Brutd -10.50 
Zdare (per 190 Krumdı- 
DO, Ralive 
Gute bis bene Ascihers... 


ı Gramulierter, 100 Pfund. ..... 

ieh. 

Belte Ochten_... 

Weivol 6. 00 

Gewöhnl. Dis gute Kalber 7.00 

Schwere Sleiiderware..... 2,70 

Gemiſchte Packware 

Lämmer, weſtliche 

Gute bis beſte Ewes... 


' 
J 
| 
i 
| VORE .unnnn0san » 1.50 
em — - 
| Ce, Harz, Altohol. 
| Cpreite dom Paint, Dil and VBarıılid Club, 
& v00 Weſt 18. Straße.) 
Carbon Headlight, 175 Teit..$ 0.098513 
zerpeittiit, im ab, Gallene.. 0.8 
Scnaturicrier WUlObol ...00... 
ıdicd rom zaſolin, Gallone 
Winteröl, 5 — 
Leinſamenoͤl, 
dv., gelocht, 
Reines Bleiweiß, 
Fäſſern .*26* 
do. 50 Mund. 
v, Pfund... 
do., 1212 Piund. 
cw VYorter Gyps, das Bi 
Blders’ Arbiiilig, 
lv) Bund... 


» 
0,50 
20 
— v.1s, 
b, bis 4 Yu 0.87 
i3 4 Rufß.... v0 
in 100 Mid, 


uU 
du 


il 
3. v0 
3.58 


1.0 
4.50 


do., 25 
e ra Quui. 
ti äffern. 
bella, weil 
o. orangefarben 


Aktienbörſe 


3.5 
dä 3.75 
d 2.00 


er ae — 
an der hieſigen Altienbörſe: 
Attren. 
Verlauſe. Hoch. Riedr Schlutz 
Armour & Co, Bors. 25 vi “ yl 
Arion Yoniber au. 3 ı 2 
DeadVder MED oo MN 2 4 
BVooih Fiſoeries.. 
J do., Vorzugsaktien. 
kevic, Eiy & Komm. 
Borzugsait, 


J 
4 

n 

wi 


ı 
s 


NyR,, > 2 
Commmomp'ion Gdilon,. 14: 
Konterrtal Mole 
| Ziamond Waih ..... 
Libby-—ceReill 
Moöontgomery Ward.. . | 
RNat'l Carbon, Vorz.. 
Rational Leather .. . .22 
biaa u⸗·Wigaly 


Ti. 


r Dats, 
io Motor 
cars-Noedud . 
ı<baw, W. 8 
Stewart Varner see. 
Swift & Comyv... 
ewiit Internat’! lu Re 25 
Temtor Korg ‚U... ö ss 5 
Union Garbidve & CE. 3 
United Iron Works.. 50 
r MIN .... 29 


‘ C on 


438 
Q 
NIH 101% 
ri ir 


| 
| 
' 
| 1/53 $1000 
11! 05 10U0 
Die nachſtehenden Notierungen der 
New Dorker Börſe in den wichtigſten 
Aktien find heute: 


Chee Cith 2 
Vom Gdilon 


844 
83 


Schlutz 
geſtern 


Heute nachm. 
2Ubhr 

13% 

917 


| 
I 
| 
| in 
Locomotive Co..... 
Emelting a... 
BREI Horn ann u. 948 
u EEE .. 8 
»Baldivint Yocomotide . 3 
Valtimore & Ohio... 

Bethlehem Steel 

Chicago, Milw. & 

Central Leather Ko 

Crucible Steeh. 

General Motors 

Inſpiration Coppr 

Int. Vaper Co.. 

Mexican Petroler 

New Yort Central. es 

Nortbern Bacific .oscosnsnns. 7x 

D 

a ET : 

teovubl, Kron and Steel... 45 h 
zvars „n.n0n0n06 64 

tudebafer . 724 
LU .. nenne dm 337, 

‚r 
1191 
4 
1 
4 


American 
American 
American 


2 
7 8314 
34 

35 
41 
3 
361 
u 


433, 
237 
‚l 
7535 
na 


074 


Teras — 
Tobacco Productſs ....... 
MRioN ee 
u, ©, Rubber 
U. 0 
IRB: ERDDER han suananeanne * 
U. S. Bonds, 454 * 2 98. 
do. 44proz., nee AR 1,0 
do., 44pro3., 1942........ 87,08 
idar 


| 

I 

| a 
| An der New Morter Börfe 
| 
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eine ganze Anzahl Anduliriepapiere 
| heute ſchwach. Geſchäftsberichte deu— 
ten auf Maffenabitoßen von W%eri- 
| papieren Bin. Die Mark fiel heute 
| auf 107. 

Die Banmwollchörje. 

An der New Vorlcr Baummwollcbörfe wurden 
heute u 2:15 folgende reife vcr- 
zeichnet: 

Hoch Niedriga 2 nadın. Eiluß 
Oltober er 


DOSCHDEL auusansi 


geitern ! 


3.06 
3.49 


13.09 
13.53 
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In Schwulitäten. 


13.00 
13.43 


Will dem Polizeichef Berveife gegen 
pflichtvergeſſene Poliziſten liefern. 
Beim Hilfsbundesanwalt 

H. Morensky ſind, ſeit er, wie berich— 

tet, eine eingehende Unterſuchung be— 

treffs der angeblich krummen Ma— 
ſchenſchaften pflichtvergeſſener Poli— 
ziſten eingeleitet hat, eine Menge 

Briefe von Bürgern eingelaufen, die 

erpicht ſind, der Bundesanwaltſchaft 

Beweismaterial gegen dieGrabſcher 

zu lifern. Morensky hält das ihm 

von dieſen freiwilligenMitarbeitern 
übermittelte Beweismaterial nicht für 
hinreichend zur Ueberführung der 
fraglichen Beamten, iſt aber gern er— 
bötig, es dem Polizeichef zur Einſicht 
und weiteren Veranlaſſung zu über— 
mitteln. In dieſem Sinne hat er 
heute dem Polizeichef einen Brief ge— 
ſchrieben und den Adreſſaten oder 
ſeinen Stellvertreter gebeten, mit ihm 

Rückſprache zu nehmen. Ein halbes 

Dutzend der verdächtigen Poliziſten 

lungerte heute, obgleich keiner von 

ihnen vorgeladen war, im Vorzimmer 
des Bundesanwal—!s herum. Was die 

Biedermänner mit ihrem Beſuch be 

zwecken, war nicht in Erfahrung zu 

bringen. 
— — — 
Muyſteriöſer Fall. 
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Kranfenpflegerin fam währenh 
„Bagcant“ auf der Mole zu Tode. 


| Die von 3. E. Thompfon, einem 
| Wertreter der William %. Burnsichen 
| Deteftevagentur, erhobene Behaup: 
tung, daß eine Krantenpflegerin Na: 
|:iens Winifred Bagley am Sonntag, 


7. Auguft, auf der ftädtifchen Mole, 


in den „Bofton Dental Barlorg* bei 
einer Demonjtration durch Röntgen: 


*3 Clark 
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Joſeph 


des | 


— — 


ſirahlen getötet worden ſei und daß 


Dr. Herwann N. Bundeſen vom 
ſtädtiſchen Geſandheitsamt die To— 
desurſache als „Herzſchlag“ angegeben 
hobe, un die Angelegenheit zu ver⸗ 
Itufchen, wurde heute von Dr. Bun: 
deſen energiſch beſtritten. 

|. Der Arzt, der währen, des Fort: 
\fchrittöfeftes den Ambular»diengt auf 
der Mole unter "ich hatte erklärte, 
ler jei zwar an Dem Zage nad den 
1„Boton Dental Parlors" gerufen 
worden und hau feftgeitellt, dab 
Frau Baulen Lereits feit zehn Minu- 
|ten tot gewelen fei, aber er habe we— 
der eine Poftmortem-Unterguhung 
vorgenommen, nocd) dem Sirtoners- 
inqueit beigewohnt, ng em auf 
„Herzfehler“ lautendes Verdilt abge: 
geben. Er habe nur angeordnet, daf 
die Leiche zur nächlten Morgue ge- 
bracht werde, faate er, und dann den 
Horoner benachrichtigt, da es deſſen 
|% Hicht gewejen fei, „urdy einen In— 
qu.ft die Todesurſache feſtſtellen zu 
laſſen. 

Thompſon behauptet, die Pflegerin 
ſei für Demonſtrierungszwecke an 
dem Röntgen-Apparat tätig geweſen 
und durch einen elektriſchen Schlag 
getötet worden. Später hätten ver— 
ſchiedene Angeſtellte der ‚, Boſton Den— 
tal Rarlors“ beim Koronerinqueit 
| Meineid begarigen, indem fie die Io- 
desurfache als ebenfalls Herzichlaa 
angegeben hätten. && habe fich her: 
ausageitellt, daß Frau Bagley, deren 
|®atte ebenfalls bei ded Burnz’schen 
Detettiveagentur arbeitet, nie einen 
Herzfehler gehabt habe. Ihompfon 
Ijagte, er werde bie Einzelheiten bes 
Falles dem Staatsanwalt unter— 
breiten. 
| Nah Dr. Bundejend Angabe batte 
fih nah dem Unfall eine riefige 
Menfchenmenge vor dem betreffenden 
Ausſtellungsplatz angeſammelt; um 
den Leuten nicht ihre Feſtesfreude zu 
verderben, habe er ſie unter dem Ein— 
druck gelaſſen, als ob die Pflegerin 
nur ohnmächtig geworden ſei. Das 
ſei der Grund, weshalb von dem Vor— 
fall nichts in die Oeffentlichkeit ge— 
drungen ſei, ſagte er. Es ſei Sache 
ded Koroners geweſen, eine genaue 
Unterſuchung einzuleiten. 

— 
— +1 n— — 
Fuhr in den Tod. 


Archibald Hattendorf ſtürzte aus ſei— 


nem Kraftwagen, 


Um einen Zuſammenſtoß auf der 
Milwaukee Road in der Nähe von 
Wheeling zu vermeiden, fuhr der 
24 Jahre alte Archibald Hattendorf 
aus Glen View, Ill. ſeinen Kraft— 
wagen in den Zeitengraben, Das 
Gefährt ſchlug um und Sattendorf 
wurde mit iolcher Gewalt herausge— 
ſchleudert, baß er kurze Zeit ſpäter 
im St. Francis Hoſpital in Evan 
ſton ſtarb. 

Frau Cora Morris aus Los An— 
geles erhielt eine tiefe Kopfwunde, 
als ihr Kraftwagen, in welchem ſie 
ſzuſammen mit Frau ThelmaTucker, 
—* 6 Oſt Elm Straße, fuhr, mit 
| einen Straienbahbmvagen der 
Str. Linie zuſammenſtieß. 
Ste wurde nad) dem Senrotin Me: 
morial Hoſpital geſchafft. Frau 
Tucker blieb unverletzt. 

Die Leiche des Mannes, welcher 
It der Nähe der Michigan Avenue 
|Briife aus "dem Wajjer gezogen 
wurde, it al$ die des 25 Nahre al- 
‚ten Charles E, Sloan, 642 WBud- 
ingham Place, erkannt worden. 
Sloan hatte ſeine Wohnung bereits 
vor einigen Tagen verlaſſen. 
— 

Ruſſen obenan. 


Sie bilden den höchſten Prozentſatz der 
im Ausland geborenen Einwohner 
New PYorks und Philadelphias. 


Waſhington, 16. Auguſt. Bezüg— 
lich der im Ausland geborenen Ein— 
wohner New NYorks und Philadel— 
phias ſtehen, laut den heute veröffent— 
lichten Angaben des ednjusamts die 
NRufien an der Spite. New York hat 
inzgefamt 1,991,547 Ginmwohner, 
deren Wiege im Ausland geftanden 
bat und von diefen wurden 479,765 
in Rußland geboren. Xu Philadel- 
phia jtellt jich die Gefamtzahl der im 
|Auslanp geborenen Einwohner auf 
397,927 und Hiervon ftammen 95,285 
aus Rußland. In Pittsburg beläuft 
'fich die Gejamtzahl der im Ausland 
geborenen Einwohner auf 120,266 
‚und hiervon ftanmen 13,873 aus 
Rußland. An erfter Stelle fommen 
jedoch in Pittsburg die aus Deutjch: 
land ftammenden Einwohner mit 
ı16,028. 
| Die übrigen Nationalitäten find in 
ı New NYork wie folgt vertreten, Jta- 
|liener 388,978; Srländer 203,091; 
| Deutiche 193,850; Polen 145,679; 
| Defterreicher 126,579; Engländer 
| 71,404. In Manhattan allein find 
922,000 Berfonen anfällig, die im 
| Auslande geboren wurden. 
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| Sn Bhiladelpbia verteilt fich der im | 
Ausland geborene Teil der Einiwoh- | 


nerſchaft auf die verſchiedenen Län— 
länder 64,549; Engländer 30,844. 

| Außer aus Deutfchen und Ruifen 
ſetzt ſich die im Ausland geborene 
Einwohnerſchaft Pittsburgs wie folgt 
zuſammen: Italiener 15,371; Polen 
15,537; Irländer 13,989 und Oeſter— 
reicher 10,072. 

| Blinder Mörder. 
El Paſo, Tex., 16. Aug. 
Jahre alte Blinde Ramon Ramirez 
wurde heute unter der Anklage ver— 
haftet, hier während der verfloſſenen 
Nacht die 32 Jahre alte Frau Con— 
rado Alazar ermordet und die drei 
Kinder der Frau, die im Alter von 4 
bis 8 Jahren ſtehen, mit einem Prü— 
gel derart zugerichtet zu haben, daß 
an ihrem Aufkommen gezweifelt wird. 
Der Verhaftete gab ohne weiteres 
bei ſeiner Feſtnahme den Mord zu 
und erklärte, es täte ihm leid, daß er 
nicht die ganze Familie ermordet 
hätte. 


Der 20! 


Hbendpoft, Chicago, Dienstag, den 16. Augujt 1921. 


Kent den Hummel, 


Lchnt Antrag auf Einberufung einer 
GSläubigerverfammlung ab. 

Um 12. d. Mts. machten Samuel 
F. Wylie, Frederick L. Thielmann, 
Max Morris und M. Kirſchner & 
Sons, ſämtlich in New York Eity 
anſäſſig, im hieſigen Bundesgericht 
ein Bankerottverfahren anhängig ge— 
* die Max Ainbinder Company, 
1258 ©. Marlet Straße. Heute be- 
‚antragte Mar Ainbinder, der Inhaber 
‘der beflaaten Firma, vor dem Bun- 
| desrichter Yandis die Einberufung 
einer Gläubigerverfammlung, um 
| Gelegenheit zu haben, fi) aütlich mit 
| den Glanbiaern auseinanderzujeßen. 
|Er fei erbötia, ihnen 25% der or: 
derungen als Abfindung zu bieten. 

Auf Befragen erflärte er dem darob 
höchlichſt erſtaunten Richter, nicht zu 
mwiffen, wer das Banterottverfahren 
gegen ihn anhängiq gemacht Habe. 
uch gab er zu, feine Anftalten ge- 
Itroffen zu haben, die Namen der be: 
treffenden Gläubiger in Erfahrung 
[zu bringen. Doc machte er fein Hehl 
| daraus, $125,000 Edyulden und diefe 
ſeit dem 1. Januar d. Jahres gemacht 
zu haben. An Beſtänden habe er ein 
Lager im Werte von etwa 818,000 
und ausſtehende Forderungen von 
mindeltens $20,000. Auf Grunp bie- 
fer Angaben lepnte der Richter den 
| Antrag ab und fügte Hinzu, daß er 
unter feinen Imftänden den Gläubi- 
gern aeftatten würde, fi) mit 25% 
‚abfinden zu laffen. Diefe Banferott- 
fahe müffe durdjaus in offener Ge- 
rihtsfigung verhandelt werden. 
I :m Anfhluß hieran fei erwähnt, 
daß die Mar Ninbinger Company 
feit pas Banterottverfahren gegen fie 
anhängiq gemacht wurde, am 15. d. 
Mte. ein Banfernttverfabren gegen 
IN. H. Heller, 4819 ©. Afhland Xbe., 
anhängigq gemacht hat. Cie behauptet, 
daß Heller ihr mehr ala 3000 


ſchulde. 
—+. —— 


Ein bischen vergeßlich. 


Auf Veranlaſſung ſeiner Frau, 
die er mit ihren beiden Töchtern 
in Kolze, Ill. verlaſſen hatte, iſt 
Nels Rasmuſſen in ſeiner Woh— 
nung 1721 Weſt Monroe Straße, 
die er mit „Betty“, einer hübſchen 
jungen Stranfenpflegerin teilte, 
verhaftet worden. Betty hatte ihn 
jo ganz fiir fid) eingenommen, dat; 
er jih auf der Rolizeiwahe nicht 
einmal mebr der Namen feiner bei- 
den Töchter erinnern fonnte. Er 
wußte daß die eine Mary hieß, bei 
der jüngeren aber ſchwankte er zwi— 
ſchen Gertrude und Lillian. 

Uebler Empfang. 

Is Sam Hodes, der Beoeſitzer ei— 
nesMöbelgeſchäftes im Hauſe 1755 
Weſt Diviſion Straße, am Abend 
ſeine über dem Laden gelegene 
Wohnung betrat, ſprangen zwei mit 
Masken verſehene Männer auf ihn 
zu und banden ihn an ſeinem Bette 
feſt. Dann nahmen ſie ihm 8500 

s der Taſche und ſuchten das 
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Die Urſache. 

Wie verlautet, iſt Joſeph Sina— 
cola, italieniſcher Politiker der 19. 
Ward, deshalb ermordet worden, 
weil er dem Polizeichef verſprochen 
hatte, ſobald er wieder geſund ſei, 
die Namen derer anzugeben, die für 
die auf ihn gemachten Angriffe und 
die vielen in der Ward verübten 
Morde verantwortlich ſeien. Poli— 
zeichef Fitzmorris macht bekannt, 
daß Sinacola, nachdem Laspiſa, 
ſein Freund, ermordet worden war, 
zu ihm in ſein Bureau kam und 
ihm verſprach, jene Angaben zu 
en Mm jelben Tage wurde 
Sinacola angeſchoſſen. Während 
| cr im Sojpital war, wurde er Tag 
und Nacht von Detektives bewacht. 
| In St. Yonis gefangen, 
| Aus St. Youis lief von der dor- 
tigen Behörde im Wolizeihaupt- 
uartier die Meldung ein, daß 
man den 3öfähriaen Herbert D. 
IMhite, der bier unter berichtedenen 
ZSchmwindelanflagen verlangt wird, 
verhaftet babe, White wurde im 

Yonis verhaftet, nadden er 
|dort cine Firma um $2000 be: 


ſchwindelt hatte. 
— —— — 


Nahm ſich das Leben. 


St. 


Im Badezimmer ihrer Woh— 
nung, 1335 Elmdale Ave., hat 
Frau Mary De Brito, die Frau ei— 
ues Braſilianers aus vornehmer 
Familie, von welchem ſie jedoch ge— 
trennt lebte, ſich das Leben genom— 
men, indem ſie die Gasleitung öff— 
inete, Ms das Ehepaar Edward 
| Meier, bei weldyent jie wohnte, jpät 
|anı Abend nad) Sande fan, bemerf- 


te c5 den Sasgernch, welder aus | 


Da die 
brad Weiler 
Te Prito tot 
in der Yadewanıe, mit dem Nopfe 
meter dem Wafler und einen Gas: 
‚Ichlaud, aus dent fortwährend Die 


dem Vadezinmmer drang. 
| Tiie verriegelt war, 
fie anf und fand Frau 


ihres Mundes. 
BR, 
bon Warenbänier 
| Str. als 


ſchaftigt 


an der State 
Anzeigenſchreiberin be— 

und offenbar in guten 
Vorhältniſſen, denn in ihrem Zim— 
mer wurden 883 in barem Gelde 
und ein Bankbuch über 8900 ge— 
funden. Nach Anſicht der Frau 
Weiler iſt ſie durch einen Brief— 
wechſel, den ſie ſeit einiger Zeit mit 
dem BGerausgeber einer Zeitſchrift 
unterhielt, in den Tod getrieben 
worden. Sie hatte das Blatt vor 
etwa zwei Monaten auf ihrer Fe— 
rienreiſe gekauſt und ſich einen 
Aufſatz, in welchem das Teeren 
und Federn gewiſſer Perſonen be— 
fürwortet wurde, ſo zu Herzen ge— 
nommen, daß ſie an den Heraus— 
geber ſchrieb. Später wandte ſie 
ſich brieflich an den Governor von 
North Dakota, wo die Zeitſchrift 
herausgegeben wird, und bat ihn, 


451Waſſer zu halten gewußt? 
|der ivie folgt: Stoliener 63,689; Ir- Biaſen emporquollen, in der Nähe | Denen au halten —— 


ne 


Stimmen aus dem Leſerkreiſe. 


Fur Ciuſendungen aus dem vereitreie .. 
die Nedaktion nit verantwortin. Bus 
fpriften mittlien mdglimhit Mar end ur r 
halten und frei von perlöntichen Angriff n 
zas Papier unr auf einer “eite Yen. leben 
fein. Nur foidıe Einfendungen, vie iu 
Namen und vie Adrefie des Werfaliers 
tragen, werden berüfichtint, und nur Inl.ı 
raönnen, tm Sralte vie nicht verwendbar finb 
auf Wunſch zurnageſchickt werden denen 
das erforderlſ“e Vorto veillegnt 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

Der ſich immer wiederholende Mahn⸗ 
ruf zur Unterſtützung des Deutſchen 
Theaters in Chicago iſt wohl mehr als 
gerechtfertigt — leider — wegen der 
allgemeinen Umſtände. Die Meinungen 
betreffs der nicht zu hohen Lildungs— 
ſtufe des deutſchen Theaterpublikums 
mögen ſehr meeinandergehen; dasſelbe 
mag auch über die Anſchauung, daß dem 
Trama zu viel Raum gegeben wird bor 
dent leichten Spiel, nejaat fein. 

Dann mag ivohl ein Echaufpiel, als 
ein Ganzes qut geert :, mehr zur Bes 
ruhigung des Seelenzuſtandes beitra— 
gen, als das vom leichten Spiel erwar— 
let werden kann; doch dürfen wir im Le— 
ben, von einer allgemeinen Gıundlage 
ausgehend, Ausnahmen nicht für die 
Negel gelten Iaffen, — meder für noch 
gegen. 

Das Schauſpiel muß immer er— 
ziehend und belehrend wieken, wohinge— 
gen das leichte Spiel, mehr oder weni— 
ger, als eine vorübergehende Berau— 
ſchung angeſehen werden mag. Nichts— 
deſtoweniger werden wir Menſchen ohne 
das Eine oder das Ander nicht das 
fein, was wir uns einbilden zu, ſein, 
nämlich Ibwegs gebildete Menſchen; 
dieſes letztere nicht zu verwehſeln mit 
Goethes „Bildung erleichtert, Zalbbil⸗ 
dung erfehwert“. J 

Ju Bezug auf Zeit, d. h. des rüheren 
Beginns der Vorſtellungen, nun, wes— 
halb ſollte da nicht ein Weg gefunden 
werden? 

Und, endlich; zu den erhöhten Preiſen 
war das Deutſche Theater in Chicago 
vollauf berechtigt; bedenken Sie alle, 
daß eine Theaterbühne mit ihren Künſt— 
lern kein „Movie“ iſt. 

Aber — und hier erlaube ich mir ein 
Worti, obwohl nur ein Laie: das deut— 
ſche Theater im Buſh Temple, Chicago, 
war während der Spielzeit 1919 —20 
im vollen Einklang mit dem Publikum, 
ſo weit wie allgemein möglich (obwohl 
auch hier ein ſeeliſcher Zuſtand der aus— 
ſchlaggebende Faktor geweſen ſein mag, 
nämlich der unglückliche Ausgang der 
deutſchen Sache im Kriege), und das 
war erwirkt worden, zufällig, durch das 
Höchſtziel des Theaters überhaupt — 
gqutes Geſamtſpiel — alſo das ganze 
Stück als einen lebenden Kern heraus— 
zuarbeiten. N 

Leider müſſen da nun Uneinigkeiten 
zwiſchen den Künſtlern und Künſtlerin— 
nen vorgekommen ſein, ſodaß Helene 
Koch, eine Schauſpielerin, wie ſie das 
hieſige Buſh Theater wohl kaum jemals 
beſſer ſehen und hören wird, und Ri— 
chard Leuſch, ein ebenfalls ſehr guter 
Schauſpieler, aus dem hieſigen En— 
ſemble ſchieden und ſomit dem guten 
Geſamiſpiel im Schauſpiel ein Ende be— 
reitet war. 

Nun darf ich gerade hier vielleicht noch 
die Bemerkung einſchalten, Die, hoffe 
ich, recht verſſanden werden wird. Die 
Maske, unerläßlich im Spiel überhaupt, 
habe ich während des d—djährigen 
Theaterbeſuches im hieſigen Deuftſchen 
Theater eigentlich nur an Helene Koch, 
Conrad Seidemann, Joſe Danner, Ri— 
chard Leuſch wahrgenommen, und auch 
Louiſe Brückner iſt in ihren Aufzügen 
meiſtens berechtigt, Anſpruch auf die 
Maske zu erheben; welche Schauſpielerin 
bätte ihr die Hexe in dem damaligen 
Benefiz von Paula von Jagemann, 
welch' letztere damals eine ſo hohe Lei— 
ſtung bot, auch nur um einen Punkt 
ſtreitig machen können — nur zu ſchade, 
daß ſolch' unermeßliche Arbeit nicht beſ— 
ſer ausgenützt werden kann. Marx Jür— 
gens fehlt die Maske oft — doch ſeine 
Sprachſchönheit iſt wohl kaum zu über— 
treffen. 

Und nun, trotz allem, ſollten wir alle 
all' den Damen und Herren des Deut— 
ſchen Theaters im Buſh Tempel für 
deren vielſeitige, tüchtige Arbeit recht 
dankbar ſein — und Direktor Conrad 
Seidemann anſtatt einer 0 eine 1 ges 
ben. Nicht3 fir ungut. 

Joha 


* 


nn Riefe 

= - 
An die Redaktion der „Abendpoſt“. 

„Ein Theaterfreund“ mit ſeinen küh— 
non Behaubtungen am 13. ds. veranlaßzt 
einen „anderen TIheaterfreund” zur 
Richtigitellung wie folgt: E3 tit nicht 
wahr, dat die Voritellungen meiit ber- 
jpätet beginnen, fondern fie fangen 
meijten3 fehr pünftlih an. Wir bejuch- 
ten während der leßten Saifon etwa 40 
Vorstellungen, ımd nur vereinzelt fonnte 
ich Verfpätung beobachten. Daß e3 mit: 
unter zu fpät, auch mir, wird, da ich 
met im Siiden wohne, it wahr, aber 
nicht zu vermeiden. Ebenſowenig iſt es 
doch zu verlangen, den Beginn der Vor— 
ſtellungen auf 7 oder 7330 Uhr anzu— 
ſetzen. Ja dann würde und könnte die 
Mehrzahl erſt beim 2. Akt oder ſpäter 
eintreffen. Glücklicherweiſe trägt die 
Direktion Allem und Allen, ſelbſt dem 
Publikum Rechnung, das nur Poſſen 
ſehen will. Würden aber ſolche den 
Spielplan beherrſchen, dann würden Or— 
cheſter und Parkett eine gähnende Leere 
aufweiſen und die wirklichen Theater— 
freunde ſich ſehr ſchnell verlaufen. Ge— 
wiß iſt neben dem muſikaliſchen Genuß 
der Operette auch mitunter ein Luſtſpiel 
erwünſcht, allein nicht zu vergleichen 
mit dem Kunſtgenuß, der uns im Drama 
durch die eminent begabten Darſteller 
geboten wird. Wer nur Poſſen und ſo 
leeres Zeug ſehen will, gehe doch lieber 
in ein Filmtheater und ſchaue ſich Char— 
lie Chaplin an — das iſt dann auch be— 
deutend billiger. Aber eine Grobheit 
ſondergleichen iſt der Wurf gegen Herrn 
Tiretor, Seidemann. Wenn Cie ihm 
jede Fähigkeit als Geſchäftsmann ab— 
ſprechen, ſo frage ich Sie: Wer hat mit 
geſchickteſter Fhrung und Mut das 
Br 4 Re 
Deutſche Theater während der fritifch- 
ten Nabre troß aller Anfeindung über 
Waſſe halter Etwa die 
Deutſchen in Chicago oder in den Vor— 
ſtädten? — Nein — einzig und allein 


ie Zote war bei einem der gro- , Perr Seidemann, und das fagt alles. 


DL 


nr 


Foerſter. 
— — — — — — — —— 


— — — — 
dieſe zu unterdrücken. Am vergan— 
genen Samstag erhielt ſie dann 
den Beſuch eines Mannes, wie Frau 


ihr mit irgendetwas gedroht haben Leiſtungsfähigkeit 
dem Volizei ernſtlich beeinträchtigt wer⸗ 


ſoll. Jedenfalls war ſie an 
Tage äußerſt aufgeregt. Am Sonn— 
tag beſuchte ſie ihre Mutter, die in 
Chicago wohnt, und ſchien ſich ei— 
nigermaßen beruhigt zu haben, und 


auch am Montag morgen war ſieben Jahre alter Knabe blieb auf Maklers J. Belton Kennedy zu be— 
nichts auffallendes an ihrem Be— der Stelle tot, während vier andere kämpfen, die gegen ihre Klienten er— 


nehmen zu bemerken. 
Brito war 25 Jahre alt und wird 
als auffallend hübſch geſchildert. 
Sie ſoll bereits mit 16 Jahren ge— 
heiratet, ſich aber nach mehrjähri— 


Frau De 


ser Ehe von ihrem Manne getrennt | Point, ein Wanen der Ueberlandbahn den worden, in Verbindung zu brin— 


haben. 


| 


Weiler behauptet, eines Vertreters |ivenn ein dauernder Einhbaltsbefeh!!_ — F 
der betreffenden Zeitſchrift, welcher gewährt werden würde, würde die Ter im Uferſande aufgefundene Ge- 


— — — — — — — — — — — — — — — — —— —— — — — — — — 


Henes Dilemma, 


— 


— | — 


Bevvritehende Vergnügungen. 

Ser Humboldt Frauen— 
Verein veranitaltet Yein biesjähri> 
nes Bilnit am morgigen Mitts | 


woch in Harms Park, Weſtern und| Ins Acehkar 
R 2 


Verteau Mve,. Segeln, Mettlaufen und | 
755 W. NORTH AVENUE. 


andere Veluftigungen hat das Nomite | 
vorbereitet, welches weriuchen wird, den | 

zkdoſtene Yaliteo Sır., ‚meiter Soda 
Teiepben: vincoln 0161. 


T 
Heute abend offen bis 8 Uhr. 


Stadt darf „Polizeijergennten drit- 
ter Slaije” Feine Gehälter 


zahlen. 
Schwejtern und Freunden angenehme | 
Stunden zu bereiten. Für gute Spci- B 
fen ımd Getränfe, fotwvie für que Mus 
jit fit auch gelorgt. Anfang 12 Ihr | 
mittags. Eintritt 25c die Perjon, eins 
ſchließlich Kriegsſteuer. 
Der South Bend Männer- 


Rang iſt unge etzlich. 
Speziell für heute: 


10,000 Mart Bankno— $115 


ten für i 
Solange der Vorrat reicht, 


Ge ldjendungen 


nach allen Teilen der Welt, zu 
den billigften Preiſen. 


. “er . 

— 9 
Schiffskarten 
von und nach allen Ländern Eu— 
ropas, über Hamburg, Bremen, 
Rotterdam, Antwerpen, Zavre, 
Cherbourg, Danzig, Trieſt im. 


Falls Richter Swanſon am Freitag den | 
vorläufigen Ginhaltöbefehl zu einem | 
dauernden madıt, fann die Uage ernit: 
lich werben. -—— Neid? 


ein Chicagoer Polizeichef 
nicht unumſchränkte Gewalt hat, 
mußten 493 „Polizeiſergeanten 
dritter Klaſſe“ an ihrem heutigen 
Zahltage an ihrem eigenen Leibe 
erfahren. Sie ſtellten nämlich feſt, 
daß ſie weder Polizeiſergeanten 
dritter Klaſſe ſeien, wozu Polizei— 
chef Fitzmorris ſie mit Zuſtimmung 
des Stadtrats befördert hatte, noch 
daß ſie zu Gehältern berechtigt 
ſeien. Damit wurde im Rat— 
hauſe ein neues Dilemma herauf— 
beſchworen, das möglicherweiſe nur 
durd eineSonderfigung des Stadt- 
rat3, der befanntlich jeine Ferien 
angetreten bat, aus der Welt ge: 
ſchafft werden kann. 

Die Urſache. 


Die Sache verhält ſich folgender— 
maßen: Während der Zuſammen— 
ſtellung des ſtädtiſchen Jahresetats 
gab Polizeichef Fitzmorris bekannt, 
er habe 493 Detektiveſergeanten zu 
„Sergeanten dritter Klaſſe“ beför— 
dert, und erſuchte darum, daß den 
Beförderten zwecks Anſchaffung ih— 
rer neuen Uniformen eine jährliche 
Gehaltserhöhung von 85100 ge— 
währt werde. Trotzdem der Rang 
eines „Sergeanten dritter Klaſſe“ 
bisher im Chicagoer Polizeiſyſtem 
nicht exiſtierte, kam der Stadtrat 
dem Erſuchen des Polizeichefs nach 
und bewilligte insgejant $1,865,- 
000 fiir die Gehälter. Mit anderen 
Morten, die Stabtpäter jehufen ei- 
nen neuen Bolizeirang, indent fie! 
VBerwilligungen für Sehaltser- | 

| 


Tab 


GSröhte, ſchnellſte Dampfer der 
Welt. Nusaezeichnete Verpflegung 
Sr Baflaniere. (3 befindet fich ein 
fofaler Mlacnt in Ihrer Etadt oder 
nabebei. . 


Nach Deutſchland, Oeſterreich u. 
C dhmwei, über Hamburg: 


.15. September 


Stlafie 8145. 3. stil. $125; Steuer $5. 


Ucber 


Saxonia 
9 


Cherbourg und South— 
hampton: 


Berengaria. . 18. Aug., 22. Sept. 

Aquitania.. .23. Aug., 13. Sept. 

reiner — 
——— 000—— 


agſdidoſa 


— —— — —— — —— — 


höhungen machten, was laut einer 
Reihe von Oberſtaatsgerichtsent— 
ſcheidungen ungeſetzlich iſt. Unter 
den „gewöhnlichen“ Polizeiſergean— 
ten und Poliziſten erregte dieſe 
Maßnahme damals bereits böſes 
Blut, denn ſie konnten nicht ein— 
ſehen, weshalb eine beſondere 
Klaſſe von Sergeanten 3100 extra 
für Uniformen erhalten ſollten. 
Vorläufiger Einhaltsbefehl. 


Das Reſultat war, daß Anwalt 
Erneſt J. Batten in Richter John 
Swanſons Gericht um einen vor— 
läufigen Einhaltsbefehl nachſuchte, 
damit Stadtkämmerer Harding 
und Stadtſchatzmeiſter Smith ver— 
hindert würden, den „Sergeanten 
dritter Klaſſe“ ihre Gehälter aus— 
zubezahlen. Der Einhaltsbefehl 
wurde gewährt, und die beförder— 
ten Sergeanten erhielten infolge— 
deſſen heute keinen Cent ausbezahlt. 

Sollte Richter Swanſon den vor— 
läufigen Einhaltsbefehl zu einem 
dauernden machen, was ſich am 
Freitag entſcheiden wird, dann wird 
die Situation noch peinlicher, denn 
dann würde die ganze Bewilligung 
von $1,865,000 (die die urjprüng- 
Tihen Gehälter, zuzüglih der Er- 
böhung von je $100, darjtellt) feit- 
gelegt werden. Mit anderen Wor- 
ten fönnten die 493 „Sergeanten 
dritter Slaffe” bis zum nächſten 


Sophie 
ihren 


Fran Steinberg angeblih um 


| 
Scmud beraubt. | 
\ 





hor feiert am nächjiten Commtag jein! 
46, Etiftungsfeit. "3 foll wiederum ehr | 
seit mach echt dDeiuticher Art werden und | 
nicht num alle Sänger, fondern das ganze | 
amerifanifcher Abjtammung jind herziich | F 
eingeladen. Eänger 9. Eeifert, anf 
ſchmackhaft zubereitete Speiſen und der 
Herbergsvaler für die beſtmöglichen Ge— 
des feſtgebenden Vereins wird es auch 
ſonſt noch genügend Unterhaltung für * 
au getanzt. 
Der Schleſiſche Verein hält 
menden Sonntaäg im ſchattigen Maple 
Grove, Nr. 6501 Irving Park Blyod. ab. 
haltung geſorgt; eine gute Kapelle wird 
zum Tanz aufſpielen und auch ſonſt 
und Alt geben. Alle Freunde und 
Gönner des ſchleſiſchen Vereins ſind 
Blod. Straßenbahn bringt die Feſtbe- 
ſucher direkt nach dem Grove. 
Mutual Protection veranſtal- 
ten am kommenden Sonntag einen! 
Ausflug nach dem jchöngelegenen 
Hlenmwood Bart amt For River, nahe 
Piknik ſtait und re Gelegenheit, zum | 
Tanzen, Spielen und Fiſchen, ſowie für 
verlaſſen den Bahnhof der Chicago, Au— 
tor & Elgin Landbabn, Wells und | 
11:00 und 12:00 Ihr und halten un— 
tertvega nicht. Rundfahrt $1.00, fü 
‚Ser Verein der Ungari⸗ 27E Fe 
jhen Echwaben hält ein großes! Wie eS heute morgen hieß, ilt der 
Ichön gelegenen River Grove ab. Tas | Nenndfeiher Na 3% 9% — 
Feſt beginnt mittags und alle Vorbe- Pfandleiher Ne mens E. A. Roſen 
thal identifiziett worden. Er er 
— =. * u | . _ . . . n 
Alt ſich nach Herzensluſt vergnügen | fannte in dem Kolben einen Teil eines 
kann. I. a. jtchei Stegeln und Tanz auf | Gemehrs wieder, das er zmwilchen dem 
35c. Im nach dem Feitplat zu gelangen, | — — 
et Ra J ©: 
nehme man die Grand Ape.=Elektrifche fannten Manır verkauft hatte. Re 
wo Omnibuſſe zur Weiterbeförderung | Tages mit Burch fonfrontiert mer: 
bereitjtehen. |den, um zu ermitteln, ob er in Yurd 
e 5* 2 — 
sn der Wohnung überfalien. Gemehr verkaufte. Nach de: Behaup: 
tung der Behörden tra® Burdh, dei 
* a Sn — ber gerufen morden, am 24. Jul‘ 
er Son SIe 408 . . 
rar Sophie Steinberg, 1408 | pier ein. 
— —— — 
Nol 2 ) : » m 1 J J * a — — 
Jahren von ihrem Manne ——— Die Arbeits!oñgkeit. 
lebt, wurde heute morgen durch hef— 
— Arbeitsloſen im L f 5,735 
Haustür aus ihrer Morgenrube ge- (rbeitslojen im Lande auf 5,735,000 
Rad 
drängten jich ziwer Kerle binein, | den 
warfen jie zu Boden, banden ihr | die ji) jeßt machen laſſen, ſind 
1 | gegen 
un ihre Diamanten, die nad) ihrer | wärtig in den Vereinigten Staater 
Behauptung einen Wert von $1200 | arbeitslos, 
joſt ı ap 9; 2 — “= : = vr 
nigjt mit der Beute aus dem Staub |tär Davis dem Senat antwortlick 
zu machen. Die geraubten PBre- | einer Reiolution, in welcher dieſ 
erjichert 2 * 
x = Johſton, Clerk im B Der Arbeitsſekretär bemerkte ir 
—R 4 rt .. . + ve Sy‘ 
7 BOIHON, TIetE Im UTC | feinem Schreiben, feine Schäßunger 
tes, kehrte geſter 86C e Hafaf = 
ſelbſt ie en — DO | Arbeitslofen unter den Kriegsvetera— 
Sommerſerien  DEL= | nen, da fich derartige Zahlen nid: 
jeiner Abtei it v :inbrecher ul . . 
— ———— rag ir Arbeitölofen jhägte der Arbeitsfetre: 
orsen Jen, So Meldele | tar, wie er angibt, durch einen Ver: 
jeine Darite tt Mihtranen !: —— ae 
au en ee in der Snduftrie im verfloffenen Mo: 
.  SZEMEM QAUSNHTII- | nat auf den Lohnliften geführt wur: 
ürde in Keen rhoit | Eingangstür einer W 1 Ze s 
wirrden, wenn ‚Sie für ihre Arbeit gr ars 0 sohnung, während der Blütezeit der Jnduftrie 
nicht bezahlt werden, möglicheriweiie | - Is emac Avenue, erbro- | im Jahre 1920. 
die Sicherheit der Stadt ermitlid; |öbert und ausgeframt, Einbre— ——— u , 
bedroht würde, wirde der Stadtrat | ber hatten alles, was fie an Var- | Werfftättenarbeiter der Grie-Bahn im 
Marion, O 


Deutfehtum amd auch die Mitbürger | 
Kochkünſtler erſten Ranges, jorgt für | 4J 
iränke. Außer den Geſangsvorträgen 
Jung md Alt geben. Natürlich wird 
fein Diesjäfriged3 Pin am Toms 
Da3 Somite hat für allerhand Inter- 
wird e3 allerlei Aurzweil für Jung |, 
herzlich eingeladen; die Rrepina Park 
Die Chicagoer Logen de3 Srderof 
großen | 
Vatavia, SU. ZTort findet Dann ein 
gute Erfriſchungen iſt geſorgt. Züge 
Quincy Str., um 9:00, 9:30, 10:00, 
Kinder unter 12 Kabren TOc. 
Viknit am Zommenden Sonntag, im Gewehrkolben von einem hieſigen 
reitungen find getroffen, da Juna md | 
dem Programm. Ser Eintritt beträgt | 9, und 28. Juli einem ihm unbe: 
6i8 zum Endounft an der Harlem Ave,, | Tenthal wird im Laufe des heutiger 
— +. . = 
den Mann wiedererfennt, dem er da: 
angeblich von Frru Obenchain hier 
N. Weitern Avenue, die feit jechzehn | 
. * * its 54 . . 
tiges Läuten und NRüttefm am der | rbeitbepartement fhänt bie Zahl bei 
rilien, und als fie die Tür öffnete, ] Weihington, 16. Muguft, 
zudverläfligiten Berechnungen, 
Sande und Fübe und beraubten fie |rund 5,735,000 Perionen 
repräfentierten, um fich dann fchlen-|) So berichtete heute Arbeitsfefre 
ziojen find zum Vetrage von $1000 | Auskunft verlangt worden war, 
es Silföclerfs des Kriminalgerich- | enthielten eine Zahlen bezüglich dei 
brachte i d wi ährend Is: er : 
‚ zurie und will während fichern ließen. Die Gefamtzaht der 
er der Polizei, doc ift diei ; e ö 
der Polizet, doc ift dieje geneigt, | gfeich der Zahl der Angeftellten, die 
. 2 . . A Marı Far 3 5 ip | 
Sannar feine Gehälter ziehen und hen Bericht zufolge, fand er die |den, und der Zahl der Beichäftigter 
' . x 
den Dienjt auittieren. Da dadurd den und Kiſten und Staften durch | 
no E I I Wollen feinen „open ſhop“. 





Sonderſitzung einzuberufen. Ob Mitnehmens wert erfchien, hinweg: | ſen Beſchluß gefaßt. 
er Abhilfe Sharten fann, ift aber |aichleppt. Er vermißte jämtliches | Marion, D., 16. Auguft. Die hie: 
auch) fraglich, denn gefeglich dürfen | Nold- umd Silberzeug, geſchliffenes ſigen Unionen der Werkſtättenarbeiten 
nah dem 1. Juli keine Verwilli- as und andere Wertgegenſtände der Eiſenbahnen zogen gelegentlich 
gungen für den Jahresetat mehr im Werte von etwa *2000, ſowie von Verſammlungen, die geſtern 
gemacht werden. *200 an Bargeld. abend ſtattfanden, das Anerbieten der 
Abgeſehen von der „ungeſetzlichen da 3 SEE Fee Railway GSerpice Company, von dei 
Beförderung durch Öchaltser-| Fahnenflüntige gefaßt. | geitern die Krrfjtätten der Erie Bahr 
höhungen“ entjcied Richter Swan-| Der Polizift Lee MebGrane übernommen wurde, in Erwägung 
fon, dab nicht der Polizeichei, fon- nahm vor drei Tagen drei verdäc. | emaufolge die Gefellfchaft bereit it, 
dern die jtädtiihe HZivildienitfont- | tige Geftalten an der Weſt N die bisherigen MWertjtättenarbeiter 
miffton das alleinige Recht bat, ei-| fon Straße, zwifchen Salitey. nz | peiter zu beichäftigen. Nach ben Ber: 
nen neuen Rang innerhalb des Po- | Sreen = raße, nad) heitigem in, | [ammlungen wurden feinerlei Ankün- 
lizeiſyſtems zu ſchaffen. gen feit md brachte fie unter Aiuf, digungen erlaſſen, aber es heißt, die 
Angeblich kein Neid. bietung ſeiner ganzen Kraft EN reine = ne PAR 2 
Anwalt Pattern behauptet, er | Heiitesgegenwart _ ficher hinter | gen, — Kira Die — 
Gabe die Klage nicht etwa ange- Schloß und Riegel. Es gelang ihm, beobactet en 
ftrengt, weil gemwiffe Polizeifergean- | 3PeIen derjelben ihre Revolver zu | Die Firma hatte geftern angefün- 
ten umd Poligifien meidijch geive- | utoinden, fie zu Beoden zu fehla-|nigt, der Betrieb in den Eifenbahn- 
jen feien, da; ihnen Feine Uniform. | Ne td and) ihres Genoffen, der yerkftätten würde dem in den grohen 
gelder bewilligt würden; er ſagt, ihnen nad) Sträften Beiitand leiſte· Fabriten Marions ähnlich ſein In 
er klage lediglich ais Steuerzahlor, te. gu überwältigen. Das Trio zer Mehrzahl der Kabriten ift der 
um zu verhüten, daß Gelder unge. wurde heute kurz vor Mittag dem open ftoß⸗ eingeführt k 
jeglich ausgezahlt würden. Irog- | Nihter vorgeführt und als Sarold|” — 4.6 * der Bräfident d 
dem Jäizt fi) nicht Ieugnen, dat | Yescollie, alias Ned Adanıs, ER ne er Bräfiden * 
Batten zuſammen mit A. D. Gaſh Bolt und Fred Horace Al W. —— BE gab * 
eine Anwaltsfirma betreibt, und Dunſchell, identifiziert. Letzterer lannt, daß ſeit den vor etwa ne 
dag Sajh die Poligiiten fürzlich in | War zurzeit feiner Feſtnahme unbe, [TER ren u nn 2 
Prozeſſen vertrat, in denen es fidh |waffnet. Sie erklärten, vor meh. | Weit Die sg ai u It a d: 
um gewifle Veförderungsprüfun- | teren Wochen als Soldaten — aber - “ u 
gen für Sergeanten, Deteftives und ! dem Pımdeslaaer in Bife, Arfan. |öehnftündige Arbeitszeit einführ 
Poliziſ — Fas, deſertiert zu ſei is an die 150 Arbeiter von außerhalk 
zoliziſten handelte, ‚tas, dejertiert zu fein. Ste wurden |" Nerfftätten in Mari 2 
Polizeichef Fitmorris erklärte, | Mad diefem Gejtändnis dem auftän- | nad, dern Fheel an Fre 
er habe die Schaffung des neuen digen Bundesbeamten FREIEN: au fie Du friebliche Heber: 
Ranges fie gejeglih aebalten: 2 


Der Kennedn⸗Mord. redung zue Heimteife zu veranlaffen. 
NYoungstomn, D., 16. Aug. An— 
jtädtifchen | wehrfolben ibentifi- “t. |geRellie ber Solomeiiupiupnun zen 
| 208 Ageles, Calif., 16. Auguft. | Erie Bahn in Kent, D., die fid nicht 
ı Während die Verteidiger von Made- lörperlichen Unterfuchungen unter: 
(pnne Obenhain und Arthur E.\öiehen wollten und bie nicht bereit 

Burch ihre Vorbereitungen beginnen, | Maren, ohne Sondervergütung _ für 
Ein um die Unllage der Ermordung des | Üeberzeit an Sonntagen zu arbeiten, 

find, wie im hiefigen Hauptquartier 
der Bahn heute befannt gegeben 
| wurde, entlaffen, und ihre Pläße fin 
| durch andere Arbeiter befegt worden. 


— ee a 


* Mer fein Grundeigentum ber» 
nfer ll, ere ſchnell fein 
Zmee durch eine Kleine Anzeice in 
der „Abendpoft.“ 


der 


den. 
— — —0—— — 


Opfer des Automobils. 
Woterloo, Ja. 16. Auguſt. 


Mitglieder der in der Nähe von Cen- hoben worden, iſt das Bemühen der 
ter Point, Ja., anfäſſigen Familie Polizei darauf gerichtet, Burch mit 
Carl Sherman mit inapper Not dem dem Gewehrkolben, der im Uferſande 
Tode entgingen, als bei Gilcreſt in einer Entfernung von etwa acht 
Croſſing, in der Nähe von Cedar Meilen von der Mordſtätte aufgefun— 


in ihr Automobil hineinfuhr. gen. 
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Oefen und Furngees 


Wir ſühren Reparaturſtücke, paſſend ſür Euren Oſen, 
Furnace oder Heiftwafier-Heiser. Gin paar Ceuts das 
Riund Faufen alle benötigten Teile und Gufsftüce, die tadellea 

pailen, jo baf; Ihr Eure eigenen Neparaturen maden Fünnt, 
Gebt uns Namen und Nummer des Tfens, des Fabritanten 
Namen, Iettes Patent-Datum und die benötinten Teile, Wenn 
im Ziseifel, bringt die alten Etüde zum Aufchen mit. 


. 
zut es jet 
— — — — 

Wariet nicht auf Zero-Welter, denn dann iſt ſogar unſere 
rieſige Leiſtungsfähigkeit überbürdet. Erſpart die Dol— 
lars, die ein neuer Ofen oder Heizer koſtet, durch Ver— 
ausgabung von ein paar Cenis, den alten zu repa— 
rieren. Ihr könnt ihn ſo gut wie 

neu machen. 


BESTEN re Fr 


—— 
MNeues Zweig⸗Geſchäftt 
1539 MILWAUKEE AVE., nahe Rorth Ave. und Robey $ir. 


calvoitr! 


Roop- Raben: 


20 W. Lake Str. 


| E 654— 666 
ir, HOOSereltd, 


sw Urüher W. 12, Str.) 


mt 


Bür die „Abendyoft“.) 


Marltherichte ans Deiterrei 


Von Adolf Gelber. 


Anſtrich, was bei dem unaufhör— 
lichen Sinken unſerer Krone voraus— 
zuſehen war. Ungarn, Tſchecho— 
ſlowaken, Jugoſlawen, Italiener 
und Rumänen erſchienen auf dem 
Plane und zeigten große Luſt zu 
Konvenienzkäufen, wenn dieſen nicht 
der Mangel an greifbarer Ware — 
ſoweit es ſich um große Quanten 


V 


j. 


J. 
Die Lage im Juni 1921. 
22, Nuli 1921. 


Die Wiener Marenborje ftand in | 
tan Woche N Fin⸗ * 

ad her Ainfenben rone und der | DEN Wohl abgefäitefien, aber nicht 
Weltmarftitagnatioit, deren Schatten 
ji) bereit3 auf unser Wirtihafts- | 
leben zu fenfen beginnen. Dieje Er- 
iheinungen fanıen namentlich auf 
dem Wiener Chemifalien-, Leder: 
und Häutemarfte zur Geltung. Zu 
Beginn des Vormonats äußerte ſich 
auf dem Chemikalienmarkte trotz 


Wien 


wo infolge von Ueberproduktion un— 
geheure Lagerbeſtände vorrätig ſind, 


tend zugenommen hat. Die Ware 
iſt qualitativ gut und im Preiſe 
— viger e eieee eeee— 
mancher Preiszugejtändnifie ſeitens zufolge der enormen und nod) immter 
der Warenbejiger allgemeine Taufe yenensen  Geitehunasremien der 
unluſt. Alles rechnete mit weiteren yrslandsfonfurrenz nit jtand- 
Preisrückgängen und lehnte Dafür | halien: verman — 
jeden größeren Geſchäftsabſchluß ab, |° —* Sofsmarkt der ſich ebenfalls 
aud; wenn die — ei ee = Warenbörfe 2 
: v M B ⁊* 4 W 100 * 
noch ſo einladende war. Br | tütigt liegt völlig brady darnieder 
— ih —— —— a 
deckung des dreingenditen Bedarfs, 9 I" kl ee 
Sn diefe Zeit fiel auch das Gin, |der — — —— 
REP z ‚ein Solzerport jpeziell nach Ungarn 
langen von Chemifalienofferten aus ee De torderten — 
Deutſchland, die weit billiger waren F Solsei u Bach hobe Mreife 
als die hiefigen amtlihen Rotierun- bat —— an N — 
gen für chemiſche Produkte, wodurch [cide hatte ( Grit = — — 
die Intereſſenten in ihrer gs vergehen 2 — 
x z85 2 £ | Kur; mi ( ur x 
daß noch weitere ——— 1e wen Solzfauf fir Ungarıı in der Tichecho- 
toieben, geitaltet 
—* aröberen — — — fahen ſich unfere heimifdhen * 
weldyen fid) eimige ann | cigner zu — — DT 
eratene Firmen e durch ein] J SRREDe 
* — Calle d Cb * f —— Die Einſicht kam aber viel 
weiteres Fallen der Chemita = su jpät, der Holzerport war lahın- 
preife noch größere Berlufte be 19 Er m zn 
fürchteten, veranlaßt ſahen, kamen ee Solar 
ſchäftsſchlüſſe VPolaus eine Rede. Folge 
—— te = ur des jtaeren Feſthaliens an den hohen 
Warenbörſe tatſächlich nur ver—. —— —— — 
einzelt und in ganz unbedeutenden ern — — ge 
Warenmengen bor. BR NUR den 
‘ u ’ Y Yır ‘43 Znrte er 
Statt -der erwarteten weiteren beimiichen Produftionsorten, deren 
Preisrückgänge trat porerit eine — 
— ee F!durch die im letzten Monat ein— 
Preisjtabilität ein, die aber rasch," ? ME TIERE 
E ne Zn — ıtrentarn la 3 ap Wilarnır, 
von eimem Hinaufſchnellen bee nbsoröhhten [1000 Me. ber Sa 
Preife abgelöft wurde. Dur, die a 
verfäufe waren die hiejigen Zager | I rn — ” 1 
unh bie fo yar IShleppend vor jich geht. Nur eine 
beib. gelidhtet, * ————— weſentliche Verbilligung des Holzes 
eine drängende Nachfrage für be— — BAR DER or 


nad) Seiterreih an Umfang beden: | 


[| —— 


| 
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Hanf no. 


— — — 


Von E. von Monſterberg. 
(Mitropoft-Bericht.) 


Nings nm die Alfter. 


Hamburg, am 14. Juli 1921. 

Am !. Juli ift der Flugpoftverfehr 
zwifchen Hamburg und Mejterland 
lauf ver Sjnjel Sylt eröffnet worden. 
Er hat fich in diefer kurzen Zeit fo 
bewährt, daß die Poftverwaltung jich 
/entfchloß, die Flugzeuge täglich zwei— 
imal verfehren zu lafjen. Während 
die Fahrt fonft — mit Eifenbahn, 
Dampffhiff und Kleinbahn — act 
bis zehn Stunden in Anfpruc 
nimmt und bei ben jeßigen hohen 
PVreifen nicht gerade billig ift, beträgt 
die Flugdauer nur anderthalb 
Stunden. Die Fluapoftbeförderung 
[tft auf das neuzeitlich bequemfte ein: 
gerichtet, die Preife find außerges 
wöhnlich niedrig. Nur zu verſtändlich, 
daß dieſe Fahrgelegenheit beſon⸗ 
ders bevorzugt wird, 
von der ſtark ins Gewicht fallenden 
Zeiterſparnis, der Luftflug in der 
jehigen Jahreszeit ein beſonderer Ge— 
nuß iſt. 

Herrlich war das Wetter während 
der lehten Wochen in Hamburg. Son— 
nengluten erfreuten uns, wie wir ſie 
| fonit nur bom Hörenfagen Fennen, 
und waren einmal gar nicht mit 
der fo Schönen und wahren Behaupt— 
Hung in Einklang zu bringen, jeder 
| Hamburger wird fon mit Gummi- 
ı Thuhen und mit dem Regenicdhirm ge= 
boren! Souft aber meifen diefe Waf- 
|ferattribute jchon hin auf Die gera= 
deru an Fanatismus grenzende Vor— 
liebe der echten Hamburger — und 
| Folcher, die e3 gern fein möchten — 
für das naffe Element. 


lagen, Sanäge bdurchfchneiden die 


lem aber den Waflerfrort im allen 
: feinen Zufammenbängen. 

Di: Ruderregatta auf der Aliter, 
bie alljährli im Kult ftaliindet, 
peranfialtet vom Alfterffub und vom 
Norddeuiichen Neaattarerein, ift denn 
auch ſchon fert Jahren ein fpertliches 
Volksfeſt, wie es ſein ſoll — jeder 
nimmt daran teil. Auf den Villen der 
Uhlenhorſt und Harveſtehudes flat— 
lern dann die reinen ſchwarzweißro— 
ten Flaggen, dazwiſchen in buntem 
Durcheinander die Sportsflaggen 
Hamburger Klubs, die feſtgemachten 


Segelboote flaggen über die Toppen 


und die leuchtenden Farben der Blu— 
menpracht an der Fährausbucht, an 
den Vorländern der Ufer flammen 
dazwiſchen. 

Sportlich ſtand die diesjährige 
Ruderregatta ganz auf der alten ſtol— 
zen Höhe früherer Hamburger Regat— 
ten nur ſchmerzlich war es für 
Hamburg, daß Verlin und Potsdam 
überlegen ſiegten und ſogar der „Se— 
natsachter“ nach Berlin wanderte. 
Allerdings haben die Berliner einen 
gewaltigen Vorſprung inbezug auf 
ihre ausgezeichneten Trainingmöglich— 
keiten. Hamburgs Mannſchaften ha— 
ben auf der Alſter, vom Jungfern— 
ſtieg bis Krugkoppelbrücke gerechnet, 
nur drei Kilometer Waſſerlaufbahn 
ſund werden andauernd duch den 


>. : * no} jr $ 3 
Abtransport für den Inlandsbedarf durcheinander quirlenden Bootsver⸗ 
ehr an ungeſtörter Arbeit gehindert, 


N 


während die veraenannten Puher- 
mannfcdaften die Stiefenflächen der 
märfifgen Scen benuben können. 

| * * * 


Eine Tagung der „Sportäleute des 
| Geifies“ nahm einen fehr eindrud3- 
‚vollen Verlauf — in Hamburg fand 


da, abgefehen | 


Die breit | 
arope 2 bettige Elbe durchwuchtet den Hafen, r 
handelte — hinderlich im Wege ge- die Alſterbecken umfluten Hamburgs ſtallklaren Waſſer. Ihm nähern ſich 
ſtanden wäre. Termingeſchäfte wur- ſchönſte Villenftrafen und Stadtan= | mit eiligen Schritten die beiden Kin: 


Ahenttoft, Chicago, Dienstag, den 16. NAuguft 1921. 


— 


Notſchrei aus der 
ſchen Heimat! 


Aus Stuttgart ging der Schrift. 
leitung von der Wohltätigfeitsver- 
einigung bon Brüdern des S. D. 

%., Stuttgart, nadjtehender 
Aufruf zu: 

Ein heißer Sommertag. Schon 
in früher Morgenitunde lajtet drii- 
— Schwüle über dem Häuſer— 
meer der Großſtadt; feiner Dunſt 
ſleigt nebelgleich empor und läßt 
mit ſeinem heißen Atem den Aeter 
erzittern. Auf dem erhitzten As— 
phalt der Straßen ſchiebt ſich mit 
haſtigem Schritt ein Zug Männer 
undFrauen, abgearbeitet und bleich, 
zur Arbeitsſtätte. Sirenengeheul 
hochſchlotiger Fabriken ertönt rings— 
um, die Haſtigen zu noch größerer 
Eile anſpornend. Im Menſchenge— 
wühl dort an der Straßenkreuzung 
taucht die ſchmächtige, vorüberge— 
beugte Geſtalt eines Mannes auf, 
leiſer Trotz in dem durchfurchten 
Geſicht, ihm zur Seite ſeine beiden 
Kinder, ein Knabe und ein Mäd— 
chen, ärmlich gekleidet und barfuß, 
die Augen ſehnſüchtig auf einen Le— 
| bensmittelladen gerichtet, dejjen ım- 
erreichbare Schäße den vom Ddürftt- 
gen Frühſtück kaum geſtillten Hun— 
ger aufleben laſſen. Ein kurzes Ab— 
———— ein müdes Lächeln be— 
lebt für Augenblicke die abgehärm— 
|ten Züge des Armen, und ſchon ver— 
ſchwinden ſeine Lieblinge im Gewo— 
ge der Menſchen, um ihren Weg zur 
Schule zu vollenden, während er 
hüſtelnd ſich dem dunklen Eingang 
eines großen Handelshauſes zuwen— 
det, in dem er in beſcheidener Stel— 
lung ſein kärgliches Brot verdient. 
Drüben am lichten Grün einer An— 
lage verebbt der Verkehr. Unter 
dem Schatten einer blühenden Ka— 
ſtanie plätſchert ein Brünnlein und 
lockt die Dürſtenden mit ſeinem kri— 


— 


der, und während das Mädchen mit 


in großem Umfang. Bemerkenswert Häuſerblocks des „deutſchen Venedig“ gierigen Zügen den kühlen Trank 
iſt, daß der Import von Schuhen — kein Wunder alſo, daß der Ham- ſchlürft und den Durſt ſcheucht, den 
aus der Schweiz und Deutſchland, burger ſeine Gewäſſer liebt. Vor al- ihm die bittere ſchwarze Brühe des 


MorgenHaffees verurſachte, netzt 
der Junge ſein hartes, trockenes 
Brot am Quell. — — Die erweich— 
ſtten Brocken mit Genuß zum Munde 
führend, wähnt er ſich bei den Herr— 
lichkeiten des Lebensmittelladens. 
Ein ſeltſam Lächeln auf ihrem Ge— 
ſichte ſchaut die ſteinerne Brunnen— 
figur herab auf die beiden jungen 
Menſchenkinder, die ſich bei ihr zu 
|$afte geladen. Ein paar aligernde 
Maflertropfen, die die plätfegernden 
:Sände der Kleinen zu dein Antliß 
der Nompbe emborgejchnellt, alei- 
ten in langen Yahren über die Want: 
gen der fteinernen MWafjeripenderht. 
| Da ift's, als ob fich das Lächeln aus 
ihren iigen- verliere, und al3 ob 
heise Tränen iiber ein erbarmendes 
ı Madonmnengeficht glitten, heiße, Dit- 
tere Tränen iiber die entießliche 
Not der dentichen Iugend, der die 
Sabre de3 Hungerss den Dornen» 
franz füllen DQuldens ins Poren: 
haar gedrückt. 

Liebe Freunde! Unſere Schilde— 
rung kann Euch die traurige Lage 
unſerer Großſtadtkinder nur an— 
deuten. Abſichtlich unterließen wir 
es, Euch Bilder des größten Elends 
vor Augen zu führen, denn es könn— 
te dabei manches für unglaublich 
gehalten werden, was wir Euch zu 
berichten hätten. Zudem habt Ihr 
ja ſelbſt ſchoön genug von unſerer 
Not gehört. Sollten aber noch 
Zweifel hierüber beſtehen, ſo könn— 
tet Ihr Euch bei einer Reiſe in Eure 
alte Heimat perſönlich von unſeren 
Verhältniſſen überzekgen. Wir wer— 
den Euch dann an die Tore einer 
Großſtadtſchule begleiten, damit Ihr 
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— “The Store of “Io-day and Tomorrou Spezielle Werte in 


— TH IE, k IR zer 
A | | 


(Slfuftriert), dünnes ge- Kriftallglas, vaſſend für 
blaſenes Glas, leicht fehler— Rovibeer oder irgendmelche 
| 
| 
Establiched :875 by E.J. Lehmann | 
State, Adams and Dearborn Streets 
a a a nF eu 


haft, Feine abasfprungenen andere Getränfe (feine Ver: 
Stellen; regulär $3 das ſchliiſſe), kurze Pints, per 
Echte Drey Everſeal Glas Top Frucht Jars 
Klares Cryſtal Glas, weite Oeffnung, Draht Faſteners, 


Dutzend. — Am 65€ QDubend, 656; Hur= —RX 
garantiert perfekte Sealers, Quarts per Dutzend $1 15 
° 


Mittwoch, ze Quarts, das 
6 für Dutzend zu 
Sechſter Floor. Sechſter Floor. 
525 Dinner Sets, 817.95 
zu 81.29 — Pints, per Dutzend 
Rubber Jar Rings 
Gute Qualität ſchwerer weißer 


(Illuſtriert zur Rechten), American Semi⸗Porce⸗ 
lain, Haviland Stil Shapes, hübſche Blumenzweige 
Dekoration, mit Gold Linien an Kanten, 98 Stücke, 
Rubber, morgen, das 
Dutzend 
Frucht Jar Trichter 
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ganzes Service für 12 Perjonen—mor= $17 95 
“ 


gen bis verlauft — zu 
69€ Set gelbe irdene Bowl — 
(wie die Abbildung), eine Süs 
cben-Nottvendigfeit — cine bon 
jeder Größe, 5, 6, 7 und 8 Zoll — da3 Tet 
berfauft zu .». 


aleijetettugete 


* 
* 


490 | Gemacht von weigem Porzellan (feine verbrammten Hande 
mehr) — Mittwoch), das Stiid zu 


Schfter Floor. 


Bedarf nr Haushaltungswaren au 
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Wäſche⸗Korb, gem. aus | 
guter Qual. Splint — | 
| 

! 


* 


Gardinen Stretcher, mit nicht 
roſtenden Pins, auf extra ſtar— 


lem Geſtell — Größe 1 95 
. 


5 bei 10 — zu 


* 


verſtärlter Voden 89e 
— 


zu 
Whisk Beſen, gute 


Qualität, das 390 


Stück zu 


Schwerer Biech-Waſchteſſel, 
14-Unz. Kupferboden, Holz— 
griffe — Nr. 9 
Größe — zu 


Gunta Vercha 
fertig gemiſchte 
Haus⸗ oder In— 
nen-Farbe, 


3 u 


Perry Bros, 
VBarmiib für 
Floors oder 
Holzarbeit, 


1.95 


6 arofe Noilen Sc» 
mi⸗Crepe Toilet Pa— 
dier, regulär zu 6 Ets. 


verfauft — die De | 


tolle 
Futter Churm od, Mierger 
au: Glas; mit 1 Bint 
Miih und 1 Pfund But- 
ter lönnt Ihr 2 Pfund 
ſchmachhafte But⸗ 
ter herftellen 


> 
* 


— 
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—XRE 
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Neliable Gas⸗ 
Matte — Drill 
Prenmer, XYeder | 
Zalbes, m. nie⸗ 
srigem Refuſe 
Tray, 3 Vren— 
ner Größe, 


Noche ſter ſechs en 
a erfen, | WÄDre Nehrbcien — 
! : — “4 hrffä V vicbte 
a | Seiselemente gaarant., | breite Kehrfläche zwei ichter 
Sanper mit Zedel dicht, ſalieb. Secel für 1 Rabe, vollitäns | ftberirifft irgend einen | luiter Plug, 
— Nr. 2 Größe, — ſchwerer Pail, dig gewöhnlichen Corn— | 89e 


A aarantiert Walterz | 
1,43 


. Benjamin 
Dierican Game | Gerdane Pail — 


Aekeleietele keiten 
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* 
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Aluminium Sance Yfan- 
nen-Set, 1, 1% m) 2 
Duart 


Is ce Bde: _ | 


pas 


2. 
war ae) 


” 
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Toppelter Gas Badoien % 
— vollitändig mit Doppel: & 


tee Nsall Yining 3 95 
. 


guter Badofer... 


RR ur RR) 
te Seele 
NN IN var% et, 


X 


eeger — | Eriamental Lam; 
ein ftrift hHochfeiner Smweeper | once, fhöner Emm. | 
mit perfelter Sweeping NAc- wie Abbildung, act, | 
tion u. Dumping Vorrich- von Ar. 9 galv, Eriin: 
tung, beforgt die Arbeit ie: |pcd Drabt, 42 Zoll f 


gend cines $5 oder 86 ‚bob, per Ye 133c 
Siweepers, eine feine Gele: nien Fußz.. 
genheit eine große Erfparz | 

s6 Zoll bo, 
Linien⸗ 


nis an einem erſter Klaſſe 
Fuß 


—8 
ya 
KA} 
a 


Bez 


Nelinbte Augle Iron —3 


Sasherd, nanz Porzcl- R Government Food | 
lan emaillierte Trim- & 


Chopper, gr. Sorte 
minas, atober Backofen und a 7 
Proiler, Radofen zur Necten | wie Vild, aana 


. 61.50 la: 2965| 


— dl... 
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well kei) * 2* 


hs 
Maftiv Fupicr- 

ner Koil Wa3 

Trill Bremer, 


ſchw. eiſ. Jacket, 


CAR? 
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* 
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Galvan. Eiſen Waſch— 
auber, forrugierter Boden, 


lofe Hand: 69e 


eriffe — Alt...... 
Schiter Floor 


* * > * 
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Votzellan emaillierte 
Tiſch-Platte, ein wenig Wafſſerheizer — 


fehlerhaft, or. 2,98 | 895 


27 bei 47. 
Soleteieieiegetelet 


EN, 
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per | P ! 
1 | oder Linfen, frei 
€ I berbunden lt...» 
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Sweeper zu 9 
machen et 


v2 
* 


..... .. 


vr, 


rs 
EEE aaa as — RR RER FR) CR * N 
— — —R DO Set tuiafe ee ee — — ee Seleieieierterge —X 


—— 


* 


—J In aht Tagen 


konnen wir Euch einen Vaß beſorgen, um Ver 
wandte aus der alten Heimat hierher fonımey 
zu sation. 


iind in Zukunft nötig, dem Elend] Dentſchland wie es iſt. 
Einhalt zu gebieten?“ 

Liebe Freunde! Unſere Antwwort 

hierauf 


innigſten Dankes für Euch. Denn 
Ihr waret ja die erſten, die nach 
dem Zuſammenbruch unſeres Vater— 
landes als Retter bei uns erſchie— 
nen, Ihr wart es, die Ihr ſo unend— 
lich viel Liebes an unſeren Kleinen 
getan habt. Doch der Dank ſtrömt 
nicht nur aus den Herzen von uns 
Erwachſenen. Wieviele Händchen 
unſerer Kinder falten ſich nachts 
zur Fürbitte für Euch, Ihr edlen 
Spender, die Ihr befonders im Ich- 
ten Winter die zitternden Störper- 
chen unſerer Jüngſten in wärmende 
Kleidung gehüllt und ihrem ärg— 
ſten Hunger durch Eure Speiſe ein 
Ziel ſeßtet. Nur gering war das, 
was wir ſelbſft bei dieſem Rettungs— 
werk zu leiſten vermochten, denn 
wiſſet, uns ſelbſt hat die Not ge— 
packt, unſere Erſparniſſe zerrannen 
uns infolge der teuren Lebenshal— 
tung unter den Händen, und unſer 
Einkommen trat durch den geſunke— 


wendigſten Lebensbedarfs. 
wurden auch von 


nen Geldwert in ein kraſſes Miß— patt⸗. ⏑— nn 
verhältnis zu den Preifen des not: | ng und Jeldgefgrei! Tort gibt es 

i opfimatürlich neben den entiprechenden 
Seite unſeres Jazz und Jimmyinſtrumenten For— 


(Fortſetzung von der 4. Seite.) 
ift zugleich der Ausrndi——— nn | 
einanderfließendem Großſtadtamüſe— 
I 
ı ment. 
’ 63 gibt laut Programm 34 U: 
j 


traftionen, Saden, die unſere 
Großeltern icon als alt bezeichne- 
ten, neben mehr oder minder ge- 
lungenen Mttraftionen allerjüngiter 
Phantaſie, Buden, die fiir mäßiges 
Geld Gediegenes bieten, neben Sit: 
jtituten, die jidy nicht einmal zur 
Berhüllung de topps“ die Mühe 
geben. „Sauter Jubel, Trubel, 
Sur und Scherz“ verjichert, bei al« 
ler Heiſerkeit liebenswürdig durch 
ein beängſtigendes Sprachrohr der 


gr 
„W 


—10890 Gerſten⸗Ralybrtralt 
Muünchner (dunkel) oder 
Pilsner (hell) 


mit 1920 beſten bairiſchen Hopfen, 


39ſd. Probe⸗Nannt 81.35 


Jarantıert S—10 Gallonen Heim— 
bräu, das dem beſten Münchner oder 
Pilsner, welches jemals in einer 
Brauerei hergeſtellt wurde, gleich— 
lommt. 
2202 < e, ar * 
h Rannen57.25, 122 Rannen 812.95 
Wir fabrizieren Malz-Ertrakte, 
Syrup und Extrakt aus Malz und 
Hopfen in allen Qualitäten und für 
alle Zwecke und garantieren vrompte 
Lieferung in Fäſſern und Kannen 
513 zu Wagenladungen, 

Dfferte mit Yrobejendung 
Verlangen, 


MARVO HALT CORPORATION 


8 
Yon. 


Husrufer der allerfahtt durd) 
die Kiebesgrotte”, — Das mul; man 
geichen, nu man erlebt, muB man 
gefühlt haben. Aber das alles it 
nur Auferlich, will der Mensch jich 
erholen, will er fich wirklich was 
zu gute fin, dann betrete er einen 
der vielen Tanzpavillons des Lıurma-= 


das iſt Lo— auf 


Schiffskarten 


nach Deutſchland, Oeſterreich, Ungarn, Czecho 
flowatia, Jugs-Stavia, Polen uſw. 
Erbichaftsangelegenheiten, Kauf und BLertau 
von Grundeigentum, Verficherung aller Art. 
Veriand von Geld zn Tascespreiien auf dit 
eriten Banken in der alıen Heimat. 


‚Leopold Keumann & Co, 


Metropolitan Block 154 :. Randolph Str, 
Ede La Salle Str, Zimmer 219. 

i Zwergsffice: 552 Weit North Ave, Ede Lan 
tabee, zimmer 200, Chriit Aramer, Vertreter, 
| Tifen bis 8 Uhr abends, Tel, Diveriey 1746 
| Notariats-Kanzlei. 
United States Mail Linie von und nah Lı® 
| men oder Tanzia. WUnerlannt gut 
| „America“ am 27. Auguft ab New York. 
„Hudſon“ jührt am 20. Auguit von New Nor) 
i nadı Bremen. 

"ir betorgen auch alle Erfundigungen nad 
Verwandter ın der alten Heimat. 
Hauptoffice offen jevdenTaa von 9 bis 8 Ur. 
Zeleyhou Franklin 104. = 
agl2ſondift⸗ 


Wenn Ihr Verwandte in Europa 
habt. die Ihr nach den Vereinigten 
Staaten zu bringen wünjcht, wird ed 


jung freuen, Euch dabei behilflich fein zu’ 


fünnen. Eprecht bei und vor, eine Slons» 
ultatton foltet nicht3. 
Bir vertreien alle Tampferlinten. 


9 
11529 Larrahee Str., Chicago. IIl. 
ftinmte Produkte, wie Sarze, Aog. |1tens der Cigner Fönnte neues der pedeutfame Reichspreffeiag ſan unſere untsrernährten Kleinen be— regelrechte mechani— 


notron uſw. Singegen verringerie Leben auf den Holzmarkt bringen. 
ſich das Angebot von einem Börſen— Textilien kommen nur im Wege 
tag zum anderen zuſehends. Prompte von Zwangsverkäufen auf die Wie— 
Ware war überhaupt nur ſchwer ner Warenbörſe. Börſenmäßig ge— 
zu bekommen. Es kam eine Zeit, haudelt wird derzeit mit Textilien 
in welcher die Nachfrage das An— nicht. 
gebot weit überwog und an die Lebensmittel werden im Rahmen 
Stelle der Kaufunluſt eine merk. der „Wileg“ GKolonialwarenhänd— 
liche Kaufluſt trat. Dieſer Zuſtand lerverein) nur für Mitglieder dieſer 
hielt bis zum Monatsſchluß an. Einkaufsgenoſſenſchaft ausgeboten. 
Die Aufwärtsbewegung der Preiſe An der allgemeinen Warenbörſe 
machte erſt wenige Börſentage vor kamen im abgelaufenen Monat nur 
Monatsſchluß Halt, während das ganz vereinzelt Abſchlüſſe in Reis, 
vorerwähnte Verhältnis zwiſchen Tee, Speiſeöle, Kaffee, Gewürze zu— 
Angebot und Nachfrage uwerändert \itande, welch Ieitere übrigens im 
blieb, Auch techniſche Oele und lerſten Halbmonat ſtork vernachläſſigt 
Feite, die in den letzten zwei Wochen jwurden. Als gegen Ende Juni Nach— 
beſonders feſt waren, wurden un— richten aus Ungarn zufolge eine ſehr 
gemein ſtark begehrt; aber mangels ſchwache Paprikaernte befürchten 
don Angeboten — von greifbarer ließen, machte ſich erſt eine ſtarke 
Ware war überhaupt keine Spur — | Radıfrage für Pfeffer aller Art be 
konnten die Bedürfniffe nicht be- | merfbar, 
friedigt werden. 
Leder und Häute erfuhren auf jRaufmannichaft wollte ji) vor dem 
den auswärtigen Vläken eine der- | Snfrafitreten des neuen Staffce- 
attige Verteuerung, daß im Hinblick zolles entſprechend eindecken, Promp— 
auf den Stand unſerer Valuta ein ter Reis, wie ſolcher aus ſpäterer 
jeder Import ausgeſchloſſen war. Abladung, war in Hamburg in den 
Es trat ein empfindlicher Waren- letzten Wochen weſentlich geſtiegen; 
mangel zutage, die Inlandsproduk- die hieſigen Preiſe paßten ſich natür— 
tion an Häuten vermochte den Be—lich dementſprechend an. Greifbarer 
darf der heimiſchen Lederfabriken Reis war ungemein ſpärlich. Speiſe— 
kaum zu decken. Fertigleder wurde öle waren anfangs Juni derart 
ein ungemein geſuchter Artikel, ohne nachgebend, daß die animaliſchen 
daß er den Bedürfniſſen entſprechend Speiſefette weſentlich im Preis 
zum Angebot gekommen wäre. In fielen. Gegen Ende Juni erfuhren 
den letzten Wochen war auf dem Speiſeöle wieder eine ziemliche 
Ledermarkte direkt eine Erlahmung Feſtigkeit. Tee war nur ſehr ſchwach 
zu beobachten, die ſchon dadurch zum begehrt. 
Ausdruck kam, daß an den Ver— —_ 
fchrätagen der zweiten Monaid-| — In Des Moines, Ja., ift der 16 
hälfte fait ar Feine Leder- oder | ahre alte Fred Waiters 
Häuteinterefienten weder aus dem |toona, Yowa, verhaftet worden, ber 
Kreife der Käufer, nody aus dem jeinem von ihm abgelegten Gejtändnis 
der Berfäufer zu jehen waren. Die 
PVreife für Inlandsware find nur 
bet beftimmter Zederforten gering- 
fügig geitiegen. Die Notierungen 
fir Säute blieben fat unverändert, 
ohne. dab; aid nur. eine einzige 
„Haut“ zum Mnsgchot gekommen 


genbeiten verfucht hat, Züge der Rod 
Island Bahn in der Nähe von Al: 
toona zum Entaleijen 
Mie der VBurfche behauptet, hat er 
feit Ianger Zeit das Verlangen ge- 
habt, einen Zua zum Entgleifen zu 


Staffee war jehr jtarf gefucht, die ; 


zufolge bei drei verjchiebenen Gele ' 


zu bringen. | 


Man hat endlich au in Deutfchland 
gelernt, welche Weltbedeutung die 
PBreffe hat, — der Krieg mit feinem 
geifiigen Lügenfeldzug gegen uns, der 
uns millionenmal mehr gefojtet hat 
Br alle Schiveren Menfchenopfer, Tief 
uns aud) hier böfes Lehrgeld zahlen. 
Möge es künftig zum Wehrgeld wer— 
den! So wurden denn auch — ſeit 
1914 der erſte Empfang — die aus— 


wärtige Delegation des Reichsver- 
bandes der deutſchen Preſſe und Ver- 
treter der Hamburger Journaliſten 


vom Hamburger Senat feierlich im 
Rathaus empfangen, wo Hamburgs 
präſidierender Bürgermeiſter Dr. 


Dieſtel das große und ſtolze Wort 
in 


bon der „hanfeatifchen Miffien” 
Deutichland prägte. Auch der Hum- 
burger Ausihup für den Wieberauf- 
bau der Friedensmwirtfchaft empfing 
in den fejtlihen Räumen des Park— 
| hotels die Delegierten. 

Direftor Huldermann bon ber 
Hamburg-Amerifa-Linie, der Präfes 
der Hamburger'Handelstammer F. 9. 
Witthoeft ſprachen bedeutſame Wor— 
te; beſonders aber feſſelten die Hörer 
die Anſprachen des neuen Reichsmini— 
fiers Dr. Rahenau und des ehemali— 
gen Reichskanzlers von Bülow. Bü— 
low und Rathenau, dieſe geiſtige Ge— 
genſätzlichkeit warf'ein ſcharfs Blitze— 


licht auf die kommenden großen Käm- 
pfe des Geiſtes im deutſchen Volk der 


nächſten Jahre. Daß die offiziellen 
Häupter der jetzigen Regierung es 
nicht an Bewillkommnungsdepeſchen 
fehlen ließen, entſprach nur dem völli— 
gen Wandel der Zeilen und Anſchau— 
ungen. Mittel- und Höhepunkt der 
Hamburger Tagung waren unzwei— 


aug At: |telhaft die Ausfprahen über Reichs— 


‚tarif, Reichsarbeitsgemeinfhaft und 
| Jounaliftengefeb. Die Hamburger 
Zagung bes Neichäverbanbes ber 
deutſchen Preſſe war umwittert vom 
Hauch der Weltbedeutung. 

* * * 


Die Qualen der Krankheiten, Seu— 
chen und Hungersnot in dem armen 
blutenden und ſchutzloſen Oberſchle— 


Iobadyten Zönnt, die, den ſchweren 
Schulranzen über die zarten Schul— 
tern gehängt, ſchon am frühen Mor— 
gen müde und mit den Zeichen des 
Hungers in den ſchmalen Geſicht— 
ſchen zur Schule kommen. Seht ſie 

Euch dann nur genau an, dieſe ar— 
men Kriegskinder, deren Beinchen 

von ſchwerer Rachitis verbogen, de— 

ſren Köpfe übergroß im Verhältnis 
zu den ſchmächtigen Körperchen er— 
ſcheinen. Fraget dann ſolch ein 
zwerghaftes Weſen einmal nach ſei— 
nem Alter, und Ihr werdet ſtau— 
nend erfahren, daß die Jahre ſeines 

Lebens ſeinem Wachstum weit vor— 
ausgeeilt ſind; und wenn Ihr Euch 
dann noch nach ſeinen häuslichen 
Verhältniſſen erkundigt, insbeſon— 
dere nach dem Speiſezettel, den die 
Entbehrung ihm ſeit Jahren vor— 

ſchreibt „ſo werden Euch die Tränen 

über die Wangen rollen, wie dem 

‚ Steinbild am Brunnen. Und bis 

ins tiefſte erſchüttert werdet Ihr 

uns wohl fragen: Was iſt ſeither 
für dieſe unglücklichen Geſchöpfe ge— 
ſchehen, und welche Anſtrengungen 





eiferte — ohne Parteiunterſchied —, 
die Sammelbüchſen für die bedräng— 
ten Mitmenſchen zu füllen. Weniger 
Glück hatte mit ſeinem Sammeln der 
„kommuniſtiſche Kinderaufmarſch“. 
Man zog auf die Moorweide, etwa 


Staates und der Gemeinden an, trotmaſchinen rf 
fangs bedeutende Mittel zur Linde- ſche Apparate, die auch dem harm- 
rung der Not a —2* ge— —* zum here en 
; ieſe i imaſchinellem Wege erbringen, 
jtelft, aber dieje uellen ſind am maſchine ne E " 
verfiegen, da die von ums angenom- | Tann eine ortrotteehpe, md 63 
menen Friedensbedingungen nur hat, wer ſich auf ihr ſich drei-, bier- 
noch die Bei ———— ſo⸗ mal 4 una ga - 
zialer Bedürfniſſe zulaſſen. gündlichen Einblick in den tiefen 
Liebe Freunde, unfer Unvermö-| Sinn biefes erhabenen ug 
gen hat uns ſchon manche bittere | Wein — De —— fieht, 
Stunde bereitet, md doc) Tebt injeine Kaltwafferheilanftalt  aufzus 
uns der unerſchütterliche Wille wei- ſuchen. Aber auch Urwüchſigkeit iſt 
ter, unſere Kräfte in den Dienſt der im Lunapart zu Haben, nach ben 
Nächſtenliebe zu ſtellen, gehören a Me en Beben 
wir dod dem Orden der Dddjti@e Dorf. er ben hemdserm— 
Sellows an, der fi) die Devije | igen Wabenfirümpfen fol’3 edit 
edler Silfsbereitfchaft auf fein Yan- | baheriſch gemütlich, wie etwa in der 
ner geſchrieben. Um nun biefes | Pauernfcjänte in ber Jägerftraße 
ſchwere Bert beſſer —— zu ee ug in = _— 
tonnen, haben Stuttgarter 3 ) euzpolta, Schuh— 
Ordensbrüder ſich Zu einer plattlern und Walzern einem lieben, 
Vereinigung zuſammengeſchloſſen, alten Bekannten; nur heißt man ihn 
die es ſich zum Ziel geſeßt hat, auf hier anders, denn ber Tanzanſager 
den Höhen unferes herrlichen | Derkünbet mit toternfier Miene: 
Schwarzwaldes cin bleibendesTenf- | „Seht wird „Hunbsgetrittet“." „ya 
mal der Nächitenliebe zu errichten. | — bundstritt: herzerfrifhende For- 
Dort oben mitten in der Waldein- 'roftüberfegung. Das „Palais de 
fantfeit foll ein Heim erjtchen, das | Dance“, — Die Berliner nennen da3 |, 
in Zukunft feine Pforten für unfere | Stammhaus ‚in der Tehrenjtraße ı 
erholungsbedürftigen Kinder öffnet | einlad „Balais" — Hat auch feine | —4 
und dem Alter, dem die Kraft zum Filiale hier draußen — aber ich gehe | | Gharich €. Edid.... Kizeprüfident 
J ite reicht’3 het 5. ing.. .. .Naffi 

unerbittlichen Schensfampf genom-| Daran vorbei, dem dafiir reicht's bei | 1 Ki Or Meehling-n. —— 
men, ein Aſyl ſtillen öriedens | Mir mohl nicht mehr, alfo lieber zur | Walter DM. Lob. seccsneneeene Dillötaffierer 
| bietet. Rutſchbahn; und als ich mir ſchließ⸗ Gm. G. Zauder. .......... Hilſstaſſierer 
Liebe Freunde, wohl ſchwerlich 


Wir beforgen Geld. » Ueberweifungen 
nad allen Zeilen der Welt, unter 
yoller Garantie. 


Wir bejurgen Gepäd. 
serlicherungen. 


Wir jenden Nahrungsmittelpafete di- 
eeft von Hamburg, Deuticdland. 


Freiherts-Bond nefauft und verkauft, 
Wir verfaufen Stadt:Grundeigen« 
|tum und Zarınen. 
| Transatlantic Trarspertation Co. 


1646 Larrabce Str. 
Ziveriey 2567. 
‘ohn W, Dietzer. Präs. Jos. kt, Becker 


Iffen Montag, Mittwod und_Freitag 9—65 
! Dienstag. Tonnerstan und Camstaa 9—85 
Eonntag3 10—12 

mmn10t* 


— 


chiffskarten 
Heldendungen 


Billigſte Vreiſe. 
Erhiga'ten . Lolmaqten 


K.W. KEMPF 


<cl.: Main 4491. 120 R. Le Ealle Bir. 


fafondido 


und Feuer⸗ 


a ———— — — — — — — ——— ————————— ——— ————— — — — 
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‚N VE. 
STATE BANK 


North Ave. u. Larrabee Str. 


‚ Eine deutfde Spar-Bank 


Eyarcinlagen In Eummen von einem Bol. 

‚ dar oder mehr angenommen, auf welge 
drei Trozent Zinfen bezahlt werden. balb« 
lährlich autgeſchrieben. 

Geld, das an oder vor dem Zehnten 
eines jeden Monats depeniert wird, 
zieht Zinſen vom Erſten an. 
Sicherheltsgewolbe in jeder Bezlehung mo⸗ 


dern eingerichtet. — Käſten 83 per Jahr 
und aufwärts. 


Beamte: 


; 


#00... Präfident 
V 


To2aftlond 


m 4 Citen € vbende 18 9. 
lich in der ſchlecht ventilierten Elek— — — 
könnten wir das begonnene Wert triſchen die Knochen zerquetſchen und 


tauſend J s und Mädels te⸗ 4 ze. 
* —9— — ———— wenn Ihr uns nicht 
nig beliebte körperliche Züchtigung, Rude iu, bewal 
„die rohe Prügelſtrafe“ * die hier | Kat reicht. Teshalb poden ı 
ſeht am Plate aemefen wäre —, tar! heute wieder an Eure Türen, 
'für bie Einführung der meltlichen | 
ı Schule, womit vor allem der Zived 
|rreicht märe, einige Schulftunden 
mit qutem Recht zu Tchwänzen. Die 
erwachſenen Führer wieſen auf die 
umliegenden Villen hin mit dem | : 
deuten: „Da wohnen die Reichen: in alten Heimat zu errichten. 
Rußland wohnen mir drin!“ — sm Muftrage der 
— — —* Wohltätigkeits-Vereinigung 
’ R „ l= 
hen“, d. h. bürgerlich Gefleideten, 
dantend den Anfauf der fommunifti- 


wird, diejes bleibende Denfmal 


Stuttgart. 


war, 5 
Der Schuhmarft befam in den 


bringen, um zu fehen, wie e8 außfieht, |Tten etwas zu. mildern, gab aud 


menn die Waggons Jich aufeinander 
türmen. 


letzten Wochen einen internationalen 


| "mburag einen Hilfätag, am dem die 
geſamte Bevöllerung einmütig wett⸗ 


ſchen Poſtkarlen und die Füllung der 


87, Stuttgart. 
ſchen „Blech“-Büchſen ab⸗ U gart 


Lejet die „Sonntagpoit”, 


for mifti 
jehnten! 


Die 


bewährter Hilfsbereit- 


vir 
in 


dent feiten Glauben, nicht abgawic- 
fen zu werden, ımd in der frohen 
Zuverjicht, da Euer Edelmut ums 
aud) diefes Mal wieder unterjtiigen 


er⸗ 


Be; , barmender Nädjitenliebe in Eurer 


1 bon 
Brüdern d8 %. 0.0. 5., 


Hermann Schmitt, Nohannesitr. 


bie Hühneraugen abtreten laſſe, 
philojophiere ich im Schweiße mei- 
ne3 Angefihts: „Das ganze Leben 
ift eine... Rutfehbahn!“ 

Dtto Marr. 


— 1 — 


unter Garantie su Ingesturien, 


SCHIFFSKARTEN 


von und ‚im. .Exropa 


* 
. 


Heiner | 
Silee-Honin 


In 21%, und 10 
Pfund Eimern, 
Sehine 


Dart, Aulel und Kronen Baninsten 
ftet3 vorrätty. 


J. S. LOWITZ, 
Offen 9—6 Gonntag 


— 


WILLIAR B. LUGKE 


!umbing, Gas Fitting, 
Heatiog und Sewerage 


’ 
* 
Brecher— 
de, $1.50, $3.00, 


Geldiendungen 


eutiche Bonds, U. ©. Liberty Bonds, 


„12 ©, Clark Str., nahe Hauptpoftantt. 
rinittaga 10—12 Uhr. 
ma28modıdofa* 


Ellen ⸗ Sonntaas 9—18. 


Neldlendungen 


aach Deutſchland. Deutſqh Oeſterreich, Czecho⸗ 
(lavatei, JZuguflavien, Migarn, Bolen, 
Aumänien und Stalin. 


Schiffstarten 


Agentur und Notariats-Aanziet. J 


J. V.ZINNER & CO. 


(Im Seichatt jet 1908.) 
519 W. North Ave. Tel. Liverfey 8287 


C. F. NUOFFER 


2N. Paulina Str. 


1% PI nördl von Ehicago Abe. 2. A. 


4729 N. St. Louis Ave. 5107 ©. Alöland Ave, Tel. Bud. 6570 


fnet, guwertälfie am |.Tien Montag Mitwoch und freitag 9—6: 


nn nn ce ———— 
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Ba ankaenien  Kaenlen), Benine 105 


Diendtag BDonnerst nd 
a Danger 64 





